






Nr. 10. Wien, Freitag, den 4. März 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehatten.
Zur Festigkeit weiter Rohre.
Von Professor Dr. I'hililll' Fnrchhelmer,
(Schluß zu Nr. 9.)
Abb. 11 .
Hi cn neh k ann, so lan ge , = 0 ist. - 2 E 1'(, : 1,2 ,11 = unge-
fuh r ~/3 ode r
36)r2 111
' 1=- 3E T
Bei d ie em Belastungsfall e wa r n äml ich für
t = 0 15 HO 4:) GO ([) !!f)<l
,1/:r r 3 = 0' 137 0'120 0'07il tl{)O:>4 --O'OliG!1- U'12fJ - 0' 14!1
'2E/~ : Ir;; = - O'O!I:l7 -0'0 14 --0·047r. -Q'Ü()(l7 0·0·IG7 0'0 :!O O'O~I:J1 ,
woraus sic h sofort di e weitere Zahl enreihe ergibt (verg l.Abb. I 1)
-2EJ~: Jlr2 = o·m'i4 0'1;7' o 'li:)'] 0' ]ao O'I,!Jti IH;:.G O'(j:3 '.
gesetz t werden . \V cnn sta tt der M kl ein ere l\Iomente '1. .11
(wor in '1. k onstant sei n soll) a uft re te n, 1'0 wird d ie Folg-e
sein, daß alle Verschi ebungen 11 iIII seIben Verhalt n isse ah-
nehmen und zu
\ Va s s e r u n t el' D I" U c k, .A u f l a ge r u n g i n g a n 1. e l'
13 I' e i t e.
. Di e hi hCl"igen Betrach tunc en g ingen von der An-
s?ha ullng a us, daß di e Resultierende der lluUerell Kräfte in
~1l1 , .lo lllent .l1 und eine im Mittelpunkte I) des betreffenden
RcllllItt es an greifende K raft -- i hei ße f{ - zC!'l eO't sei.
, 0
() In der Formel 1) wurde dann
§'/ nur 111 bcrUcksichtigt. da J(
R \.~// a I.- mom entlos a ngeseh~.1I wur-~'l;\. / ) ~ de, Das wär e st re ng richtig
'X)Ö;,0'? ~~ g iwe en, wenn k eine Form-
'b 6; nmleruug d CI" Wund ein t re ten
~.§' w ürde. EI'folgt a he r eine sol-
I\. l\ ehe, .0 mü ßte, gc nuu genom-
v men. das Mom ent fUI' den
Mittelpunkt PI des Qu er schnit-
tes der deformierten Wand ge-
sucht werden . so daß zum
.IJ der Formell ) noch ein
S Mom ent der Kraft K hinzu-
Abb . 10. k äm e. Di e Kraft J( kann man
.
s ich in eine Radialkraft Rund
In eine 'l' allgentialkraft ' zerlogt denken; nur da s Moment
~?tztel'el': a lso • ' 1j. \~u1'(le im Vorh ergch enden vcrnachlnssigt, Die
I all gentJalkl"llft S Ist fr eili ch bei druckfrciom ] che itel so kl ein.
da{\ <.'1 vern uchl ässig t werden k onn te; ande rs j ed och, wem;
<~a s \Yll ssl~r unt er Dru ck g-csetzt wird , Dann tritt an di e
, tolle von 1) d ie Diff 'J'entialgl ichung
<12 1; _ 1'2 ' ..
1/ + I - 9- - I ' I (.11 + .s 'I) ;>[)),( ?" ,
w?le~1C zwar ebe n falls lösbar ist. deren Lösung abe r seh r lan g-
WlPl'lg austiele. Au s diesem G runde soll di strenge Lösung
unt crblr-ib ou und a n ih rer •' te ile ein 'ii he l" lIngsve r fahre n
angeg eben werden, das sich für den obe n behandelten Fall
<h· r Auflagerun g- in voll er Breite a ufste llen ließ.
werden, Ein Moment '1. M kann man nun dadurch hervor-
rufen, daß man neb en dem alten Mom ent .11 eine K raft •
arn Heb elarme x 1j wirken läßt. Dann g ilt
worin der abso lute W ert von oll + '1. '~ ' in der Tat kl einer
al s der von JI ist : weil ''I das entgegengesetzte Vorzeich en
von JJ hat. Au s 37 ) folgt
3 )
37),
uls Größe der Ver schi ebung en, welch e entste he n wenn . man
T an g enti alkrnft e in den mit den Verschi ebungen ",lelChc n
Ab..t änd en '1. 'fj von der \'ersch obcn en \Vand - also in der
urspr ünglich en \Vand - wachruft. Letzteres k ann dadurcho .





<:> (ZU S. 136 in Nr. 9. )Abb . 8.
I!IO-l.
e rze ug t - wenn il di e \Yanddicke bedeutet - das Mom entM + Ct. " j , (wor in JI und '(1 entgegengesetztes Vorzei ch enhaben) in der nußerste n Faser eine Zu ginanspruchnahme
6 3EI ~
_ J/. worin 1 =
- c ' während di e Kraft zu-
,)2 3 R [ + S ,. 2 ' 12'
zl eieh eine solch e bewirkt, so daß beiden , wenn unter
° 0M nur m ehr der abso lute \Vcrt des Momentes ver:;tal\den






. = 3 E I (I'Ir 2 ~. ~. J _ 1)
,.2 I E Iö
di esem Augenblicke hat G sein Minimum. Dann
zunehmender Pressune wieder die Gefahr des
°
*) LI' I ., .. I .. I I I .. t 'l I ,,"ö;;che ll.I 1e Jet Ist von emer 'Celwa e lUng ( ure J , Je rCl ,pn a 'l"' ~'- IEs wiird~ sich im vorlieg enden !"lIl1e e mpfeh le n, so lc he n 4:," .\ h" ta n(
VOll Schmtel od cr . üh le zu gehen.
er re icht. In
wächst bei
Beratene.
Ein Bei spiel soll di e Vorzänce n äh er er läute rn. Ist
ein Rohr von 1'6 m (1' = 0) W:itee in voller Br eite unte~­hettet , so zei gt sich bei W asserfülluna (1 = 0'001 ) InErdbod enh öhe ein Riegungsm om ent JI ° - 0'149 "( ,. :1 =
= - 76 ·3 cm/.-.,! fUI' das Ifd. cm Rohr. Dieses Jl1 ruft ander Außrnleihung hei eine r Wandstärke ~ = O' CII/ (da da s
Widerstllndslllom ent dann 0'1 Oß7 betrugt) eine Zuginunspruch-
nahme 7ß '3: Ü'10ß7 = 715 ~'9cm-2 hervor. Der wagrecl~teHohrhalbmesser ve rgrößert sich hiebei um '(I= 0'0475 '( 1'5: h I.
das ist. wenn 1!" =2,150.000 gesetzt
wird , 1'70 ('m; am Ende des ge-
nannten Halbm essers wirkt in der
R ohrwand eine lotrechte Zugkraft,
di e dem a ufein Vi ertelrohrwirken-
den Druck da s Gleichgewicht hnlt
und s ich zu '( 1'2 r1 - ~], das ist
nur l '37/,g,ber echnet , al so oh ne Be-
deutung für die Rohrfestigkeit ist.
Kraft und J Iomcnt kann m an auch
zu einer einzige n Kraft von eben-
fall s l ·;n I..g vereinigen. di e den
W andqu ersclmiu an ein III H eb el-
arme von "7ß'3 : 1'37 = 56 cm a n-
greift. Bei der Länge di eses Heb el-
armes ist es ni cht wesentlich, ob
m an ihn von der ursprünglich en /
ist. In di esem F alle bewirkt das Pressen eine r vorher unge-preßt en Rohrfüllung zun äch st e ine Abnahme der Ge,;amt-inanspruclmahme Ij und vermindert eine eve ntue lle Bruch-gefahl'. Da Rohr verhält sich ebe n bis zu eine m O'ewissenGrade wie ein au s hi eg samem , toffe angefel,ti gt er °ch laucb,den der Wasserdruek rund auf blä h t. und des en H üll e er
dadurch vor nachteiligen scharfen Biegungen schutzt. DieZunahme der Sicherhe it mit dem \Vas,;el'llru eke findet statt,dlj
bi s -- = 0 wird ode r di e , pannkraft in der ·W and ungciS
den W ert
zeigt sich als o uegntiv. falls
2 1lf,.2 > ~ g [
() 3 H IM '
G = 82 . 3 g J + S ,.~ +T
vereinigen. Di e D ifferentiation g ibt
da 1 EINr2 1
Il /::) ~2 (3- E J + ,.2)2 + T '
für 8 = 0 wird der Differentialquoti ent zu






3 I~' I + S,.2
P -= .) : ,.
1. -
), in welch er di e Verh ältniszahl
'3 I<) J
Abb. 12.
angibt. auf welch en Bruchteil sich di e F orm änderune beiJ n ~ r n p'l'e ,; su ~ g \'erlllind ~rt, i ~ von besonderer BeJet1'tung,
weil SI' zewl. daU e I n E.rh ühlln O' d er \Ya s s el'-
pr e ~ nn g i n e i n e III li e g ' n d en I{0 h r e ein e V e 1'-
1JJ i n d er u n g d er 0' l' ü l\ t e n i n der R oh I'w a n d h er r-
s c h e nd e n Z 11 lT S p an nun g bewirken kann . In der 'rat
' ich noch den Raum zwi chen beid en W änden mit 1~IUssiO'­k~it unt r dem \)ru~ke}J ~rfti ll t de.nkell. Di e neuen DruekeopWirken dann auf einen bis auf di e tr ecke 11 zcschlos enenFi lich enzu g. h ben sich (Abb. 13) al so bi s auf eine R esultierende
auf. welch d ie Grülle p '(I hat und senk rech t auf 11 steht. Da
ihr ~lom -nt bezUg lie h der ver chobenen W and P"~~ beträ ct2 0 '
al '0 ", in zweiter Potenz en th~ lt, kann es vernachlnssigt
werden.• Iun darf a lso tat suchl ieh anneh men, daß j durch
die Verbi gun ren wed er der Lage noch der Grüße nach ver-Und .rt wi rd.
Di e Fornwl 3
setzt. Da Ll die Pressung zugleich das Buhl' aus we ite t, braucht
man nicht zu ber ücksicbt igen , da man sich vor stellen k ann,(laLl die Rohrwand erst ge dehnt und dann ve rbogen worden
se i und es bedeut ungslos ist. ob man in 3 ) und ß9) unter rden 'hemaligen ode r den . päter en Rohrhalbm esser ver st eht.
Zu beweisen ist noch, dal l die Pressun g p trotz Ab-
wcich unz des Q uersch nit tes vo m Kreise :-'pannungcn ,'= p"
.rzeugt, di man 'ic h län gs der ursprünglich on Kreislinie
wirkend denken kann. Zu dem Zw ecke mligc (Abb. 12) das vel'-hog .ne und das unverbozene Halbrohr zwi sch en den gem ein-
schaftlie hen te ilen Fund (; betrachtet werden . Die Wasser-dr ücke p auf be ide Halbrohre hab en di eselbe zum ge me in-
schu ft lie he n Durohmes er F (; se nk rechte Mittelkraft. welch er
nur zw i zu ihr y mm tri rch unzeordnete Kräfte da's Gl eich-
ge wicht halten können . Beim Kr 'i quersehrritt sind di es di ebe iden mit der Mittelkraft parall elen Kräfte '. Der andereQuer ehrritt ist einse itig vordrückt, '; 0 daß se ine Gegen-kra fte bezüglich der 8 auch einse it ig ge d reh t se in mü ssen ,
etwa wie di e S', was der ::iymme t r ie wegen nur müglichist, wenn di e Drehung .. ull beträgt oder di e S' mitden .' zu iamm ·nfalle n.• ' tzt man ein mit den einze lne n P(1·; Kreisr ohres d 'I' Reihe nach zu sammen, so erhä lt munj ed esm al wiede r eine im Kreis e liegcnde Zugkraft , . III
aus dem . des Kreis-
rohres die. pannkraft im
yerbog cnen Querschnitte,
an der telle, wo .~ liegt,
zu erh alten, mull man
l!l04. ZEIT ' CIIlUFT DES ÖST Elm , L T(1E. 'IEllt· { , TI> AltCIlITEKTE , '-VEI{1~INE :-; 1'\1', 10. Iö l
.=- =-====
.- 111 1'2 (1 - eus rp)-]
., 45).




welch en Au sdruck man für JJll übrigen s au ch bei An-
wendung der weniger st re ngen Differentialgl eichung .11 =
FJ 1 (/2"l '
= - 2- ' 1- 2 erha lt. *) Di e Verbindung vo n 45 ) mit 4H)
r a <p
liefert (vgl. Abb, 15)
2
.11 = ('1- 'il ) ~ (1 - 2 sin" p) = 110 (1 - 2 sin2 rp) :,0).
ode r
[ - ('1- If J ) ~; (3 ? + sin ? cos tp) -+ .llo'f] = 0
o
ode r von der deformierten W and aus mi ßt. Anders j e- I
doch , wenn da "rasse r beispielsweise unter 20 111 ode r
2/'gcII/-2 Druck ze etz t wird ' dann sre izer t sic h der Zu z
. 0' ö ~
In der Hohrwand auf .' = 2'0 X 0 = 160 kg (für das
lfd. cnt Hohl' ) und r ückt d ie Re ultierende von Moment
und I~illzelkraft nah e an di e W a ndung. Blieb e di e Form-
iinde r ung di e a lt, so würde di e K ra ft " wel ch e in der
ursprUnglieh cn W und zu denken ist. a uf di e ve rschobe ne
ci. n l\Iom~nt von 1so :x. 1'7 = 272 clllkg im en tgegengesetz ten
~nne wie di e obe n berech ne te n 7(j'3 clll kg aus übe n. Ab er
d IC l\[om cnh' und Versch iebungen sinken cemuß 40) a uf den
Bru chteil 1;.4:)0.000, O'0421i/ - 0 ·21'> ihr
6,4:'>0.000 , U'04267 + 1.024.000 - ~ I t es
frUheren Wert os herab. so dan "l in der l löhe der Rohrach se
nur meh I' 0'170 . 0'212 =- 0';)1; cm und .11 duselhst nUI' mehr
7G'ß . 0 '212 = 16·21:ml.'!1 beträgt . Ab Zuginanspruchnahme
d urch N folgt hi emit I ()'2: 0'1 ül;7 = 1ö2, wozu durch '
noch .1(iO: O' = 200, so darl zus ammen ein (j = 352 kgc/II-~
geg~n uber den früh eren 71f> l.:qcm- 2 wa chgerufen wird. Am
germgsten wird (j nach 44) für '= 114 kg od er einen
I ~ln endruck von P = , ' : I' = 1'43 l.·gcm- 2, für welchen
SIch cr = I!)" + 142 = 33 l.-gcm-2 findet,
B ean spru chun g dur ch Erddru ck.
.. I<'Ur di e Berechnung der Widerstandsfähigkeit der
R.ohren gegen Erddruck ist es um einfac hs te n. eine n über
ehe wagrechte Proj ektion der Außenleibuna gl eichförmicr
'I J " "vertel ten lotrechten Druck If sow ie eine n über di e lotrechte
Projektion g le ich fö r migen, vert silten wa grecbten Druck 1ft
vora.uszu setzen und weiter a nzuneh me n, daß di e Gegen-
krnft o der Erde im unteren H albrohre ebe nfa lls c le ich-
fürmi g vel·teilt und a uch = If und 1ft se ien . ,x") D ann h~l'rscht
ynunetrio bezügli ch des lotrechten und wagreehten Durch-
messer s und muß in che ite l und ohle di e eine R ohrhälfte
auf el.ie andere eine n Druck a us übe n der bei Beibehaltung
der {rUheren Bezeichnung = 1ft I' zu setze n ist. F ür das
Mom ent find et sich
,li = J~ . ~ ("I) + cl2"l)= _ 1 r~ sin2 ?
,.2 cl <p2 2
Iit 1'2
- - - 2 (1 - COS 'f) 2 + .1/(1 = - (If
Nach 50) wird di e Kr ümmung an Sehoit e] und • oh l~
verflucht an den K äm pfcrn verseh ärft. F ir ner ge ht aus
-1 ) und 49) hervor, da ß d ie Halbmesser sich U111
r = (1f- lft) r 1 ('> sin2 .:. - I) . 01)
I 12/~'1 - .
(If - IJI) r 1
verändern. sich also der lotrechte Durchm esser U111 - 6 E l~-
verk ürzt und der wazrechte um ebe n so viel verl neert-e
.1/0 1 CI Hin ? + )
46)
Die Li'lsllng von 4ö) lautet
I·; 1 r '!




Daraus, da ll für t> = 0 und = ; - der Differential-
. cl·,
C"jUotlCnt tI~ = 0 werden mu ß, folgt C\ = C2 = 0 Od 01'
H r r 2
----;:2 "l = (If 1ft ) li (1 + COS2 ?) + l110 <1 ),
und elHI'aUs, daß der Vi ertelumfang seine LHnge nicht ver-
ilncle1'll dm·f. folgt
. I * ) /)01' wagrechto Err!drllck wird meist zu 1/ 5 bis 1/ 9 dos lot-
1 01' iten UII~ononlm ell. Einer Znll alllll e der Err!driick o na ch UlltOIl kann
~;~:lII, da(lurch Hochuuug t ragen , duß mall q IInf Grund der mittler llll
f l~f olll ~~o f dOl' f'ch oil elge~eud , '11 nu f U1'IIud dor lIlittler oll 'l'i ofllullIgo
I ( er 1" :lmpfOI';;cg ellll host illll llt. Hat. d ie Erde da s Ei g clIgowicbt y', so
ist dann q = y' I unu ql = ~ his ~ y' ' I'
c h l u l.l b e m e r ku n g.
Nach den voran gegan gen en Entwicklungen wachsen
di e von un gl eich en \V a serd rucke n herruh.renden ~Ioll1en~e
wie 1'3. die Abnlattunz en zur wie r 5 ; es sind also nur die
weiten : liegenden Leit~ng;n, für di e s ich di e Drucku?ter-
schied~ zwisch en oh le und ' 'che itel von W esenheit zClge?
I st ab er d r Durohm esser 1'0 o-roß daß di e Berechnung III
üblicher ' Veise. daß heißt Ill~r a.,'tf Zug, ni cht gc nligt. 1'0
st eigen di e Biegungsm om cnte ra sch mit rler Hohrweite.. Au~
den vorst eh end crclJ'ebe ne n Fonn ein folgcn dann ohne w.eltcr~"
e e . V '( 1 rh chkmt
- wenig-l'ten l'. \\' ' 1111 111an von eine r etwlllge n er, ne e '
*) Yer "\' Pr ü h Ii 11 0" im II lllldllll ch dor In ~en i o~T\vJ "1~Ir
:,chn fte n. Wasse~hau : Entwii s~run" der ·Wd te . I. [( iilft l-. Ulü;.l. ' h"
Ra lJl i s e h: ~oitsehrift des Öste~rtlich iscben In geni eur, nlld Ar e 1-
te kten. Ve re il;'e .. 1~1()3, ' . 1130. 11 ide Verfasser nehm en q\ =0 IIn.
l!JO-l.
Hin gegen sei bem erkt, dal~ di e F'liehkraft llh nlicheErsch einungen wie die Schwere hervorrufen ode r ~ luehderen \V irku ngen unterst ütz en k ann. •rebe n dem GeWichte"{= 0-001 1.'9 eines C/I/: 1 Wasser s k ommt in Kurven , _wenndieses Teil chen einen Bogen vom Halbmesser H mit ocrsseh wind igkeit v lIt sec- I durch eilt, di e vom i Ii tt elpunk te
, 0 ·001v2d ieses Bogens nach außen gerichtete 1~ l i ehkl'll ft 9' 1R zur
Geltung. Fli ehkraft und •'ehwe re setzen sich nach demParall elceramme der Kräft e zusammen und verwandeln'"gewisse r mal\ n di e FIUssigkeit in ein e solche von grüßeremund ,"eh rUge ge r i sh tc te m Ei gengewicht,End lieh k ann sich in versch iedener W eise Irinend ru ckd W asser. mit Au ßendruck aufgesehnttoter E rde ve rbinden.I1 ieb ei ist es ein ung ünsti ger Um stund daß di e dem \Vu sser-druck cntgpgenger ichte te Komponente de s Erddruckes nm"che ite!. also ge ra de dort um gri ißten au sfnllt, wo j en er umkl ein t en wird , und ua!'! der Außendruck der Erde ebe nsowie der Innendruck des W assers da s Rohr in lotrechterRi chtun g abplattet, du ll a lso un gl eich fiirmig verteilter \Vasser
-druck , Fli ehkruf't und Erddruck im gle iche n inne aufli'g nde Röhren einwi rken k önnen.
i
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g nom me ne n Rohres, näm lich ein Verhültni s des wagreehtenzu m lotr echt en Durclune, se r von mindesten s 1'2!\ hnliehe Varh ältni see wie bei weiten \Ya ssedeitungenk ijllnt 11 unt er mst änden auch bei li egenden " Talzenkesselnobwal telI , welch en man freili ch bedeutender e \Vano stiirkenzu gehell ptlcgt . Diese Ami utun~ mö ge gcn l\~en, (~enn .n i\hc~au f das Verhalten der Kessel clllzugehe n, h egt ni cht 11l dcI Absich t des Verfasser s.
wu rden, I ür fte es 0116 ren Ver ein wohl inter essi I' n, zu crfahren ,welch' )\ n dllrun~en und Verbesserungen nach den vielen die,flll\svorgo nonunenen Vorsu ch en und Erprobungen in dem ur sprüugl ichüb 'rg-ebon proj ikt ierte n . ys te mo c i n~e fiih rt WUI'I!l'n . ("I'. 10 v, 1!l02 der "Zeit-
·hri ft" ,)
Es da rf hier nich t un erw ähn t bleib en . daß se it beinahe zweiJ ah ren die leitenden In uouieure unser er .'traßenbnhnverwaltung wed el'Mühe noch Kosten ge61'hout hnhen, um unter den Hunderten derdie fall s in Alltrag g bracht un Erfindungen da s Beste herauszufinden .und 11aß id. selbs t j ed en nur eiuice rmaßen annehmbaren Yorschlal-(o
.
sorg - hi~ ~cpl' ii ft hnbo. W enn wir deumneh an der urspl'iin ~lich InAn sieht genounne nen Grundlage eines Au slös pcud els. wckhcl' imBpdarfsflllll' de n Schut zrahml'n vord ort eil zum II cmhfallcn bringt, Ipst-hnlt eu, 80 ist C6 nueh reitli eher C",el'1egung und in r ·beJ'ein 6timnluU;.\mit d mjonige u, wns au ch in letzt.er Zeit , nach der l' ekllnnten l Jre s-
pr
~
Schutzvorrichtung gegen das Überfahren.
ZEIT' IIR1IT DE.~
d L VUIIl
und lil' t lJ '1)11
1~IO·1. 1 ,'D ARCIII'T' EK'T'E l ' -VEHEI . 'ES Xr. 10. 153
uener Preisllussch re ilHlng von ~1 10.000 für die heste Schutzvurrichumg,
sc hlieBlic h nls das he te lIng-euommeu wurde. *)
" ' en n dann gerade d r von mir proj ektierte ~l e chan i smus zuerst
hi er in die Praxis gelangt, so ist es einfach, weil d er selbe sic h bei
der Erpl'ObUlI" für die in \Y ien laufenden sogenllnnteu Lenkachsen-
wagen a rn bes teu bewährt hat und we il de rselbe an den ru nd ta usend
\V ag en de r " ' ieu er ~trnBen hahnen leicht und bill ig ange bracht un d
erha lten wer den ka nn. Dabei wurde aber such die letzt e und ein-
fachst e der nach stehen d h proeben n Alto rnnti ve n ge wäh lt, Die dies-
fall s friih er und jet zt beigegebenen Zei chnungen sind mit eine r for t-
laufend en , ' ume ril' l"U ng der A hb ild un gen und Bestandteil e ver seh en . Die
in d er "Ze itschri ft ·· ..r. 10 v. l!I02, Seite 1iO, beschrieb en e Vorrichtung
sollte auf di e neu en , mit sogenan nten L enkach sen ver seh en en Straßen -
hahn-iIIntorwagen a nwen dbar sein ; di es ab er nur dann, wenn di eselben
all ein , b ezw, oh ne Beiwagen , verkehren.
In dem am häufigst en vorkommenden Falle der Verwendung
von Beiwagen (A nhängewage n) bean sprucht die K upplung ss ta nge ein en
g ewi ssen fr eien R aum unterhalb des Fußbodens der Plattform. In s-
besoudpre in den schar fen G el oiseb ög eu be schreibt di e Kupplungs-
s tllng l' ..in n Kroissektor, dessen Kreisb ogen n äch st der " ' Rg-enbrust
Al t ern a t i v e A. (A hh. 1. a, 4, !I, 10.) D ie Deich elstange ,
das A uslösepen del (10), die A uslös evorrichtung für den \ Vagenfiihrer
(5) nebst de m Sp errhaken (4) u. s. w, s ind, ohne ;\ IH IO l'Illlg des der
Vorrich tu ng zugrunde lieg enden Prinzipes, derart di poniert, daß ein
un gehinder te pie! de r Ku ppl un gss tange zugelassen wird. ! ' s ch dieser
A mendioru ng der Konstruk tion verbleibt im iihrigen die Verhindung
zwisch en .. ch utzrahmen und Au sl ösependel mittels eine r Deichsel-
sta nge g rundsiitzlich ga nz diese lbe, wie sie ber eits in .' r. 10 v. 1!l02
beschriebe n wu rde, aber in de r hi er angeschlossen en Ze ichn un g' nicht
mehr da rgestel lt e rsc hei nt. Es wurd e die s falls nur ein e Detailver-
besserung und pass..nde Hpg'ulierung eingeführt. D iese Al ternative
war vorwi egend für die neuen Lcnkach senwag eu oh ne Unterges te lle
pr oj ektiert.
Alt e r n u t i v e B. (A bb. 1, 3, 4, !I, 10.) Das Au sl ösep endel (10),
di e Ausl ösev orrichtung (5) für den W agenführer neb st dem .. pe r r-
haken (14) u. s. w. verbl eib en ge nau so projektiert , wie fü r d ie
Alternative .11 , nur di e Dei ch sel stang e (!)) und der en Verbindung mit
dem Schutzrahm en ist e ine ande re, wie di es in der Zeichnung dur-
ge teilt wird. Di ese tan ge ( ~J) ist viel kürzer und wir kt auf den ehutz-
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von eine m Hauptträger bis zu m ande re n reicht. L ' ur d er unterhalb
Odt'r se itwärts au ßerhalb dieses Kreissekturs nuch übr ig ble ibe nde
fr cie Hilum ste ht für d i« Anbringuug weit ire r konstruktiver Bestand-
tei le ZIIr Verfügun g deo Ing eni eurs. H ieraus ergi bt ic h di e , [otwend ig-
keit, dit ' sogenllnnte Dei ch sel meine • v-toms unterhalh die Auel öse-
. ,
und lI eh e vorrichtung en se itlieh au ßerhalb des gedachten Kreissektors
spie le n ZII la s n,
AuBl'r der mit Rü ck sicht auf di e Beiwagen ents ta nde ne n
.:chwieri gk pit mu ßte aber auc h nuch d er Um stand in Betracht uezoaen
l:> l:>
wCI'(I f'n, daB, spe zie ll in \Vi in, unter schied lieh e and er e \Yagenty pen
älterer Konst ru k tiun im Betrieb e s tehe n, u. zw. in sbesundere di e
\Va gen mit festgelagert en zwoi .\chSt'n zu l' Om Achsstand uml
di e viel'llchsig-un " ' agen mit zwe i Drehge~tell en. Die heid en letzter en
\Yagonty pen hesitzen St"'enRnnte nlt'rgest elle welche nlll' sehr wenig
• l:> ,
auf diu \ Yagl' llfichsen gefedert sinu, dahl'r ein eIl gutcn Sliitzpunkt. für
den RchntZl'Rhm en gewlihrpn. Di l'. e r 1 IIl stand und ander seits IIIlCh , im
"'all o dl'r I)r'ohgest ell e , di e , ' otweudig ke it . di e drehende Bewl'gung zu
bCl'iickRichtiITen, fiihrtl' mich zn eiue r .\ mpndi erllng moines Konstruk-
tionssyst umes in dreifacher Hichtnug :
p 0) Auch in Prillt wurd e eine Anzaht lt otorwsgen mit einer auf demselben
C~nZiJ1e fußenden Scbuu:\'ol"l ichtunlJ su er , t . welche den I'amen : S wob 0 d a.
f a r w.at und J ü r g h führt und , dem Vernehmen nach, bereits einige HeUungeuau zuweIsen bat.
de r Qu errich tung ent preche nd verteilte Knieh ebel (:!l) betä tiz t un d
der en L än ge, j e na ch der \V ag enkon struktion, se hr ver schi eden in
kann, ohne daB dies ei n gutes Funk t ion ier en d sr Vorr ichtung beei n-
tr iichtigt. Diese hier für den Leukachsenwugen ohne I nter g ste ll
ei ngeze ichne te Eiuriehtumr wurd e pczioll für d i mit n tera esr ell
ode r Dreh ge tell ver honen W ag en typen p roj ektiert ; sie is t aber
e ige ntlic h auf alle \\' agentypen ohne Unt er schi ed anwe nd bar .
Al t ern at iv e C. (Ab b. 2, 4,!l, 10, 11,12,13.) Die Au .lösu ng
durch den Führer , hezw . di e ga nze Einrichtung (5, (i, 15) und die
'pe rrhake nvo rr ich tu ng (a, 4) ent fa llen ; der An schl ag est ift (2) wird
unmittelhar hinter dem kurzeu Arme (1) des Au sl üsep endels (10) ein ·
gesetzt. Es wird nl\l' suf di e automati sche Au sl ösung Bedacht ge -
nommen. Die Deich sel Rtange (f1) ist uieht mehr (Ahh. 2) nlichst der
Wagen mitte an schlieBend [\n di e Zugstang e (In), so nde rn auBerhalh
de s U-E isens (26) auf der verllingerton Drehachse (25) befesti gt und
kann dort (a llBerhalb des Ber eich es der Kupplung'sstang ) bis zum FuB-
hod en der Plattform vorübergehend oder dauernd ge huhe n wer den.
Im letzteren Falle bleibt di e T ätigkeit der Trelglock e (:1 , 29, 30)
mitt els des Armes (2i , 2 ') ge hemmt und demnach der \\'llgcnfli~rer
Ib . h <!. "cl tz\'ornch·in solan g e verhindert zu fahren , al s derse e JIlC t 1e •. · 1U
. . ., (1G) bl 'b t I i 'r UllU rndtung normal elllges te ll t hat, D1 ,.ugstllnge 01 I I
an di e Au slii ede it'h el (!I) hefe tigt.
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Au slösepend els ist ti efer ge lege n als früh er. Die beid en hakcnlörmig~n
Bleche, welche die Lagerung bilden, sind unterhalb (12) durch ein
festes Blech und an der tirnseit e des " 'agens durch eine lll echv er -
kl eidung verbunden. Auf die se W eise knnn sich da s spitze End e der
Deichselstange innerhalb einer Höhe von 12 cm nach ahwlhts bewe gen ,
ohne j emal s au s dem durch die Bleche ge bilde te n eise rn en Ka st en
herauszukommen. Dieser H öhenabst nml ge nüg t, dami t der vord er e
T eil des Schutzrahmens um 7 bis 8 C1II herunterfall e, wob ei für di e
Deichselstange im Falle A eine Länge von O'~I 111, im Falle B einc
solche von 0'6 111 vorgesehen wurde. Die ti efste Lage der D eichsel-
spitze ist durch deren An schlagen auf das unt erhalb (12) befindliche
fest e Blech geg eben. Die ganze Vorrichtung für die Au slösung durch
den ' Vagenführer wurde nur um geformt und seitlich knapp 1111 den
Hauptträgern angebracht, 50 daß sich die Bestandteil e in horizontaler
Richtung siche rlich auß erhalb des durch die Kupplungsstange be-
schriebenen Kreissektor s befind en .
F ür beide Alt ernativen A und B wurde eine passende Regu-
lierung der Höhenlage des beweglichen Schutzrahmenvürdert eil es ein:
ge führt . Im Falle A wird die Stange (9) der Länge na ch an s zwe!
U-Eisenprofilen gebildet, wovon das stärke re nächst dem Schutzrllhmen (7),
das schwächere nä chst dem Ende (9) angebracht wird. Die beiden
Profile, welche sich übergreifen, werden über eine entsprechend e He-
guliereinl age zusammengeschraubt.
Im Falle B (der Zeichnung) erfolgt die Regulierung auf die
all erleichteste W eise mittels einer auf der Zugstange (19) angebrachtel~
Doppelschraubenklemm e. ~Ian muß sich vergegenwärtigen , dnB bei
dieser Einrichtung. wenn das Deichselende sich um 12 cm bewegt, die
Zugstange nur ein er Längenverschiebung von 2 CIII unterliegt. Dem-
ents prec hend wird ein e Handhabung der R egulierschraube sehr bald
die erwünschte Regulierung bewirken können.
W as nun di e Schwankungen anbelangt, welchen bei der Alter-
native 1J der bewegliche T eil des chutzrahmens wahrscheinlich unter-
liegen wird , 50 ist folg endes zu bemerken:
Im Falle ein er Wagentype mit Untergestell oder Drehgestell
ist es möglich, die Dr eha chse (20) des Kniehebels (21) auf diesem
Ge stelle anzubringen, wonach die gedachten Schwankungen bein ah.e
auf Null reduziert bleiben müssen. Im Falle einer \Vagentyp" mit
Lenkachsen (also ohn e Untergestell ), welcher in der Zeichnung dar-
gestellt ist , ist man genötigt (wenn nicht zu höch st schwerfUllige n
Verbindungen mit den Ach sbü chsen gegriffen werd en will), die Dr eh-
ach se (20) am \Vagengestelle zn befestigen . Die se I ir ehaebse und mit
ihr der bew egliche Schutzrahmenvorderteil (7) unt erli egen sonach d en
Schwankungen des gefederten Wagenkast ens. Nachdem ab er diese
Ach se (20) sehr nah e von der Radachs e zu liegen kommt, so
werden die gedachte n Schwankungen im Schutzrahmen relativ gering
sein. Übrigens wird in der Zeichnung für die Alt ernative B ein
Schutzrahm envorderteil in Au ssicht genommen, welcher an der
tirnseit e mit einem einzigen, senkrecht qu erüber liegenden Pfosten(und nicht wie bei der Alt ernative A pflugartig) ende t, so daß alle
Punkte desseihen sich dort gl eichmliBig heben und senk en.
Fiir beid e Alternativen A und B ist die Armierung des Schutz-
rahmenvord erteiles mit ein er um 2 ClII vorspringenden Laufrolle und
mit einem 4 bis 5 CIn vor springend en Holz-, Korb- oder 13csenkrllnze
vorgesehen, welch letzterer nach Auslösung der Vorrichtung bis auf
das Strnßunplanum herunterfällt und dort als elas tische r Räumcr zu
wirken hat. Bei beid en Alternativen A und B mußte die durch den
' Yllgenführcr zu betätigende H ebevorrichtung entsprechend gelind ert
werd en, wie dies in den Abb. 3, ~l und 10 dargest ellt wird. Der
unterhalb des Plattformfußbodens und oberhalb der Deich selst llngc
befindliche fr eie Raum steht nur auf der vorderen Plattform zur Ver-
fügung; auf der hinteren Plattform darf dieser Raum behufs ' Yahrung
ehutz- des pieie s der Kupplungsstange nicht in An spru ch gc nommen werden .
Hi eraus ergibt sich die Notwendigkeit, die H ebesta nge (16) zum Ab-
nehmen einzurichten. Da s untere Ende erhält die in Abb. 3 dargestellte
Hakenform. Behufs Einhängung der Hebestange wird das Ende in die
Rinne der Deieh~elstange gesteckt, dann gleit end bis zum Deichsel stif~e
geführt und dort um cine n Viertelkreis umdreht , 50 daß der Haken ~n
den .'tift greift. Sodann wird dl\s ober e ringl<irmige End e der tange.1Il
1-) ein-den durch Abb. 9 und 10 dargest ellten elastischen Hak en I I "
gehilngt. (Der im früh er en Projekte mit 17 bezeichnete f('st e RUI/,
F ü r die Alte rnntive C all e in:
24. Ei, erne Büchs (Abb, 11) innerha lb welcher die Bewegungen
der Au lö edeich ,·1 (9) begre nzt ble ibe n,
25. Drehach e für die Au slösed ichse I (9) und den Arm (27).
26. Il-Eisen vom Hauptgeripp d r Wagen plattform , an welchem
die Bilch e (24) bofestiet is t.
:!i. Kurz r Hurnpf der nach Alt ern at ive H angebrachten AU8-
lö ed..ich I, w -lchor hie r, b i der H öchststellun g, die Hemmung des
Tr••tglockenkl öppel (2!J) h wirkt.
2 . :-lllhldr nht, welc he r an (2i ) hänrrt und den Glock enklöppel (29)
von unten faBt (Abb. 12, 13 .
2!1. Glockenk löppel.
30. T r ,tglock,'.
31. Letzte Alternative für d .n vorde r n Kranz dl·g
r hm<:'n8 (7 bei den ausg ' rü te t ' n " 'i ener '" a"en.
Die für beide Altl'rnativen A und B giltige n Verb esserungen
iml I",illl.ufig 1'01 r nde:
Da Auslö pendel i t we entlieh kürzer als früh er; der obere
urze Ar m 1) hat zw,·i Spr o-s n, zwischen welch e das spitz geformte
End d r Deich 'I tan" p 9) eindri nge n ann. Das Gnnz o r<:'i cht nicht
über den Horizont d vorde r 'n " ' ink eleisens hin lluf, welches di e
Kupplu ll r ;'tan"l' in ihr <:'n Bl'wegun gen Hitzt. Die Drehachsc (12) des
\<' ür die A l t e rn a t i v e n A und 1J ge mei nsc ha f t l ich :
1. Kurzer Stützarm de Au lösependele.
~. n chi 0' stif für da Exzenter und mittelba r das Pend el .
il. Drehachse für das Exzenter und den perrhnken, s mkrecht
auf dem ll-Iörmigen llaupttr äger befestigt.
4. p rrhaken, welc he r durch Einstecken des Stiftes (5) auf-
g ·hoben wird .
5. Au lö e ti ft für den 'Yagenfiihr er .
I;. Auslö exz nter, betl tigt du rch den Stift (fJ) und die (h'gen-
fellern (1:1), sowie (15).
7. 13 wesdieher chutz rahmenvo rde r tei l.
. Drehach d s Schutzrahmenteiles (7).
9. B we rliche Deichs I tauge für die Au slösun g der Schutz-
vorriehtung.
10. u lö ependel,
11. Lau frolle de chutzrahmenvorde rtei les (7).
12. Dr ehachse des Au lösepende le.
W. L .hraubenfed r zum Rückziehen des Pend els.
14. Stift d r Tretelocke.
15. W ur mfeder zum Rückdr hen de r E xzenteraehse.
16. ~ugstange de r lI eb vor richtung.
17. EI sti ehe r Haken zum ß fe tigen de r ta uge (16).
F ü r die A I t r n a t i v e n B und C g e m ein sc h a f t 1i ch :
1 . Dr haeh c für die Deich elstange 125).
19. Zug tange mit Doppelschr au benreguli erung zwischen der
Deich elstang {!I) und d"n Kniehebeln (21).
:10. Dn-hach "', w ilche am nte rae teile, Dr ehgestell e ode r
\\' ngCl "\' tello b fe igt werd en ka nn, für den ch u tarahme n-K nie-
h"h I (21).
:H . Schutzrahm n-Kniehebel zwische n (19) und (22).
22. 11 ng tangon zwischen den Heheln (21) und dem Rahmen (7).
23, An chlußblech zur Au fhängun g des Rahm ens (7) an die
. ta n r (22) und zur Bef tigung de r Holle (11).
1. Reschreihung der drei Yorrtchtuugen-
Die an" schlos ene Zoich nun u im Zu. ammenha nge mit de r in
Nr, 10 v. 1902 der Zeitsch rift g<'gehene n Darstellung giht genüge nde n
Aufschluß über alle drei Alternativen. Die j tzige Numeri erung der
Abbild unz en und der einz Inen Bestan dt eile entspricht gena u de r-jenirren der korre poudierenrle n Teile in der 13esch reibun g in 1 Tr . 10
v. l!l()2, 0 daß ei"entlieh nur da jenige, was sich gegenüber dieser
"hen g dachten Dar telhing g lindert hat, zu beschreiben ist . Selbs t-
ve rständlich kann dann bei der rege nwärtigen Beschreibung für die
hier nu r ersichtlichen Abb. 1, 3, 5, !) und 10, 11, 12, 13, 14 die
•'umerierung keine fortlaufende sein; dieselbe i t abe r eine einhe it -
liche U1HI for lauf nde b züelich der in be ide n Anfsätz en vor -
kommenden Be ta ndteile, u. zw.:
I !J04 .
entJii ll t.) Die W Ul"l n ff'der die es let zter en häl t d ie nur 1/2 kg wiegend e
Sta nge nach obe n aufrecht. \Y ir d aber die ga nze Schutzvorrichtung
au sgel öst , so gibt der elastische Hak en un ter der Zugkraft vo n ca. 12
his I kg sofort nach und die Hebe tange fällt in ihre unterste L age, wobei
wezen de r in A bb. 3 darge teilten Eimicht ung ein Au shängen desselben
fast gar nie vorkommen wird. Der " .agenfüh...-r ist so mi t in der Lage,
de n Schutzr ahm pn\'orderteil so for wi eder in d ie " ormuls te llung und,
w.onn nöti g , auc h noch ca . ii eilt darüber hinaufzuzi eh en , wobei f ür
~hese ob erst e teil un g wie fr üher ei n fes te r Anh ängehak en vor geseh en
1St. ZUIJI Rchlnsse di eser Besch reibun g muß noch eine r fiir den
Betri eh hervor gehob nen Einw end ung beg egn et word en, 0 lange
n:imli ch der Au sWses tift (5) nic ht eingestec kt ist , bl eibt di e Au slösung
gespe rrt . \Y enn somit ein pflic htve rge se ner \Y a" enführer den 'tift ver -
g ißt, so ist d ie ,-,chutzvorric htung unbrauc hba r, Die ein fac hs te li em edur
könn te durch Ver ei nignng de r be ide n Tretstifto mitt el s eine r kurzen
Rtahlk ette gescha ffen werden, denn ohne den Stift der Tretelock e kann
. I "
III C it ge fa hre n werden. Ein weit er es Au skunftsmittel wäre darin zu
find en , da ß der perrhak en (4) ni ch t durch den Au slö sestift (5),
~?ndern durch dc n St ift der 'I'r e tgl ock e (14) zu heb en käm e u. s. w.
l 'her d iese un d andere Alterna tiven wird d ie Praxis entsche ide n.
Di e Al t e r n a t i v e 0 bedeutet ei ne Ver einfll clllIn g un d Ver-
hesserung der Alternat iv - Bund d ürfte in dem am meist en vorkom-
monden Ful!o von verkehrsr ei ch en •. tr aßen znr Anwendung komm en ,
WOselb st man den \Vagenfiihrer nicht bem üssi gen kann, siche r lich
reclltzcitig au szul ösen. dah er auf di e auto matise he Au sl ösung ange-
wiesen bl eibt. D ie Disp os ition de r Au sl ösed eichsol (!l) Abb, 2 und 11 ge-
s ta ttet es, den ga nzen H öhen abst and obe rha lb der nt erkante des
vorder en , d ie Kuppel ta nge tüteenden Wink el eisen s bi s zum Pl att.
formfußhod en , dau ernd a u zunü tze n und di e Anfzug~tange (16) auf der
Pl attform zu bela ssen . Die ga nzl' Einrichtung, einschließl ich der
BUchso (24) rei cht ni cht, unter di e vorbesproch en e \\'inkeleisenunter -
kanin, obwohl di e D...ichsclstunge (!t) von ihrer unter st en Lage um
I~+8 = 20 ctn his zu r Höch stl uge ge ho be n we rd..n kunn, in welch er
sie auf der hinte re n Pl at tform a uc h dau ernd verbleiht. so daß der
R(lerrh ak en (4 ) übe rflüssig wär e. Die obe n er wähnte n H öhonh ewegungen
der Aufzugstan "'e 12 + .ein ergeben di e Bewegungen +[) = 13 em
dos • chu tzrahmonvo rdl'rteiles, wel ch e sich a ls prllktisch vollkommen
~..nii gend erwios,' n huhen. Die ganze Aufzu gvorri chtung ist auf der
111lkon Heit e der Plaltform (nach der Fahrtrichtung) in dem Hohl-
raum o unter gebracht, wel ch er s ich zwisc he n dem Kontroller und dem
z ~l r Bedi enung de r nterl eitung sk ontnkle dort liukseits an gebrachten
I\Ust on befindet.
.. Die Einrich tun <r (2il f:?') A hh. 2, 12 uud 13 siche rt di e richtig e
l"l1llitcllung d r clllltzvorrichtuug für d i... vo rde re Plattform, da
and"rnfall s der \Yag enfiih n 'r wpg en Ver sag en der Tret gl ock e nicht
fahren könnto; di es ges ta ttl' t a uc h, de n Tret gl ock en stift dauernd ein-
IEelitec k t zu bela sspn, bezw . di pcn siert d en Fiihrer von der lästi gen
Uhe rtrnguug d,·sselben.
2••-ormah.tellung.
. Das Ausl ösl'l u' llllel (1) stUtzt d ie J)ei ..h 'e1sla l1"e (9), wie di l's
In chor Z"i l'llll1lng da rgestellt i t. I )ie lI eh es tan gp ( Hi) ist un f.'Iu im
Ileichselst iftll, obe n im elas tischen lI ak en (l i ) eingl'h:ingt und ' , rc h
dl'n I..tzter en na"h au fwiirtli gezogen. Der Au sl üsest ift (f!) ist im Falle
A od or lJ eingeste " kt. Uei der Alternative A ist der pflugartig gohildete
S..hutzralull onvorderteil (7) an de r ' pitze 10 ein, se itwUrts 8 eilt oh er-
halh des Straßellplanulll1i aufge hiingt ge halte n nnd Illit eine m 4 his [) em
vorragelld en B,' s ' nk ra nze versel!pn. Bei de n J\ lte rna tive n lJ un d C lJe-
tr ägt di e Höhe de Hal lIlIens oherha lh des l"tr aßenplanums durch-
wegs em; au,·h hit' r is t ei n pt was vorragender Hol z-, Korb- ode r
Besenkranz ungehrach t .
a. Auslösuug.
a) Autolllat i;;c!w. } Ge na u wie iu der Beschreihung' in
b) Dur"h dcn !,'ührer. 1 ' I' , 10 v. l!lO:! angeg eh en.
Der Rchutzrah mcnv ord erte il l1ill t jedoch nicht auf di e Luuf·
roll e ( l I), so ndcm uuf de n vordt'ren Kranz und drih'kt deu seILen mi t
'ein"11l voll l'n Ge wicht<, an llie l"traßc.
Dus ohero En do dp r 1I0Ll' tal1"e (lü) haf s ich hi eh ei von dem
I'I:ls t isl.hl' n lI ak pn (17) losgl'l'is ·en. D~'ses tnngen elllie ist nieht all ein
uut dem fl'iih er Le chr iobo ne n Grill'(' verseh en , so ndoru auch mit ein ('m
breitcn Ringo au sg es ta tt et , in wolch pn der Fiihrer di e Hand bequem
einführen kann. D adur ch , daß heim Au fzieh en de r Vorri chtung dieser
Ring in der R ichtung de r Län gen achse des \V agen gehalten wird,
bleib t be i den Alternat iven A und B ei n A ussp ring en des unteren
Hnkeus (16, Ahh. 3) vol lstündig ausgeschlossen. Durch • ' iedprt reten
dus Ausl öse tiftes l5) und gleichzeitiges li eben des Ringes (16) his
zum elastischen Haken (17) erreicht man hei diesen Alternativen die
•' ormals te ll ung, hei welcher die Froigchu ng des Au slöses tifte. das Ein-
sch nappen des Au slü sep emlels bewirkt, Bei der A lter na ti ve C geschieht
das Einschna ppen automatisch info lge des bloße n Il e rau fziehen s der
Stan ge (16).
4. Yeruuglückung,
Hier gilt bezüglich der Al te rn ativen A und B ganz und gar
die bereits in de r I3e chreibung in Xr, 10 Y. 1 90~ gegebene Dar-
stellung. \\'ir de nken un s, daß im F all e eine r Yeruug l ückung. nach-
dem der W agen zum Stillstan de ge bra cht wu rd e, de r Kond uk teu r sofort
abs te ig t, di e ituati on d es Verungl ückten wahrnimmt und dem " .agen-
führer (der se ine n Pl atz ni cht verl äßt) das Zeich en zu m A u fzioheu
gi bt. Diese spo ntane Aktio n k ann durch di e Xeu gier igenschar nicht
behindert wer den .
Bei den pinl!angs erwä hnten ~lotorwageu der W iener traßeu-
ba hnen, welch e nach de r \ lternative C a usgerüstet sind, kommen noch
einige ge ringfügige Ver einfachungen vor. Die ganze Einricht ung be nützt
kein erl ei F eder. Die ch litz lnge r in (8) (12) haben sic h als nicht no t-
wen dig orwiesen; die eventuelle ra sch e .\ bm ontierung wird d urc h
L üftung von Sehraubemnutteru ermöglicht, Im allge mei ne n ge nügte
die Bet iitigung d er Aufzieh stan ge (16) voll kommen, um die ühor-
fahreneu Puppen her auszusch affen, Der vordere K ran z des 'c hu tz -
rahmen s wurde auch einfach mit eine r leich t auszuwechselnden hö lzernen
Que rle is te gebi ldet, welch e he i der A usl ösung am traßenplanum
zum ch lei fen k ommt (3 1) Abh, 14, Die L aufrotl eu (11) sind dann
entbe hr lieh .
5. Erprobung dlverser Spteme auf Puppen,
E s sind, dem Vern ehmen na ch , se it zwei .lahren be i de r Ge-
meinde \V ien iiber 300 Vorschl äge ode r A nträge I'Ur chu tzvorrich-
tungen eingehracht worden. Di e Dresd en er Preisau sschreibun g bracht e
sogar über 400 derartige Offerte ein . Di e meisten Einsender kiimmern
sich gar nich t um die Frage, ob und au f wel che \\' eise die vo n ihn en
ersonne ne Einri chtung an eine rn iibli chen ~traßenbahnwagen iibe rha upt
IIngebrllcht und au ch im laufenden I3etl'i eb e leich t erha lte n wer den
kllJl1I. Aus diesem Gr unde muß sc ho n di e gro ße ~lohl'zahl derarti ger
Vorschl äg e so for t abgeleh nt werden.
Unter de n iibrigen in Betracht kom men den Kon strukt ionen
unter choide t mun jene, welche Y 0 r de r P la t t I'0 I' m w und angebrac ht
si nd und I bi s 1112 111 weit vor spr ingen , d ie soge na nnte n F e n d er,
und j en e wel ch e unt erh al h de r Plat tform angebracht si nd lind
meisten s auf e i n Au s l ö s e p e nd e I basiert sind, wel ches den ~I echu­
nismus hOUitigt. Fernel' kOlnrnt zn unter scheiden ob dor wirkend e T eil
eine n Pan g k or b ode r einen B a h n r 11 UIII e r darst ellt. Endlich köJl1lon
aHo diese Vorr iclltungon en twede r dur ch d en \Ya g en f ii hr er
ode r a u tom a t i s c h d u r c h de n Ve r u n g I ii c k t e n seI b s t botlit igt
werden ; in ge wissen F äHen wi rd hei des möglich gemacht, was im mer
eine gewisse ~I ehrkomplikat i on bedingt.
D or Freundlichkeit des H errn Direktor Ludwig SP ii n g I e r de r
\\'i eu or :::itraßenhahnverwaltung verdanken wir eine sc hematisc he %u-
samm en st ellung von 1fJ diver sen Schutzvorrichtung en , welch e aHe aus-
ge filhrt und in de r R em iso l-'av oriten auf ~liinner- , Frauen- und Kin der -
puppen er pro bt wu rden . Der Herr Direktor so wie der Horr Betriebsleiter
Hr ad e zk y , wel ch e schon we" en ihrer fr iih er en Ver wendung bei der
Firma i 11I e n s ,'T H a I s k e A -U. reichhalti ge Erfahrungen auf dem
GeLiete des ~traßenbahnhetriebes besitzen, vt'l"folgten dio F ahrpro uen
mit Aufmerk~amkeit uml fnnd en so fort bei j eder einze lne n Vor-
ri ehtung doren ,Tachtoil o und ~Hingel fitr den Bell·ioh. Auf so lche
\\' eise k onnten au ch in mein em eig enen Projekte wesentliche Vor-
bosserungen im Detail des Mechanismus eingefithrt werde~. Die
Puppen wurden teils teh end , teil s si tze nd, hauJl tsli chlic~. aber hegen d
an gefahren . ~l an ge wIllIn durc h die ProbeIl hoiliiuti g die ' be rzeug ung,
daß fiir d en W i en er I3etr i eh folgend es ge lte n kann:
1. All e vo r de r \Yu g enbru st a nge b rac h te n soge:
. I t \\" 'o ll n hier nnr zweInannten P end el' e n ts p rec hl' n nl c I . Ir \\ e
. . I d' r t lktion denvi el besprochene llmerikalli sche I3elspl e e leser \.OIlS rl •
ZEI'I '('111m I ~H).j.
Abb, 19.
allCm v orh and en s oi u ; n l l e v o rs p r i n g e n rl o n T eil ,' s o l l o n
a h ge r IIn d e te 1"" r 111 o lle r h 11 1t on . Diese Bodiu guug ist leid er hei
.1 n vorh nd suen Wagen nicht imm er e rfiill t · insb esonder e di e Ein -
. f
'steigatu en bilden ein achar fk untiges II ind crnis welch es ca. 2 C1ll, bei
augenü tz te n ltndreifen sogar :!5 Cf/l iih" r den :-;ehi en cn ZII liegen
Abb . 17 ,
Abb , IB.
die Pas anten wesentl ich fr üher ZII Fall hringen a ls di es der " ragen
ohne Fonder tun wilrd ••.
2. B e i d en u n t e r de r Pl a t t for m angehrac btc n V or-
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kommt. E s werden d esw eg on gegen wä r t ig di e vorde re n sc ha rfe n
Kanten mit Ahrundung on ver seh en.
a. B e i di e s e r h o s c h r ä n k t e n H ü h e z e i g t e nd i 0 V11 r-
s uc h." d a ß m it d o n f n n g k o r b u r t i g e n K on s tr uk t i on e n
w o h I l e i eh t e K in der I' u P P 0 n, n ich t a h 0 r die 70 k.'l s c h w fJ r e n
l' u l' l' c n v o n E rw a ch s c n e n a u f g e f'a n g e n w erd e n k ö n n o n.
Im le tzt eren Ful lo s pieß t " ic h die Vorde rk ante d es Fungk orbcs in d ie
PUl'l'e oder der K orh verbi egt s ich oder er muß ühermlißig sta rk nnd
"d llver f"allig au sg estaltet werden . Di ese K ons tr uk tion em pfieh lt sic h
dah er weniger.
-l . B ei d e r n a ch Ha h u r ä u m e r a r t mi t nah e zu v ert i-
kal er \V and a usge f ü h rtc n K o n s trukti on en e m p f ie h l t es
s ic h, d em h er abfall e nd e n Ra h m o n nic ht eine s p i t z r-,
so n de r n ei nc ge ra d l i n i rre F orm mit seit l ic h a b ir e fl a c h t e n
E 0 0
. c k c n z ug e he n. Die s p itze F orm hatte d en Nachteil , daß di e ver-
sc hie de ne n T eil e d es unteren Rnluneuk ranzos j e na ch ihrc,· Entfernung
VOll der Drehach se ve rschie de ne JI öhenhewog u ng en ann ehm en; au ßer-
d em wird dah.·i d ie ursprünjrtich h.'ab~i chtigt" se it liche Hiu nu ssehiebuug
der Puppe nicht era ie lt .
5. Zwi s e h o u d o m Au a l ö s o p o n d e I u n d d e m S chu t z-
r ahm e n i st ein tunli eh s t g roße r Br em sw e g z u b e l n s s o n.
Die Er fuh r ung ze ig te, daß bei ..in em ca . t\O ( 111 vor den R adach sr-u
liogpnd plI R a h men kr-i n Kh-idungsst ück zu dr-u Häd, 'rn gr-laugen kunn,
A ud..r..r eits köruu-n dann ln-i dr-n g"g"nstl ind liclwn L enkach senwagen
dio vo r ,)"m Ha h ,npn lip)!t'ndpn I'u ppou leich t seitwä r ts neben d en
E insteiustu fou hf~ ..ausgt·zogPII wv rdvu .
Di" Au sr üstung der \Va~pn NI'. !)(.i5, ~' GG und fj72 mi t un ser er
Sc hu tz vo rric ht ung ents pr ich t d vu o bigen Grundsätzcn. ~Ian s ieh t
(in A bb, 17) die Vorrichtung in no r ma le r Stellu ng, (in Abb. 1 ) dio
Auslösung u nd (in A b b, I!l) d ie T äti gkeit des Sch utzruh mt-ns .
Ich möch te zum. ch lusso nur nochmals beto nen, ,laß di e ötfun t-
liehe Sicherh eit a m meist e n d urc h die e lektr ische Kurzschlu ßhrernse
gefürdp r t wird , wel eh e zu m erstenmal im J ah re 1 H5 in W ien einz u-
führen mir go luugen ist , und wolch o se it her durch d ie von d er Firma
Si p m (. n s & I l a I s k o bei gefügte Solenordhrcms« für Heiwag en, " in..
soh r g lüc k liche Erweiterung erhielt.
\ \"i r w ünsch en u iema ndcm mit e ine r Schutzvorriehtung , was imm I'
fü r einer K on s truktiou , Bek an nt sch aft zu mach en, Jla :r I'. Leber.
Kamillo Sitte als Begründer einer neuen Richtung im Städtebau.
Im Vorwort e zu r 111. Auflag e d es Huehos " De r S tiidtehau nu ch
se inon kÜllstl erisch cn (; rundsätzeu '' sagt Si t t e :
n Das wi ed erholt von F ach g en ossen ers te n Ranges a usgesp rochene
Urt eil , daß d cm St ädt ebau hiedurch ei ne g an z neu e Hi chtung geg'e ben
wurde, und da ß di es au ..sch ließ lich d ns Verd ien st dieses Buch es se i,
mu ß dahin richtig ge teil t werd en , daß e ine so lche Wirkung durch
cin o Iit erari ~che Arbeit nur d ann a us geü b t werden kann. wenn d ie
g a nze 'ach e bereits oz u agen in der Luft liegt. ,' u r w en n all e
s chon da s Gl ei ch e f'ü h l e n und e r ke n ne n, und es dah er
nur d a r a u fan komm t, da ß es i I' ge n d ei n e I' e n d I i ch 0 i n m a I
au ch d eutli eh au s spri cht , si n d so lc he e r f re u l ic he \\' i r-
k u n g e n m ü • I i . h."
Es is t oine rührcn de, ja ma n künn te ~aO'en besch iimen d e Be-
sc heidenheit, di e sich in die en \\' or te n a ussp r ic h t, und flie den Ver -
fasser in hoh em Maß e ehrt. W cr jedoch vo r 15 Jahren in der Praxis
d os Städtebaues s ta nd uud eifr ig ho~treht war, a lle n Bew egung en ,
welche fiir fort schl'itt.li ch galto n, zu fol gen , und wer namentlich dabei
auch das Kün stlerisch e im Au g e nnd im Silille hatte, d er wird sich
durch eine derartig e E rklärung des m it d em Buche er zie lten Erfolg s
ni cht l.eirren l:I"'s en, so ndo rn wird im Gegente il d cn \V ert der T at,
wel ..he ~itt mit ihm voll bracht hat. nur Ulll SO höh er ci n"chätzo n.
W chlig ist, d aß d ie , tlidteLaufrage a ls ei ne brennende a uf der T ag es-
ordnung s ta nd, aber di e T eilnahmc, wel ch e sie selbs t im KrAi se d er
Architekten s ..haft fand, war noch se hr beschriinkt, und wed er unter
den Jo'ach le u ten IlOch im Publikum Will' di e Einsicht, .laß es s ich im
Stlid te ba u um Fra(ren von e mi ne n t kiinstleris ch er lfed eutun <r handeltI " ,
algem ein verbreit et. \\' oh l war scho n manch ei ne r darauf lIufmerksa m
geworden, daß nn sere nou en ,tad ta n lal!en. nam entlich wo ihn en d:
Hechteck sy stem ZlIgrund lipgt , r echt n iic ht(:r n un d lall gw eil ig au s 'ehe n,
und man hatte d on Kampf gege n d en :-'ch c matismu s be g onllen. indem
n'an I)iagonal ' traße n und llingstraß('n e in fü hr te und d amit besonders
d~m in d on g rüße ren ~t iidten gewa lt ig an g ewachsen en Verk ehr IWck-
Sich t zn tragen versu chte. Aber mun war a uc h damit. wi ed er in eincn
neuen !'chelnatismu s verfall eu , ..J) llIn Verkehr fr eie Ba hn!" ward zu r
Parol e, und ohne Hü ck , i..ht a uf " iel e a ndPre ebenso wichti <re D ilw e
" " ,
und oh ne Rjj pk si ch t a u f di o \ .ersch iedena rt ig koi t der Verhliltni sse in
kl einun und g ro ßpn Städten und in den ve r"chie d 'li en " '<,i le n pin unu
~ersell.en tadt, wurde nnr ihm gefrü h nt. wurd e nur darall ge dacht
uhen~lI "durch g eh ende Verkehrsliuien " und di e }[ü gli chkeit zu sc hntl'eu,
Von Jedenl P u n k te zn jedem andereu Puukte tunlich . t ohu e Umw eg e
g elllngen zu künuen .
Di e Versu ch e au ch kün ... tl erisch e l: esichtspunkt in das Stadt-
planmachen e inz u fü h re n, licfen im wesentlich en d firauf hinaus, Ah-
wechslung zu sc ha tl'en . und zu vermeintl ich mal eris('h en Etrektcn
dadlll'ch zu gelangen , daß ma n di e Arl'h it ektur bl oßstellte. ,' ich ts
war beliebter, al s di e I"r eil egung d 'r ~ I olllllnelltalgohiiude , lind
womüglich Wurde es al s Verdi en st in ,\ nllpruch " unommen wunll mun
durc h scbie fwink lige VOl'schneidulI!.{ d ei' Bnu b l u~k ligu ron , ' uamelltli ..!J
durch d ie Erzeu gung s pitz wi n k liger Baubl ock eck on di e .\ rc hite k t u r
zu den toll st en formnli stis .hen S pr üngen uud Auswüch sen herau s-
fo rde r te. Für le tz te res si nd namentlich di e beli ebten Sternpl ät z m it
ihren hetiirmten spi tz znlau fe nden kuli ssenähnli chen Haublock eck en
bezei ch nend , d ie in ke inem "bessere n" Stad tplan fehl en d urften und
in d en en d ie Kun st des Städt ehau es der A ch t zig erj ahre gipfelte.
\\.eiter hatte ma n a uch ge le rn t, d urch Hnumpflnnzuug en u nd
gli r t ne risehen Sc hmuc k d as Beg eh en der breiten , lan g en und schn ur-
gerade n S t raßen und d as \\.eile n auf d en offe ne n Pl ätzen e ini ge r maßcn
er t räglic h zu mach en und damit auch di e Pläne auf d em P api er ZII
an sehnl ich er ze ic hnerischer Wirkung herauszu staffi eren. Aber t ru tz
a lle dem feh lt e es der ganzen )I aeh e an irgend wcl eh en hlih er en t3 e-
~iehtspu n kten. und mi t a lle m Thcu retbi er en und Kl assifi zieren .Ier
einze lne n T eil e eincs :-'tadt p lan es war doch keiu fl Hichtschnur gegebeu.
di e ei ne n fest en Hal t darg e boten un ll a u f ein besti mmtes und he-
wu ßt es Ziel zn geführt hiitte. Wi e e in er le uc h te nde r •.trahl fiel in d ics
Getriebe da s Buch " i t t e s , uml wirkte fiir di ej enigen, di e, noeh
unbefri edi gt von der bi sh crig en \\' e is he it unu Kunst , nach der Hiil:k -
kehr zu natürlich erer llau- und \\rohn we ise rang en , wi e ei ne göttl ich e
Ofl'enbal'llug,
E mlige mir ni ch t al s U nh eseh eid cnheit a usgelegt werd,'n ,
wenn ich rWlihno, daß für mieh das Ersch e in en des Bu ch e eine de r
g lüc k lich ten Episod en in m cin emllerufsl eb en bed eutet e. Ich war " erad ('
mit d em \"" tt he we rhs-E n twu r fe zur ~taclterweiterung von Des"a\l
besehliftig t n nd hatte ihn zu m Ahsend en fast fertig ge" te ll t, al; mir
da" Blich in di " ände fiel. Da w:ml ,'S mir , a ls oh ::;chnppeu von
meinen A ug en genommeu wlir d 'n. und in kl ar en mrissen stand n .r
mein en Au ore n das Bil d ei ne r neue n :-'tadt , nllc h d em ic h im D unkel n
ver oreh lieh ~re ueht hatt e . Ohn e II illne n " e n Yarf ich den fa ·t ferl i" en
... "
Pl an , u nd nlln wis -end, was ich sollte und woll tt ·, ver moch te ich . ,'on
ll eorpist erun" be tlü"el t , ru"ch e ine n neu ' n Plan a u fzus te llen, in wel ch emo ,., 0 •
"anz unmitt.·lb ar und zum ers te n mlll der Versn ch g em acht wnrde, d w
o E
von Si t t e aufg est ell reu Grundsätze in die Praxis zu übersetz en. •s
gere ich te m ir zu r g rüßten U enugtllnng, mit di eser Arbeit nicht nur
Si t t e s iebhafte An erk ennlllw , so ndern a uc h da, ~littel zu ,' An-
knlipfung' "i nes inti me n Fn'undS('haft sv crhliitn isse mit ih m zu fin d en .
S i t t c IHlt n il_ lll'lüst vo n un s ich erem Experimentieren und
Tappen nach ~chüllh eilsw irkungell iu d en Haumg eLilden VOll ~traß~n
ulld I' );itzen . e r hllt ein 'n \\" )gwoi ~ e r a n fges tell t, und zwar lI1i~t cJ: .11I
d en \\.eg auf d elll wir 1.lindling ll weiterwnrstelten, und auf elll ZICI
deutend ' wel ch es in fast ell!n-ecrencresetz te r Hichtuu,," lIu fges te ll t dastllnd,
, " "
al s in der, di e wir bi sh el' ve r folg t halleu.
Alle Prophet en si nd K inder ihrer Zeit ge \\'eson, lilie " r.oßen
R efol'lIIa tor en wu rd en d (·"l llIIL zn Triig ern des Kulturfort.-5 ehl'1tl e~ ,
weil s i.. Z U I' )"l'c ht en Z e it di e , ' o' la" p in der sich d ie ~I en schhelt
J.; t'" , '1'
beflInd er ka n n te n uml das rechte W Ol't fallli en und ui r chte at
volllll';chten , di e zur Erlüsung fiihrt e. Ih r W erk gewlInn g~radc
d I . I Z . . It t '111'(le se l'ne n \',tal AII1I( IIl'ch , daß es Just Z U I' 1'0(' It en .mt ernc I e \\ , .
10. l!J04.
Kap, .1. Größe und F orm der Plätze.
Kap. 5. ' lII'egelmllßigkeit alter Plätze.
I" a p. G. Platzgruppen u, s. w.
Nun, j ed es Kapitel bedeutet e ine n Schlager und s te ll t ~o­
rud ezu auf den Kopf, wa s hi s dahin im mod ernen Städtebau üblich
war und al s richtig und zeitgemäß galt. Es braucht nur er inne r t zu
werd en an d ie Freil egungssu cht d er Monumentnlgebäude, an di e all -
gem ein beli ebt e Stellung der ;\lonumente in di e Mitte der Pl ätze un.d
in di e Achse von ungem ess en langen sch nu rgerade n Straßen , an di e
Vorlieh e für regelmäßi ge Pl ät ze, die nach all en Seiten geüll'ne t wurde~l ,
um d en Verk ehr fr ei durchzulaesen" , und übe rh au pt an all e di e
"
. k ' t;\liingel an weiser Voraussicht, und di e allgem eine Programmlos,g e i
mit der auch heute noch meist an di e Aufstellung von StudI -
erwe ite r uugsplä ne n herangetreten wird,
Si t t e ist ab er nicht bei d en mit se ine m Buch e g eg eb enen An-
regungen ste he n g eblichen . In Wort und Schrift, in der LÖSI.lIlg
praktischer Aufgaben und in heiß em Kampfe hat er se ine reorgaJllsa-
tori sehe Mlssio» betiltigt. So ist namentlich sein im Jahre 18~1 ·1 auf-
g es te ll t er Stadterweiterungspl an für Ohniitz anzuführen, mit wel,·hem
er in wirtschaftl ich er und hygienischer Hinsicht eine hochbedeutsume
.. eutat vollbracht hat. Sie be st eht darin, daß er der 'fiefenbem es sung
d er Baublöcke ganz be stimmte Grenzen zog ; denn auf Grund sorgslllner
Prüfung der Raumhed ürfuisse des Wohnungsanhaues sc h nit t er di e
Baublockfiguren möglichst ge na u auf di ese zu , so daß di e ungesunde
.. uerbauung d es Hint erland es mit Hintergeh äuden sich von se lbst
verbot. Die Bebauung eines Blockes ge staltet sich dadurch zwingender
\\' eise zu einem geschlossen en Kranze von Häusern, d er einen zu-
sanuue uhä uge uden, reichlich Licht und Luft spendende n und dabei
zu g· und st auh fre iun Itaulll e ins ch ließt . \\'ertvoll an di esem Grundsatze
ist besonders, daß e r viel e Maßreg eln und G esetze, di e d em bauenden
Publikum unlieb sam e und sch we r durchzuführende Be"chränkungen in
dem B~niitzungsrechte des Grundeigentums auferlegen, übe rflüssig macht,
Al s eine weiter e Arbeit von erheblicher Tragweite ist d er mit
"G I' 0 ß s t a d t g r ü n" betitelte Aufsatz (veröffentlicht in der IIamburger
\Yochenschrift für d eutsche Kultur "Der Lot s e" 1901) zu nennen.
Mit ihm wird die Gartenkünstel ei in Straßen und Plätzen, die ohne
vi el , 'utzen und ohne nennensw erten ::ichönheitsw ert gewnltige
• umlll en verschlingt, hekämpft, und an ihre Stelle eine Anordnung
und Pli eg e von Großstadt"rün " esetzt. die einer wei sen i'lkonomiet" 0 •
•unterworfen hl eiht ullli doch für di e l'llanzen sclbs t und für dlO~Ienschen, di e sich daran erfreuen sollen, eine vi el gedeihlichere
\Virkung g ewährleistet.
Un ermüdlich im Beobachten, Lesen und Verarbeiten des g e-
sammelten Stoll'es hat Si t t e noch in der letzten t. eit seines Leben s
eine n zweiten Teil se ines \Verkes, welches den 'ritel " D e r Stiid te-
h au nach wirt ch aftli chen, g e sundh eitli ch en und s o-
zial en (; rundsätzen " tragen soll und de ssen lI erausgabe durch
den Sohn d es Ve~ewigten , H errn Architekt Siegfried • i t t e, h evor -
ste h t, fabt fertig vorhereitet. Mit Spannung dürfen wir dem Erscheinen
dieses Buches entgegensehen und sicher se in, daß es manch e noch
hest eh ende Lü cke in den ,\ ntichau unge n üh er ein n rationellen m,lte-
bau aufdeck en und di ese Lii cken mit weisem Rnt und sicherem Urteil
an sfüllen wird. Auch die von Si t t e und Go e c k e neu gegründet e
Zeitschrift "D e I' ~ tii d tob u u " wird voraussichtlich noch mehrere, hi s-
her nicht verölfentlichte A rh eiteu Si t t e s zur Kenntnis und An-
chau ung hringen .
Di e Städtehaufrage hat von • i t t es Lehen sarheit nur einen
kl ein en Teil heansprncht, aher ge rnd e den T lJil, der von allem, Wll S
in se inem umfassenden Geiste in erstuunlichmn Umfange zur Beifc
gelangt war, ihm aucb eine beglückende EnJte e inge t rage n hat.
o ' a me ntlich ist in D eutschland durch di e Arheit en auf d em Gebieto
des Stlidtellaues .ein ,' ame berühmt geworden. Und wahrlich, schon
din se eine Frucht nnd die Bedeutung dieser T eilarheit , war rlie Arheil
eines Men sch enleh en wert, und das Denkmal welches Sitt e sich
damit gesetzt hat, wird ihm, als d em Heformator d es d eutschen
:'tiidt ebau e s in der Erinnerung der l'ach wel t eine dankhare Ver-
eh ru ng Sil:he l'll. /(0,.1 l/I'n,.iei.
W ert, und kein Mensch kann sagen und bew ei sen , daß die \V andlu ng
sich such von selb t oder durch das Eine reifen eines ande re n voll -zog~ n hah n wü rde, wenn nicht ge r ade jen e r ei n e a ufge treten
wäre, de r, in de r einen Hand den Sp iegel, in de r anderen das L icht ,
di o Irrwege kennzeichn ete u nd auf den rechten \Y eg hinwies.
E · ist eine tie fe I )a nke chuld , die ich ge wiß im Sinu e vie le r( ; tJs iIll I UnI-(6~euo..se n nbtraeen möchte, indem ich die l;herzeug nng au s-
sprl'che, d ß ohne die ~ewsltige Anregung, die S i t t e mit se ine m Buch e~ol:"ehon hat , die neue Richtu ng sobald nicht gefunden worden wäre.
Vie" zeigt sich namentl ich in dem Kampfe, d en es bis heute g ek ostet
hat. um manche Leu t , die chon vor 15 .luhren a m , te ue r ruder saßen,
zu zwingen, in den neu cn Kur ' mit ein zule nken, und wenn auc h mit
W iderst reben , die Prior ität u nd die F ührung i t t e sanzue r ke nne n.
t.w ar chei nt es recht ein fach un d nat ürl ich was Si t t e erforschte.
Eil war ja. nicht einmal etwa _' e ue was er sc huf, d enn es war Alte",
was ~ I' al s Mu,ter hin teilte; es fan d sich in fas t jeder a lte n Stad t
und war in ein~r::i .hönheit eho u läng t bekannt und bewundert.
W orin I n~ nun da Verdien t, neu er dings a uf jene chö nhe it hinzu-
weisen und sie zum Vorbilde zu erheb n ? J a, wohl maueher hatte sich
a n dem Alt en erf re ut und ich auch von d em \Yunsch e beseel en
lassen, dall e al his torische Dokument und al Zeich en ver ch wun-
den I' Her rt ichk eit he te hen blei be n mö ge, abe r au f d en G ed anken ,
da U die " .höuheit der a lten 't dtbilder au f ewi ue n ga n z bestinunten
f: e ctzc n heruh , die auch heu te noch zu R 'ht he t eh en und d er en
Anw endung auch auf d ie neu en g ründlic h ~ewa ndel ten Verh ältniese
tun lich un d mpf hlen wert ei, war noch nie mand ge komme n. ;\Ian
hutt e ~ rlaubt, dall nur der t.ufall gnä dicr gewaltet halre, ind em er~ d" n 0 ·i.·der chl g de r .Jahrhunrler te" zu 0 maleri ehe r Uest altung
I{plllnll:en ließ, und das sei alle nicht he wull t geschaffeu, so nde rn
unh wu ßt ge 'orrll' n ! Ein t. weifel, daß a uc h fernerhin d er Zufull 00
I{n", li ' walten und d ie • ' flchtern heit de Neugeach uffeu en mit der P atina
se iner P o ' io überaieh n wer de, dü rft kaum bestanden haben .
, '1 111 zeigt, " i t t e, daß an allen Ort u, wo nur di e Seele ge -
fan gen ge no mme n wir d d urch die mal r ische 'chö nhe it eines Stadt-~l'l} i l rle . imme r d ie eiben Poin ten vorl legen , im mer di e gl eich en
Reg oln h ,1'01rt \ e rden ind , daß d iese chünhei t ul 0 an di e Befolgung
ga nz b tirmn t r G rundsätz g ,hmllien i t. ,'ein gute r G cnius führte
ihn a uf den lücklich en G ,Ianken. di Wirkung' der durch ihreIll ,Ll ~ri bch e , eh ' nhei t h rüh mt n a lte n 'tadthilder zu ana lys ie re n. sie
in ihr" EI Illen t u ml F ak tor en zu zerlc"en, un d sit'he da: es fand
ich, daß die Alt n ehr wohl wuß te n, was sie tateu und da ß di e
Grund tz. n ch denen ie ve rfuh re n, vor alle m de r .'a tur und dem
g l' untl...n ;\I"n ""hcn \'er tan d ' ent pru ngen und de s ha lb ve rblüfte nd ein-
ewh, fol Cl'ri ch tig und iib rzf~Ug nd prakti ch \ aren. Der Vergl eich
,ll'r (: pflo 'enhei t t'n der, ' euz it mit ihn en a he r er"ul.. daß d iese sich
nicht uf d ie \ on der . ' a tnr e"eh npn " otwel~d igkei t e n , sonde rn
\'i el uI/lhr u.~ Itefle ione u und Ah trak tion n un d nlllnentlich uuf eine
"h ulh ftl' [ ' bu ng in drAn ven dung techni 'cller Hilfsmittel n~mlich
auf ,He lllanul' lle z ichn ri ch Arb i!'>w.. i ~c de T~chnikors '>I m Reill-
hr ett griin dete. In dem von : i t t e aufgeri chteten ' piegel erka nnte
man , rI 11 d n mod rn n :' tlld teh au ern di e Fäh igk eit a hha ndc n ge.
kOlnm 'n war, in d i , ' a t ur hinei n zu di chten , und daß " ei ihn on(: l'W It ligk it und W illkür an di :tell e der piet ätvoll en An schmie .
g ung n die "e be n n \' erhilitnisMJ " tr et en war.
: i t t z i~e I' rn r an geeig ne te n Bei pi elen, daß es nur eine r~I ß ·ta " nderun ' hedür f , u m unter den ge wa nde lten Leb en s- und
\' rk h rsh din gun " 'n die al te n • chö nhe it reg eln wi ed er in ih ....
It echt e ,·inzu etz n und i mit I. tem praktisch em wie künstl eri schem
Erfol ·., 1~c11 he ut \I i der zur nwendung zu hringen. ~Ian brancht
nur die e h rsch rift n zu den einz Inen Kapiteln zu lesen, um sich
daran zu eri nn rn , wi we nig fr üh er üher di e darin behandelten Dill"e
na chgedacht war un d ich zu verge"enwllrtig en , wel ch e \\"andlu~1-(
in d n An 'c bau un" n d . " ' i t t e' ch Buch - ma n darf wohl sag en _I I g me i n h ,vor<7 ru fen hat.
K ap. 1. 13 zie hung zwi "hen Bau ten , ~I o nulllent en und Plätzen.
K p. 2. Da f r ihalten d er ;\lilte.
I{ 11p. :I. DiE' (: 1' "hlo ' nh it d er Pl lltztJ.
1904. ZE ITSCH R IF T DE S ÖSTER R. IN GENIEUR - UND AH CI-lIT EK T EN -V EREIXES ,Tl' . 10,
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Ich bin dafür aufric ht ig dank bar , da ß Sie mir Einsich t in das
'chre ibe n des Herrn k. k. Bau rat Zen t m l - In sp ek tor R )' U:I r ge-
sta ttete n, und auch die Ver ötfen tli chung di eoes Sc hre ibe ns kann mir
nnr willkomm en se in, da es , von "each te tc l' Se ite herrührend , eine n
w ertv oll en B e i tr a g für di e R i chti gk eit m e in e s Geda n·
k e ng a n g es hildet. lI ä tt e ich so aus fiihrlich se in dü rfe n, wii rd e ich
wllhrsch einlich ei ne ähnlic he Dar stellung' ver su cht hab en , wie Herr
Bau ra t R y b :1i'. Preili ch ge lange n wir zn ver schi eden en 'c hlußfol·
ge l'llnge n - ja zu diame tra l entgegellgesetzte n. Ein en an eine bes tim mte
P er son ge richte te n " Vorwurf" habe ich aber nicht erho ben, Illn
weni gsten eine n solche n an H errn Baurat l{y b :'1 i' adre ssiert, Ein.·s
nber hab e ich doc h aus diesem Br iefe ge lernt; ich werd e in Hinkunft
noch deutl ich er sei n mü ssen.
Hesch nflu ng ein er hinreichen den Menge von Buchenschwe llen für Bahn -
erha lt ung. ,ras den ersten Um st and hctri fft, so hatt e außer der üd-
bahn in Salloeh, die Kaiser F erdin unds-] ord bah n ih re eige ne Impräg-
nierungsan stalt in Angern, wo nach System B e t h el l mit T eeröl,
die K aiserin Elisnbeth-W estbahn ihre eigene Imprägnier ungsanstal t
in Enns, wo nach System Bur n e t t mit Zinkchl or idla uge von 30/0
Dicht e impräg niert wu rde. Die Österre ichische J.Terdwes tbahn un d
Süd-Xorddeut sche Ver bindungsbahn standen auch schon mit ve r läß-
lieh en Unternehmern in binden den Verhan dlungen wegen Errich-
tung von Impr ägui eru ngsan stalten in .l edl osee und Hossitz, welch e
auch in de n J ahren 187G und 1877 de m Betri eb e übergehen wurden .
W as die Beschaffu ug des R ohmateri al es betrifft, so ist es be kannt,
daß ausgede hnt e Buchen waldung en nu r in Süd-S te ier ma rk, Krain und
viel leich t im ansc hließe nde n K roati en vorko mmen, dah er von der Süd-
hahn au sgen üt zt wurden, währe nd im nördlich en T eil e Üsterreichs nur
verei nze lte Buch enw ald un gen vorko mme n, gegen der en Abh olzun g be i
ver sch iedenen Anläs sen Einsp rac he er hobe n wurde. Sie he Ein sp rache
im Niederösterreiehi schen Landtage wegen 'Vien er W ald, Es stehen
dah er den nördli chcn Bahnen kein e besondere n ~I engen zur Verfügung.
Ich will hier nur ein fügen, daß , als di e Preise der Ei ch en schw ell en
stetig stiegen, die Österr, Nor dw estbahn eine n Ver such mit eine r
g r öße ren Xlen g e von Buch cn schwell en vorne h me n woll te un d dah er
bei eine r A usschreibuug zur Deckung des Bed arfes auc h Anbo te auf
die Liefcrun g von Buch enschwell en forder te. Es lan gte nur ei n Anbot
wi ich g laube auf 50,000 Stück, aus ~liihron ein, ahcr mit eine m Preise,
welch er zu der von de r S üdb ahn mitge te ilten durc hsch nitt lichen Dau er
imprägni erter Buchen schw ell en in un g ün stigem Verhältnisse s ta nd, so
da ß die Üst err. [ordwestbahn den nngestrebte n öko nomische n Zweck
durch andere ents prechende Maßregeln zu er re iche n suc he n mu ßte. 'Vas
die deutsch en Bahnen bet rifft, so darf nich t au ßeracht ge lassen werden ,
daß wie bekannt im nör dli ch en T eile Deutschl ands nam en tli ch an der
Ostsee g roße Bu chenwal dung en vorhanden sind, welch e ausz unützen
die de utsche n Bahnen um somehr verpflich tet war en , als sie in Bezug
auf andere H olzgattungeu größte nte ils au f das Au sl and angewiese n
waren, Aus dieser wahrheitsg emäßen Darst ellun e ist zu ersehe n, daß
der gegenü be r den inter essier ten Kr eisen erhobe ne Vorwurf ein d urcha us
un ger ech tfer ti gt er war , un d weisen nam en tli ch die von d er technisc hen
Kommission des Verein es d er de utsche n Eisenbahnverwaltungen in
ge wissen P eri oden ge mac hte n Ver öffentli chung en über die in den ver-
sc h iede ne n Di enstzweig en gemachte n Erfahrungen nach , daß die ös te n.
Ei senbuhn en nie unterl assen hab en , alle n j en en Vorkehrungen die
Aufmerksamkei t zu widm en , welch e auf eine öko nomische (: ehahrung
Einfluß haben.
P r a g, 12. F ebruar 1!J04. Jobann R!Jbdi-, Baurat,
Zentrkl-Insp ektor der Öster r, Nordw estbahn I, R_
I)er Red ak tion sind die folgend en Se hre ibe n zugeko mmen:
In dem am !I. Jänner I. J . im Öste rr, Imreniour- und Archi tekten -
V ' 0ere mo von Herrn Sektionschef Dr . \\' ilh ehn E x n e r über die Not-
wendigk eit der Enichtung' eine s Zen trnl-Studi enbureau s für das Ei sen -
uahnwesen in Üsterreich nluroha lt enen Vortraue hat zenaunte r Herr000
zur BegrUndung se ines An t ra ges zwei F äll e ange führ t, welch e die
Notw endigk eit der Errich t ung dies es Zeutrul-Studienburcau s nachw eisen
s?ll te n, wob ei er es j edoch nich t unterl assen konnte, bei dem eine n
I' all e, Vorw endung des Buchenholzes zu Ei senbahnschwell en , eine n
Vorwurf der T eiln ahmslosigk ei t gegenüber den inte ressie rte n Kreisen
a~szusprechen , welch er Vorwurf, um ja nich t übe rse he n zu wer den ,
mit gesperr te r. ch ri ft uedruek t wer den mußte. ~Iü"e es wir als eine m
' I' ' 1 ~ 0'
CI nelnrun- an den dam ali sren Verb andlun ueu ges ta ttet se in dio da-
\' 0 0 ,
ma rge 'ach inge gona u zu sc hi lde rn, wodu rch sich die G ru ndlos igke it
~I es orho be ne n Vorwurfes von se lbst ergehe n wird. Tatsa ch e ist , das
Im J ahre 1874 der H err Sektion sch ef d ie Herren Professor en () s e r
und S c h w a c k h ö f'e I' so wie die in 'Vien einmü nde nde n Bahnen zu
einer Bespreehnng wegen Verw endung des Buch enholzes I'Ur Ei sen-
~allllschwellen einge lade n hat. In der ers te n Sit zun g hat nun der Herr
:Sektionsch ef die Notweudizkeit er läute r t di e Verwendunir von Huch en -
I 0' '"iolz für Ei senbahnschw ell en ins Au ge zu fassen , in welch em F all e
dann selb stverSt1indlich Versu ch e mit verschiede non Impriigni erungs-
methoden vorzunehmen wär en. , ae h E röfluu ug der Deh att o be mer kte
der Gefertigte, da ß na ch se iner aus se iner früh er en Dionstl eistuuab . , 0
CI der Südbahng esell schaft herrührend en Kenntni s di ese Frau e
• • ' 1:'1
C1genthch sc hon gelüst sei, da di ese Gesellsc ha ft bereits se it dem
Jahre L8GO Buchenschw ell en , u , zw. im ers te n und viell eicht no ch im
zweiten Jahre nicht imprägni erte, dann durch weni ge Jahre, ich glaube
auch durch zwoi J ahre, nach P at ent C h a z 0 t impräguierto eingelegt
~Illhe, sc hließ lich abe r nach yste m H o u c h er i e mit Kupfervitriol
Ilnpriign ierte Hucbcn schw ell en in die Bahn lege, so daß, da in den
verfl ossen en 10-12 J ahren nur a usschließlich Buchen schwell en verl egt
wurden, nunm ehr gegen 1,000,000 Buch en schwellen in der Bahn liegen
di~rften , übe r der en Verhalten , da di e ge na nnte Bahn genaue stati-
Htlsche Vormerkungen führe, di eselb e j ed enfalls alle als notw endig
el'llchte tc n Au skünfte werde erte ile n können, Der Geferti "te habe bei
, , 0
Seine r lIU .Jahre 18G!J er folgten Einberufung einige, mehrer e Jahre in
der Bahn ge legene, imprä gn ierte Buch en schwell en zerschnit ten und
dieselben vollkommen gesund gefunden , Im An schlusse an diese Au s-
fUhrun g erklärte der Vertret er der Südbah ngesellechaft, H err Ober -
Inspektor (derzeit k. Rat) A nto n ,\ i ch i n ge r, dall auß erd em di e
Siid.llllhn vor einige n .lahre n eine An zahl von mit ' I'oerö ldiimpfen
nuch Sy st em des Herrn Ohe rs t I' a r a di s imprägniorte Bu chen -
sc hwe lle n in eine m nassen Ein schnitte der 'Viener L okalstreck e ein-
ge legt habe und nachdem sic h diese hei der letzten Untar su ehung als
v?lIkomm en erhalte n erwiesen hah en , di e Verwaltung beschl ossen hat,
di eses Verfahren nunm ehr a nzuwende n, Wi e der Gefertigte dann
sp äter ~rfuhr, hat die S üdb ahn ta tsächlic h eine zweite Imprä gni erunga-
an stalt In Pettau für das Syst em P ara d i s er r ichtet. Dem H errn
Sekti onsch ef ge niig te n diese Au sfiihrungen nicht; er hean tragte, di e
ber eits ge na nnte n Hen:en I'rofessor en mögen t rotzde m verschiede ne
Ilupräg nierungs methoden so woh l an leb enden Bäumen als au sc ho n
hearbeitet Olu Ilolze vornehmeu . Bei di eser ~achlage, nämlich bei dem
Vorhand ensein der du rch eine so 1:U1"e'Reih e vo n Jahren an eine r soo
g roße n Menge von Se hwe lle n dun'h die ~Udbahn ge ulllchte n Er-
fahrungen , welch e ei ne l.eruhigende Beantwurtung der durch H errn
Dr. \Vi Ihehn Ex n e I' aufgeworfen en Fragen in j ed er Richtung zuließen,
waren es ab or weit ers noch zwei Um stiind e, welch e das Inter esse der
Bahnvertret er an de r weiteren :Behandlung der Ver su ch e verminderten,
11: zw. eines te ils der eige ne Bestan ll von Imlu'ägni erunganstalten bei
?Inze lne n Bahn eu , wo her eits mit , Erfolg nach bew iihr ten Meth od en
Impriigni ert wurd e, andere nte ils di e Prage nach der ~löglichk eit der
*
'V i e n, 20. F ebruar 1904 .
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'i. Der Y o r s i t z o u d e leitet die \\' ahl von sec hs Verwl\ltun~s-ät '1" II '.'"" ..hnis welches der Versa mmlung nicht me hr mit-r ' lon t'. ( Ü ~'"' • ,
•eeteilt werden konnte, ist das folgond e : E s wurden l (il'\ gi ltige. II1I1I~'-... h . I' II 11 01' at I UdWI"zettel hj!cgeben. Gewl\ h lL orse einen cne erron : r ~ ...v . TeL m nie I' mit 11Ii, Botr i eh~·lJi rek tor Dr. Frun z K ap a u n. d . 10- 0 1 Ihll"'ltmit HO. Hau- In pek tor H e inr ich no I d e m u n mit I , )1' ''-' '.
I 0 1 I . Ott K u n Z e nllL
Kar] 11 0 c ben e g g mit l Ü'i U1H ier- ngeiu eur 0~11 :-;timmen während die H erren Obe r-Ingenieur Dpl. In gen ieur .lose f, d 11' II I it -1 ~timmen\\' 11 1 1 e r mit jrl und Obor-Ingen iou r Hu 0 a t el' nu I •in die encere \\' ahl kommen.
'i.I) I' vom I1errn KaH everwalter Oher-Iusp ektor Knrl Sche l lt· rvorg trugeue Vorun ehlag fü r I ~ IO·I (Zeit' ch rift ITr . li) wird ohne Do-hatt •in ti m tu i g angenom me n.
_D I' \ - 0 I'~ i t z e n d e dankt u nter Ilcifilll iger Zu stimmung de r \ (1'"
. I 1''' . I1 tl os d ers l' l'i"ß-
ammlnng d..11I Il errn h.a severwu Ic r 11r serne se is ose unliehe ~ I ühewaltnng.
1'>. lI err Olwr- l ll"'enieur Emi l I ' a v a 11 a r berich te t a ls Obm:lIl n"
I ' IU"
de ltevision ausscbussvs übe r de n Rcch nun gsah schluß des J ahres ..1.Die Anträge dol'l l{evi, iunsau sHchusscs (Ileilage C) werden oh ne IIe-hatte einstimmig angenomme n.
Auf di Anfrage des ll errn Bau ra t H. v, S t a ch nach dem Hec~l ­nuntr hschlusr e d..r Fond verwvi ..t de r Beri ch terstat ter auf den 111,'r. (j der Zeit eh rift :-;eitp ~IO erschicneue u, vom Hevi sionsau sschu ss tJ
, f,'rtigtün Itc,·hnungsal " ,·hluß.
I) l' \' ''1'. ilz"'HI,' ,Iallkt im . 'llme n dü Vcrw altungsl'ates ni l' tlasd"m "Ih. n erteilte .\1>. "Iutori um untl d"m l: evi si,,"sau ss ·hussl'. ins-I", uud,'n' d m lIerrn IIcl'ieh lcrsl all or, vu m I\l'ifall " tier \' el'SI\lllmlung"Ilt,!!lt'itl't, für l!t'rcn unel'lniitllichl' T lil igkeit.
\1. ('hol'. nlrag des Il l'r rn Ob"r-lll "pckLol' An ton 0 I'11't h erf olg tdurch Zur uf tlie W ieder wahl für WlH de r \I er n 'n Ol l\'r.ln8pektor Kar!
.. c 111,1\ e r zum Ka••eve ..walt e...
10. tll,er- Ingl'nil'llr Emil l'aval la r, Ingoni cn\' Fran z K i e slin g eruntl 111,,·r·MiillzI'al'llüin .Iuhau n \V ie n k e zu Hcvisor en .I \. ll 'r \' o r , i t z o n d e her ich tet nl' Ob malln do 'au ,·IIII"e der Kaise.. F rnnz .' us ef-.luhil l1l11 n ~,ti ftullgb rung im .1 hn' WO;} ll ~eilage D). \l e I' Beril·hl wirdf.{t\nehllli~t.
I:? lI er r Baur at Franz I' I'e u ff e I' ber icht et nnnlen s des Vor -altun" rat w"gen Xnderun" der chi 'ds"e ric hts-Ordnung undempli hit tlen vorlienenden En~wurf vOl'heha ltlich stilis tisc he r Xn,le-rungen zu r .\nnahme.
lI err KaiserI. HaL L o ou h ar d t: . Ich hab o deuuns vor liegende nEnl , u rf ingehcnd durchsludi rt lind hieh ei die Übe rze ug ung ge'\ "llllt'n. ,lall derseih,. nic ht nur, wie der lI err Refer ent het ont hllt,IlII ,'1'1' .'chielLge·ri ·ht ' Urdll ung mit den • urm en de r neu en Zivil-pwzeß.Onlnung in E inklang hr ingt, son de rn lluch in glü "klich ' I' \\' eisejene \. ü ·k n ('rp:linzl und jene kleinen :-':chw lichen hescit igt, welch eun • 1'1'1' friihen'n :-;chiedsgcri d ILs-Ordnung llnhafte te n. Ich k ann dah e..den Entwurf mit gntem Gewissen zur En ·hlo,·-An nahme ompfehle n, mitalleiniger Au nahm eines einziglln \Vorles , welches mil' ahe r so h e'd"ntungsvull er "h int , daß i"h das:,elh ' ZUlU Gegcn~tande einesAblind rlInp:.ant rages zu mIlch en mich ve ra nillilt se he.Ich erachte unse r .' chietl ge ric ht in tecllll isch en An gelegenheitenfür cillL' d"r we rlvull t 'n Instit utionen tles Ver ein es und deshalhmii<'hLtl ich die :O;chicdsgerichls· l lr,lnun:.r - auf Grund der en j a di eAnrufung d.. .' chied . ge ric htes sei te n, der ln ser essenten kl'uise er folgt
- mit den (: lITltn tilln eiu!' r g rülll mii.-tiche ll Stahilität um geh en sc hon.
.'un llJ!t al...r , :!() ,Ies 1':nt\\'l1rfe. iu sei llllm z\\'eitll u Ab, atze: " Eilll:\nd(>rlIng diüs,' r :-;chied ge richts·Ordnung kann iu eine r H aupt- o tl e rI • • e h ft.· Ver llmm lung d s Ver ein(\s hoschl os 'lln werden. "Ich gilbe dur Erw iiglln g anhei m, eh es ratlHu n is t, das Schi ck salIIn rer "'hi dsge..iehts· ( )rdnll ng den sall am l.ek :wnt en Zu ntll en eine rt:, ch l't--Vor llmmlllng nllt;zllsetzen llnd bellntrag edah er di e \\' ort e:"u n d c: es c hilf ~.s." zu sIre iche n IInll de n bezü gli ch en Satz lalltunzu I ~cn: "Ein An derllng d ie er Schied~gerichts.Unlllllng kann nll I 'in in'r 11 IIptV l' anu nl llng des Ver ein es heschl ossen werden."Di ,\ntrii"'ll we rde n ein ,ti lllmig an~eno lll lllen . Die 'h ieds-richt--Urdnung er~chei nl nach delll Entwurfe des Verwnltun gsrat LlB
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PROTOKOLL
d r ord ntlichen Hauptver ammlung der Se sion 1903 1904.
1 ~'04. x-. 10 . Iß!
dio H erren :
k . k. Ingen ieur der n.-ü. : ta tth alterei
: .orh eh al tl i,·h stilis tischer .\nd -rnng-en, mit der Be stimm unz. daß eine
.\ nde r llll" derselb en n ur in einer l l uup tvorsnmmlu ng des Vereines
b,e 'ch losscn we rde n k ann , ~pnchmigt und wird einer der näch sten
, unun rn der Zeit sehr ift he igeleg- werden,
1:3. 1) ,,1' V 0 1':; i t 7. end e leit t die \Ynhl de r 3:? .\1 itg-liedc r und
(j EI'sat7.lllilnn er des ~tlindig-.'" : " h ied~g-er i c h tes in tech nisch en n-
gc lege nhe iten oin. Il a ,; :-'krn t in ium be orgt mit Zu sti mmung de r Ver-
s:lIll1n lung die Yer eiu sk unzlei. Das Ergebnis de r W ahl wird nac h
e r folg te r .\ nna illnee r k liin lllg der ( :cwäh lte n be kn untgegeben werden.
Der \ ' or s it z en d e ve rkündet da E nr ebnis der 'Vahl d r-r zwei
~ore i nsvor8h'ho r-~te llvp rtrete r : A bgegeben wurden 17:.1 _tiuunze tte l,
111 e ab solnte .\ Iebr he it belrllgt ' 7 ·t imme n. Es er hie lte n : 1Iorr Baura t
Frana I' f euffer I :)~' und Herr Chcfurchitek t Karl Theodor Ba ch
1 4~' ~timlllen. (Le lrhn ftu r B ifall.) Der ' - or sit z end e richtet II n di e
GowlilJlten di o l<'mge, ob s ie di, · anf sie g..fall en e \Vahl nun elun en.
. H err Baurat Frunz P 1' 0 u ff o 1': • Hoch geehrte lI en'oll! Die Ehre,
In den Vor tand diese s ho ch an sehulieh en Voroin es berufen zu werden,
ist eino so g roße, daß s ie d erj eni ge, dem s ie zuge dac h t ist , unter all en
U rnst1inden nur mit g rölJte r F reude anne hme n k ann , auc h dnnn,
wenn 0 1' - wio ich - davon übe rze ugt ist, daß in dem g roßen Kreise
se inur Koll ogen e ine gl1nze R eih e viel würdigerer und ge eigne te re r
I' l'rsünlichkeiten für di ese teil e zu find en ge wesen wäre a ls e r. Unt er
di esen Um~tändeu kann ich nur anne h me n, daß ie, geehr te Herren , in
der wohlwollenden. munifi zout on :-'lilHmun" , in der Sie "ich heut" nun
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vuunnl befiuden . eine m Ihrer Koll egen , von dem :-'ie voraussetxen , daß
er di esem Verein e und se ine n Be tr ehu ng en treu ernebe n ist was ich11 • 0 ,
u e rdlllg-s zuge ben darf, e ine Art Darleh en Ruf k iinfti " e, e rs t zu er-
bringende Leistung en ge wü hre u wollten . Ein so lches Darleh en is t
nun ga nz zwcifell o" scho n wcg-en des damit zum Au sdruck e ge-
~)rachten Vertrauen s, un g em ein er fre ulich; e belast et a ber au ch , und
ich kunn uieht umlrin, der Hef ürehtung Raum zu ge be n daß mein
r '(Iesh ..zü gli ..her Konto - wenn ich diese heute be reits mehrfach ge-
brauchte Bezeil·hnung wühlen darf - nach Ablauf mein er Funktions-
dau"r mit einc m ganz erhcblichen I' a "si v- aldo s(' h ließeu werde. Es wird
nun gewiß nlt'in eif r'igs tes Bestreb en se in. di ese :-;chuld, so we it als ir gend
müglieh, heraJ.zumindern , ab er 8ie gu nz verschwinden zu mach en,
wird meino Kr lift e wahrseheiulich iibersteigen. Ich hOffe j ed och zuver-
sichtlieh, daß ie, ho chgeehrte Herren , mir dann in demseih en 1\Iuße
Ihro fl'ennlllic he I TuclJ8icht an g edeihen lassen werden, wie heute Ihr
chr endes Vertrauon, und im Hinblick e darauf nehme ich di e lIuf mich
ge fa lhllle W ahl 1II1 und dank e Ihuen herzli ch st." (Lebhafter Beifall und
Händek la ts chen.) .
Herr Ch ef-Architekt Ba ch: ..~I eine hochgeehrten Herren! ie
h:Lhen mil ' di e holll' Ehre er wiuso n, mi ch in di e ulllnittelbare Leitung
dl cse s bedeutenden Verein cs zu herufun, der - ein ~allllnelJlunkt von
Tl'iigern hü,~ht;t or ' eistigel' Bildung - a uf ein G e.,;chi chte von mllhr
denn r)C) J ahren zur iickhlic k t. Di ese G,'sch ichte, wel ch .. kraft mannig-
fach er persünli ..her und sac hliche r \Vech selbeziehun" 'Jn zu" le ich ..ine
(:et;chichte üs tu l...eic his d lOr Kulturarl .oit , heimisch er Kun'st u~d W issen -
scha ft darstellt, räumt un s das sc hü ne Vorrocht ei n, sto lz zu se in auf
den Bestand di esel- vorn h msten t chnische n Kürper sl'haft un seres
Vatorlandes; sill iiberli efert un s aber auc h d ie Pfl icht, eifer,;ii..hti g
d~riihor zu wach en , daß der wiird ig-eu Ve rgan genheit und f: egenwart
ein e wiinlige Znkunft fol ge. Zur ~litcrfiillung d ieser hoh en Ptl i..ht an
hel 'vol'rllgende Stell e I,erufl'n zu werden hed eutl't eine An erkennull"
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ehrmHl,tel' Art. La s en ie mi ch , me ine Hern-n, Ihn en horzlieh dnnken
dafiir. daß ~ie di e Güte hatten, mir di e:,c An erk 'nnung zu zo lle n.
Lassen ie mich Ihnun um so wllrlncr dank en ) als cs mir vorsa gt i ~t,
Ihnen dcn K lang eines tön enden Titel s, den (:lanz äulJerer Ehrungen
zu hieten, d enn - indem ich, ihrem I:ufe folgend, das Erb hurvor-
ragender ~l ä nnor antrete - kann ich Ihnen nichts bringen al s mich
se lbs t , meine \\'a r llll) Liebo zu mein er elJ"ere n lIIul weitcren Il uinla t
.0 '
Inelno Begeis ter ung fiir die Kunst, der ich di en e und den g ute n Wi IIcn
~lll' Fi;l'llcru ng der Intcressen di eslls Verein es unr! un ser es ga nze n
~ta.'u ll'8, dnss en e l's tOl' Dien er un 8er "rein ist. In di e8em inn l',
Il1e.'no 11 " I'r en, genehmigen ' ie 111 in cn licf'-ll1l'funden en I )lInk! (Leh-
hatte l' Beifall nnd Hilndek la tschen.)
Dm' V 0 I' S i t z e n d e : ., Ich he"liickwiinsch e di e J("rren Koll eg enhel"7.Ii,·h ~t I f ' "
.' zn (. '1' a ll s ie ~efall enen '''ahl und zu der hervol"ra;.(llnd,·n
1',hnIlW wel'l I' , ' . I 11' .. I d , - . d I
'" , Je ( " 'sI' 111 H .. I ,. 1 "'ßt. 80' 10 IC1 en ere lll lIzn H ' -
g liic kwü nsch', daß er zwei ·0 au gezeich ncte .\läu nol·, wel che mit der
Verwalt ung des Vereine BO vertraut sin d, in seinen Vorstan d ent-
se ndet hat." ( Beifall.)
14. Der V or s i t z e n d e le itet die W ahl in den stiindigen Au s-
st-huß flir die 'teil ung der Techniker ein. Das kru tini urn beso rgt mit
Zustimmu ng der Ver :ullmlung die Vereinskan zlei. Das E rgebnis
lant et: A bg egeben wurden 15:1 giltige Stimmzettel. Gewä hlt ersc heinen
die Herren : Uber- Baurat F ra nz B er g er mit 14(;, Hetriebs-D irektor
Dr. Pranz K a p a u n mit 141, Baura t F ranz R. v, K r e n n mit 1 2~ ,
Ingeni eur Otto ~I a u t hn o r mit 110, Obe r- Hersrrnt F ra nz L o r b er
mit l U!J , Ban -I nspek tor H ein rich (: 0 Id e m u n d mit 73, In sp ektor
Vin zenz P o l l a ck mit 71 und lJpl. Ing eni eur .\laxim ili an S tes k a l
mit 70 St immen.
15. Auf Antra g des lI errn Ober-Baurat Hugo K o e s t l e r werden
durch Zuruf di e uussc hei donde n l Ierren Che f-Arc hite kt Th. Ba c h,
Hauptmann Antou . e h i n d l e I', In sp ektor Eduard S t ii h e I' und Ober-
Ingcnienr J ose f TI 0 1k 1I in de n stündige n P h o t 0 g I'11P h e n -A nsschuß
wied er gewählt .
ch luß der orde ntliche n Hauptver sammlung um '13' /2 Uhr abe nds.
Der Schriftführer: C. 1'. PO/'/I.
Hi erauf werden über 60 Li ch tb ild er von Herrn Baurat Paul
K or t z vor g ef ührt , zu welch en Herr In geni eur .Iosef H aI' t I den e r-
läuternden T ext verlie t. D ie wohl g elung en en Bilder au s Rußland
eine rseits, a ns üdtiro l andererseits worden hcifälli gst aufgen omm en ,
un d de r Y o r s i t ae n d e da nkt zum :-'chlusse " fiir di ese wirk a iue He-
lehnng 1/11 e rvr H nuptv 'I' umuu lunsr.:'
Beil age H.
Veränderungen 1m Sta.nde der tglleder
in de r Zeit vom 3 1. .Jän ner bi s :!7. F ebruar 1!)O·l.
J. Ge to rb n si nd
Eh r e n h er g e r Heinrich ,
in W ien;
Pi 11. Karl , Arch it ek t in W ien ;
P o s c h a c h er A nt on , lu gen ieur, Ar chit llkt in " 'ien;
Pr o cha ska A dolf, In geni eur in ' ''ien ;
tu p p ac h e I' Ludwig, Ze llt ral -Direktor in Prag.
11. Au sg etr et en is t H err
P oil a k )Iaximilian, Bau-Oh erkommissiir der k. k. üs te n . Slaats -
ball/len ill Fiirstenfeld .
HI. Aufg en omm en wurden die Herren:
Bit t rn a n n OUo, Dpl. F orstw ., fürst!. J oh . Liechten st ein s' ch el" Gu ts -
rechnungsführer in Jud enau;
BI a h a Ernst. k. k. Bau -Adjunkt bei der Direktion für den Bau Ile r
'Vassel"strnß n in W icn ;
BI' a b b e e Karl , ~laschin "n- .\ djunkt der k. k. iisterr. taat 'bahneu
in W ien ;
Di e t el' ic h .Jako h, Insp kt or u. lI eizh au schef der üs te r r.- ung . :::itaats-
E isenbahn-G esellschaft in :-'tarllau;
Er e k y K arl , .\laschin -n-hw eni enr de r .\Ia 'c hine n fahrik ~Vulkan"
in Wi en ;
(: 0 I d b el' g Hudolf, Bau a si ten t der k. k. iis te rr . •' taatsba hne n in
Kl o"terneu burg : ..
U ri /11me I' Hich ar d k . k. Bauadjunkt der n.-ü. :::itlltthalterci ill \\ Ion:
Ha e r d t I Dr. Theo'dor , Kon zipi st des Yereincs der Montan-, Eisen -
und .\Ia ch ine n- Ind ns trie lle n in Österreich und des Zentral-
Yercin es dur Ber"werksb esitzer Üst erreich in \\' iun;
Ha rp n e I' Rob ert, techno Botrieb sleiter in Wi en ;
k k .. t ' ta nts hahne n inIIromatka {<'ritz. Bau -Adjunkt der -. '.oserr. a
Schwarzach i. P on g au; .
11 I' U S c hk 11 ,Inlius, k. n. k . )lilit1ir_Bauingeni enr.A ssistent in "'.'en ;
. • . . . 1I d I lini sl Ol"lllln11 ii b e I Han s. Ingelll eul' , k. k. Bau-l\ommISS1lr IIn an 0 sn
in W ien ;
I· 1 deI' Lölllrl.-Inilhr . .\Iaschincnf:lhrikar!' 0 I es Ludwig, U , ur-Ing eni eur
in Prag ;
• . . I) I teel)11. I)irekttll' der I. (lrünn<,rh. 11 11I e nt Luu,I'I!" 1" Ing'eni eur,
.\laschinenfabriks-r: esell s,-lJaft in BrUnn: . . " _I :" 1'11-
.\ 1a h I' I I' Ernst. In g-en illlll' <l eI' I. Ilrünnor .\ lll,whlnl' nfHhrd's
se ha ft in Br iinn ;
M ii lI e I' Adol f, ,el tles. L andes-Baurat in Troppau ;
Iti:! ZEIT: ' 111m '']' m::-; (l:n:lm. U104.
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Z usunu nen .
der vom I.
B ilao-
1)11\ L ,li lsv. k. k. oh r-Ine nieur im Ei ' nh hnmini t. in Wien:\ ' i r I Ilr. Edrnund, k. k. Oh r -B...r I bei d r B rghauptmann cha ft
in \\' 11' 11 ;
:oIc 111\ Antun, k. k. Forstin p-ktion -Kommi ;i r in Yi ll eh ;
.. chi u ~ I .10 .'1'. In~ nieur, te .h n. B arnter d r \Vi n r tädti sehen
Elektrizit I \\ erk« in Wi . n ;
.. c h o n h e r u Yinzeuz, k. k . In~.'n i t'ur h i d r Direktion für den Hau
,I"r \V rsser truß,'n in Wion :
;-; k r l d lIugo, k. k . In ' -nleur in ~I hr.· " 'hö nhe rg :
, ' m 1 u \ Ioi , l ugeniour, ihn. Direktor -l leih' rtreter d er I. Brünner
~I "'hirwnflhrik ·( : e .'1\ eh I' iu Br iinn :
:-;I' i e l in IIn Em"l ich , r -hitekt in Wi n :
:' I e I' Ln 0 v i c 1, .1 \I o I v (; oru, l nzeni ur, k . k . Bau -Adjunkt bei der
Dir ik t iou für d'n Bau d er \r 1- erstraßen in Wi en:
;-; t i g , I .luliu , Ing"lIi ' IIr, k . k . lIau,·levp hei der Po t- und T ele-
grlll'lwn.lJin.klion iu Wi'n :
W 11 i k Yiktor, In reni ur, ' k, lIau- djuukt h i der l iirektiun für(I n Ball dpr W . .... Ir ß n in Wien.
Der Sc h l'i fl fiih l'er :
L. ",,0Il'o l Il!!,
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
lIcri cht ühe r dle Exkurslou am 15. Nov ember 1!IOa zur Besichti·
gu ng der Ahwa sserreinlgun gsanlngell , der Hude- u nd Heil au st alt,
so wte der Urspr u ugsq uelfe lu Ball t'lI hrl Wlrll.
Die un ter F ührung des Obmnuues a ugeko m me ne u Exkurs iou s-
teil ue hmer wurden am Bahnhofo in Bad en I'o n d..n lI orr en Biir g er-
moi ter I{ud.. lf Z ü 11n 0 1', Ge mei ndeI a t Ka I'! Gn i,lo S c h w ar z und
lIul ul irek tor 'I'h on1lls H o f 0 r em l'fllng.' n und fuhren in uerllit geh nl·
tenen W iigl'n zu niichst zu dor Hein igun gsanlll~e fü r d ie s1HIlt isc hc u
A b wib ser. Di o~ e luo ist a uf (;run d ei n~ehendel' Stud itln an a usgefiihr te nAnla~en in En "l and und Deutschl :lnd nach dem I'roj ekto dcs Bau -
di rek tor 11 0 I e r a nsgoführ t und wir<.! in <10 m nii ch ~tens e l'~l' hoi non dl' n
\'ort rage eingehe nd h es"hrioh en .
Von dem Gesehe lle n ~eh r he fr ie digt, fuhreu die Ex k u rsio ns-
te ilneh lnor zu der im stli d t ise he n Park e h efindlich en Bad e- und H e il-
an tal t. Dieseihe ist im J ahre 1!lOI mit eine m K oston aufwand e vo n
ru nd K 1\00.000 nllch de n I' liin on J er Arch it ekton F . v, K r a u ss und
T ö I k erbaut wordon und enthliit im Soute r ra in ein Bran seh ad , eine
W äscherei un d dio masch ine lle n Anlagen , im H ochpar le rn l das \ \'lIn non-
un d das Dumpfh ad un d im ers te n S tock di e KlIlt wllssol'k lll'abteillln gen
für 1Ior r l'n und fii r Damen , so wie die h eil !!y mnastisch e Abt eilung .
Im Dach OTescllOsso hefinden sic h Ilie Troek onh üd t'n für di e \ Viisch eroi
u nd \V ohnu ngen fii l' da s I' er' on al. A nstoßond a n dlls Bad oha us un,l
vo n dt'mse lbell auch unl nitt elbar zugii n!!lich ist ei n zwe i ;'tock hoh es
\ Vohngeh iludo, in w..lch om 2:.! I 'a t iente nzimlller , e in S pOiSll-, oin L eso·
und ein l{a uch sal on nobst den. T ehe nrli uml ichkeiten u nd der \\' oh nu ng
des An st al t>-I piters un tergellracht si nd, Dio ma schin elIon und In '
s ta llat ionsoi llrichtu ngon, di e Vornehmhoit der Architoktl1l' und de r
innere n Au sstllttung flllHlen a llgemeine n Uoifnll.
~ch lioßlich wurdo uoch dOl' Undinenbrunn on bosi ch tig t , oin~ I e is lerwerk des Wi en el' Bildhau or s K as 8 i n, ferne r d io U rs pr n ng s-
' lu0 1le uml d as Ant on slllld (Schwofelbad), worau f sic h di o g rjj ßoro An '
zah l dor T 'il uoh ll1er in eine m He. ta u nl nl hoi eine m zwa ng losen ~ littags'
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Kaiser Franz Josef-Jubiläums-St iftung.
'Öberalohtl-Tabelle I
I. ,lß uuer hi~ :11 . Ill'zr lllhr r 1!IO:1 r r lr il t l'u
[nh'r ützuu 11.
Zu . , (;!t 51~l5
.!t 'I' \ IInl
I.
Bericht des Revisions-Ausschusses für 1903,
Ih r 1:,·\ i iun .\11 chu ß h phr ivh, zu hpri eht..n, daß derselbe
d,l '0111 r,·rt,in.' g,'lllhrt.' Hauptb uch und 1\ ahueh au f Uru nd der
zU~.lhtlri;:t·n .\tl r 1lJ,r . und Ein!! LI} l ..-ltl Pp im nl,!!t'lnufenon .luhre
r" "lil11Bi;.: tort\: 111"'1111 ,-in;.: -hend g -prü f und vollkuuuu..n in Ordnumr
I"·fllllll,,n h Il.
Il , r \ u ..Il\1b ,'rk runt hi mi I1 n ihiu vurg.,1 gten, im II uupt-
11111'1" , rolio f~1 ,'rzl'I<'1l1lol"1I I: ,·hulln , h l'hlu B mil l-i'It'11I ,\ k t iv al<lo
on I' 11;11':1 m 'riluri h 1111.1 "itl 'rm Bi!! ri"htig an.
11 ""r"in hili t in l,'in,-r WI'i ' I" '\.I ll'!
\111' t :rllllli ,li. B.fulI.I, l·1I Ihr H.,,'i , iun . -.\ u ..IIllB d,'n
\lI tr .g : Il i,. Illu ig. ol'd. 'nt\i, ·h ' Ilallptnr ammllln!! 'oll .. den vor- \
\i" g"nd"n I{.., hllllll " Ih chillU t hr I ~ O' zur r " nnlni n"llIlIl'n. t1l'm
\" ,1'lallllng r ,I.' d ,l \1. "lu " ri uln rt l'il l'n uu .. I..i.·hz itig d, 'm"'lh..n \




1)..,' h. i "r hat \ ,'rli,·h'·n <lI'n 11 rr"n I' r ivl\t-llozl'nten de r tl'I'h-
ni.,·h,·n 1I" ' h ..IIUI . in Wi n AU;':\I t I:o-i 1\1 uud Dr. lI ugo
:t r ,·h"dpn'lil"! nß rord n lid,,'rl'r',f' l,ruu<l llprrn ~lajor Auo-u t
\\' I' h I.· 1'. k"nll" Indi,'rt \",iln (. 'ni .. I' h" iu .\ I1O' rk nnltlJ" , .,hr el"l'ril'ß-
liclll I' ( l ie n tl" 1 lun;.:,'n tl, Wttl rkr \IZ d, Franz Jo ol·Or<lI'n ,
Il l' r I' iilli , v"n I' rl'nllen h t Herrn" k r ";rnrrk I', lngpni..nr
in ~I lIlIIh im <I. n H"I' I A<lll'r·II ...1 n 1\'. 1\1 ' v..rli hon.
Der Internationale Ingenieur-Kongreß, Vl''''lllstal tcl \'o n
de r Am cri " lIn Soci et y 01' l ' ivil Engineer~ uu f ,le i' \ \' e1tl\\lsst cllung in
de r Zoit vo m 3. 1Iis 8. Ok to1ler, ist ei ne r ans do r Heihe Inte l'lla tiunllie r
Kun gresse, wel ch o in diosem ,Iah re in • t. Lon is s ta ttt in d" n
Il j., \ . erha llli lungsgogonstiindo s ind :
I. lI il f" n ; :!, natiil'1i ch e \ \' lIsse rwegtl; :1. k iinst lil' h,. W ass" nl,,,g" ;
,I. Se ..lOul'hl'n und :lndo ro lI ilfsm ittol d l'r Schill'ah l't ; rl, \'ol'keh r au f
ka lla li, ie rtp n Fl üs, en ve l'gli,'hell mit dem . ee\'l'rkc h ro und E influ ß
dieber Entwicklung auf den Ei onhah n ve l'ko h r ; G, Was~orrein igung,
UIO·l. 10.
a) für llnusgcbrau eh , in für Dumpferzougung: 7. Turbin en und W asser-
r äd r; , . Hew äs erung; !l. E is enh ahn-Enrlst nt inn eu /I) in Hä fen , v ) im
BinlI enl ande ; 10. IItergrullllhalllll' lI; 11. L ok om otiven und nnderes
roll endes Material; 12. L ' lJcn d la. t für Eibe llhallllbriit-k ell j rs. Elek -
trizi tllt sta t t Dampf fü r mo tori sehe K raft ; 14. Städti sche Ahw ässer;
15. .\Iüll; 16. Tunncl-Lüftung ; 17.• t rnßenhau; I,';. Beton un d Bet on -
eisen , 19. Ti , fe Fundi erung ; 20. Stahlfabri ka tion ; 21. .\Iaterialprüfung j
:!:!. P erHonl'n -Aufzü ge; 23. Pu mp en ; 2·1. Bagger, Bau u nd Bot rieh ;
2ii. Dampf-Turhincn ; 2(i. El ektr i ehe Kraft a ) Kraftwerke, v) K raft -
üh ertraO'ung; :17. Schiffbau : 2 . Soh iffsm nschiuenhnu ; 2!1. Troek end ocks ;
HO. Rochußwafl'en ; 3 1. Festuu gsw eseu ; 3:!. l lergbau ; il3. T echnb ch er
nterricht .
Anmeldungen zur T eilnahme 11I1 dem Kon gresse sind unter
Anschluß von fünf D oll ar zu richten an den Sekretlir de s Komit ees
Mr, Chnrles W/ln'en Jlunt, 2:!0 W ebt 57 th . St. Xew-York l 'ity.
Die Amerioan Sooiety of Civil Engineers veranstaltet im
l: ehäude der frei en Künste der '" eltnnss te llung in SI. Loui s eine
Ausstellnng von Pl üneu , Photographien . .\Iod ell en und Besehroibuugeu
von Arbeit en ihrer .\Ii tgli ed er. Duselh st wird s ich da s Hauptquartier
der G csell schaft befinden , wel ch e a lle F achgenossen , 50 auch di e Mit -
g lie de r un ser es Vereines , di e zum Besuche der Aus tellung na ch
SI. Louis komm en , ein la de t dass elbe al s Yereini guugspunkt und zur
Einholung von Au skünften zu benützen .
Wettbewerb.
W(~ tt bewe rh fiir elu Spnrknssegehilmle in Tu r nnu. Die par-
kasso in ' I'ur nnu sc hre ib t ei ne a llire me ine Konkurrenz behufs Erlaugung
von Skizzen für den Bau des ' pa rkassp"'obliudes au s. Im Erdge schoss e
de ssolb en so ll das Pos tamt, im ersten tock e die :-'parkasse unter-
gehra ch t worden . Der upprox imnt ive Hau aufwand ist mit K 100.000
festge,;otzt. Die Skizzen so lle n in~besondere di e Grundri ss e de s Erd-
f!es('hosSPS,llob I' ten ._tockes und die . hnitte en tha lte n. Di e drei best on
Eutwilrfe gl'hen in das Eigentum der ' par kasse üb er und worden mit
Ihei PreiHen von K 500, 300 ulld :!OO honoriert. Einreichungsterltlin
If•. Apl'il t!104. Der Lageplan dos Ballplatzos und das BauprogralIlltI
s ind boi der l'arkasscdirektion erh iilt lich.
Mitteilungen des ständigen Wettbewerbungs-Aussohu8ses.
We1thcwl'fh: Ba nk- u nll Woh nh aus der Miihrlsch-Ost rnu c r
1I:11ld (·l ;.;- und Gl!wCI"be-Hank in Jlli h risch -Ostrau . J!;u dem auf deu
I :). F ohl'llllr rosi ge 'e tz to n Einreichungst ol'lnino wllren 71 Arhoit.on und ,
lIIit Riit-k sieht auf d ie ]'ei den seihen vorkomm endon Variant t'n, im
glln zpn 8f. Ski zz n pinge langt, ein Er l-(ebnis, da s um so autl'all endol'
ist, a ls Ilio ,\ u fg'ahe nam en tli ch durch di e unrogelmäßigo (;rnndform
dor Baustellp pino se hwier igo war. ])as au s den lI erron k. k. lI ofrat
v. (: I' ul, (' r , k. k. Baura t 11. 11 e Im e r, AI'chitekt A. \V 0 h C l'
und Ch ef-Architekt C. Th. Ba c h (lils Ersatzmann) zu sammcn g'e-
so tz te PI'eisg-l'ri cht , weleh ol1l Horr Bankdiroktor Si ogmund C z u c z k a
lIls Ex!,!'rl ' zur Ycrt rotung der "l iihri s!'h ·Ostrauer Jl andels- und (; e-
werbe-Bank beiw ohnte , hat cine Arheit on a m I. ~Iiirz zum Abs('hlusse
gebracht und zu orkannt: den e r 'tc n Prei von K IOOU dom Pro-
jekte .' r. fl:! " Fam;tinus" (Vor fa SO l' di e Architekten Julius ]) e i-
ni n g- C I', k . k. Baurat, Profe SOl' und \\'unihald J) ein i n go r iu
Wi en ), don zweit en Proi.. vun J( 7f.0 dem PI'ojoktc • ' 1'. r,o B "go lhe
Scheihe mit I-(rl\lwm Halid!'" (Ye rfasse r di e Archit ekten 11 u b c r t unll
Pranz (: ll SSn er in " ' ien) und den dritten Preis von K [,00 dem Pro-
jekte • ' 1'. liU "Quod verum se mpl' l' s implex" (Vorfassor Arehitekt
Hlldolf J( I' all ß ill " 'i en ). Ein e)' VOln Preis~orichtc ausgegangenen An-
regullI-( 1'olg-ond, hat der Vel'waltunl-(sl'l1t der Miihri seh-Ost l':luer lI amle ls-
u.nd f:owerbe-Bank hesehlosscn, di c' Entwürfe :!,I " K oh le und Eisen " und
'·. I;!l ,, \Vintel'sport " um j e J( ·h K) anz nka u fen. Del1l Punkte IU de s Pro-
gramnlt·s nllchkulIlInend, empfit·h lt das Proisgeri"ht der go nannt ' n Bank
die IIdl deli. pr ·ten Preise au sgt' zeiehn et e kizze .' 1'. f,:! der Aus-
fiihrllllg Zll (: I'lIndo leg en zu la ':;e ll und mit dor Vcr fassu ng der All s-
führunl-(spliine und der Bauleitung di e Verfas 'e r di cser . kizze zu be-
lI·aut·n. Das Protokoll des Prei ''''er id lte welches dcn Yerllluf der A r-I . 0 ,
JOiten dossolbon dar ,toll t und ein e kurzo Be::lpreehung' all er {'inge-
lungten :-, kizzon outhä lt. wird im :-'inne de r vorn i"sterrci l'hisch en ln-
I-(e nit'ur- und Ar .-hitckteu -Veroiu o für da Verfah ren hei '" cnbcwerhen
a ufgf' teilten . r uillbiitzo, in I Jr ur-k gelegt u nd a llen Bpwt'r horn zu ge-
ste llt werden. I ' ie An sste llun g der Skizzen findet zunächst vo m 2. bi
fl. )I iirz im Y r in sh au se tlig lieh zwischen W un d 4 hr statt, worauf
eine viertäg ig« A us tel lung dersulho n in .\Iähri sch-U t rau folgt,
Offene Stellen.
a~ . Ein tüc h tige r, prak ti sch e r fah rener H o c h ba u i n ge ni e ur,
absol vie rter H och sch üler, wird zum so for tige n Di en stantri tt e ge su ch t.
D er Bewerber muß ein se lhstii ndige r Arbeit er, flott e r Zeichner und in
A ufstellung vo n Kosten an seb ügen gewa nd t se in, außerdem die Ei sen-
kon struktion en für H ochbau und di e sta t isc hen Berechnungen hi efür
vollkommen beh errsch en. A nboto mit kurzem Leb en slaufe, Zeuguissen ,
Zeichnungen , An gaben übe r l: ehaltsansprüche und Dien etuntritt s ind
an Ober- Baurat 110 h e n e gg e r , Wien , XX I:!, Nordwestbahnhof zu
richten .
in Ein In g en i o u r - (' h e m i k er, tüchtiger Fa chmann wird zur
Vergrößerunp und rati on ell eren Exploitation ein es großen im Betrieb e
befindli ch en Erdfarbelagers (Ocker) für Rußland (Gouv. Tambow) ge-
suc h t. lt eise und " ' ohnu ng fr ei, eve ntue ll L eb en sstellung. Anbot e
unter Angabe der Gehaltsan sprüch e sind an Paul Br e d n e r, St. Pet ers-
hurg. Sagorodn i Pr. 4, zu richten.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Vergebung von D e i c h g r- ü b e r a r h e i t e n in de r Aufr na rsch -
s traße und den an gren zenden traßen im XV. Bezirke im ve ru nsc hlag te n
Ko st enbetrage von K 442 und K 300 Pausch ale, Di e Oll'ertverhalllllnng
find et am 7. .\liirz I. J., YOl'lniltag s 10 hr, heim .\Iagi strat e " ' ien
sta tt. Yud ium 50/0,
:!. F ür di e l:arten an lag e au f dem Wi eningerl'lat ze im XIV. Be-
zi r ke ge la ngen die erforde r liehen J t e i n m e t z a r h e i t e n und d i e
G i t t el' li e f 0 r U n g im Offe r twege zur Vergebung. Anbote sind bis
7. .\Ilir z I. .1. , mitta gs 12 l hr, heim .\Iagi strat o Wi on einz ure ichen.
Die Offertbeh elfo liegen heim Stadthau amte (Abte ilung 11 I) zur Ein ,
s icht auf. Vadium 5°' (1'
3. Der tadtrat in ' miehow vergibt im Otl'ertweg-e di e Au -
führung der .\Iaurcr- und Handlang erarbeiten , der f't einmetzarheiten
und di e Li eferung und Aufst ellung dcs /!uß eisernen Geliinders beim
Bau e d er v erliing cr t enKaimau er inderUfergassein michow.
PHinc, Baubedingnissc und VOl"Rnsdlläge liegen in der stiillt ische n
technisch en Kunzlei im Rathause zur Einsi cht auf. Oll'erte s ind hi s 7. .\Ilirz
I. J.. mittags 12 U111', e inzureiche n . Vadium 50/0'
4. Di e israelitisch e K ultusg omeinde Ki sujszilllils verg'ibt im
Oll'ertwcgl' den lIau e i nc s Tempels im veranschlagt cn Kosten-
betragI) von K 2 .000. Anbote s ind bis 8. .\liirz I. J. , vormittngs 11 Uhr,
beim dortig en Kultusgem einde-I'rlisid enten iogmund . · e u I' I d abzu-
geb en , wosclhst au ch I'liin e, Kost enausl'hliige und Bedingungen ein-
ge~eh l' n wprd cn kiinn t'n. Vadinm 50/ 0•
f, . \V el-(en V I'I' I-( ohllnl-(d or Erd-, Baggt'rllng s- und Pil o-
ta g e arb eit en für di e :trOlub:'ider "' IIßdor f und ~otienhrück e. u. zw.
für , ' ußdur f im veran schl agten Kost enbetrage von K 2:J.Gt!O lind für
Sophionbriick e im Betrage von K 17.000, find et am . .\Iiirz I. J. ,
vorm itt ag ' 10 hr , beim ))ag-istrat e Wi en e ine öll'ont liche st'hri ftl iche
Ofl'ertvorhandlung sta tt. Die Bedin gni sse künnen beim :-'tlldtbaullmte
(A h te ilunf! 11 ) eingesehe n worden . Vadinm 5% • •
6. Für den "' e u h au e i n es 11 au pt nn ra t s kiln a l o s 111 der
Liingenfeld":Isso nnd den Umbau des K anales in der A1'lIdtstraße ge-
lan gen di e 0 rfordcrlich on Erd- und Baumeist erarheiten einschließlich
der Lieferun~ der hydraul isch en Bindemittel im verAnschlagtcn Ko :e~­
betrnge \'o n K 15.6 ':J:? und di o Li oferung der erfordorlichen Kell-
klink.>rziegel im Ko,;tonbetrage von K 243ö'46 im Oll'ertwege zu~ Ver-
gebung. Anbot e sind bi s .\l ärz I. .1., vor/llittags 10 Uhr, beim Ma<rlstrato
\Yi en e inz uroil'he n. Vadium 5% • • _ •
7. \Y egen Ver " ohung der Liefcrnng \'on I 20 :-;tUck 11 flam/ll~geu,
770 St. 10 II:Ullllligl'n , 700 f't. 20 f1am/lli;.(en , 16 ' t. 30 f1amm1g'en,
f,li :-'1. f>0 fl:unmi l-(on , 4:? • t. HO flllnl/ni l!cn , 42. t. öD lIa/llmi"en , 3~ t.
lOU lIamlni ;.(cn, 10 :-;1. IflO tlamlllig.'n und 10 :t. 200 f1l1mn~)gen
na :;se n Ga s III e 85 () r n wird \,on der ..Gem einde \Vien- stlidtlsche
G a~werko" :l/ll ' . .\liirz I. J ., vormittllgs 10 Uhr, im Buroau d~r ~'er­
wllltun gs-Direktion (I Dohlholl'gasse 6) eine ötl'ontliche sch r , fth ch~
(1Il'ertvorhandlung ahl-(ehlliton werdcn. Die Oll'ortbehelfe o.rliegen bel
der Ycr waltun O"s-D irek tion zur Einsicht auf und künnen hOl der Haupt-
kllsbe g el-(?n E~l al;\' von eino~ KrOlle. (lei' Gesamtoxemplar bezogen
werdon . ... iihercs 11I deI' VerOinskallzlOl.
. !.'ür di. I1Il1 20. AU"lI st I. .1. in Sopron zn orüfl'lIende, -I. bis
f) \Voch en daucrnd e G ewerho-Ansstellullg ist die Herstolluug omer
11 a u p t h ai I e im \' er3nschlag'ton Kostenhotraf!e von K 20.000 .zu
c rhaue n. Otl'erto s ind bis 9. )Iiirz I. J., \'ormittags 11 Uhr, beun
s täd t isc he n }ngcui euramte in 'o pron einzubringen. , ,.
. . I' d . .ntl·on I Isza-:1. ,,-e"'cn Vergobung lies Blllles emes au el ... _
Ujlnk zu er~ieh tond en K orn sp cichers im \'eranschlagten Kost en-





si nd die Kost en für di e im Akkordweae herzustell en de n lIau~rhoi!.e n
mit I' fi(;5.7I M}5~ veran schlagt. Anbot: s ind hi s is, ~Iärz 1. ,I. lll ~ 1'.111-
roich un gsprntokull e der k. k. St utthnlterei in 1'.lIlsbl'u ck zu iih err~l(·h:i::Das Detailprojekt mit dem s u m marisc he n K o ten au schluge, d ,?g mei ne n und teelmisch -uduriuistrat iv en BlIuh edingni6se , lIanheschrc1bung
un d Otrc rt f" r mula re können hei der Ob erl l:lul eitunl!; d er Ke nk ur l'enz
, t raßenha ute n in 'I'i ro ! (Innsbr uck , tatthaltereig ehilude) eingesehe n
werden . l ias zu erlegende Vadium b eträgt K 28 .000.
lIi . Aulllßli eh der Erneu erung des (;asrohrnetz es und Answecl.I ,I~ng
vo n G:, I' endent en in den Hinderstallungen im chlaeh th a uso ~I eltl.ltn g,
_- II. Bezirk, gelan gen d ie er forde rliche n G a s i n s t a l1 a t i 0 n s a r h ? I t e nim veranse hluute n K ostenbetratre von K -100 im Offortweg e znr Ve~­ge lJllng. .\nbo~ sind his I:J. ~li;"z 1. .1. , vormittags 101. hr , hei m ~Iagl­
st ra te Wi on einz ure iche n . Vadium öO/o.
17. Wegen Vergebung der ma s chin ell en Einri chtungder beim Wintorhnfcn in l' reßh urg h orzustoll euden Kannlpnmpenanlagefindet a m 17. März 1. J., vormittags 10 Uhr, eine Otl'ertverl.H1ndlt~~,g
st att . Pl än e, Kost enanschläge und Bestellungen können heim st;ld-tischen lmr eni ouramte in Preßburir eineesche n werd en . Offerte sllHI
um genan n~J11 'l'a /-(e hi s fJ Uhr vo~mitta~s bei der s tä d tiscbe n Bu ch -ha itu n /-( IIhzug eb en.
I ~. \\' e/!;e n Venrebunc von Er d n r h o i t e n und Ban vonK un 6t ohjekt en für di c ~1t~n izipalslraße A,z,jd -Zs;lInh ok -Siily im V('1"-
unschlagte u Ko stenbetrage von K a2.5~1l· 1(j findet ain ll'i. ~[;irz I. J .,
vo rmittags 11) Uhr, heim Vizege. panamte in Ilnrl ap eot oin e Oflcrtvl'.r-h undlung tatt. Die lt cdingni sse k önn en heim k. u, :-'taut sbiluamtc 1IIBud ap est eingesehe n werden. Vadium [J% .
IV. Für den Bau der Viktualienhalle im 111. W iene r Bezirkegelangt di e T r a v e r 6 e nl i e fe r u n g im veranschlagten K0 6tenhetrnp-e
von K 22.171;'70 in der am 1 . März 1. .1 ., vormittags 10 Uhr. h"IUI~1a~i6trate Wien statt fi nde nden öffent liche n schr ift liche n Olrertverhaud -lun g znr Ausschreihuug, Vadium 5%,
. .
20. Im Bezirke der k . k. Staatsbahn-Direktion Yillach Wlr,l Inder Station :-;1. ~Iiehu ol der Bau e i n e 6 K 11s e r n ~ e b ii u d e 6 zurAu fiihrung g 'Inngen , und werden di e bozügtich on Arbeiten im ver-
an chlug ton l\osl enhotra<Te von K -17.800 im Ofl'ertweire vergeh ell•.Anhnt e sind bis 1 . ~lllr~ 1..1. mittacs 12 Uh r, ci nzurei~h en . Di e uu!di ' Au~fiihrung hezughahende,: I'roj ekt6pliine, allgem ein e und spezielleBedingni~6e, Bnuboschreibung und Kostenberechnungen sind im. Bur~aud~r Abteilune für Bahncrhaltung und Bau der genannten D,roldlou
emzu ehe n, und können da selb t auch di e Oflertfornmlare hehol,oll
werden . Vadium 50/0 der oflerierten Bausum me.
Faohgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Donnerstag den 10. lllih'z 1904.
I. ~Iitteilungen des Vorsitzenden ,
'l Vortrag de s Herrn Ingeni eur Paul St e i n : " De r geg enwlidi g e
t a n d d er Ti efbohrt echnik f ü r Sc h u r f z we e k e'' .
3. Ergänzungswahlen in den ( : csehlift s-Au: schuß der Fsehgrupl'e.
b srkomm issär
c ha u u ngc n
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNU G v: 1 3 v. 19().l.
der 17. (Wochen-) Versammlung der Session 1903/1904.
'am tag cl I J. Jlürz 1904.
\. littpilung n de Vor. itzend n.
.) I I. K pvriIJI nt 1- T ur r 0' rle 1I rrn B u-
II ub rt ot 1i b D i I: ~ •• u e r e A n
ub r d W e d r l<~1 ktrizit
Eig ntum nnd V rla d Redakteur K on6tantin Freih. v. Pop p. - Druck von R S pie 6 & Co. in W ien.
hl' nIHHJlIK, wenn nicht
- _= =0============
TAGES-ORDNUNG Z. 1\10 v. UIO-l.
der außerordentlichen Hauptversammlung.
SIIII/stag den 1!J. Jliirz m04.
1. Beglaubigung des Protokollcs der ordentlichen Haupt-
versammlung vom 27. Februar I. J.
2. Verl1nderungen im Stande der Mitglieder.
3. ! Iitteilungen des Vorsitzenden.
4. \Yahl eines Verwaltungsrates.
5. Bericht des Ausschusses zur Herausgabe des \Verk es
"Das ßauernhaus in Ü sterreich- ngarn".
Berichterstattcl' 11 er r Ober-Baurat Alexander v. w: ol c-
man s.
6. \ Vahl von zwci .Iitgliedcrn in den ständigen Ausschuß
fUr \Vcttbewcrbungsangelcgenhciten.
..... Alle r Cl'l'IaJllllllungcn hebrinnen um 7
..... eine a nde re Stunde angegeben ist.
AI and er
G. D m ki.
ch id end JII Herren
eh 1 und chrift-
. Jlä rz 1901.
de \'orsitz nden.
11 errn Ing nienr F ra nz L n n r- h c r d i e
c h u I I n \l n d die W r ver 6 0 r-
• t mit B er fi e k i'htig u ng d r
run d r.tndt B riinn".
F aohgruppe ftir Gesundh Itst ohnik.
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V a n c I u i














Nr. 11. Wien, Freitag, den 11. März 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten.
Über unmittelbare Beobachtung der Spannungsverteilung und Sichtbarmachung der neutralen
Schichte an beanspruchten Körpern.
Vortrag, ge ha lten in der Vollversamu.lung am l !l. Apri l 1902 von Otto lIönigslH'rg, Ingenieur der S üdbah n in 'Yien. 1)
(ll il'zU 'rafel V.)
Man k ann hi er ga nz ana log von un endlich klei n~n
Kreisen nuf (Ier Ob edlitch e a usgche n, welch e dll~ch d~e




Abb. 2.Abb . 1.
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Spa nn ungen a usgehen, we lc he ma n we de r sehen noc h direkt
messen k ann , sonde rn von den Fo rmsnde rungsvorgängen.
Es lilßt sich zeigen daß eine unend lich kleine K ugel.
welch e man sic h im I nnern eines K ör pers an einer be-
liebigen lte lle abgegrenzt denkt, be i Beanspruchung diese
.K ör pers in ein E lli psoi d übergeht. Dieses F 0 r m it n d c-
r u n g s c I li Pso i d U ist im allgeme ine n ein d reiachsiges.
d ie drei auf einande r sen k rechten Ac hsen dessel ben sind d ie
sogena nn ten TI a u P t d e h nun g s r i ch t un gen. Fur isotrope
Materialien, das sind solche, we lche sich nach allen Rieh -
tun gen hin gleich ve rha lten, fallen di e Hauptdehnung sr ieh -
tungen mit den H au p t s Pu n n TI n g s I' i ch t un gen zu-
su mmen und k önn en k urz als H au p t.r ic h t u n ge n be-
zeichnet werden.
In bestimmten Filllen ist da~ F orm änderungsellipsoid
ein Hotationsellipsoid , und ma n kann sich vo n einem solchen
eine unmittelb are Vorstellung mach en , we nn man sich um
den Schwerp un kt eines Zylinders (Ab b. 1 und 2) e ine klein e
Kugel be eh rle ben denkt. D iese Kugel wi rd, wenn der
Zylinder übe r seinen ganzen Q ue rschnitt g leich m üßig ge-
zogen ode r ge drück t wird, in ein Rotationsellipsoid über-
ge hen, dessen Hotation sach se in die Kraftrich tung fällt.
Bei Zu g (Abb. 1) ist di e Rotationsach se di e Ri ch tung g röß ter
Verlän g erung, a lle zu ihr senk rechten Ri ch tu ngen sin d
Hichtungen grijflte r Ve rk ürzung. Bei Druck (Abb. 2) ist
di e Rotati onsachse di e Ri chtung größte r Verkürzung: alle
zu ihr sen k rechten Richtungen sind Ri chtungen grü{.\ter
Verl än gerung.
Wirken a uf eine n Körper mit rechteckigem Quer-
sch nitte, dessen vordere und r Uckwilr tige Begrenzu ngsfläch e
Eb enen sind, nu r Kräfte pa ra lle l zu diesen und g leichmiillig
über di e Q uersch nittsbreite ve r te ilt, so liegen für j ed en Punkt
di eser Begren zungseb en en zwei Achsen des Form änd eru ngs-
ell ipsoids (zwei Hauptrichtungen ) in der E bene se lbst. di e
dritt e senk recht zu derselb en.
~ie F estigkeit slehre hat sich in den letzten Dezennien
a~s ~lIler vo r wiegend th eoreti sch en zu eine r vo rwiegend
?Xpe r llllen te lle n Wisscn sch aft entwickelt, und es hat sich hieb ei
ImIllcr mein ge ze ig t, daB das Verhalten der :Mater ialien beiIBean SI)rt~ clll! ng k ein eswegs so ein fac h ist , a ls m an dies
llnge Zelt hindurch an gen ommen hat. Di e allgem einen Vor-
au ssetzung en der Theorie sind nur in weni gen F äll en voll-
kommen erfüllt ; in der Rez el tret en noch besondere U 111 -s~ilnde hinzu, welch e jcd emt> einzelne n Bean spruchungsfall e
Clge~tumlich sind um!" von F all zu F all durch den V~rslleh
er llu ttelt werden m üssen .
Bei di eser Sachlage tri tt immer hllufigCl\ und VUlIISt~ndpullkte des praktisch en Hedurfnissos au s oft sehr~Irlllgend? di ' Frage a uf: I st di e th eoreti sch e Auffassung
irgend eines bestimmten Bean spruchungsvorgunges - sei es
I · e e .nun ~ ic allgem ein angeno mme ne ode r e ine str itt ige Auffussuu g
D' In Üb erein stimmung mit dem wi rklichen Vorsranee?
!cse I;' rage k ann durch den Bruch versu ch sehr oft ni~ht
1~lt hinrei ch ender Sicherheit beantwortet werden. da di e
: pannullgsverteilun rr beim Bruch ni cht mehr di e zleicheIt . . t> t>
S WI e IIlnerhalb der tech nisch zuläss ige n Spa n nungen. E s
Wlll'e dah er wünsch en sw ert, übel' ein a nde res Mittel zu ver-
fUg.en , welch es in j ed em ' einzelnen F all s iche r den Vor-~IClch zwi schen der th eoretisch ermitte lt en und der wirk-
lieh be st eh enden 'pann ungsver te ilung gesta ttet.
Die Spannungstra jektorien.
d Die Spl.lnnungsv erteilu ng lußt s ich am unmittelbarst en
.arst ellen durch di e sozena nnte n S pa nn ungstrujek to r ien. da s
sind L' . e t>. .j... IDlCn, welch e an j eder St lIe eines bean spru chten
\'Ol'pers di e Ri chtung der dort herrsch enden Huuptspun-
nunO'en " nO'el D ' L" k " . .,I h " t> ren. teso rm en tunneu wenn s re einerseitsi{I~~ret i sch abgeleit:t: ande l'erRei t~ an' ~I en belln spru~hten
. rpern se lbs t er mit te lt werden . CIIl eecicn etos Vorsrleich s-
n1ltte l bilden. t> e b
Um ga nz kurz ein Bild von dem W esen dCI' Span-
~~gstrajektorien zu geben, möchte ich ni cht von den
w 1'1 I) I~urch. die GUte des H errn Il ofrat Professor v. 'I' ut m aj e r,
Ve c ier die Mitt el zur lleschafi'ung einer eieens für dio Zwecke der
t ers uche konstrui er ten Einrich tunrr irewä h rt hat konnten die im Vor-
rago ~orgof"li.hrten Versu che Rn dU~'chsich tigen' K örp ern seitde m in~~es~nthch vollk omm en erer und erweite r te r F orm im mechunisch-tech-wl.s~len Laboratorium der k. k. tec hnische n H ochschule in " 'i eu1·1~l er aufgenolllm en werden . D i e oege n w ä r t ige V er üffeut-
I c I II n g hat .1 I ." 11.e h . k ' . ue m nac I , wie d e r V ort r a g s e u s t, nur d en
dU ~r.a t e r (3)n er v orl äufi g en Mi tt eilnn g . Es ist mir ein Be-
und IIlS,H~rrn Professor v. T e t 111 a j e r für sei ne weit gehend e moralische
Da knat erl elle Un ter stii tzun g be rei ts I1n dieser teil e mein en wärm sten
n I1U~zusprechen.
w a l I . J',u besond erem Danke bin ich ferne r Herrn Hans Il a u s-
ver ~rt )111 Mugd eburg, Doc tor hon oris cnusn der Univ ersität T übingou,
(: et I C it et, \~' elcher die GUte hat te, mi r sei ne Erfahruugen auf dem
zur )~~~f~~er wlSsenseludtli chen Ph otogr aph ie in uneigeuuiitzigst er '''eiso
der . 1 9~ng zu stellen. Herr Dr, II aus w n l d t hut nllch dem Muster
alll'e \~1l UIII' verw eud et en Yersu chsk örp er neu e grüße re G lask örp crrich~ Igun !assen nnd von denselben an sei ne r krystall -opti schen Eiu-
wol . ~ ng d~lII e An zahl photograph ischer Allfn ahm ou ge mllcht, uuch
C lOU le ALhildungeu II II I' T afel V hergestell t word l'u kOllllt"U.
Hi6 11. IflO-l.
Abb. 7.
werden können. hat di e Grundform einer
Rühre mit eine m obe re n und einem un-
teren Gelenkkopf. Der obe re Gele~k­
kopf lud et seitlich aus und hat elnc
exzentrisch anzreifende Last von ca.
liO k,q uufzun ihm n. Wnhrend im rijhren-
Abb. 8.
Di e Erscheinungen, au s welchen sich die Trajektn~ie~
an den beanspruchten Körpern selbst ableiten lassen, S1!ld .
1. die t r u k tu r d er Kil o e he n und ande re r org a-
nischer Tragsubstanzen,
2. die Öbe rfiäehene rsc he in ungen (F I i e ß fi gur c n) an
Metallen.
3. . die D 0 p P e 1b r e e h u n g s e r s e h ein u n g en an
durchsichtigen Kürpern.
Die Struktur der Knoohen.
Der menschliche Oberschenkelkuochen. an welchcm
am deutlichsten gesetzmlll\ige trukturverhultnisse bcob:lI~htet
Durch Zu sammen-
setzung der rTormal-
und • ch ubspannungen »ohnrmi<.
kann man für ver- :
schiedene Punkte des -'-T'-
Trägers die re sultieren- Sta llc},urtg
den Hauptspannungen, -=:::::;;;a:::;;;;~=::::;:O-==:::::::;~::::::l--i
bezw. di e Hauptrich- Abb. 5.
tungen und au s di e-
sen den Verl auf der Traj ektori en bestimmen: In der
obersten und untersten Faser, wo nur ~Jor malspan­
nungen herrschen, verlaufen di e Traj ektorien ptll:ullel.
bezw. senk recht zur L ängsachse. Die neutral e • chlChte,
in wel cher nur chubspannungen herrschen, für welche
die Hauptrichtungen unter 450 liegen , wird von den :,ra-
jektorien unter 45° geschnitten. (Abb. 5. Di e Dehnungst ra.J~k­
tori en sind mit schwächeren, di e Stauch ungst rajek tlll'len •
mit stärkeren Linien ausgezogen.)
In ähnlicher Weise hat 0 u I man n die TrajektOl'icn
für einen Bogenkran (Abb. 6) konstruiert. welche sich von .




2) ;\lan könn te die Defonnati onaollips en unmittelbnr erhalten
und d ~rch. gee ignete Meßmothoden die Achsen derselben nach Hichtung
und viell eicht auch nach GröBe bestimmen indem man auf der Ober-
fläche von Yersu chsk ürp ern ode r wirklichen' Kon struktionsteilen vor der
Beanspruchung derart kleine Kr eise aufz eichnet daß die Krümmuna
der Durchmesser bei der bleib enden, hezw. elas tischen Formänderung
v 'rnachlil igt werd en kann.
beiden Achsen dieser Formänderungsellipse sind dann die
beiden in der Oberfläche liegenden Hauptriehtungen .
Die beiden Ach sen der Formänderungsellipse sind für
den betreffenden Punkt der Oberfläche auch die einzigen
Richtungen, welche - auch wenn sie sich bei der Form-
ände r ung gedreht haben - k eine gegenseitige Winkel-
ände rung (Verzer rung) er fahren : ie waren vor der Bean-
spruch ung enk recht zu einander und sind es auch nach der
~eanspruch?,ng geblie~en. Diese Achsen (Hauptrichtungen)
sind also nicht nur RIchtungen g r ö ß tel' Längenllnderung
(die eine größte r Verlängerung, die andere größter Ver-
kürzung), onde rn au ch Hiehtungen r e in e r L lt n ge n-
an d er u n g (ohne Verzerrung). Insoweit einer Verl ängerung
eine Zugspannung, eine r Verkürzung eine Druckspannung
und einer Verzerrung eine Schubspannung zugrunde liegt,
ist auch die g roß e Ach s e der F 0 r m ä n der u n g s-
e l li pse di eRichtunggrößter Zugspannung inder
Oberfläche für den betreffenden Punkt und die k 1e i n e
Ach s e di e R i ch tun g g r Ö ß tel' D ru c k s pan nun g;
beid e geben zugleich di e Ri chtungen an , längs welcher k ein e
c hub s p an nun g en herrschen.
Denkt man sich nun für verschiedene Punkte der
Oberfläch e di e Formänderungsellipsen aufgezeichnet und
ihre Achsenrichtungen bestimmt, so sind damit die Haupt-
ri chtungen in di esen Punkten gegeben, und es lassen sieh zwei
senkrecht auf einander stehende •'ysteme von Linien auf-
zeichnen, welche an jedem Punkt der Oberfl äche die Rich-
tungen der dort herrschenden Hauptdehnungen, bezw. Haupt-
spannungen haben und im folgenden einfach "T r a je k-
t or i e n" genannt werden..sollen.s) Di ejenigen Trajektorien,
welche die Ri chtunz g rüLlter Dehnung (bezw. gl'ülher Zug-
pannung) ang eben, mügen als D e h nun g s t I' u j e k t o r i e n,
diej eni gen. welche di e Richtungen größter tauchung (bezw.
grüßtel' Druckspannung) angebe n, als tau eh u n g s t r a j e k-
t or i e n bezeichnet werden. Die beiden ysteme von Trajek-
torien schneiden sich sowie die Achsen der Form-
ände rungseHipsen unter rechten \Vinkeln.
ou 1man n hat von den Voraussetzungen der theoreti-
chen Festigkeits~ehre ausgehend, mittels der von ihm geschaf-
fenen graphostatJschen Meth oden diese Linien bestimmt.
P Das bekannteste Beispiel für die
Traj ektorien bildet der Fall eines an
x .
. --- 0: einem Ende eingemauerten, am freien
'--- ""'=-t-- --., Ende durch eine Einzelkraft belasteten
777.~'7T""---+----""'--__-__~_J ' Trägers (Abb. 4). In diesem Falle
wirkt auf irgend einen Querschnitt
des Trägers außer dem biegenden
P Kräftepuar P ,» noch die Einzelkraft
P mit abscherender Wirkung ein.
Durch das Biegungsmoment P x
werden No,·m~lspann.ungen (parallel zur Längsachse, normal
ZUI~Quer '.chmtte ge r ichte t) hervorgerufen, u. zw. aufder oberen
(bei der I~Iegung .konvexen) Seite Zugspannungen, auf der un -
te~en (?C1 der BIegung ko?kayen) eite Druckspannurigen.
I?1C ~ ormalspa nnungen sind in der obersten und untersten
,. ase I' am grüßt en. nehmen nach der Mitte zu ab und sind im
chwerpunk te des Querschnitte ' , wo die Zug- in die Druck-
' pannung überacht (neutrale chichte), [ull.
Di e von der abscherenden Einzelkraft [J hervor-
ger ufenen ch ubspannungen sind dagegen in der obersten
und untersten Faser Null, nehmen nach der Mitte hin zu
und sind im chwerpunkte des Querschnittes am größten,
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förmigen T eile alle traz ende Materia l als k ompakte ub-
sta nz a m m fange zusammengedrängt und der Hohlraum
nur l.nit Mark a usgefü llt ist: is t der Ge lenk ko pf dünn-
wanthg und von ei ne m masch igen Aufbau zusa mme nhä n-
ge nde r Pluttchen und Bälkch en (als schwnmmnhnliehe Sub-
:; ~anz, .Sp ongi osa : bezei chnet) a uegefü llt welche hi er di e
eige nt lic h tragenden T eil e sind. Man pflegt, um di ese truktur
deutlieh sich tba r zu mach en , feine Blättch en , sogenannte
Fournierseh nitte, a us der Mitte des Knoch en s herau szu -
silge n, man k ann aber auch mittel der Röntgen strahlen di e
• truktur durch den ganzen Knoch en hindurch 3), mitunter
se lbs t um leb enden K ör per, beobacht sn.
e u Im a n n fiel e' nun a uf daß di e zwei sich t lich auf-
e i nan~er s~nkrcehten L in iensvst me. nach welch en di e
Spongiosa m der Vorderan si cht des Oberschenkelknoch ens
(~bb . 8 und 9) ang ordne t ersche int, eine n ganz äh n-
liehen Verlauf a ufwe ise n wi e di e von ihm f ür eine n
Bogenkran k on struierten 'Trajektorien. Um di e voll-
ständige bereinstimmung na ch zuweisen ließ er die Tra-
j ektorien für eine n Trllg I' von möglich st g leiche r F orm
(n ur mit W egl assung der Unstetigkeite n des Qu erschnittes)
und gle iche r Bola tung wi e der m nschlich e Ob ersch enkel-
k.noeh.en k onstruieren (Abb. 7). Di e bereinst immung, di e
SICh In di esem und and rcn F äll en zwi sch en Knoeh en -
str uk tur und Trajektorien zei zt, bew eist , daß di e tragende
Subeta nz der Knoch en so a ufo-eba ut ist , daß sie (dies geht
au s dem Wesen der Traj ektori en hervor) nur Zu g- und
Druckspannungen , dagegen k ein e Schubspan nungen aufzu-
nehmen hat; es ist di es di ej enige An ordnung, bei welcher
mit dem ger ingste n A ufw andc von Material di e o-rüßtc
Widcrst llnd sfi1higkcit er re icht wird. t>
. e u l m a n n sa h in dieser mcrkwürdigen Tatsach e
cm e seh r wertvoll e Be ti1tigung der Ri chtigkeit se ine r
gn~phostatischen Methoden. mittel s welch er er di e Trnjek-
t~rIen bestimmt hatte, und e hat sich . either gezeigt: daß
die Anordnung nach den Trajektori en der Bean spruchung
allen ti erisch en und8flanzlich cn • ub stanzen eigent Umlieh ist ,
welch e in ihrem rgani smus eine r mechanisch en Bean-
:;pr uc hung ausgesetzt sind. Allet'ding:; ist da s Best eh en dieses
Zu sammenhanges a uch mehrfach bestritten worden; es muß
ab er ebe n ber ücksichtigt werden , da ß die Beanspruchungs-
verhältni :;se meist seh r k ompliaiert und teilwei se noch ga nz
unbekannt sind.
Au ch di e ä uß re Form ist von di eser truktur, som it
auc h von der mech an i che n Bean spruch un 0- a bhä n o-ig undib . l o t>e rg l t SIC I a ls di e mh üllende d ' I' von der Innensubstanz
gc~il.~l eten , mit den Traj ektorien id entisch en Linienz üge.
BOl Anderung der Bclastunzsverhnltnissc durch ireend einet> t>
U rsaeho (z. B. Bruch ei nes Knoch en s lind Verschiebung der
Bru chflu ch en gegene ina nde r) ände rt s ich sowohl truktur al s
äußel'c Form ents pre chend den Traj ektorien der neu en Be-
la stungsweise . Di ese Tatsache hat der Entdecker derselb en,
.1 ulil~ s'vV 0 I ff, al s Gesetz der Transformation der] ~noche~
bezClchnct lind zu eine m Heilverfuhren für Knochendeformi-
! ll.t~n benutzt; di eses best eht ein fac h darin, für eine gewisse
Z~lt durch llußere n E ingriff das ri 'htige 13elastungsv erhältnis
wl cder herzu ·te lle n wodurch der Knoch en von se lbs t all-
mlthli eh wi ed er di e' normal •'tr uk tur und Ti'orm annimmt.
Diese trukturyerhnltn is e haben vor den anderengr:;ch~inungsformen der Traj ektorien den Vorzug voraus,
daß SIe wegen des maschigen Aufbau es leicht rilumlich
verfolgt werden k önn en, wie di es namentlich Alb e I't
getan hat. Weitergehend~ Au~ chlUsse fUr die Festigkeits-
I?hrc und T echnik lassen sich abe r von dem tudiulll
tIerischer und pflanzlich er trukturen trotz der Möglichkeit
von EXp cl'imentell llln lebenden Objek t k aum erwar te n.
d ' 3) Ahh. . und .!I sind lIuf diese Weise erhalte n. Die Orig inllleRer~elben. verd ank e H·h de r Liebenswiirdigk eit de:; H errn Dr . ~I ax
ei n e r 111 " 'i en , welcher dtlrart i"e Aufn ßhmen in grijßere r Anzahl~e l u llc h t hat.
D er Erfolg ei nes Versuch es ist in ers te r L inie von der
Ei n fachheit der Versu chsbeding ungen abhängig, die wed er bei
Ti eren noch bei Pfl anzen erreichbar ist .
Die Oberfiäohenersoheinungen an etallen.
Bei Übe rschreitung gewisser Bean spruchungsgrenzen
zeizen sich huufiz an Metallen Veränderungen der Ob er-
Allclle, welch e bei ~'ollkomll1ener Ausb ildung in geometr isch
regelmäßig e Lin ienn etze übe rgohen ; sie wurden bei zähen
Metallen gleichze it ig mi t dem Fließen U de rselben (rasch
fortschreitend er F'orml1nderung nach Erreichung einer be-
st immten pa nnung ohne teigerun g der Belastung) beob-
ac htet und deshalb als F 1i e ß f i gu r e n bezeich net.
Obe r tl eutnant H aI' t m an n (Par is) hat d iese E r-
che inungen systema tisch untersu cht und sie sehr schar f
an der poli erten Oberfl äch e von Met allkörpern hervorgerufen.
Er hat gezeigt, da ß di e Li ni e n II e t z e b ei Zu g b e a n-
s p r uc h u ng dur ch Ein s chnurun g en in F orm v on
f e i n e n I" ur e h e n, b ei D I' U c k b e a ns p I' U c h u n g
dur ch t au chun g en in F orm vo n f ei n e n
Gr at en o de r Wul st en ge b i l de t we r de n un d
imm er a us zw ei zu e i na n de r s y m m e t r i se h e n
Lini e n s y st em en b e s t eh en. Nach H al'tm ann s Beob -
ac ht ungen tret en sie bereits nach Übe rschre itung der
Elust isitätsgrenze auf und sind d iej enigen t e l l e n an
w c 1c h e n di e höch ste B a ns pruch ung (bezw. F ormllnderung)
statt finde t. an welch en dah er zu e r 1'1 t di e EI a s t i z i t 11 t s-
o- I'e n z e iI b e r s c h r i t t e n wir dun d b l e i ben d e Ti' 0 I'm-~ n d e r u n z e i n tri t t. 'ratsäc hlich er folg t au ch der Bruch
seh r hllufio-t> nach einer solche n Linie, wi e di es bei den be-t> '
kannten 13ruchkegeln und -Pyramide n bei Zu g- un d Druck-
proben beobachtet werden k ann.
H aI' tm a n n erk lä r t di e Bildung der Fließfiguren mit
RUcksich t auf di e reg elmäßigen Ab st änd e der Li nien von-
eina nde r durch well enförmige F ortpfl anzung der Bean-
sp r uch ung (ge wissermaßen in stehende n W ell en , in deren
ehwing ungsbä uc he n di e Beansp:uchungen am höc.~sten
sind) ; er verweist auf di e An alogi e der als e h.l a d n i ehe
Klangfiguren bekannten Erscheinungen a uf. eine r pulvor-
bestreuten und mit einem Vi olinbogen an gestrIch en en Platte,
a uf welch er das Pulver an den Schwiugungsb äu ch en weg-
o-eschleudert wird an den chwingungsk no ten li egen bleibt.
Von ande rer eite'werden sie als Gleitlinien aufgefaß t, Iängs
welch er sich die Mat erialt eil eb en ane ina nde r abschieben.
Glei ch e Er che in ungen hat HaI' t m II n n a uch bei
Beanspruchungen unterhal b der El ast is itntsgrenze durch
Atzung (Bea ns pr uc hung in eine m Sä ure bad) erhalten. .Es
sind offenba r di e tell en stä rkster F ormänderung um wellig-
ste n widerstandefähig ge ge n che mische Einwirkun gen: die-
se lbe Ursache hab en a uch di e als Rostfig-uren bekannten
Ersch einungen a n Blech en. Ganz gle iche n Oha ra k tc rs \;ie dic
Fließfizuren sind au ch di e sos-enannten Lud e I's sehe nLinien~ di e erstbeobachtet e dera~tige Ersch einung, welch e
durch Ab springen von Hammerschl agb eleg entste ht. .
BezUgli ch der T rajektorien lassen Sich H aI' tm an n
Beobachtuno-en in folgendem zusammenfassen: . .
Di e Lini en 'ch l ie ße n mit d en Tr aJ ekt ori e n
k 0 n s t a n t e W i n k e ie i n, w e 1c h e f 11 I' .i c cl e Ma t e-
rial ei nen a n de re n, b e stimmt en 'V cr t h a b e.n.
D er mit den D ehnungstraj ektorien gebildet e Win~el x .I:lt
immer größer a ls 45 0, der mit den tau~hungs!raJek~?fl.en
o-ebildete Winkel ß immer kleiner als 40 °, beld e "I~kel~rgänzen sich zu 90 0 (in Abb. 10 und 11 sche ma tIsch
dargest cllt). . .' o-en en
An den Umfano-sfläch en von glClchmüßIg. gez0t:> 11 I
ode r 0- dl'u ckten Pris~en verlaufen di e Trajektofl ~n parlaI e
t> . d' L " wd nllcr
und senk recht zur KraftrlChtung; IC lllien b ' Druck
Gerade, welch e bei Zu g den Winkel x .(Abb. 10\ eIl ließen.
den Winkel ~ (Abb. 11) mit der I~raftflcht.ung ,em~rllinder:,
Auf der Mantelflnch e eines ac hs llll ge dr uck ten
ZEIT:-;CIIlUFT DES ÜST EIW .
I~'O-l .
==--=
c:J.;+ß o 90 '
Abb. 10. Abb. 11.
Die Ersoheinungen a.n durohsiohUgen Körpern.
AIlgemelnes,
Durch sichtize K örper werden durch mechanisch e Be-
l O h ' 1 lurch -a n ' pr uchung doppeltbrech end, d. . s~e ze r ege~ (
full endes Li cht in zweierlei, na ch bestimmten Ihchtung,en
pol ari sierte Lichtstrahlen . bie D oppelbrechung ist hi er
alle rd ings nich t so sta rk, da ß ohne weiteres zw ei getren~te
Bilder beobachtet we~den .kön~en, wi e di es z.,B. b~lI~
D oppelspat der F all Ist. ie WIrd abe r sofort erkennthc
und näher bestimmbar wenn man den Körper na~h ~er
zur Best immune dopp~ltbrechender Kristall e allgeme I? üb-








durch Ab sorption ) durch, deren Polarisation sebene mit (leI'
des 1 Ti c o 1'sehe n Prism as gleichge rich te t ist.
. 1 . T. 1 1. . 1 O'eordnet.mr zwei ~ ico s so nnt remanc er a no . li
daß ihre Querschnitte sich decken (Abb, 16, es ist dIes \If
soge na nnte P ar a 11e l s t ell u n g). so wird j ed er Lichtst rll 1 ,
--- - - . " d und
Aufsatze .,Vo rsc h la:.; z u r ~I e s sun g d er zWl s ch un 1..1 1 . inl
'c h ie ne auftr e t end en K r il I't e' zu gehen g sueht, \~' ol cl~~; iIn"U ~gan für die ~.'ort ch; itte des 1'?senbahnwesel.I S" ( ~or~u ~I~ht I ~~eigl
~I al ·ll eft) erscheinen wird, und in welchem die ~l oghchk~lt g hei
ist , kleine ~Iemllkürper auf bestimmte Belastun gen zu elchen.
wolclwn an dons Ib"n F li ßfigurun auftre ten.
Ein ~T ico l'sches Pri Rm a, kurz ITico l ge nan nt, ist
eine Kombination von zwei Doppcl spatpri : men mit (in der
ursprlingli eh en Form, welch e ich a uch hi er vcr~\'eIHle~
sc hrugen Stirnflachen und rh ombisch em (,uerschDlt~ . E~
lußt durchfallend es Li cht nur in solche n trahlen passICren ,
welche nach der durch di e lange Diagonale des Hhombl~s
ge legten Eben e polari siert sind. Di e a ust re te nde n polarI-
sier ten Lichtstrahlen lassen sich nur in dieser Eben e, der
P olarisati ons eb en e, voll r eflektieren; in der zu di eser senk -
rechten Ebene zeigen ie überhaupt k eine Lichtersch einungell
(Vers uch).
W ährend ein 1" i co 1's ches Prism a al ° ei nfalle~ rles
natttrliehcs Licht in polarisiertes verwandelt, Inßt es von LICht-
st ra h le n, welche bereit. \'01' dem Eintritt polarisiert sind, nur
solche un gehindert (bezw. mit einer geringen chwiich ung
Abb. 16.
Abb. 13.Abb . 12.
4) 'e itdem i t mir noch eine Arb eit 11 a r t m a n ns üh er denselb en
Gegen. tan d bekann t ge worden, u. zw. eine Abhandlung "P h ,'. n 0 mcn e s
qui a c e o m p a g n e n t l a ("'· fo r ma t i o n p erm an en t e d ~ m l"
au xa , vornelegt dem im .Iah ro WoO in Puris abge halte nen Kongr e se
für )l ateJialpr iifungsmeth odcn ; derselben sind Abb, I:! und 1:\ ent-
noinme n. Eine weiter .. Arb eit "Sur 1" "l a sti c it c", Pnris I~H):I, ist
derzeit ver~ri l}'en .
Die \\'i edergabe de r höch t bemerk enswert en " orsuehs res ultnte I
11 a r tm a n n s mußte sieh an dieser ' te lle auf das Allerwesentlichste
h chriinken. Eint: etwas ein"ehendere Darstellun g' hllhe ich in einem
Man erhä lt a us den Fli eßfiguren di e Trajektorien,
indem man Linien zieht, wel ch e mit beiden , yst em en di e
gle iche n \Vinkel einschlie ßen, d. h. an jeder , tell e den von
den Linien der beiden yste me ge bilde te n Winkel hal-
bi eren (vergl. Abb. 10 und 11). H aI' t m an n führt di es
z. B. für di e Vordereb en e eines P arall elepiped s durch ,
welch es nur über eine n 'I'eil se ine r Lun ge ge d rü ck t wurd >
(Abb. 14 zeigt sche ma t isch di e Fli eßfiguren. Abb . I ~ di e
aus den selben abzele ite ten • tau chungstrujektorion).
Il a r t m a n n h at a uch die noch
zu besprech enden Ersch einungen a n
durch ic htigen Körpern he rangezogen ,
um di e GI ich artigkeif der Vorgän ge
obe rha lb der El asti zit lltsgrenze (bei Me-
tallen ) und unterhalh derselben (be i durch -
'ichtigen Körpern) nachzuwei sen ; CI' hat
zu die iem Zwecke für eine n Hennspru- T"
chungsfa ll aus beiden Arten von Ersch ei -
nun gen di e Trujektorien a bgele ite t und
dieselben idcnti ch ge funde n. II u I' t-
m an n s Versu ch e find en sich in seine m
Buch e 11 Di s tri b u t i on de s d cf °1'-
m a t i o n s d a n s Le s m e t a u x s o u m i s
a d e s e f'f'o r t s'' . P aris 1 96. beschrie-
h n. dess n . tudium ich di e A~,:.egung zu
sämtlich n hi er vorgeb rachten Ubederrungen und Versuchen
verdanke.i)
sin d es Lin ien k on stant er 1 Teig ung zur Ach se, also Sch ra u-
benlini en (Abb . 12), auf der ob ren 1"lllche eine r am. Um-
fan e c a ufliezende n. in der Mitte belast et en Pl atte sind es
o o . . d ind l '1Linien k onst anter l'eieunz zu den R adien. as sin ogn rrt 1-o •
mische piral en (Abb. 13).
I ~'()4 l ß!1
Abb. 20.
e i n e s 70 w ei p ol a I' i s ie I' t eL i ~ h t-
R t I' a h I e n zum A n a l y s a t o r; J ~d er
von di esen hat na ch der P olari sa-
ti on srichtunz des Analy ntors eine K orn-
pon entc (J !{, bezw. J N ) und 'D"ird dal-: I I n ur c)her zum TOlle durc Ige nsse . ß
Z w i s c h e n s c h a I tung d c s .ge P r~s~t enGl aswürfelsh ellt sl c~I a
da s Ge s i ch t s f eid a u f. DIe vom
di ößt Komp O-Gl aswürfel zer le z ten trahlen geben ie gro en d h
nenten in der Pol~risationsrichtung de s Analysat or s - a tel'
di e stnrks te Aufh ellung - w enn die Hll.uptrichtungen ~ ~r
45 0 zu den P olarisati onseichtunzen der Nicols ste hen. le81bee 1 b . 1 leshaentgcgengesotzt zerichteten K omponenten ie en SIC 1 ( I
b b • • I' G as-
nicht auf, weil di e zerlegten LIChtstrahlen SIC 1 Im d
würfel mit verschieden er Geschwindigkeit fortpflanzen un
daher der eine O'eO'en den anderen verzögert ist.
Bring en wir j et zt den Glaswü r fel in eine Ste llung
(Abb. 21), in welch er se ine Hauptrich tun gen ni ch t mehr
m it den P olarisationsrichtungen des Polari sat ors und des
An al ysat ors zusa m me nfa llen . Ein aus dem P olari sator
aust rete nder und nach der Vertikal eb en e (.11 IJ /}) polari-
sie r te r Li ch tstrahl würde. oh ne Zwi sch en st ellung des ge -
preßten Gl asw ür fel s. von dem An al ysat or ni cht uur.ch ge-
lassen werden (vg l. Abb. 20); durch den Glasw ürfel WIrd er
in zw ei polari sierte Lichtstrahlen zerlegt. von welchen der
eine nach der eine n. der andere nach der an deren Haup t-
ri chtung des ge prell ten Wllrfels (nach Eben e H F J n,
bezw. (; 11.1 D) polari siert ist. E s g el a n ge n a ls 0 s t at t
600 ibtW ährend der Drehung des Glaswürfel s um 3 g l
es. wi e Abb. 22 zeigt, vier tellungen grüßtel' . I?l1nkel:
hdit und vier tellunzen O'rößter Aufhellung, wobeI Je 7;"t
um 90 0 von einande~ ve~schiedene Stellungen das glmc le
Bild geb en.
'Vas hi er fUr O'lei chmiißiCT verteilte Druckbela tung
O'ezei O't wurde. O'ilt imb all O'emein~n für j ed e Beanspruchung~-
b b II . 70\\"1-
art und es cr s e he in e n g an za g e m e I n '
, d'" t eil en
s c he n O' e k re u z te n ' ico ls l eJ enlg en I
e i nes b eall slJru cht en K örpers dunk el, an w o-
(R ' h d Haupt-c he n di e Ha u p tri c h tun 0' e n IC tungen er .
b • d P o la 1'1-dehnungen. bezw. Hauptsp annungen) mIt n
Abb. 19.
"
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we lche r durch das erste' Xicol (Po la r isa to l' genan nt)
durch gegan g en und nueh der la uz en Di uzonal e desselben
polal'i si ert worden ist. a uc h von d~m zweiten ~ [ico l (1\ n a-
I y s a t o r genan nt) d urch g e lussen und es erscheint auf eine m
vor d:n Anal y sat or ge ha ltenen ch ir me ein h ell es Bild.
Ste he n di e h iden r ' ico ls so, da ß ihre lan gen Dia-
go na len se nk recht a u feina nder te hen (Abb, 17, ge k re u z te
• t e l l u n g). so werden di e a us dem P olari sator au stret enden ,
na ch /) P polari sierten Lichtstrahlen vom An al ysat or, dessen
Polari s~lion sebene J "' is t, ni cht durch gelassen , das Bild
dOl' beid en [i col s ersche int dun k e l.
Bei jeder anderen ' t>l lung der Nicols (z. B. Abb. 18)
werden die au s dem P olari sator aus tretenden Li chtstrahlen vom
A.na lysator wed er voll durch gelassen noch ganz absorbiert;
d ie I ntensit ät derseihen . .I, wird auf denjenigen 'I'eil, i, ab-
g.esch wiicht, welch er der K ompon ente nach A "' (Po lur isa tions-
r ich tung' des Analysators) en tsp r ich t . Das Feld erscheint
h a l b dun k e I, u. zw, urn so heller, j e mehr sich die teilung
der Parall lst ellung , Ul11 S0 dunkler, j e mehr sie sich der
gek reuzte n tellunz n äh ert.
nsero Versu ch ano rd nung (Abb. l!J) best eht au s einer
B?gcnlampe, deren ' t rah le n durch ei ne K ombination von
LIn sen zu eine m a nnä hernd parallelen Büsch el zu sammen-
ge~a ßI werden , a u zw ei. [ico ls (Po la r isa to r und Analysator);
ZWIsch en welch en der zu un tersu ch ende Gl askörper a nge-
bmcht wird, und einem Proj ekt ion s-Objektiv, w el ch es das
au s dem An al ysat or a ust re te nde, trahlenbüsch el auf eine n
weiß en ch irm projiziert und a uf demselben ein vererößertes
Bild der auftret e'mle'n L ichtersch einungen en tw i~ft . Die
Versuch e werden bei g k r e u z te r t eIlun g der Nicols
gemacht, d a s G e s i ch t s f e I di s t al s o n o I' mal c 1'-
w ei s e dunk el.
Bringt m an in das dunkle G esi chtsfeld einen ein fac h-
hrech end en und spa nn ungsfreie n durch siehtieen KörperI ~ . e b'Z. . e inen Glasw ürfel. so wird dadurch ni chts geHnder t.
da s Gcsichtsf ild bl eibt dunkel. Der Gl aswürfel wird in
~ 1 1' 1' Proj ekti on üb erhaupt nicht sichtbar, und man kann
ihn n ur dann sehen, wenn mall di e Ni cols parallel ste ll t
und dadurch da G esicht feld hell m acht (Versuc h).
Hleichllliißig verteilter Dr uck•
.\Yirel nun a uf den . la wUrfel eine Pre sung au sgeübt,
so wird .er dadurch doppeltb reche nd, u. zw . zerlegt CI' j ed en
dur~h (1I e beanspruchten T eile fallenden Lichtstrahl in
z~vel truhlen, von wel ch en der eine nach der einen Haupt-
r~c!ltun~, der andere nach der and ren Hauptrichtung pola-
n siert 1St. Die Hauptrichtungen eines gole ich mllßig üb er den
ga nze n Qu erschnitt gc preßt n G lasw ürfcls k önnen üb er di e
ganz' Stil'l1f111che a ls
h
parallel zu den Kanten derselben an-
geIlom me n werden.
E s s~i nun der gcpre ßte Gl aswürfel in einer Stellung(A b~ . 20). In wel ch er se ine Hauptri chtungen horizontal und
vprtIklll stehen , al so mit den Polarisationseb enen de s Polari-
sa lOl's . u n ~ l Analysators g le ichger ichte t sind. Der Gillswürfel
vprhHIt SI ch dann so wi e im spa nn unO'sfre ie n Zu stand undli~l'.t eine n vom P olarisator narh der Vel·tikllich en o polari-
SIer te n Lichtstl'llhl un gellnll ert durch; da dieser von dom
1\.nal ysa to r, des. en P olal"isation sriehtun g hOI'izontal st eht.
nJ('ht durchgelassen wird, bl eibt d as G esi cht sfeld
dunk('1 wie v or Zw i s ch en c h a l t u n g d e s Glas-
\\' nI' f e I s.











ge n der Nicols parallel und senk re cht zur Stabrichtung
liegen: sind di e Richtungen der Hauptdehnungen . bezwi
Hauptspannungen (nHauptr ichtunge n") der obe rs te n unI
unterst en Faser parallel und senk recht zur tabrichtung.
Ebenso erscheint in der tellung 4:)0 (Abb. 24 und
Tafel V, Fall I) di e Mitt ellinie dunkel. (1. h. in di eser verlaufen
die IJauptriehtungen tatsächlich unter 4f.>u es liegt hi er tat-
säch lich di e nne utrale chichte'', welch e' abe r wegen der
vorhanden en 'ch ubs pa nnu ngen nicht spa nnungsfre i ist.
'Venn man die bei verschi edenen tellungen der .i' icols c~­
halt enon Bilder (Ta 1'el V, Fall I ) übereinander zeichnet (Abb-2?
in welch er fUr jedes Bild durch di e Richtung der Sch raffen die
zugehöri ge L age der P olarisati onsrichtunaen und damit auch
di e Hauptrichtungen an der betreffende~ tell e an gegeben
sind): k ann man Linien k onstruieren (in Abb. 25 ist. nur
j e eine derartige Linie beiläufig O'czoge n), welche d1Cs~n
wech selnden Ri chtungen folgen. d. h. an jeder tell e. die
Lage der Hauptrichtungen angeben und so;nit di e TraJek-
tori en darstell en .
Dieselb e Bela stungswei e zeigt der obe re tab der Doppel-
anordnung (Tafel V: Fall II und In); di e Belastungsflille I1
und Irr sind gl eich , nur ist II ni cht vollkommen synlllle-
Bolastune s- und Unterst ützunasst ell en li egen und dah er
l:> ~ • U
unmittelb aren Druckwirkungen ausgesetzt ind - ein m-
sta nd, der für praktisch e Zw ecke von ge r ingere i' Bedeutung
ist lind nur bei der st re ngere n Behandlung der Aufgab.c
berücksichtigt zu werden pflegt. Es mü ssen daher - 11.1It
di eser Einschränkung - di e Trajektorien auf j ed er elte
der Mittelkraft sy mmetr isch den in Abb. 5 dargestellt en.
Verlauf nehmen. d. h. di e obers te und di e unterst e Fasel
parall el und senk rec ht, die neutrale 'chich te (d . i. bei syn~me­
tri sch em Qu erschnitt di e Mittellini e) unter 45 u schnClden.
Tat sächli ch ersche ine n in der Ste ll ung 00 (Abb. 24 und
Tafel V, Fall I ) di e obe rs te und die unterst e F a er dunkel.
d. h. in 'di eser tellung, in welch er die Poluri 'a t ionsr icht un-
10 ·
s a t i o n s r i c h t u n g e n d er Nico ls g le ic hge r ic h te t
i n d.
Es ist dies de r \ usd ruck eine r volls tändigen Analo~ie
zwischen mechanischem und optisc hem Zu stande. Durch di e
mechani sche Bean spruchung wird di e Li chtbrechungs-
filhigkeit, wel he früher nach allen Ri chtungen gleich
wa r. nach verschiedenen Rich tu ngen verschi eden (Do ppel-
brechung} un d es. in d die ymmet r ieachse n (Ha uptrichtungen)






5) Die E r che in ungen de r Doppelhrechumr an mechanisch he-
an pruchten durchsichtigen Körpern wurden vo n BI' e w s te l' e ut-
deckt und bereits ziemlich eingebe nd er fo rs ch t (181ü und I l ö).
Fr e s n e I ge la ng es, di e Zorl egung ei n falle nde r Li chtstrahlen in zw ei
getrenn te , t rnh le n nach zuweisen ( lH2:?) und di e verschi ed enen Fort-
pflanzungsgeschwindijrkeiten ders elben zu messen (18 HI . F .• · e u-
man n te ilte a uf (: rund der Fr es n e I'scho n Theorie der Doppel .
hrechung eine Theori d es Zu ianuuenha mre mit den mech ani sch en
Vorgäugen auf 11"-11 ,.
Eine präz ise Dars tellung de r Kurven ~leicher pannung und
gl eicher Spa unungsrieh tung , so wie eine Abl eitung der Trajektorien
a us de nselbe n find et sich in eine r A hhandlung von ~I a x w e 1l ( l tiflO)
für rnsch ge kühlte (und rlndu reh mit inne ren Spannungen behaftet e)
Glasprismen durchgeführt, eine gc na ue Un te rsuchun g der Größen -
beziehu ng zwi ehe n Doppolbr ch ung und Sp auuung in den Arbeiten von
we r t h e i m (J fJ I un d I ~;) l . W e itere Vor lieh e wurden 11. Ai' V~I;
Br a v a i s (I, ;l;.), ;\la ch (lt\7:?), M n e c d e L ep i n a y t l ,'SO), " ~~n
\ I . ' l, I' 0 c k e l s ( I ' ~ I und I ~ 102 ) in vo rwiegend optisc he r, ' d
.T ic ke rso n ( I 71), L e g e r (187!t), C u r u s Wil s on ( l ~! l l) nn l
.\1e s n a g e r t HlUO lind 1\101) in maehnuisch er Hiehtung IInternOldl!~ e~~
Aufnahme in di e t echnisch e L iteratur hat vo n a llo n ICS hl
Arbeiten nur di e L o g e r 'ach o ~efunden, in we lch er eine ~rolle An~aen
von Hel nstumrsfäll en unter suc ht und durch Zeich nung wied erg ,·!:(e~ I '
ist, alle rdings nur für eine eiuzijre, di e Oo-Ste llunz d I' • .i col s- _Jt ~ ;.
letzter em G ru nde, teilwei se wohl a uc h wegen der \10 reits bei Br<:\~ ~ iL'r
se h r störe nde n) Unsi .horheit der s ubjek ti ve n Beobn,chtun{!, bh c' (.r-
Erfolg di eser Arbeit auf e ine ziemli ch unbestimmte Deutung (l ~r'lcer
halten en G esamtbilder bosehränkt. Bestiuunte Schl üsse in mcchaJu sc \d
Ri chtung Inssen erst di e Versuch e von L' a I' 115 \\" i I so n UI
;\1e s n u g e r zu (vgl. hi ezu Anmerkung ö).
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Abb. 25.
n a g er beschäftigt sich in der selben auf Grund eines ähn-
lichen Gedankenganges, wie ich ihn verfolgt hab e, und
ebenfalls unt er Her anzi ehung der Ha r tm a n n 'se hen
\ ers uche: mit der Prüfung der Th eorie durch den
Versuch und be chrci bt einize Ver suche. welche er zuo .
diesem Zw ecke an Glaskö rpern im polarisierten L icht. an-
zes tellt hat, darunter die Beobachtung der neutralen chiehre
im B'all der rein en Biegung.") Di e bei den Ver suchen beob-
o 0 'I '.1achteten Erscheinungen sind in der Abh andlung nI C it wieuer-
gegeben und wurden offenba r nur durch subjek tive ~eobl~ch­
tunz festgestellt, ich darf daher wohl annehmen, daß diese , er-
b ' , } dsuche heute zum ers tenmale öffentlich vorgefu irt wer en.
dunkel bel 45'du",kel bei O'
tt'iseh , und es ersche inen die weit er rechts liegend en Teile
nicht mehr auf der Ph otogruphie).
~
dunkel hel LZ} 0
IHe neutrale . chlchte Im Falle der reinen Biegung.
I~ s liegt nun der Gedanke nah e: 'Y en n e s wir k I i ch,
wie die Th eori e lehrt. bei Biegun g e i n e s p an nun gs f r c i e
, ' chi c h t e ~ i b t, ~ 0 m II Ut e di e s e sich so wie der un-
heIastete Stab und so wie di e auße rhalb der Auflag en
liegend en unb ean spruchten Teile desselben verhalten , d. h.
b ei all en Wink el t eIlun g en d er Ti eo ls
s c h war z b lei b en.
Das ist ab er nur dann zu erwarten. wenn di e neutrale
,chichte nicht nur von Normalspannungen (vom Biegungs-
moment o herr üh rend), sondern auch von chubspannunge n
frei bleibt. Bei dem uuf zwei tlltz en aufliegenden und in
der l\[itte belastet en tab e tr eten, wie ber eit s hervorgehoben,
außer den J. Tor malspunnungen auch ehubspannunge n auf,
welche gerade in der neutralen chichte ihren grüßten
' Ver t erreichen.
Der Belustungsfall, in welchem r e in e Bi e g u n g
mit Aus s chI u ß 0 \. 0 n c hub s P II n nun g en herrscht,
ist in der Mechanik bekannt und leicht herzustellen, Es ist
ein auf zwei Stützen aufli egender und mit zwei Einzel-
krilften symmetrisch zu den Stü tzen belasteter tab (Abb. 26),
ein Fall , wie er in 'Yirklichkeit
z. B. bei Ei s e n b ahn w a g e n-
ac h s e n vorkommt; in der Mittel-
partie eines solchen tab es ist da s
Abb 26 Biegungsmoment k onstant und die
. . .'chubk ruft eliminiert.
T utsuchlieh zeigt auch ein auf di ese ' \Teise bela stete.
parall elepiped isches GI a s s t Itb c he n in der mittler en Höhe
d~r Mittelpartie bei all en Wink Ilag en der Ni c o l s
e r n n schwarze Lini e. die n eutral e c h i c h t e
('raf, V, li' a ll LI und III, unterer tab).
. I n der Lage 0° erscheint die ganz e ~Iittelpartie schwarz,
da die Hau ptr ich tu ngen bei dies nn Belastungsfalle hier durch-
wegs parallel, bezw. senkrecht zur tabachse ver laufen.")
ZUI' Zeit als ich die se Versuche unt ernomm en habe.
wa~' ich d 'I' Meinung, daß die Existenz der neutralen chichte
auf dies im ' Vego bish er nicht nachirewiesen wurd e, Erst
. 'I 0
wellige 'age vor meinem heutigen Vortrage habe ich er-
fahren, daß Herr Professor Me s n a g e r in Paris dies e Bcob-
a~htung bereits vor mir gemacht hat. Dieselbe findet sich in
einer Abhandlung : "ü bel' die F 0 r m Itn der u n g f es t ' 1'
K ö r p e r " ( ur la deformation des solides). wel che er dem~~a l'iser . Kongresse fUr 1\Iaterialprufungsmeth oden (Cung l'l\s
Internat IOnal des Methode:> d'es ai, t nu il P aris u I'occasion
de 1'E.·positi nn int ernationale, du 9 au 16 jllillet 1900) \'01'-
g~legt hut: und welch e in der ammlung der Abhandlungen
(heses K ongresses abgedruckt ist, Herr Professor M e s-
~) Bei ~ell von lI errn DI·.lIau swaldt ge muchte n Auflluhmene~schelllen Iller die iibrigen T eile in eine m schwlicheren Dunkel alsdll~ lIeutrule ~chichte . Il er r Ur. I 1a u ti w n I d t hnt beobut'hlet. daß
das tiefe Schwarz der ganzen ~I ittelpartie sich nur hei schwiichererB~anspruch un ~ zeigt. und hat ta t....1ichlie h bei ein er mit ~eringerem~ \ l el-:.u ngsmor! l e n to I-;ema cht en .\ ufnahme (Taf.1 Y. Fall IV, llll; die~che l n hare h riimmnnl-; deti :-'tah es ist durt'h di e dunklen Partien deraIlß~Jr"n T eilo hen'ul'w'rufcn ) dus ti efe :-,chwarz erhalte n. Diese Ver -s~ : 11I 'denheit diirft \"un nit;ht ganz eliminie rte n ~chuhspannungen her-
ru hren ulld leicht uufzukIl\ren se in, suha ld di e angewendete Kraft nnd
der Ar m dpti lIieg unl-;slnomellteti ge nun gem08sen werd en können.
Bei mein en Ver suchen hat mir ind essen nicht so sehr
di e Absi cht \'orgc chwebt, festzustellen, 0 b es wir ~ I i ch
ein e n eu t I' a l o c h i c h t e gib t - es ist dies an SICh für
die prakti sche F'esti:?keitsrechnu~g .von keine~ beson.der en
Bedeutung,' d~. die Biegungstheorie Im ,allgemem.en mit der
Erfahrung in bereinstimmung steht-ICh hab e VIelmehr den
eben vorsreführten Ver such nur als Vorver such ange ieheno
für di e F e t t e l l u n g d er L ag e d er n eutr al en
c h i c h t e i n z w e i f e I h a f t e n F'ä II e n.
Es ist di es deshalb von sehr großer praktischer Be-
deutung weil sowohl die SpllnnungsvCl:teilung als auch
di e grüßte vorkomm end e pannung. mIt . der La "'.e der
neutralen chiehre zusammenh ängt. DIese ISt dah er in den
letzt en Jahren speziell für zwei Fäll e Gegen sta nd sehr
eintrehe nde r Erörterungen gewese n :
o 1. für Körper mit bereit von vornher ein vorh and ener
KrUmmung und
2. für Körper, welche dem H o 0 k e'schen G ~setze (Pru-
portionalität zwis chen D ehnung und Spannung) nicht fulgen.
Lage der neut ral en chlchte bei krumm en StHhen.
Der Fall eines gekrümmten, auf Bie-
gung bean spruchten K örper wird gewöhn-
lich am Beispiele eines Lasthakens (Abb. 2.7)
behandelt bei welchem der Querschnitt, . .
.A IJ auß er durch das BlCgungsmoment
P a noch durch die Einzelkraft P be- .'1
ansprucht wird. Ich hab e die Ver suchs-
anordnung hi er wieder so gewählt, ~aß
außer dem biegend en Kräft epaare k eine
Einzelkraft auf den zu unt ersuchend en
Teil des K ürp rs wirkt; zu diesem Zweck e
ist uur der mittler e 'I'eil gekrUmmt wäh-
rend die äußeren geraden Teil e in derselb en
Weise wie beim letzten Ver suche belast et sind. (Abb. 2 ).
f ~I ' I g er s schöne7) Ohn e an dieser teile auf 1'1'0 esso r '. es. n i 11 noch die
Arbeiten näh er einzugehe n, si nd der YolIständlgk.mt ,'11. Jeur
r
s d 11n s
'" d tr t IlIt cri efolgend en zu nennen : . M e s u r e es e 0 I' ~ d Int ern at ionalen
I I . d t I . t . .. \'or " eleo-t ein . I
, el s ~ 01 I •• ef se , I ~ pp 1 C 11 (~,o n s,' de l'As~oc iation interll atlO~l a e" at erra pru ung s - \.ongr e 0 vo ngres d ' o 11 r i b u t 1 0 11
pour I'essai des mat criau .·) I3udnpest. IDOl, dun "I i d e s" AlllIales
:'1 l'etud e d e la d eformati on :las l l( \ UO es Jlon" w:lche sich
des Ponts et Chuussees /!lOI. Die ers tere Abh~' . ~ iifti t und dah er
nur mit der ~l e~sung der Größe der Spannun l-(~n e~c l d ~ir noch vornicht s mit moinen Arbeiten (: emein snmeti enth:llt, "ur e I
der Abhandlung v. J . 1900 bekannt. \1 es n a ge r s
In der obe nge nllnnte n .•\hhllndlung. Pr ofes 0 1'., Arbeit \'on
.• 'ur In d':furm ation des so lide" fund I~h .auch eme I3e l a s t u n ..
Professor Ca r us \Vil s on iiber den Elnllu ~ d er I f1~enze 01
d er Ob erflä ch e lIuf di e B i e .. un g von Tra g ern ( n . 1 '!lI)
' . . , f 19 \'} '[ ophica l )( aO"azm e .:surfll ce-LoadIll O" on th o I'!exure 0 >l)IUnS, 11 os ' . P. t. t 'schen
. . . "'} b . d' ' I' . kt' (bez w dlO ItiOS ,I IZitiert, 1Il welc leI' ere lts 10. raJe orl~u . . :>3) bestilllJllt
Jo'lilchen ") für den Fall der emfac hen Biegung (Abb. ~
sind u zw ebenfalls durch subj ektive Beoba chtung. I
' . . .. I h ' "o hoben wer t eil,In di esem Zusammenh ange l ~lU~e 1I0 C I ~r\ 0 1'" I s )annung _
dall ber eit s BI' e w s te l' (vO"1. Anlll, a) glu ubte, die lIeutra e I" h afreie chiehte beobachtet zu hab en, welch e B~oha.chtullg ~I cfl'e:~ba;
hei 'I' \. n d 1111 wied erh olt fiudet. E~ beruht dlo3\Tmd e ', 'en 'I~ ei ue~u
.." 'ß .. 11" \ fl' · • da der pr 'uc I JIl •aut elllor ml Vl'r titnIH IC IPn J u assun;." • . 1 I t 1 " tabe
I' " .. 11' ' d I in dei' :\hlte 10 as te Cl 'uu zwm :Stutz en ll U I(';.,en eu uu~ ,. ' 1 V ~"111 I) dil' H'hwarzl'
" Oll IlIch I wurde welch er (\'g l. Ah},. a und I nle , .~littelliui e nur 'iu der 4f>u :-'tl'lIulI l-( hat und hnhell kanu.
1!1(}l.
t ,T D AR CHITEKTE. ' -VEREI. 'ES , ' r . 11.= = =--,=-= ~ZoEITSClIRIFT DES ÖSTERlt.li2
8) Es mu ß zugegeben werd en, daß dieser Versu ch, um volle
Beweiskraft zu erla ngen, eine Er gänzung durch Festst ellung dor 13e-
ziehun g zwischen p ehnungen und Spannungen (Dehnungs-Spannungs·
kurve, eventuell ber einslimmung mit dem H 00 k e'sche n Ge~etze)
für die verwendete Glassorte erforde rt ; derarti ge Ermittlnngen , der en
chwier i<>'ke it einerse its iu der ge rin!!en Formiinderung des Gla ses,
nndel'el'se i ~s in der Ko~tspi eli gkeit grüllere r lehl 'Jdreier Glaskürper
liegt, wel ,he aber ohne Zwei ful !luch ein wertvulles ( 'harakteri stik un
für die Beurteilu ng der ver 'chiudenon (: lassort en hild en künnten.
wurde n bisher noch nicht vor genomm en. Die eingehunde anal yti sche
und grap hisc he 13ehandlung, welche die I"ra ge deI' Biegungsfest igk eit
<>'ekrümmter tübe in der letzt en Zeit ge fuude n hat, zeigt ind essen auch
rascher zu m Ziele führend e \\' ege der experimentellen Behandlung.
J ed enfall s b ew ei st ab er d er Ver su ch bel' eit s in
sei ne m gege n wä r t ige n mfan g e, d aß in e i ne m ge k r ii m m te n
l' iir Jler d ie neu tr al e ch ic h te g e g eniib er d er L a g e, w elt'h e
sie i n e i ne m ge ra de n ,'tah u g le ic he n Qn er s chnitt e s e i n-
n i m m t , s e h r s ta l' k n ac h d er S ei t ed c s K I' ii m m u n g s·
mitte l p u n ktes ve rsc ho he n i st.
Die zweite Frage, 011 auch bei Kürp l:lrll , welche dem 11 00 k e'
-cheu r: esetzo (ProJlortio nalitiit zwi 'ehen Dehnung uud Spllllllun g)
nil'1It folgen. die neutmle Schichte t1nrch den ~chwl'rJlunkt des Quer -





Bi<,gllllg hcallsltl'lIchllllg scharr ,"1'kriillftlH' Stiickl', ,
~, hr O' ra l.\e Bedcutu ng erlancrt d ie Hil' O'lm crgbprcchllllJ1l--l
° ,., t>"'" 11 111
ge k l·um mte r Körper dadU\' 'h, da l\ jede I' I' UP 111 ~ :-. ' Ic
jed e e i n s p I' i n ge n d c E , k e an e in m Kon 'I ruktlOnstel
- . 11"i\lend.
Er mittl ungen unte rs ucht w rd 'n kiinnen, Immerhin Ist es l\U ' de n
daß b ui a l le n bis h r v or g e n o m m en en Y 'rs nc he n t'\ch'
v e I's c h i e d (' n 8 t on G la s so r t e n un d an a n de r e n ~ U denl
i " h t i gen ~I at e l' i al i e n, von welchen kaum .a l l' Fj" en-
11 0 " k o'sche n ne~etze fol<>'l'n diir ften (soweit aus dl' n son,ll!!Cn. ' ~,'h r
\ ft ." 1I ß ,,, , . . I' f" ( '1 l·nhl'...·\nsc l:l en ' 111 ,"J" I U Zll ass ll; Ist , b t 1 W , UI' • as von Vtl , . \ i,' h t "
wonig wah l':l'h einlich), ein e A b w e i (' h u n g d 0 r nl' II t r :111' n :-o e. 1
alls d eI' ~ c h w l' r p 11 n k b 1a g 11i I' h t ZU h e " b a {'h t l' n \\ 1I ..
Ilellrilckto Hinge. , II
. . I t I' 11Der em faehs te und um häufig ten un te rs uc 1 e ,
. . . 1 RichtUll f:,der letzterwllhnten Bean spruchung Ist C\n m (C l' . n'
. D ' EI ' n O'en ,Ie ines Durchmcssers ge d r uck te r Rmg. I ', rac l C11lU e . _
. I 1 . ~, n1l'trtC
<1em l·t iO' bean spruchten Ill: k iirllC\'1l sm< . ( en zwei. ) 111 f I"
° I '\' k . (' r ll I' •lwhsen ents preche nd, vo n besonderer R eg ' I~ l I 1" Clt
l"ull VlI und VIn; bei dem di cker n Hing
ub erwi 'crt noch di · Dl'llck-. bei dem d Unneren
bereits di e Biegunlrsb a ns pr uch nng). Die ~ tel ­
len 1/ und b (Abb. 32) cI"che ine n bei allen
'Vinke1stellungen der .l.T ico l· chwarz. z i~cn
daher - wie zu erwa r te n - dort dus Vor-
handen s in eine r neutralen 'ch ieb te a n : d ie
Lage dcl' '' Ibcll ist hi I' durch di a ußer dem
Biegungsm om ' Iüe auf den Qu crse!lnitt wir-
k ende : or ma lk ra ft /' lIlitbe: tillllll t.
I d 'I' ilo ze i«enbe l'ga ncre zwi sch en O'ek rti m m te m unc ge l'a c m C I . t>10· 0 . .' I I neu
sich bereit a nde re Erseh cmungen, wie sie auc 1 )C\V' I
spntcr zu besprech enden gclui\~ ~'te ll :-5t ucken, ~ urt re;e n,: . I;;)
der Versuch mit um gck hrter Einspannung (1 alel ' I ,11 . t
wi ed erholt so daß di e ä uße re, fr üher ge druck te ei te .J ct~
, -" t • t t Druck el-ZUO' und di e innere, fr üher gezogen' 0 1 e .J e z . ~ ,
hült so zeizt sich im W esen di e g leiche E rseh elfiu.ng1·
'0 U t llen SIll I(Zwischen den Druck- und nt rstUtzung se c
'-' 1 I ti La tredi e El'sch cinuliO'en infole der gel tm orte n re a ivcn e
derselben natur~emn U anode re ; da l) das Bild he ller un d deutj,-
° 1 I 1 ß l ' du rc 1li eh er ersche int r ührt offenbar nur uavun ie r. ua <re
' b d ' I I~ I 't un" etwaschra uhen ausgeü te un nIC it ge mc 'sene so as °
stä rker ausgefa lle n ist.)
Bei j ed er Winkelst ellung
der Nicols mü ssen a uße r der neu-
tralen ch ichte (ab in Abb. 30)~'j .
auch di ej enigen tell en . scln~arz - "
bl eiben an wel ch en di e Ri ch -
tungen der durch di e Biegung
hervorzerufenen 1 Torma lspnn-nunge~, welch e hi er zu gl eich zu-
Hauptrichtungen sind mi t den 1'0Iarisationsrichl.ungcn I): ._
0 . bb' 30 I h . I ' ti sch e ,Hsa mmonfallen (lll A . , we e e eme sc iem a ' . 1 li .
ste ll ung des Bilde , T afel Y, Fall V, 221/ 2U bilde.1. si nc (hl~~
z. B. di e . tell en c (l und e /). Bei Drehung der Nicols d:c li e
1 I · I "r' kel WI C <sich diese dunklen teilen um ( en g eic 1 n in
.I.' ieo ls, sie dreh en sich gowi se r rnaßen mi t. (Vel':H1 eh).
Außer den bereits
als Bei spiel er wäh n-
t en L asthaken ge hü -~
r en hi eher di e Ku p p-
lun g sh ak en d er
Ei s e n b a h n w a g c n.
b ei deren letzter A us-
Führun g (Abh. :H) d ie Abb , 31.
KrUmmung der Mit- .
f 1 im Qu cr-tellinie im Qu erschnitte .A H as t ga nz vor nucc en, r ' t re
schn itte C D duz zen ve rhu lt n ismußi'" g roß ist. " Cl e ,Cl'
1 fi d · ° . h B I I seh r weiH"l UU ze un einer S IC ere n erec in unz noc I .. ..
e . 1 ° \ d (jsCIl.
zugängliche Fälle sind di e ve rsch iec enen i ugen un '










Geht di e neutrale eh ich te durch den Schwerpunkt
des Quer chnittcs, so ist (falls der Querschnitt bei der
Biegun g eben bl eibt und das Material des Versuchskürpers
dC1~ H ooke'seh en Gesetz e folgt) die Spannungskurve ein e
ge ra de Linie a • b, und es herrschen auf beiden • eite n d I'
neutralen chichte gl eich g roße , pannungen.
Geht da O'egen di e neutrale Sch ichte durch eine n näh er
zum Krummu~gsmittelpunkte li egenden Punkt N (di ese Vet'-
mutuns erc ibt sich aus der infolge der Krümmung ver-schied~nen l"Lunge der inneren und äußeren Fasern, wenn
man vo n der Vorau ssetzung au sgeht, daß di e Qu erschnitte
bei der Biegung ebe n bl eib en), so folgt au s der Gleichheit
der von d~n panuungskurven mit der Ach se A B ein-
zeschlo sene n Flachen eine Form (~.v d der pannungskurve.
Die zrößte pannung auf der Innenseite der Krummung (B cl )
wirttdann weit gr ößer al s bei der chwerpunktslage der neu-
tral en ch ichte (B b)l wuhrend di e Außenseite ent las te t wird.
Durch di e von Professor v. Ba c h angeste Ilten Ver-
suche ist wohl bereits erwiesen , daß gek r ummte Teile von
t äb en bei einem we entl ieh geringeren Biegungsm om ente
brechen als gl eichdimensioni erte ge rade Teile. Bei mäßiger
Krümmung kann das gl eiche Biegungsm oment um rund 1/ 3
höh ere pannungen hervorrufen als im g leichdime ns ionie rten
ge rade n tabe. E s schien mir aber ZU\' wciteren Aufklärung
di e es Fall es auch von Wert, durch unmittelbare An sch auung
fe tzu teilen, ob mit dcr ~Iehrbeanspruchung wirklich eine
Verschi ebung der neutral en Schichte sta tt finde t.
Tat sächlich zeigt der Glasstab (Tafel V, Fall Y) in . eine m
mittleren gekrummten T eil e bei all en Winkelst eIlungen der
~ ' ico l eine schwa rze Linie, di e n eu t l' ale c h i eh t e, und
e i t deutlich zu erk enne n, daß sie n II h er zur In n e n-
se i t el i e g t.8) An der scha rf eins p ringe nden Ecke beim
I' I'
,.----~----,
Da di e inneren Kräfte ( pannungen) den äußere n
Kräften das Gl eichO'ewicht halten , kann auch di e R esul-
ti erende der innere~ Kräfte für eine n Qu erschnitt nur ein
Kräft ep aar und k eine Einzelkmft se in ; trugt n!an an j ed er
teil e der Qu erschnittsachse A H (Abb. 2U) die dort herr-
sche nde n pannungen na ch G~öl.\e und. Ri chtun/? auf, so
muß di e pannungskurve, um k eine resultierende Elllzel~raft
zu erne be n. dah er auf beid en Se ite n der neutralen SchlChte
gleiel~e 1~'I t1.chen (sc h ra ffiert) mit der Ach se .tI B einschließen.
1!IO·1. ZE IT::,CJI mFT m: .
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Biegllll gsh ellll sJlrllchllug gekerbter Stilhe,
Bei den ge k riipften täben ersch~in t di e neutral e
Sc hich te in den ge raden T eilen nur bei g rüße re r L änge
der eib en au ch wi rkl ich als rrera de Linie, berei ts bei den früher
ge zeig-te n Ersch einungen ( 'I~a.fe l V, Fal.1 IX) reich t d~r. Ein~u ß
der Kröpfungsst ell en so we rt, d~ß .ewe. ge ra.de ~lllle ni cht
mehr üb rig bleibt. Bei r ücken. wi e ICh 1510 hei meinen ers te n
Versuch en verwend et e (be i welch en di e L än ge der ge-
rad en T eil e im Verh äl tn isse zu r Querschnittshöh e noch ge-
r inger wa r) waren di e Ersch einungen derart; da ß di e i~ uf­
fassung des Körpers a ls eines au s einze lne n gerade n T eil en
zusammen z esetzten ganz zurücktret en mußte. D enkt man
sich die (ino Abb. 35) st r ich lie r t gezeichneten P artien ~rgltnzt,
so zeht der K örper in eine n massiven , in der Mitte ge -
schli tzte n Kiirper (Abh. 36 ) über, Ich bin dadurch zu der
Vorstellung rreko m me n, daß sich ein übergang find en lassen
muß z",ische~ der pannungsverteilung in ein em ge k rö pfte n
und in eine m ge rohlitzten Körper,
eine solche , II.ZW. s o h r scha rfe K r Um m u n g h i l d e t ,
Professor v. B a c h hat kü rzlic h 9) unläßlich des Bruches
zw eier Kurbelwell enlapnr durch W asserschlag (Abb. 33, di e
Bruchl ini en a hund c tl sind d urch chraffier ung hervor-
ge hobe n, di e trich punkti rten K ont uren geben d ie Lage
nach dcm Bruch e an) durch Versuch e nach gewi esen, da ß d r
Bru ch sc h a r f abge k rü p f te r K ÖI' p cr b e r e i t s b e i
d em d I' i t te n T e i Ie II je n i ge n B i o g u n g s m o 1lI e n-
t e se i' f 0 Irr e n k n n , w ,I e he ' n a • h d er h i s h er Ub-







Abb . 35. Abb . 36.
Dm'artige pl ötzli ch e Richtungsänderungen k omm en bei
auf Biegung beanspruchten ~[a: sliincnteilen außerordentlich
häufig vor , Br üch e solche r T eil e, z. B. schwe re r 'Verkzeug-
ma schinen-Gestell e, sind durch au s ni cht se lte n, und es w äre da-
her in e weitere.Aufklnrung dieseal'ull os von g rößtc r ßcde ut ung.
I ch hab e bereit , zu Beginn mein er Versu ch e na ch Art
eine r Kurbelwell e gek röpfte Versu ch skörper , j ed och mit
rechteckigem Qu erschnitte (T a fel V, Fall IX, di e Einspannung
ist die gleiche wie bei den Versuch en mit ge k r ümmten Sw-
ben) untersucht, es ist mir j ed och mit den mir zur Ver-
fUgung st eh enden Versu ch seinrichtungen bisher nicht mög-
lich gewesen , di e Sp unnungsvcrtcilung in di esem Fnlle
uufzuklnren, 'W ie ie sehe n , ändert sic h wohl bei der
Drehung der Ni cols da s Bild ; ein T eil desselben bl eibt
ab Cl' , gewisse r maßen als Grundfigur, in allen teilungen
gl ich. In den gerade n T eil en scheint di e neutrale ch ich te
ohne weiteres nachwei sb ar ; in den Kröpfungen liegen di e
dun Id en St ellen ganz a n der inneren eins pringende n Ecke,
eine teil e, welch e bei all en tell un-
gen der Nie öls dunkel bl eibt, ist abe r
dort nicht mit iche rhe itzu orko nnc n.t'')
G anz ähnliche Ersch einungen er-
ge ben Versuch e mit O-för migen Kör-
p rn (Abb. 3 -1), Geh än gen fUI' Gl as-
lust 1', welch e ich durch Zufall e r-
Abb. 34. halten hab e. (Vo rs uc h.)
Auf di esem W eg"e ließe sich vi ell eicht l~ ufklärun g
find en übe r di e morkw ürd izen F esti <Tkeitsverhnltmsse solche r
o 0 • d'we~~g geschli tz te r gekerbte r" K örper wi e SI? neuer ~ngs
zu Ibernahmeproben vorgeschlagen wurden . Ein derartIger
K örper br icht, wenn er 0 a us spröde m Iaterial herge.stellt
ist , bei der Biegungsschlllgprobe bereits. unter ?a~z g~rlll~er
Beanspruchung und zeigt dadu.reh ehe prödigkeit \ on
'Mater ia lien an , welch e di e sons tigen Proben g ut best ehen .
I ch hab e hi er derartige Körper IlU~ Glas, mit welch en
ich noch k eine Gelezenheit hatte, Versuche anzustellen,
und möchte nur di e eigentu mliche n Ersch einungen an de~­
selbcn zeigen. (V ersuch. ) Auffallend sind be sonder s die
hell en Winkel bei der K erbe, welch e auf sehr hohe pan-
nungen an d ieser teil e hindeuten.
. F II zu FallDie Versuch e k onnten bish er nur von ' a -
. . 'T I ' ,'chtunrrcnan provisorisch zusa m menze teilten ers uC180mll b"
• • 0 • • ht a rrc-
durch geführt '~·eTllcn . und . s ll1 ~l .da he l' n~ch . Ille
nen
FO~1ll
sch lossen. 11) D IC l Ii"."llChkClt. s ie in der besclJrl.ebe 1 I -
o , 1 k hl empl)-
vorz ubere iten und hier vorzuführe n, yer~ an e IC . II Herrn
ikali sch en I nsti tut der n iversität W \Cn. spezle
f
. e
. I I .ch ÜI' einPrivatdozent 01'. t ph a n M e y e 1': we c 1 ~1l1 1 .
Ün te rs tü tz u ntr h ieb ei se h r zu Dank yel'pHlchtet bin.
'V i e n, im Februar 1904.
------- - -
- 11) ,ne he reits eill"lul<rS erw1\hn t, stuht I!e~enwilrtig eine ':011-
. . " " . h ' I t I . .) e I 'lhorat ol'lumkommcn e Ver uchselllrJchtung Im mec allls c 1- ec IIlISC In:. ,
des lI errn Hofrat Profes 0 1' v. 'I' etm s j er an eier tee hlllscht'n 110 " 1-
sch nle in W ien zu r , . rfii"ung.
9) "Ein e Ht ell e IIn m lln ch en ~( a ti cIJin enl, eil en , d er en
B e an spru 'hun g nn t el' s ch ll t zt w ird." Zeit st'hrift des VMein es
deutsch er Ingenieure vom :!.• 'o vumher 1!IOl. welch er anch Ah h. ;j:1
entnomme n ist. .
I O~ I..l lIlwh , wie mit eier neuen Vers uc hsci nric ht nng her ei ts
nllchguwlOson word un konnt e, n ich l vorhllnden.
Über Talsperren.
In der Voll vorsnuuul ung 11 m 2::;.• [ovomhe r 1!'O:1 führt e ich im T alsp erre in de r Eifel übe r die Queis-Tal sp erre iu I'reu ßisch·::'chl e"ieu,
An schlu sse IIn den Vort rag "iiher d ie 'V assCl'\ 'er sorguu g des Douau- üher d ie h mnitzer :';Jer re und schließlich ühor di e Kornotuuer perre
OdorkIlnal es" eine Reih e von Lich tb ild ern über nusgeftlhrtc Tal sp erren und d ie T alsp erre bei l Inrzdorf und Friedrichswnl? bei Re~chenl:erl! '
Deutschlunds und Öster reichs vor . Diese Lichtbilder bet rul ou die Die Vorführung dieser in volk swirtschaftlI cher ß ezlCllIlIIg so
PI ' B . d k In e welchen
. vern sc ieid er- und Solin ger -Tal sp er re, die Bever- und Lingese-'I'al sp erre lIuße rorde ntl ich wichtigen ' llut en WIr er ennen ss n,
~ In ' Vuppergcbiete (Hheinland), d ie Fliolh ecke- und Ennope.Tnlsl' el'l'e Umfang der 'I'alsJlerrenb au in Deutschland angenomm en hut , und d,e,
1111 Huhrgehi et e (derze it noch im Bau , Bauunternehrnung \) i s s & crst in der verh ültni sm üßi'" kurzen Zeitdauer von ca. 15 Jahren. In
,. I I:' t.. . d t' \ Ish ildun"
'"' U., J ilssuldorf). 1.'el'lltJr wurden vor gefiihrt: Bild er üh er die Urft- D eutschl and hut der 'I'lIlsp errenhau uer Clts eine ora l' Ige 1 t
er fahren daß dasseIhe heu te a lle and er en Liinder iihertriflt. Deut"ch-






in gesamt ea. 180 ~l i l l. 7113 \russer nutzbri nge nd aufspeic hern können,
gegenüber ÜtiterrlJich mit nic ht ga nz 12 snu 1/13. Dieses Reich wird
in der im Baue begriffenen sogenannten Urft-Tul sp erre bei (I emünd in
der Eifel die g r ö ß te T al s p er r e Eur o p a s besit zen , deren Fassun gs-
raum 45' ö )lill. 7113 und deren Mauerh öhe :>8 /11 betrügt. (Größte
W asser tie fe 52'5 /11.) Das Nied erschl agsgebi et ist :175 km2 groß, di e
gesamte ;\Iauer lllasse beträgt 1:)2.000 7113• Die Oberl eitung dieses g-roße n
Bau wer kes führt lJr , lu g, In t z c, dic_Loka lba ule itung Wasserb au -In-
Urft-Talsperre bei Gmünd (Eifel),
spek tor Fr e n t z e n. Die Au sführung hat die
nt ernehmung Il 0 I z man n & Co., Frank-
furt a, ;\1. überno mmen. (Siehe Abb. 1 u. 2.)
D er Zweck d er in Deu tschland zur Au s-
führuna ge brac hte n T alsp erren ist ei n man-
niufacher . Man st re bte da nac h, für die täd te
Trink - und •' ulzwllsser zu beschaffen , man
sammelte da \Y aB 'er in T alsp erren , um elek-
trische Kraf t und elektrisches Licht zu erzeu-
gen, ode r man hielt di e ch ad enhochwässer
in T alsp erren zurück, um in Zeiten der l'ot
Hetriebswus sor an \Ya sserw erke abgeb en zu
könn en. In den meist en Fällen proj ekti erte
man die Aul agen der art , da ß durch dieselb en
die verheerenden Wirkungen der H ochwässer
entwede r ga nz ode r zum größten T eil e he-
se itigt un d die zurückgehalte lllJII Hochwasser-
mensren dann nutzbringend v 'rwertet wurden .
I: roße Yer dien te in dieser l l insicht hat sich
de r auf dem (: eb iet e des T alsperrenbaues her -
vorragemiste Fach mann IJeu tschl ands, der (: e-
heims lt egierungsrat Professor IJr. lng. In tz e
in Aa chen erworbe n, welch em fast ausschließ-
lich die I'rojektierung der T alsp erren zu danken
i t. l rr, lu g. l n tz e hat durch Vermittlung mein es Chef" in lieh ons-
würdiger W eise eine gro ße An zahl photographi scher Aufnahmen übe r
T alsp urr en für mein en Vortra g zur Verfügung geste llt. ;\Iit Ausnahme der
Vogesen sp erren , welche Mini teri lrat F e cht, und der Talsp erre zu
Ein- iedl bei 'hcm nilz in :-'achscn, welch e Ob er -Haurat 11 0c h l e I' und
" "as"erwerk sdi re k tor . ' a U pr ojektierten , hat Pr ofessor In t z e für
•ämt liehe T a l perren in Deu schland d ie Projekte verf ußt .
In Deu tschl and erg re ift ent wede r der :'taut ode r die Provinz
se lbs t di e In itiat ive zur Au sführung VOll T al sp erren , nam entlil:h
dunn, wenn die Sch ad enh ochwässer un sch lldli ch eemach t werden
so llen, oder der taut zwing t die Inter essenten zur lIildung von
Zw a n g S ge n 0 s se n s c h a f t e n, in welch em Fall e für die Benützul~g
des T alsperrenwasser s zu ge werb liche n Zweck en bis j et zt noch em
besond er es Gesetz notw endie war. In einige n F ällen treten die St lidt e
o TI
se ihst als Bauherren a uf, wenn sie sich durch die Anlage von a ·
spe rre n das er forde rliche W asser zu 'i 'r ink -
und Nu tzw asservers or gung ode r f ür Kraft-
un d Beleu chtungszweck e beschaffen wollen .
• ' ur ei n Beispi el möge aus den vielen als
beson J er s nachahmen swert her vor gehoben
werden . Der Qu eis , ein l'ebenfluß des
Hob er, der sich wied erum in die Ode r er-
g ieß t, verursa chte durch se ine Il ochwll sser
peri odi sch wied erkehrende Verheerungen.
Durch an Ort und Stell e ge wo nnene An -
sc hnuunuen wurde der deu ts ch e Kaiser
veranluß~ der Frage der Abhilfe durch
, liTalsp erren näh er zutreten . eine r En tsch I~.
ßung verdankt die Provinz chlesien el.n
l lochwasser schutztreset z in welch em die0' _ .
Erbauung von eine r T alsp erre im (~U?I S
lie i )Iarklissa (siehe Abb. ;3) und zwele~
Talsp erren a m Bob er bei Mau er und hoi
Buchwald vor geseh en ist. Für die Erhl\~I ­
UI\O' di eser drei Talsp erren wurden all ell1
1~~ Mi II ion e 11 )Iark bewilligt. (I~nt­
uommen der Broschüre " Die Talsp erren-
Anlage bei Marklissa a m Qu cis" von Wa s-
se rbau-Ins pe kto r v. Bachm ann.)
Au ch in Öste r reich gewähr t der :;t al1t
fast j ährlich ur oße umm en um bei ein-o , .
ge tre te ne n El em entarsch äd en hilfrei ch ein-
zugreifen, und wurden zu diesem Zwecke
im Jahre 1903 wied er 15 )Iill. Kronen laut
. h 1'10i!k81~ . Verordnung vom 10. epte m er '
bewilligt. Es wäre zu er wägen, 0 1, es nicht öko nomisc h wllre, wel~u
durch den ~tllat 1I 11jiihr lich eine ge wisse :'lImmo u l l e i n f' ü r d I e
Erbauun g v on T al sp err en Verwen dung tinde n möchte, durch
I· ich t I' . 'ste nsuie mc nur < ie i loc hwusserka tas trophe n verh ind ert ode r wenl' .
gClllihlert würd en , so ndern au ch Zentrulet ell n fiir Kraft, uu d J,ll'ht -
aulaue n n. 5. w, geselul!l"en werd n könnt en .
" " . . .. " , h' t desas nnn d ie Leistung in 1I s e r r e Ic h s auf dem toe le 0
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Abb. 3. Talsperre im Queistale bei Marklissa (Preuü-Schlesien),
Höhe der Talsperre 45'" über der FandaruentBohle, 40'" über der Qaei sohle. Breite
der Tal_perre unten 39"' . oben ... Liinl;e oben 130"'. unten 35'".
Bauko.t en AI 2,fJOO.<XXl Inhalt des taubeckens 15,000.000 mS, hievon ständig' I;efüllt
;',000.(0) ",s, Iiefem lOOO-I500PS. Liinge des Stauspiegels 5km, Obertliiche des an-
gestaut en Sees H Olla.
Tal sp errenbaues se lbs t anhela ngt . so stehen d ieselben derzeit noch
weit hinter jene n Ileut sch lands zurück. Erst in letz te re r Zei t. entwic ke lt
s ich bei un s auf di esem Ge biete eine reg er e Tätigkeit . Erwähnt zu
werden verdient di o sogenannte .Iniapitzbnchsperre bei Znaim (Erh aner
I'rof. Pri edri ch der Hochschu le für Bod enkultur in \\' ien). Von
I'rof. Fr i e d ri c h, der früh er \ .erstand des Landcs-Xleli orationsamtes
in ~ Iühren war, rührt auc h ei n Proj ekt h er , das sich mit der Errichtung
Von Talsp el'r en zum Zweck e der ~Iarchregnl ierung be faßt. \\' ir mü ssen
ferner erwä huou di e bei 'I'ullnerbn ch im \\' ieuf1 ußtnle ausgeführte
Sp orre und di e bei \\.eid lingau durch die Stadt. \\'ien erric hte ten
großen Hoch wasser -Verteilungsb a sins . Schli eßli eh mü ssen wir noch
der von der tadt ~I arienbad für d ie \\'ll sservorsor gung di eser Sradt
erbauten Talsp erre Erwähnung tun (11 111 hoch , 100.000 1/13 Fassungs -
rnum ), (Iesgleich on jener für di e Trink- und 1 [utzwass ervarsorgung;
der Stadt Komotau, der en T al sp erre (welche de r Voll endung out-
gegensieht) sog ar di e an sehnli che ta uh öhe von 3-1 111 e rreicht, jedoch
nur iOO.OOO 1113 Inhalt besitzen wird. Große Ver dien st e u m di e Au s-
führun g di eses Bauwerkes ha t s ich der B ürg ermeist er di eser tad t ,
H err A. Sc hi efe r, erworben . D ie Pl än e selbst s ind unter der Ober-
leitung des P rofesso rs I, u e g e r in Darm-tadt von dem Bau ver wal ter
der tn dt Komotau , Herrn L a n d i s c h, her gest ell t worden . Die Ar-
beiten wurd en der Bet onbnu-Untcrnehmung \V a Y s s & Co. über -
tragen , wel ch er ich auc h die Beistellung der photographisc he n Auf-
nah men für mein en Vor trag zu dank en habe. Von gröBerer Bed eu tunrr
sind di e im Ge biet e der G ör litzer . ' eiße bei It eichcn her g, u. zw.
g leich fa lls von Dr, In g. In t z e pr oj ektier ten sechs T al sperren ,
wel che in ers te r Lini e den Zweck verfolg-en , di e Schad enhochwilssr-r
zurück zuh al ten . Das 1 'ühere über di ese Anl agen lesen wir in einem
vom Ober-Baurate Ilugo F r a n z in de r "Öste n . W och onschrift fit I'
den öffentlichc n Bnudien s t ", li eft 30, veröffentlichten Artikel. Derz ei t
im Bau e sind di e Friedrich sw nld er perre und di e l lnrzdorfer Sp erre
(le tz te re nahezu voll end et). Di e lok al e Bauleitung hat bei der ers te re n
Ober-I ng. C z e i k e I, bei der letzter en In g . C z e h a k . Die sta at lic he
Aufsi ch t übt der Bau -Bezirk s leiter, Ober -lug. v, e he u r e. Bauherr
ist ei ne Wassergenosseuschaft, an der en Spitze 11. v. Zimm ermann
ste ht. Ili e Arbeit en wurden bei der Friednch awalder perre der Unter -
nehmung A c k o r m a n n, bei der Harzd örfer perre den Unter-
nehmung en tr eit zi g " Co. und H ella & Neffe zu r Aueführung
üh ertrag en . l lerrn Ing. , c h w en k der ers te rwähnte n 1 nterneln nun jr
und l Ierru Ing. C z e h a k verdanke ieh die vorgeführten ph ot o-
g raphische n Bild er . Von lntoressn ist hi er nnzuführ eu , dlla au ch das
Auslan d , u . zw. d ie Kön igreich e Preu ßen und ac hse n, di e Provinzen
chlesien u nd Obe rlausi tz, un d di e Stadt (: örlitz, a lle zusam me n r und
K 500.000 zu den Baukost en di eser Talsp erren be is te ue rn . IJer 'taat
se lbs t le istet 300/0' da s Kronland Böhmen 300.'0 und die " ' assel'-
g en ossen sehaft Reich enber g 400/0 von den Baukost en per (;'3 ~ Iill.
Kron en.
In jüngster Zeit liegt e in gro ß ungel egt e Proj ekt vo n T al -
spe rre nbau te n vor, welches von der hydrographisch en Landesabteilung
durch Baurat I: ich t el' in Böhm en au sgearbeitet wurde. In den ein-
ze lne n Flußgebi eten Böhmen s so lle n für Zweck e de Hochwasser -
sch utzes Talsp erren erbaut werden; es sind daselhst mehr als hundert
solche r Anlagen geplant; woll en wir hoffen, daß weni gst ens ein T eil
der selben in ab sehbarer Zeit der Verwirklichung entgegenge füh rt werde.
Elllil Grohmann,
Vereins-Angelegenheiten.
7... l öß v. 190·1.BERICHT
über die 17. (Wochen-)Versammlung der Session 1903/1904.
Samstag den 5. Mär z 1904.
Der Veroinsvorsteher, Herr Baurat .Iulius K o ch: " Ic h habe in
El'fahrung gebracht, daß un ser allbeli ebter und all ve re hr te r Ver ein s-
kollege, lI e rr Ing. Pnul K I u n z i n g 1', morgen da s Fest seine r
go ldenen H Ochzeit fei ert. (Bra vo.) Ich glanbe, au s Ihr em H erzen zu
sprecben, wenn ic h die sen Au laß benütze, um uns er verd ienstvolles
l\Iitglied dazu bestens zu hegliickwünschen und ihm und un s zu
wünschen, daß er noch recht lange in voller IWs tigk eit seines Geist es
und Körpers der unsrige bleiben möge! U( Lebha ft er Beifall und Winde-
k lat sc he n.)
1. Der Vor s i t z e n d e erö ffne t nach i Uhr ab emls di e Sitzung
mit der l\lit teil ung der folgenden \\" nhl en :
Die Fachgruppe der Hau- und Ei s enhahn - Ing eni eur e
hat die Herren Ob er -Baurat lIi cbard i e d e k zum Obmanne und
Oher.Baurat K arlIl a b e l' k ai t zum Obmnnn-St ellvertreter gewühlt ;
der s t:indige Ph ot o ~raph en -Au s s chu ß hat di e Iierrcn
P rof. 1)ominik A va n z 0 zum Obm anne, BauI'nt Puul K o r tz zum
01l1nan n- tell vertreter und Ob r-In g. Josef TI 0 I k a zum " chrift-
fü hre I' gewiihltj
. der stUndige A ussehuß für di e t e Ilu n g d er T e c h n i k e l' hat
d: e Il urr en Oher- Bergrat Franz L 0 l' b el' zum Obmanne, 1)1'. Franz
h. a \l a u n ZUm Obmann- tell vertret er, Ing . Otte Mau t h n er zum
. chriftführm- und Bl)u, In sp ektor II einri ch c: 0 I d C III und zum, chri ft-
führer- tellvertreter ge wiihlt j
der Pol yt e chni s ch e Y e r e i n in L emb er g hat d ie
Herren Prof. L eo y r 0 C Z Y1I s k i zum Prl' id enten, Inspektor Julins
R 0 s s und Ober - Baurat Roman I n gar d en zu Vize - Präsident en
trewählt.
Der \ . 0 r S i tz e n d e g ibt di e T agesordnungen der nächst -
wöehent.licheu \'e rsn m mlunge n bekannt und lad et, da niemand sir-h
zum \\' orte meldet, Herrn Bau-Obe rk ounni ssär Di e t I ein , den ange-
kündigten Vortrag zu halten : ".Te ue rtJ Anschauungen ü b e r
d a s \\" e s e n d er Ei e k tri z i t ii t",
2. • ' achdem der Vortragende kurz d en Inhalt sei nes
letzten \ .or t rnges wied Ol'holt hat, geht er zu den Ersch einnngen
üb er , wel('he dio El ektrolysc biet et. Der ~ Iechanismus derselben lllßt
sieh folgendermaßen darst ell en. I leI' e le ktrisc be Zug, der an den Ein -
tr ittsst ell en des Strom es herrscht, zieh t di e in der Flii ssi trkeit ben nd-
Ii!·hon J on en. da sind di e mit Elektri zität geladen en ~I oleküle. an ,
ebe ns u wie sieh zwei entgege ngesetzt e lektr isier te Markkügel l'h en a n-
zieh en . Ber ührt da s J on die El ektrode. so wird sc ine L adung durch
di e ei nströ me nde EluktriziUlt paralysiert und da s mit "'eloraehl e ~Iolek.ül ,
bozw. At om al s neutraler Körper a usgeschiede n. Da ..in . a lz nur Im
gel iist en Zustande durl·h di o EIl'k tri zitiit au seinalldergeri ss l'n \~ird , nll~ß
das \\' asser da i' Sal z fiir di e El ektrizimt ~ewiss crrnaf.lell präp:11'ler cll, d ltJ
einze lne n llesta ndte ile d esselben in cin laLil es (; leich gewi cht ZU ui ll a J~ d ('r
1 . I d' . . I ' e I U"SII IIO' sl'nd aloer mchlJrlllge n, da s :-: a z 1 s S 0 Z 1I e r e n. 11 e lll r. '" . ' .
d · .. d . werden '\\leh lJIt.akll·all e ~Iolekül l' gespalt en, Iss ozuert, so n ern es •
17ß 11. 1!104.
~l o l tJ k ül darin heru mschwimm en . J e wen iger so lehe intakte Mol ek ül e in
einer F lii s ig keit vorhanden ind, d . h . je g röße r der Di ssuzintiun sg rad
eine r \ ' e rbi nda ng ist, de to stärke r im chemischen ' innc, ist di e
I.ö uug, z. B. einer :-'liure ode r Bas e. Dieser D issoziation sgrad Hißt
sieh 51' h r /:e na u a uf ele k t ri . ehern \\' ege messen, und hat man so mit
in leichtes ~Iittel zu r Hand, di e :-'tiirk.· der verschi ed en en :-'än r en
un d Basen gegenei na nder abzuwägen,
.'ac hdem der \ ' ort r agende noch a n ver sch ied en en Bei spiel en
dar getan, wel ch g roße Bed eu tung di e -Ion entheo rie heutzuta ge scho n
in der Mediain g ewon ne n hat , ge ht er zu d en \Virkungen der El ek -
trizitilt in (;ascn übe r . In eine r R eih e wunderhiihscher Experimente
zeigt er d en Einfluß der \'er d ünn ung auf di e Entladung, • etzt man
d ie \ ' erdü n nu ng bi s auf ein )Iillionstel Atmosphäre fort, so treten
Ersch einungen a n der Austrittsst ell e d es Strom es, der Kathode, auf,
wel ch e höch st me rk wü rdiger Natur sind. \Vährend bei geringem
Yukuum das ganze Gas im Innern der Röhre leuchtet, ge h t bei hohem
Vnkuum 1Il1l' ein leichter Schimmer von der Kathode au s und da s
einsc h ließende Glas, welches mit der Entladun g rloch eigen tlich nichts
zu tun hat, flingt zu leuchten an.
An der Iland eine r g roße n Zahl so lc he r hochevakuierter I:öhren
führt der Yortragende nun d en Bew eis, daß di e Kathod eu strahlen
nicht anderes se in können, als von der Kathod e nusgcworfen e
Elektron en , wel ch e, wenn sie a u f ph csphorcsziercndo Körper
treffen , di ese zum sc hö ns te n Leuchten hringen; infol ge ihrer un -
~ebeuren Ge ch wiudigkeit m ü e n sie beim Auftreffen auf einen festen
K ür p ' 1' ei ne explo ion sartige ele k tr isc he W ell e in d en Raum
hin au s enden, gerade 0 wie di e a ns F en st er ansch lagenden Regen-
trupfen cha llw llen erzeuze n. Eine so lche ele k tr isc he W ell e wird
eine n flnor zierenden K örper zu m L eu chten bring en mü ssen. Ein
Sch irm, welch er mit ei ne r fluoreszierendnn • uh stanz b estrich en war,
leu chtet e, in d ie Nähe ei ne r solch hoch ev akuierten l:iihre gebracht,
tatsächlich au f, a uc h da nn als di e Hühre mit eine m sc h warze n Tu ch e
zu gedeckt wurde. Al s der Vortrag ende weiters ver schi ed en e (: egen-
s tä nde zwisc he n R öhre und . chir m brachte, ze ig t en sich di e clia ra k te -
ri tisehen Bilder d er H öntg en strahl en. oba ld also El ektron en au f
für sie undurchdringli ch e K ürper prallen, er zeugen sie lIüntg en-
st rah le n.
\\' enn aus der Kathod e, dem Met~lle, El ektronen herausfliegen ,
so müssen sie im ~letall e, d em L eiter schon vorhanden g ew esen und
der Kathod e zugeströmt se in, ein logischer Schluß, wel ch er di e auf
andere Beobachtungen aufge bau te Theorie, daß der elek trisc he Strom
au s ni chts ander em als au s dem \VlIndern so lc her El ektrou en hest eh e,
we ent lich unterstiitzt. Da ß im ~I etalle wandenlngsfllhige Elektron en
vorhanden sind, kann man an ch dadurch zeigen , daß man das kl ein-
wellige ultraviol ette Licht au f eine ~I etallpl atte wirken läßt; al sbald
werden Elektron en au di cser Platte herausflieg cn , welche alle charak-
ter istisch en Ei genschaften der Kathodenstrahlen aufwei sen . •' etzt man
Luft der Einwirkuncr d er Hüntgen strahlen au s, so zeih'i. sich eine iihn ,
lieh e Er che inu ng : Di e Luft wird j oni si ert, d. h . di e neg ativen Elek-
tron en trennen ich von ihrem Atom, um einige Zeit ein se Ihs t ä nd ig es
D ein zu führen .
.1.J. T h 0 111 so n hat di ese Beobachtung benützt, um di e Grüße
der Ladung ein es El ektron s zu bestimmen. Er reinigte wasserdampf-
bälti~e Luft au f da sorgfälti gste von Staubkürnern hi s si ch auf cin
pl ützli!'h es Abkühlen hin keine ,Tehe lbi ld u ng mehr zl'igte. ' ubald
di e e Luft R lintg en strabl en au sg eset zt war, ze ig te sil ·h so for t heim
Abkühlen Neb cl, welcher s ich lIur dadurch ge bilde t hahen kounte,
d aß di e El ektron en al s , ' ehelkernll ge d ie nt hatten , Ein e Zählung di eser
a u f olche W eise erze ug te n 'Yass ertrlipfchen erga b, daß 30.000 auf
ei n Kubikzentimet er kamen , Ind em nun T h 0 m 5 0 n andorerseits
di e Ladung maß, wel ch e sie besa ßen , konntc CI' den 'Vert dcr Ladung
e i n e 5 El ektrons bestimmen. Die auf den verschied en sten \Vegen
e rhaltene n \Verte fiir diese Lad un g liegeIl lilie nahe heieilllllllleJ',
u. zw. hew egen s ie sich UIII 15 . 10- 20 Ct.. herulII.
Auch di e ~Iasse d es El ektrons und dessen Geschwindigkeit in
ei ne r ho ch evakuierten Röhre wurden sl' ho n hestilllmt; erster e betriigt im
~littel 1/10 00 j en er de s \V a serstofl'atom s, letztlJre bei Spanuungen
11111 lO.VOO Volt herum :Jl I.OOO km di e ekunde. Wie kleill di e ~I:l~se
d es Elektron _ wirklich sein muß, ergibt die Betrachtung d er Formel
für dessen En errr ie :~ v2 deren \\' er t trotz d es unueh euren (; eschwin-
., , :! ' ~
di gk eitsfakt ors naturg e mä ß se h r kl ein ist.
In j ü ngste r Zei t w urde n un a uch di e se lbstä nd ige Exi s ten z der
El ek tron en nach g ewi esen. lI e c q u e r e I fa nd im J ahre I !J5, d aß r :lIIsa lze
konti nuierli ch Strah len aussenden, wel ch e ph ot ographisch e Pl atten
sc h wärzen. Da d iese . t ra h le n zug le ich ein ge wisses Dnrchdringun gs-
verm ögen besaßen, so verm utete man in ihnen Höntgen strahl en. \\' eitere
U ntersu chung en, bei wel ch en sich besonders Frau C u r i e hl'I'\ 'ortat, CI"
gahen nhe r, daß ers te ns d ie Strahl en nicht vom Uran nusg ingcn, so ndt' rJ\
vo n eine r Beim en gung , wel ch e durch ein h öch st mühseli ges und lan g'
wierig es Verfahren a us der P echblende so we it konzentrier t er ha lte n
wurde, daß sie um das million enfach c das Uran B e cqu er el slln Wirknng
über tra f, und dann, daß das I:adium, so wurd e di ese Bcimen gung
. .. ilichgeta uft, kein esw eg s homog en e Strahl en nus sende . Al s mun sre nun
mit ~Iagn()t und verschi ed en en Schirmen, so wie auf ihr ,Ioni si erllllgs-
vormögen unter su chte, fand man , daß sie aus drei erlei Strahlungslll'ten
zu sammengeset zt se ie n , Eine Abart ist siche rlic h id entisch mit . lWntgeu-
st ra hle n, ei ne wi ed er mit El ektron en und end lic h ei ne dürfte nus
a bgestossoun n P arfik el ch en besteh en. Di es e let zt eren dürften wahr-
scheinlic h auch di e Ursach e der 'I'e m peratu re rhö h ung der Um'
ge b n ng des Itadium s se in, ind om sie, zu g ro ß, um di e Zwi sch enriiU lI1e
der das Radium um geb enden Gasatome passieren zu k önn en , an di ese
nnprnllend, deren kin etisch e Energi e erhö he n.
Man beglnnt langsum zu find en , daß a lle K ürper mehr od er weni ger
radioaktiv si nd, lIlügli ch d aß d ies von Spuren von lt ndium herriih rt .
wel ch es im Iunern d er Erd e wohl noch in g rö ße re n Quantitäten vorhanden
se in d ürft e, da heiße Qu ell en sehr deutlich radioaktive Ei g en schnftcn er-
k mn en lassen, D em R ad iu m w rd en hervorrncende medi zinisch e Ei gen-
., .
sc hufte n zugesprochen, besond er s wirk t es außerordentli ch baktcrl en-
t ötend, wel ch e E ig en sch uft es wohl seine m Anteil e a n lWntgen strahlcn zu
verdanken h nb on dürft e. Kreb s- und Lupuskranke wurden schon wi ed er-
holt mit se h r g üns tigem Erfolge mittel s ltad ium und R öntgcnstrahlen be-
handelt. Auch g la ub t man hei der 'Tube r k u lose Erfolge dadurch erziele n
zu können , da ß man di e Kranken Rad i u m e man n ti 0 n einat me n Hißt.
R adium se ndet nämli ch au ßer se ine n Strahl en noch ein gt'-
wisses Etwas , man nennt (1S Emanation, in d en umgeb t'nden Haum
hinaus, wel ch es di e Eigen schaft besitzt, ander e indifferent e Kürper
st ra h lu ngsfähig zn ma ch en und au ch bukterientötend ist. l rioso Elna-
nation zeigt itu Spektrum di e charakteri sti sch en Radiumliui en ; es er reg te
daher in der wissen sch aftiichen ,\1olt ungeh eures Aufseh en , al s sich
zeigt e, da ß sic h di e I{adiumem anati un nach und na ch in ein nnderes
El em ent, in lI eliulll umwand elt. Dami t war er wipsen, daß da s bi sl.'er
al s e wig un\'erg;ingl ich a ngesehenp Atom auch ni ch ts permancnt.' s Ist.
Di e Beobach tung , daß di e sogcna nn te n El em ente im pektrum s t~tl
ciner Lini e imlllcr mehrere Linien zeigen (E ise n z. B. iib cr ·100), w~e~
iibrignn s sc ho n darauf hiu. daß das , wa:; wir Atome nennen, l\US sO\' le
T eil en hesteh e a ls \ 'hwin"un'rsfrequenzen ('; !HJk t ra ll inien) vorhanden
, "' ... . ht
sind. _'ach allem , wa s man heute iih er d en Zusalllmenhang von Ll c •
~Iagnctismus, El ektri zitä t und El ektron en weiß . s pr ich t di e h"l'ößlO
Wahrsch einlichkeit d afiir, d a ß di e El em entarbaustein e der El em onte
di e El ektronen se in dürften . Das Verhnlten der El ektron en bei ihrcn
großen Ueschwindigkeiten zeitigte d en U ed anken , daß ihre Mass e .n~~
sc he inba r, nnr ele k t ro magne t ischer ..' atur se i. Bcrechnet man auf dIe I
\ ' ol'llu ssetzung.' hin ihren Durchmcsser und zieht man ft'rner in Be-
tmcht. daß ihre ~Iasse nur 11t00'J j en er des \\' as serstotl'es ist. '0 kon llnt
man zu dom \'erhliitl'enden J:e sultate, daß z. 11. das G es:llntvolumcn der
e in Qu eek silberatom ausmachendcn El ektron en nur der tausendlniIli onstc
T eil des Volum en s d es Atoms so lbs t ist, daß somit im llueck silher'
atom kein größeres t: edräng e herrscht wi e in unserem planetll.ren
Baume.
Der Vortrag wurde, gl ei ch se ine m Vorgänger vor 14 'ragen,. von
der iil, el'llu s zahlreieh hesuchteu Ver sammlung mit lebhaftem BeIfalle
aufgenommen.




. I \ ' ' . ß 'I U 11'!'l'l e le er nu tl lu n/: dm' nlodnrnen Ansl·ll:luungen" und sc h lac t unI·
di e itzung. C. I'. /'ojll"
1!I04 , 1/ /
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
Il t~l"i c ht ilbCl' die r c n l:Jlll llll un g rom 18. Il czt' lIIhCl' l!lOa.
Der \ ' or it Zl'ntl,·, t1 Il'r-Fors trat Pruf,\\. a n g. 11l·g-..iiUt di o \ ', 'I'Sall1ll1 -
I ' k ' " I' lolf Fi s t·h er da-lung und t'rteilt Herrn U '('I'-I' o..~t ' OUIIII I sa r ,UI .
'} k " I' \ . t W ' Ein " f .. r ;;IIIe!Il'\ r O), t zu d P11l \ ' 011 111 11 a ng't.' - UIl( Igt t' Jl o r r t t'" • n
Studi t'nrp i s e in Fr al1krt~ i l ·h".
I t' cll' " :!l'oßa rt i_,"Ot' l1 I Hi nPII-111'1' \ · ....Irag-.. lld•• " pi. t zUlliil' " I all ,.
. Frunk ....ic IJ hi li. g"denkth.. fc ti.. ul ....cn lind \\· jl ,lh!l,·h n·rbuuulIg .·u 11I
häusl u nd andere kleine A ulage n rlumit versoh em, daß es e in Unrecht
wäre, obige Beha up tung unangefo chten zu lass en, Es sei ja bekannt.
daß d i» K ur b u r ier ung des \\" asse rgasos etwa die l Iälfto der n..sin nt-
kosten des ka rh urier ten \\.as s..r"' a es betrage; PS kos te al su da s un-
ka rhu ri..rt e W nssergt - nur halh so viel als dn s karhuriert lind der
Leuch tw ert Bei der g leil'he wie de r des teinkoh len gu sl's, wi .. die von
ve rschieden en • eilen ausgeführten und pub lizierten Jute rs uch ungen
bestätigen. H eute kön ne das unkarbur ierte \\.a8serga,~ nu r des halb noch
ke inen Ein;..r,ang in großen :-,nid ton find en. weil der l'hergang vum kar-
huriorten zum unkarburierten (:as eine g roßo mwülzung bedeute,
und na turgemäß jene • tädte zue rst da mi t einger ichtet wü rden. d ie
neu e (; a;;werke e rrichten und das sind jetzt nur kl ein" :-'t iiclle, E r
zweifle j ed och nicht , da ß spilte r a uc h di e großen Stüdte fol gen werden ,
Er st iuuno dem BOllner hingegen in dem Punkte zu, daß, wenn
ku r buri ertes '''assergas a ls Zusatz zum Steiukohh-ngu s erze ugt werden
so ll, speziell in Ös tcrr..ich , das ölka r huricr te dem benzolkurhuriertcu
vorzu zieh en se i; C I' m ÜS8e j edoch hervorheb en , daß di e Au sn üt zung
des ('l'es nach deiu System l l um p h r e y s ec tf l a s g o w ni ch t di e vo ll-
konun en st e se i, D as howcise der im ".Jou r nul fü r GI s be lr-uc h t ung' InO:!,
:-'.'it e 514 puhlizi «r te Hetrieb sberich t des Uaswf' rkes :\Iagd h u rg. Dort sei
pm 1 m3 'Va ..rga;; 1'167 kg Koks und U'500 kg CII go h r au ch t worde n; da -
gt'g-en hew eise der ebenfalls im ...Jou rn al für Gashole uc htung" I!IO:!,
Seit e 5 14 verö tl"'n tlil'hte Beri cht des Gaswe r kes t' h3 r ko w, we lch es
\\' assergas n3c h de m :-'y ·te m de o I: edn ers erz?ugt daß dort pro 1 m3
\Va ;;se l"1~a ' nu .. 0' ':j:l kg Kok s und U'IH:! kg V I .., 'e..b raucht wurden .
. ' un mag ulll'nliugs iu ('harkow ein hf'Ssl'res ('I als in :\Iagdeh ur g-
verwen d••t wo n lf'n spin, aber die D iff erenz sei su g roß, daß s ie hied u..c h
a llein nichl hedill"t sei n könne, Es sei "i e lmehr die vollkommene
Zersetzun g de r ('Ildä mpfe hei seinem >.eystem durch die A nw f'nd un g
de;; (: ege n ·t ..omp rinzipes maß~ebend,während beim :-'yst emllu lll p h r e y ~
.\: G l a g-0 w vie l un zerSl' tztes ÜI a ls T ee.. ent we ic h t. I J.... ge..iug f'r e
Kok shpda,.r ;;oi d u..ch das ra t ion l'lI er o \ ' orgf'h l'n h.'i m \\' ur m hlnse n
und heim Ga;;en bed ing t. \V e nn a uc h di o Ölka r h u ra tion in Ü;;terreich
hilli ger se i, a ls dif' Ben zolkarburati on , so se i doch Hü ck -ich t da rauf zu
nehm cn, da U di e P .. ,iso :-'chwunkungen untenl'urfeu so in können un d
es sei \\·e ..t vo l1 ei n :-','st elll unz uwe nde n, daß su wo hl Öl a l;; Ben zol un d, "
aUl'h di e sogena nn t.. Autoka..huration rati on ell zu verw~~teu ges ta tte,
nnd di es se i hei seine m ::'ystem de.. F all , weil da die Uhe rh itze .. im
ors te re n Fall e 111 5 Ül zor setzOl', im lol zt erell Falle a ls I>ampfiiberhitzer
di en en. Di eses \ · ....fah ..en wird donn anch in ..in e.. se hr g roßen Anlage
zu.. 1\ nwond nng k omlll ell , welche derzoit nad\ dem System des Red ners
für das s tlid ti ,'h .. (; ll;;Wf'rk in K öln a, Rh . e..baut wird und wcl 'h e
zuniichs t eine Lt'istung~fUhi gkoil von 4ö.()ü01ll 3 pro Tn" , d ie jedoc h
spä te r au f ~ Iß.OOO 11/9 er hü h t werden so ll. h f'sitzon wird,
Herr Prof, v. •1ü p In e I' wei ~t darau f h in. daß das :-'y 'toll1 vun
lIu lllph .. 'ys : ' (; lasgu w sowohl hei m Gason nls hei.nl Ka rhuri er~n
llIit dem I' um lleh.trolllp ..inzipe arbeite. wodurch nat ü ..lIch sowuhl d ie
\\" ä ..meau, n iitzung als j ..n" des K arburiermit tel s kl einer Bei ul boi
::; t ..ac h e, tie r in he itlen Fällen d ns Geg-onsl ..omprinzip ve ..wendet.
H.,zü .. li"h d ieser l 'ei den .\ rton de .. I1eißk arLurienlllg e rin ne rt er 1111
d ie S:hwiel"igkeitl' n . wekhe he i der Öiga erze ugnng I~US d~r Ei.nh.a l-
tUIW der j'ieh ti " en Verga. nn g tt'llI pe rat ur er wa " hsen ; dl f' :-chWlOrlg--
k e i ~'n ve..meid et ahe.. SI I' ac !I e d u rc h Anwendung" tle ' (: eg-en strum·
pri nzip es, .
Der Vor~itz ' ndo d ri il-kt lI erm In genie n .. G or I i I, Z 0 .. SUIIIO a llon
Il enon welehe s i..JI IIn de.. Diskus ,ion bet eil igt haben , den verhiud-,
lich ston Dank aus und 'cl tlieUt d ie 'i lz ung ,
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Ilel"icht Hller die rer::lIIIIIIIIIII' \"0111 10. J)ezellllle r lHO:l.
Der Vorsi tze nde, Dir ek tor .\. v, L i c h t e n f e l s , ludet nac h
ei llig" l1 ge~dliift l ichen :\Iill " ilu nge n l le r rn Iugeuieur (; 0 r li t z p r ..in,
di e a uf der T agesordll u llg befind lich e I ) i sk us~ i un üb er den Vort rag des
lI e r1'II " rof. lI ans F re ih, .1 ü p t u e r v, .lunsto rfl': ,, "T he r \Y a s s er g u s"
pin zul eitl'n .
l lerr In genieur G or l i t z •r be ..ührt vur a lle m, d ie lii .k ussio u
ein leitend, nuh en der Fraue d er B le uch tung a uch das zwe it " große
\ .e l'II''' lll lungsgl'bie t des Wu sser g n es , nä mli ch für Zw eck e des Sehweißen s
und Liit en s in der h ütt emuüuu isclu-n P raxis. ku rz fii r j ene Zwecke,
di e du rch Anwendung seine r hoh en Fhunm entempcratur gl'gel'en s ind,
uurl gelangt iu sei ne n Ausführungen zu de in atze, da ß di e Zukunft
de s ni chtkar hurierten \Yasse..".;a se ha up tsächl ich auf di esem Golriote
liegt, wiihrnnd , und s pez ie ll für üsterreiehiseh e Verhältuiss e, da s
\\"asse rgas für He le ucht uuuszwecke rationell nur in ölkurhuricrtcm
, 0
Zustande verwendet werden könne. \\'as ge1'llde let zt e ren Um stand
anhelang t , so sei dies es Th em a dadurch a k t ue ll gewo l'llon. daß di e
::;t:ultgol1leinde \\'i en ihr mu stergi l tig'~ Steiukohlengaswe r k durch
oin e hed out"lllie Wasse rgnsanla re von 100.000 7/19 Tagesl ei stung nun-
iuoh r erg Hllze nnd das \"o..fah ..oll nU" h Il u m p h .. e y 5 .\: G I n 5 g 0 11'
(J u lius Pi n t s c h. \\'ien ) fü .. die E..zc ugun!! vo n heiß ka ..bu..ie ..te m
\\'a ~s erga ' zur Ve"wf'lIdun ' gellillgell wird.
Go..ad o in Ö;;te ....eit·h se ien dip \ ' e..hlil tn is;;e fü r d i se Art ,'uu
(;as" ..zongullg hf';;uud ers günsli" da wi r über " iuo n rei ch en . uu er·
sc hö )lfl iche n Vorrat a n Erdöl ,'e rfiil-:en nud eine l'..ei~stei~,·ru ng' de ..
A hfallp..udukte dor I' etrul eulll -Ind us tri , wf'lch e zu r .\ nw eJl(!lm g ~o­
langen, nich t zu er wa ..ten sei. E ' wä..o a lso den tat sächl i"h en VCI' -
hllltnissen dureh aus nicht ent pn 'c hend, iihe rha up t e ine andere l\:ar-
buri l'l1ng in E..wHgung zu zie llf' u. De.. I: edner füh ..t hi efür a ls kl as-
s is l'he;; Bei spil'l Amerika a u. a lle ..dings das ers te Land in der I:ei he
dor ölproduzie..e nd en Liind e... wo et wa '()O/o des gosll lllte n L ou ch tgas-
verb..auches auf \\' asse rgas ent fa lle n, E · is t di es a ussch lil' ßli,'h iil-
karlllll'ie..tes Wassergas von oineul lI ei zw ort ' von mindesten s so vie l
al s deI' von gutl'1ll 8teinkohlt'nga ',
In Deut~chland vf'rh illt s ieh di e :-'ach e wesentlich and er s, Infol go
de .. dortigen hohen Ko st,'n für K a..buri ..öl gab sich d as Best..e bl·n
kuud, dieses KarburioJ"llliU el zu u lllgehp n und das \ Vassl' rgas in
hlaUf'm Zusta nde od e .. lIlit Bonzol gesiitt ig t z u ,'e"wI'11IIen. Da ahe..
eiu derart karhul'ie ..te s Gas eine n mind" I'l'n H ei zw ert hat , ist au ch in
Dcutschland imme.. di e Ölkarhuriorung in ers te r Linio in I:etrncht
g-Ok Ol ll III ÜII.
i';ehlil'ßlich IIl' sp..il'ht I: edn"r di Anweudung des r ein en \rassel'-
gasos nir Hchw iß n, Lütou , T"u"kne u n, s, w" eiue ,\ nwe nd ung, w,'lcl1I'
se iue r :\Ioinuu" na ch nicht ,' cn e Au sbeu tun " "ofnnd"n hat. wel ch e sio
• • t"t '='
olgent lic h verdient und hesehrei bt in " roßen "'ü" en di e iu ihrer Art
• • I r-o r-o
Oluzlge ' Vasse ..gasllnluge de .. F ir ma .Julius Pi n t sc h in Fiir' st IIwalde,
wel"he fiir all o l11 ügli"hen Zw pek e a usgeniilzl wird . 11I'i wel ch er es
sich lIIn Errei chunO' huh or T cmpemturen ha nd elt. C bo l'dios wird dasI ' 0
101 de .. EI'zeug"uug de;; \\.a erg-astJs e n te hende ( : ene rllto r~us zum
Betri eb o e ine r :100 PS Anl agp ,'erwendet. we lch ,· eilll' n T ei I dl'r für
da s \Yer k notwendi"ell e le k t ..i eht'n Bf'leuchtun" und Kraftüher -~ ~
tragung liefert.
An di e Ansfiihrung n lies 1h·due ..s sc h li" ßt sic h e inp llin" ere
Deha tl l', an welche.. dio 1I....r en Ob erbor g-rat l' o e ch, Dr. :-'t .. a e he,
l ug pn il' u I',Che luiker BÖ s sll e r. 1'1'01'. v , .Jü)ltn,·r. Ingeui ollr I)u t
und Il a n )llm a n u \\' alt e r t ..iln ehmen,
H err Il.. ' t .. ach o bem erkt, pr mii s, e der :\ ußer uug dl' s ll e ..l'Il
VU~'''l'dne..s widersprech en , daß da s \\·a. l'rgas fii .. lIeleuchtungszw eck e
..atlunell nur iu ö lka ..burit'rt"m Zu stande ,'er\\'endet werd en könue und
die Zu k un ft des unka..bu ..iorten \\' lIMergases daher haupl,s:ichlil'.!1 auf
dOln ( ; eb ielo des Schweiß eIl - li, .W', Zweifell os ei dil ' V,'rwtmduug d,' s
\\ 'U8s" ..g-asl' s für indust ..iellf' Zw,' ,.k o und I' f'sollders ZUlU :-'chw..ißon
v~" ulIg..heul·e .. Bl'd eutung' und nach des Re,lul''' s 8ystelll s ..i h ..reit .-;
l'~no Beihe der:lI·tige .. ind m;tl 'iell ..r Anlag en a us<refiih r t, ins" sontle ..e
~'In~ gruß o :-'l'hw eißaulugo im 11 ütt"uw"rke de .. un garisch eu I{egi o..un g
In Z,jlyom -lIrez(J. abe.. auch di e B I l'uch tnn~ mi t unku..hu ..iert m (:as
n~\('h sl'inom Sy st em so i in i'I ler .....ich , ·Iw n u lIusgeb1'l· il t (ps s ind
(he SUidle I' ettllu , I:adk,... hurg , BZt'szuw , :-'chloßlllIf, Od e ..herg , • \ 'u -
D er Obmll.nn :
A, 1'. LicMcnf cls ,
Der ::;ch ..iftfiihrer :
F. J(iclilill!Jct·.
1I, Zr:ITSClIltIFT DE~ Ö~TEHl{. IXGl~.'IEUlt- U.'() AI{cHlTI~KTE.--VEHEL'E:-; ,'I'. I!. I~'O I.
dr-r duselhst in letzter Zeit in ,\ng'ritl' g'('nOlllllleueu .\Iolioratiou dpr
,\ Ip"nwl'id,'n und übergeht hierauf zur :'ehildoruug der auf die-a-n
d ...·i (:p"il'lf'u während seiner Studienrei e illl,Jahrt'l~IOl g'elllachtpn \\'ahr-
1\I'lulluug" 'u, . ·' \l·h einijrr-n ullgemeiuen lleuH'rknug'ell über die Ent teluuur
d,'r l rüur-n von G'b,·og'ue. welche hei einer rnirtl ..ren Brcite vun 1-8km,
"in l :p~allltl;iug''' von :!:!;)km erreir-hun, ~,·hildert der Yortrageude in
,illg'"h,'nd"r "'ci e den Vorgang der Herstellune der ,.Vo 1'11 ii n e"
und überjrelit hierauf zur l leschreibunjr der Festlegung des dnhinter-
liegendr-u Terrains d urr-h Auffurstunjr, wvlche Dnnk der aU~g'ezpi,·h­
1"'1"" k limat i «heu Yerhültuisse aussr-hließlioh durch :'aat t Vull saat)
1,,·\\ r-rk t ellijrt wird. wobei die verwemlote PHanze die :'tralldkicfer
l'iulI , I'iua tel' ist, Die Exploitation der Dünenwaldungen. die im
allgvineinen ein UIII~O besseres (:edeihon uufweiseu, je weiter s ie von
der K üste entfernt sind, erfolgt dann, soweit dies mit deru ~dl\ltz­
wulrh-hurukter dieser "'aldungon vereinlau- ist, VOIII Standpunkte der
l lurzuut zung, zurual gerade die l la rzprud uk t iun hei der Düuvnkiefor
-im- ;.ranz erhehli.-h gröLl .re ist als hei der Inlaudskiefer. .\Iit der
Fe , t Ie;.rllUg' der Dünen hei Gascogue, welche sich über eine FHit-he
VOll \II:!.lHI:\ ha erstre"kt, wurde "ereits im .lahre 17!I7 VOIII Ingenieur
I: )"'In 0 nt i,' I' h 'gonneu. Im .Iahre 18GO war diese .\ I-beit, w"I,·h ..
illl :;auz..n (·inen ,\ufwand vou 1:1 ~\illioneu Frcs. erfurdert hat, lJl'ond,'t.
Bezügli,·h der \\'ildbachverl"lUull"en werdon die gesptzlicheu
uncl Iinauzi"llen t; rundlagen, sowie dpr mfang der Yerbauung'saktilln
,'ri;rt"rt, \\ ekh(· si ..h üuer eim' Gl'~allltfliiclll' vun :llfJ,O(j:! 1m zn "1'-
tri' 'kl'n hatte, wol"'i tli,· hi zl1ln .Jahre l!tllll au "l'führten ,\rlll'it"u
iuklu. in' cll'r ullt\\t'ntliglln Terl'llinerwp,.Jl\mgen eiul'n .\ u fwa ntl \'on
(jl;.4I c,o:1l Frc.. erfordert hahpn. \\iihrend für die nu,'" nut\\elldig"u
Vl'rhanung 'n nnd Terrainerwerbun;.rpn rund 11:!'f• .\Iilliun 'U Frc~. vpran-
dJlagt werdpn. Anknüpfend hi"ran wl'rden einige Yerhaunllg'en gl' -
. 'hildert, "0 diej.'nigl' der ('01111", ,Ie Peglll"re, eine~ gruLlartigen Berg-
. turze in dou \'ynmiien, \\ ekher l'helnab da~ Thermalbad Caulen'ts
arg ;.rl'f:hrdete: weiter~ di"jeuig'o des \\'ildbaches Riou - Buurdlln .- bl'i
Bar '"Ionette, wob pi in Itesonder,' die dort h 'rge teilte sogenannt .. "g'rulle
:'l'prre hPI'vlJr:;ellOlten wird, wol"ho nicht nUI' wegeIl ihrer I liniensionen
ondern lIuch we"en der Eigenart ,leI' Konstrnktiun des Yorl'lIasters
iutere 'an t Lt. ::;odann he~l'richtdor \'urtra:-;cnde den \Vildb,u·h t. ,Inli,'n
illl I l"l'artClnont :'avoie, welcher hehnf;; wirkslllner Berllhigllng' einor
nn"llh,,"eren HutschtHiche, deren 1"IIß pr ehOlnals koutillnierliclJ IIntor-
waschen 11: t, durch einen :!OtI1/1 langen Tunnel llhg'e1eitet werden
mußte; er heschroiht die in letzter Z"it allgomein angewendetf'n anf
t:ewülhen fundierten ~I"'rreu und weiu-r» die ei erm-n I'rononverstiir-
kururen der Sperren im \Vildh,whe Hoscodou Departement Ilault'S
,\Ipes, um hierauf zur ~childl'rung' der "Ot),ono ha eiunehmenden
Gobirg weiden in den Doparteuu-uts Haures Alpes und Basses .\Il'?ö
ühorzugehen. l1edner cutwirft zuuüch 't ein Bild über dvn fast allgeuII'11l
unbefriedigenden Zu stand dieser \Veiden. h..spricht sodann die rsachell
dieses Zustandes. u. zw, dil' g'eolog'ischou uud k limnti ' c1ll' n Yl'rhäl l -
nisse, sowie die wirtschaftliche Lage der Bevülkerung' und die Art
der \\'eid,'ausüllung' nnd erörtert hierauf die lk-strchungen zur lies erun;!
dieses Zu 'lande . In letzterer l1ichtung werde-n speziell die ~e1lllunngs­
legnngen, wek-ho an eiuigen Orten mit hesteiu Erfolgp ang" w.'lHh,t wurden,
dann die Hcstrebungen zur l Iebung der .\Iil ..hwirts..hnft lt,'~prochcu, als
deren letzter Zweck der allmähliche ("l,,'rgang vun der :',·haf- zur
Wllllvichzucht und damit zu einer rationellen I\uwirt~chaftung der
'" eideu zu bezcichneu ist. 1 ach Erörterung der Organisatiou des
Dienstes, dem die auf die '\ll'lio ration der \Vl'ideu hinaieloudeu ArlteiteJl
zugewiesen sind, s..hli ... Llt cl"r Vurtl'agende seine Au::;fiihrungpn, indelll
er belJlt'rkt, daß si ..h in dieser I"rll;.rc, die für die ,\Ipenltcwohner k'lllln
vou nnt,'r;.reorducter,'r Bedeutung- Lt ab die \Vildltaehve ..bauunl!, den
Organen der französis,·heu Staatsforstvenvaltuug' wil'der "in noUl'S
weites Feld dankhan'I', wenn anch ,·hwiel'igel' und lIIüh~elig"'"Tiitig-
k"it pI·i;ll'npt.
t lI,er-Forst ..at I'rof. \r 011J;.r dankt dl'lII \'"rtra;.reudl'n fiir seine
inlt'I'l'santl'u. vlln ,I..... \'f'I'.lIIJUllluu;.r lllit Ipl.haftelll B"ifalle auf;!e-
nOln1ll0nen ,\ uhführun;.r,'n und knüpft an die ·" Ihen di,' folgl'nde Be-
IHcrkungPIl:
B"zü;.rlich d.... Düuenlwfp ,t ig u n:; l' n sull lIIan di .. iu Fraukreich
;.r"llJacht,'n Erfahrung','n für un~I'I' aller,ling's wonig an~godphntl" Düne~l­
~phi.·t lJl'nützell. Bezü;.dich der \\'ildh'll'hvcrhallung IlIöge mlln In
I Ustl'IToi ..h anf E, ·prop ..iation lIIoh .. Bedacht nelllll 'n. Die Frage der
\'... feldversi ..hernng hei Tabl'erl'('n ~ei eine wahn' I'rei~frage, nn,1
hö,·h t wichtig- sei auch dip R"gdllng der Bowirtschaftung der AII"'Jl,
d ..r lIIau nun anl'h in 1")~teITpich ,\ llflllerk~alllkeit zu schenkeu heginnt,
UUI ~I Uhr schließt dl'r Vursitzende dit' Sitzung,




I> I' Kaisol' bat verliehen den lIerren (;enerallll,~orJuöef (' e i p e k
uud Uher-For trat Adalbert l' u kor ny don Ordl'n dur Eisel'nen
K rune dritt I' I' lus e, Oher-ForstkOllllllissiiro (: oorg S t I' eie und Kar!
( ) f f e I' das g'uldene Verdienstkreuz, en,lIidl rchitekt .\lax F lei s ,. her
d u Titel Baurat.
Der Gemeind rat von "lährisch-U~trau hat 1I0rrn Kal'I C zer-
11' n ka, In"l'nieur und Leiter dus tadthaualllte ', den Titel Uh('r-
III~enieur verliehen.
Große Berliner Kunst-Ausstellung 1904. "Iit diespr .\us-
teilung- wird, wie in ,leu letztl'u .Iahren, pine Architektur-,\htl'ilung'
verhunden pin. (: leichzeitig wird die V ('I'('iui;..'Uug d,'r BI'I·linl'r .\ r"hi-
tckli'n dip Fl'ier ihres :!5jährig'.'n I\l'~tehons ahhalll'u. Au di .. ,\rchi-
t('ktur-Alttl'ilung- chließt sich eim' ('rul'l'" vun künstlerisch dur"'lg'e-
hild t.'n Inlll'nrliumen an. Da.; Mini~torinlll der üll'entlicheu \rh it,'n
hat eine An 's te ll ung vun Entwiirfen aus dem Ih'roi"he der I'reußisehl'n
staatshauverwaltun" in .\ussicht "0 'teilt, welche in hesundereu :'iilon
uutl'r!!,ohrncht wird.
Das Museum von Meisterwerken der Naturwissensohaft
und Teohnik In Münohen heahsichtigt hekanntlich, nehon seiu,'n
:'amllllnng'n historiseher .\las"hinen 11. s. w. anch ci no g- ..uLlI' wis8'lnschaft-
lich ·te"hni eh Bihliothek einznrichten. 1111 ,\n'chln8se an diese Bihlio-
thek ~oll ein Ilanl'tgewicht aut don Aushau einer systelllatischon Plan-
~amllllnllg für alle im ,\[useulII vertretenen Gebiete g..legt werdeu. Zu
die ' '111 Zwecke werden (.'hrl'l'iche Pläne nnd Zeichnnngon au . früherer
ulld IH'Ul' ...'r Z..it ~e'ammelt, iu l'in,'r fiir l'int'lI I" '1U"II" '1I uud hiintig'l'1I
Gehrauch sielll'rl'n \ \" ' iso in L..illwalld gehundl'n und in der hisher
IIUI' für BUch"r ühlichen \\,,'isl' gpnau lIlwh (hujlpon katalogisiert und
aufbewahrt. Die Einl'i"htun" ~oll es ermü'di..heu daß dio IIl'su..hel' der,.., ,.."
l'lansalllmlung, die sich nil' il'g'l'IHI eill Gehiet, :,eil'n es Bauteu.
'I I . I I . I'" 1 . . (11'e he-
.' aSt' llllCn:In ageu O{ er ~{)n tl~C ~1l1r1C ItUlIgl'1l lutCl'C lt'rcn.
trefl'pIHII'II PHille ullli Z.eichnungen im .\luseullI gen:llI t;tudieren künne~l.
\\'enn auch die Auswahl der Pläne so orfol"t daß hiordur..h ke lll
" , , dspez i e ll e ~ Fahrik ' geheimuis jll'l'isgegehen zu worden braucht, so Wir
diese I'lansamllllung (loch nicht nur dpn Besuphern de~ .\Iuseuul:'
..ine ühl'raus wertvolle Belehrnng' hi tou, 'Olldorn au ..h dio IntcreDsen
d"t Unlel'll ehm,'r, FahrikplI uud Kon:,trukteure fördern, indem an..!.l
~chöJ!fungen der~el1,,'n. dip sich nicht im Uriginale uder )lodello ,lid,
tollen lassen, dnrch die Plansammlung' ulld dl'ren Katlllo;!O den
weilestl'n KreiseIl der Beviilk 'l'llng " kannt wordpn. [las .\luse~~ln
I I L ' . 1 ' ..., 1'1 I oine bin-g' au >t, Cl 1'1" ltlgor t )rgulIIsutlOn III semer ansUlIlln ung ' 11
richtuII" zu schafl'on 1I1'1,·ho für die "e:'lImte Technik ehen~o wertV(l
, t"l V· . uS"
11' nilln dürftp, wie "s die Bibliotheken für die vel s..hipdenell \ '''~O I'
.. ItlDC 11'
zweige gewurden 'im l, und es ergeht daher au staatliche nnd st,\( . .
[\ I " d U I I' l. 'k '" 'I" ~ W diee 101' eil, nterlle lIuungon, • au 1'1 'on, I~ I V I lllgelllellro u, -- .
i· 11 ' 1 A - . , , . d l ' l'ine dell lreun( 11' le utfordernng, du' lhn,'n geClgnet erschoillen eu •
.\Ius uni zur Verfügung zu stellon.
. , 'I", tr(lJl i11Der teohnisohe Hilfsverein dpr \ '01' ellll",'n • "
I , I' . I I . " ' I " \ I 'it· ...,!J,'rllu'r 111 111:-> .,(' H'11 g'(ltrt'tpll Ist, Hin dOll \ " ..kohr Z\ I (' H'II • r)( t'" 1 • ,
d st 11 I I' k "0' I '" t ' "I' \\ eis"UI) ~ t' nllg ' ll e H'Il( t'1l 111 ZWl'(' IlW l~l'r une g't'IIH'llllill l-Ib t • 110
zu verlllittf'ln, soll nicht allpin die dputschcn '['t'chuiker llller (. rl1 "
und Bel'llfszwl'il-(I' U1nflls ' I'n , "nd.,1'11 sieh auch üb"r das Ansland ;lU~
. . . , , ·ri..hl l ' lI\))'''I!l'n, und l"':lhslI'hllg'1 dl1lt l'lgl'n" (.".,'hiitt~,lt'II"n ZU ,I
1~IO· 1.
Die Arbeitsverhä ltnisse II.·s I"chnbl'hen Her u fos sind I'p{'ht l l'am'ig
ge worde n, se ine L uge ist da her eine sr-hr gedrückte. ))1'1' eiuzr -lue
vvruuur dageg" n kaum uuzukämpfeu. eine (;,'samto rgani,ation l'nbl'ri"ht
dah er eiuoru d rin gPlHll'n 1I, ·d i i r fn i s~e . I) I' Vorstand he,tl'ht aus dr-u
l Ierrr-n 1)1'. Ur a (' n t z, Zivil-I ugouieur (iu,t:l\ .\I :I)' er, Ing('nieur .\lax
To ,,·h. Direktor Pr. S c h o l z und (1l'ln t : esdJH fltifüh r..r Ing'l'ni" ur
11 e rz 0 g, Herl in " ' ., Kurfür tendauuu :!5.
Wettbew er b.
Wett he we r h : llunk- ulIII Wohnhaus III'r ~liihl"i ch-üstruuer
llnndel s- 111111 Hewulwk:lIllIllCI' In . ll ih r isch · Osl l':lll • .\ 1, \ ' ,'rfas, ' I'
d.... an ..rster ~t ell l' zu m Ankau fe emp fohle ne n Entwu rfes :1'. :! l
" I\ ohle und Eisen " haben s ich die Arehi takten 1\. \" 0 IS I: h n e I' und
IL Di edt el in Wi en gennnnt.
Offene St ellen .
40. Bei der k. k . priv. h ölnn. " ord bahn gc la ngen !'ib' deu Ban -
und Ilahnerllllltun"sdi en st z w e i B e a III t o n s t e l l e u zur Heset zuug.
(;llllUeh e mit dem 0 , 'achweilw d er nlit. Erfolg absoh'i l'rl l'n tl'ehni sch l'u
Studien sinrl his ;; I. ~Hirz I. .1. hei der Dir ek t ion in I'rag , 11 PIlast er-
gasse 5 cinzure iche n. llewerher di e be reits im E isenhahnhaue odor
h,ei der' Bahnerllllltun" pral:tiscl~ tiltig war eu und d ie d iesh ezügli ch e
\ erwendnug nachweisen kö nne n, e rha lten de u Yorzug , . .,
·l l. Im B..r eich ,' d l' s kü stenl ün d isl'heu Staatshau (hen,tes Ist ellle
Baüpr aktikau t cn st ell e mit dom j iihrl ichcn Adjutnm \·o~II\. I :WO,
u. zw. für Absolventeu d' lIauiu gen ieur- ode r Hochhauf ach e" an
c iner inlHndisch cn tech nisch en 11 0 h-chul e zu heselzen. Bewerb!'r haben
ihro U esucho mi t dem . ' ach wei'e de r Init Erfolg abgelegteu Leiden
Staatsprüfuug tln und der prachl' ukennt nisse bi s :11 . ~liirz I. J. hp!m
k . k. ' ta tt hllite re i- P riis id ium in Trie t ei nzubri ngen. Ausn ah msw eise
künnen 11l1.. h Bew erher, welch e ~ich ve rpflichten, d ie zwei te :-'ta at s-
prüfung hinnen .Jahr ·fri ·1 11l 'z u leO'en, he r üc ks ich t igt werd en .4~. An der großhcrzoglich -l~d ischen Baug ewerkeschule in K arl ~ ­
ruhe ist e i n p L e h r s t e ll e für ei n,' n im allgemei ne n ~Ias chinonhau
c r fahrene n 1ngeni eur, d l'r a lu·h iJl Ei senkon struktion en lu'wandert ist,
zu he setzen. IJer zu go wühre nde (; hal t wird nllch je dn 'i .Iahrun um
.\1 500 erhöht, his der Höch stgeh alt mit 'Vohnungsgl'ld dcn Betrag
von !l1 :,!IUO errei ..ht hat . ~Iit di eser ' to ll(' is t de r T it I " P r'(I fesso r"
verhunden. G esu ch e mit dem •-ac!I\\'I' ist' der ab solvi erten Il och schul -
studien, der Angabe der G ehaltsh edingungen und Leh onsi lluf, sind
bis 2U. !llürz I. .1. lwi der Dir ektion der ge nannte n Lehranstalt l'inz u-
reiclwn .
43. Bei (leI' A ktie!Jolaget W ilJOrgs .\ Ieka nis ka W erkst ad iJl
\Yihorg (Finnland) wird ein 1\ 0 n s t I' U k t e ur fiir den Dampf-
IlIll .. hinen- und K esselLau aufgenolllm en . Bew erbungen unter An schluß
von Zeug nissen und Empfehlungen woll en ('hesto ns an dil' ~ennn n t'
Uesells..haft ge r ich te t werden .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Vergebung von Erd- und Baumoistel'arheiten einsc hlieUlich
dor Lieferung der hydraul isch l'n Bin d mitt el im veran ch lag te n Ko, ten -
betraI;c von I- ;H.4i1ü ·~O fii r d ' n l m h au d er 1I a u l' tu nr a t s-
~ an ii I e in der (; ierstergas e. rmlt -tra ß u nd Albrochtsh l'r " orgag, e
1111 • ' l I. Bezirke. Di e Ufl'ertverhaudlung find et am li. ~Illrz I. J .,
vOI'lJlittags 10 hr, heim ~la "istrn tp " ' ien tatt. \ -ad ium :)"/0'
:!. Di e Hpllrk se- A kt ie nge tlll chaft in Kisuj sz;i1I:'n' ver g ib t im
~tl'ortwegeden Bau e i nes I'r odukt on- und W a r enm a g a zin e s
1I.n ver~lIIschlllgt en (: e amtkost e~lh tm" \'on K .1Ot'. 'lili'.;;:!, .An hot
~I n d hi S 11. ~llirz I. .1 ., vOl'llll ttag ' 11 U hr, hlll der IlJrektlOn der
'parkasse e~ u zubringell, wo~elb~t auc h I'l ün e, VOmUSJlllllJe und Be-
lhn~ungen em gesche n \\' rden k önneu. \ 'adiu m 100/0'
3. Für den Bllu e i ulJs V olk sh n d e s illl n. Bezil'k e iu Graz
gelangen di e er fo n le rliche n Er d-, .\l aurer-. Zimmermanns-, Hol z-
z.eJl,enteindcckuugs., A ph llitierungs-. ~pl'n gler-. :-ite iulJlet z-, Ti schl er-,
H.e hlo sser-, An streich or - und Ul as erarhc it ' n, so wie di e Lioforung "on
elserneJl Triigel'll und ch liolJen im Ull'ert\\'og o zur \ ' ergohung'. .\ u-
ho.te sind bis 11. .\Iiirz I. ,I ., mittag 12 Uhr, im stiid tisl' he n Ein-
rlllchun gsprvtokoll e in Urnz ZlI iih errei..heu. ,'iihe res beim durtigen
~tadtll:1uamte.
, .1. I)ie l{ellleind e tren ic (a n de r höhmi sch en . ' vl'\lbah nl, Post
l\I"usko, vorgibt illl Oll'ertweg e di e A 11 s f ü h I' U n g d e s S t I'll ß e n-
!,anes von ~trenic lIul'h Krusko mit der .\hzweigung zu Kl. -Ilurlm,
II~I vel'anschhwten (;es:llntkotitunbetruge von K 21. fJ51·(J~I . •\ nboto s ind
Ills l ü. ~li l rz I. .1. heim Llorti" en (; em ciude,unt einz ubl'ingu n, woselh~t
auch P liin , VoralltlchHi" c un~1 Bnuhedingn isse zur Ein si ch t anfliegen .
radiulll IUO/o. · ,.,
:1. Vergebungde, Il au e - e i nes G eL iind e ~ zurUntorhringung'
d,es k. t"ulzllmtcs in Zupanj e. mit (1 0m venlll~chlagten Kost enhetmge von
I~ Ili. lü I' 'li. Anhote sinti hi s I(i. ~I lirz I. .1. vOrlnittag 10 Uhr heim
\ L1 1'titallll e der k. Finllnzdirekt iun in Yuko\','I!' al, zu g(·ben . Die Ufl'l!rt-
I, Iwlfc li egen heim k . Snl zllmt " in ZUl'lln ie zur Ein sieht nuf.
Vadinm !O"/o. .
ü. 1) 'I' Bezirk5au ssch ulJ Knrl ahad ve rgi b t im Offor twege d ie
"; t r u ß e nr ek o n s tr u k t i on s al' b ei t o n fü r die 'I'ei lst r..cke K m. I':!
ilis Km. :! ( Donitzor .\Iei orh of-. .eu don ita) de r Bcz irksst~alJ o . Karlshud-
l ronitz-Aieh vera n ch laat mit K :IU.~15\.1 ·03 . Du I ret uilproj ek t nebs t
Ko::> t euvol'a l:sch hl" uud
o
die Baubedi ngnisse liegen hei der Bezir.ks-
vertretunz Karlsl~"d Müh lbrunnstruße, zu r Eiusich t auf. A nbote sind
da selbst bis 16. .\Hirz' l. .1., mittags I :! Uh r, Z 11 üb..rreich en. Vadium IU"/" .
'7 '" eire n Ver" eb uII" des Bau es ei n e r K in d er b e w a h r a n s t a l t
• '" MO, )' \ " (I' ' ta tiiu veranschlagten Kosten betrage vo u I~ 23.00-1':. 1 111 . Illga . ' 0 1111
T ernes) findet um li. ~l iirz I. .1., vornu tta gs 11 hr , 1111 do r tigen Ge-
meiudeha use eine Otl'er t ve rhandlung statt. Ya (~i ulll :?%·
s Y enrebuuz vo n 't !'aße nba ull rbclto n Im ve1'l\nsc hlagten
K osten l;etra"~ \ ' Ol t K -10.% ü·:!ü a uf de r Bahnstralle Lach ;lz. Utl'er!c
sind bis IS.o.\l lirz I. J ., vormittugs 10 Uh r, beim Vizegespanan~ te 111
Hud np est ei nzureiche n. 1)i.~ ~tl'e rthehelf~ ~iegel~ heim k. u, xt aat s-
baumute in Budapost zu!' Ein s icht auf. \ adi um :J 0/0,
\.I . Für die Loguu g von Rohrsträn gen der Hochquellen\\~ se!'­
loituusr im Jl l . Bezirke (Erd be rge r lä nde, Ilaidinger-, Drory-, .1. üde n-
und IIa " enlll üllergasse) ge lauge n die erforder liche n 13 n u 111 e i s t 0 r-
u u d ~I~'l s e h i n ~ s t e n a I' h o i t e n im veranschlagten Kostonb etra;;o
von K lü.ll ii nach Einh eitspreisen und K i.l4i1U·!JO im I' auscha!e 1111
Otlertwea e zu r Yenrebunu. Anbote sind bis 18. Mlirz I. .1., vormittags
10 Uhr, 0 beim .\lagfst!'ute
O
Wien einzure iche n. . Di e Bedingnis,sc nebst
Pl an un d Kos ten un chla" lieu en in der Abteilung VII des tudtbuu -
am tes, 1 " 'ippl iugerstl' aBe 8, ~ur Einsicht auf. Vadium 5% • • , .
10. •\nliißlich de. 13 u u e se i n es A 111 t s hau s e 111" ieu ,
• -X. Brigittapl at z, ge l:\Ill!en nal'h st eh ende .\ rheite n ~nd Lief~rung.cn
im Uffe rlw e orc zu r \ .ergebung : a) Erd- und Baumelster~rbOltcn Im
Ku,t enbdr,~e von K 1 6\.1 .:!ö6 . 6~' ; b! Trayersenlieferung lln .Bet.rag.~
yo n K :\:!.UOO · c) ~t ukkaturerllrlJ olten Im Betra" e nm h hUs(j ,
rl) ~tein ll1 e t z arl; ..it l'n im 13 ' Ira"e vun K 13.890 '35; e) Zimmerman ns-
arbeiten im Bet m " .. von K :!O.:-H3·31: f) ' pe ng le ra r he iton im Bet~age
vo n K 1:!.'7 ' ~ ' ; g) Zi cgeldecker:u'b ~it~~I_im )~etr~~e von I\. :'5~; h! \<alz:
zio"elgewö lhe illl Be tra" c vo n h. . 3. G; t) Bildhau erarbe it en 1111 Betr'l~e von K 3 L4 16'!)U' k) Bauti 'ch lera r be iten im Betrage von
1\. ' 4~)' i65'ü~l' I) 'ch l\lsscr~rbeiten illl Betrage von K aO.174·52; ~) .An-streicherarh~iton im BotraO'e "on K ' 225 '90 ; n) (: las erar bei ten Im Be·
tra"e vo n K ' i5-1 ' ~U ' 0)°H"dra ulisehe Bindemi ttel im Betra~e \'1111
o .' I '" . " K -" l I ' ) ZlIIlIner-K "4 W O, p) Asp hal t ler:u ,e lten 1111 v etrag e von ''', q , . Bmaie;arb~iten im Betrage, ~'on K 10.160; 1'~ Tapeziererar~eit el;_ 1U~33~:
tra" c "on I\. 1U~JU; s) 1errllzzop tlas ter. Im Betrage \ on. ~oo 'L1e :
t) ~"'chamotte- und 'teinzcugliefe ru ng 1111 ~etrage " on !, ~1etra ;)~
1/) l\.ü(·!Jenherde im Betrage von K 2 '0; v) K ohler.lllufzu g 1111 I h !5
von K :!250. Anbote sind bis 1\.1 . .\I:irz I:. J:. vornllttags 10 ~hr'lie~~::
:\Iagi strat e Wi en einz nre iche n. Die bezugheh en Offertbehel e M
beim Stadtbaulllllt e zur Ein si cht auf. Vadill~n ~% .d' F ' f " h I' U n ....
11. Die 'taclt" l'lI1einde Fogarll s beab SIChtIgt le , I n. u U tel~
I . I" I' I I t cler Stadt an e1llen nd er e l' k t I' I S C In' 0 e u c I u n g . .. ' I' h d rivllte
I I I · 1- . t'" (ile uffont IC e Ull Pne Imer zu ve rge H'II. ltc \.onzeSSIOII ur . S d C'r .Iio
Bel eu chtung wird auf 50 .Jahre vergeb en und zahl~.dIe hta t I~ he-
öffe ntliche Beleu ch tung j :ihrlich K 6000. D!e EII1
1
'2°J:erza~ei der
trügt i UOO. Otl'erte sind bi s 20. März I. .1., mittags 1..11', teilt
. ., I Ib t äl .\ ufsch usse er~t :)(l tvorst ehung elnz nre lClen , wose s n Illre •
werden . L • I olit Bl'zirk
12. . ' :'ichs t do r Or tscha ft Go lobrdu (Collo UrH a, "t" "n T uil-
( d · k . I I ," I 1 I' d . I Bau he "rl Jonel ra IS Fa) ISt ii le I' (en ml co lac I, au Cl' 1II ' • r . e B e t o n-
s treck de r lin ksu fcrigen .Jud riLl talstralle G olohrdu-II~.~lto ,~I ;~<Ton mit
I J' Ik 1 .. k 11 1"1 e mit ~Isenelll 0 ' Ip a t t e n - , a . e il) I' u ce. \. ass .. Lr ingen un (
einer lichten W eit \'on !I'lO m zur Ausfuhrung zu 1 lJi~ Auf-
werden die ein~chliigi<ron Arbeiton im Otl'ertwege ~erge. ),~ . " Rehe dos
hri ~lgung des (; rundh:~ues .und der..Beschotter~1IIg IS~ Il~C N t~tt ba lten' i
Uflerell t 'n. A nh ot e ~ lIl d In 21. .\Ia rz I. J. bel dor :. ' . tadt-
in Tripst einzureich n. Pl an nnd son~t ige Beh elfe konn'~~dilll1 100/0'
. . 'f' . 1 e werden ,I umh:l1tor 'I- BaudeparteUHJllt 111 I'l e~t emgese In ·
G . I 't ' 'bt im Offertw eg
e
13. Der :;traßonllu b ehuß roß-:See OWI z . \ ergl , k t ' 0 11
I · d Ei s enk on stru Idi e L i e I' e I' 11 n 0' 11 n d ~ " n tl e I' un ge r . I' . (Li eht-
z u r S t I' 11 B ' nil I' Ü c k e über den :;chwarzatluß blll \alger)n II ....
. ' , .. • h ' 1' ~ ) Di e Offertver lall( un o
welt 4U m I' 'Ih rhahnbreite h 111, ü e \\ eg ., m . h
rind et um ':!i .' ~liil·z . I. .J. stllt t . ,'iihe re s beill1 ·traße naus. ~ usse. den
14. Da G ,'meilllllllun t \Yöllor sd orf ,Ter"iht im .~ f1edr tweg\e h te
. . . I . V Ik s ' chul " ch :Lu e.: n oB au ei lle' füntk llss lgo n 0 ~ • d O ' } t n \\' 0 -
sind bis :!~ . .\Iär z I. .1. Im das go nunnte Gom elll ellll1 t zu rl c I e ,
se lbs au ch niihl'r e Au skünft e e rte ilt werden. I') I" . h o
d J' e i n e r e van ge l s c I e n\.I I' cl i'J. VergehUn g es > a 11es. . 1 d . n Ein-
(200 :-,itzI'Bitze) in lirulich (Böhme n) au sschheßI,lrc I t: ed ~Ine~~utsch_
ri ehtlllw. Ull'orl s ind his 2:!. "Iürz I. J. a n den ~rsh an TOÜ
S} 'e \ us-
'? - ' I 1 ' .' G l'llli ch zu rl c tell. 1 . lei leva nge hs che n 1\.11'" le n Jlluverom es m· . . 'ul'h di e
kiinfte or te ilt der \ 'ikar P ei sk er in Gruh ch , hel dem a
Buul'lilne zur Ein sieht aufliegen. (. h i t e n illl
Ui. W egen \ ' er g ebung von tr aß.enulluaJC. e' I"' I J
- I' 9 1 2-9'~9 find ot lllll" ., l,rz . .,
ve ra nsch lag te n !\. o s LCn~letrage vo.n \. .;)'. . . r _ 'h eh' e ine
,'orlni tta" s IU l hr. helln k. u. Staat sbauamte m IItOl~J~~ a' I.:ungen
Utl'ertvorl lllndlung s ta tt. Di e technisch en B~~l eIFe un f ,~ d:l~n 5%.
orl iegen be im gena n nt~n taatsbl\u:un~~ zur, ,~.m,sICh ~ au\ d aä der im1i \uf ,le I' T l'll treck e Prvaellla- J1 1O~t- t. • n I' 'J" t
. • . 1 1 I" 1'1 furt (Vilhch)-Gö rz- r iesBau e hO<r rifl cn on :-<taa ts ,am lilie agell d " ~. 11 alt e
ist (Iic .\~Isfü h r ll ll~ d pr lI o chhllut OIl fit I' le Stat IOnen . -
1 () ZI:IT.'(' IlHII'T IlE." (I.'TEI' I ' I. "(:1: 'I1:PI' r II \I'('lIrl ~ K n ~.I EI '1 r 11 I' ~I.
It uun n h I
uu uII I
I' u 1'1 • IId
Brlelkuten der Red tlon.
Il'h
t Ih-n und B trieb uu \\ eich n im UIJ'ertw g-o zu V"rg- lu-n. I lät Bau
v ru hung rfol rt ~c '011 IINablun:.;' von I' a u. ('hRI und Einheit prei «n,
Ich om \n"o t lIer ...1" t in dip Prei vc rzr-it-hui p .,inzu ..tz, n
ind. Die d n (; g-en tand der Bau l'rl{pll\lIl/! hiltl"IIlI"n lI ud l" lIl1 lr l".itt 11
i1111 in vil'r (;rupp '11 eillgl't.·ilt, u. z v.: . ·t reck.'nteil I mit d. n 't,lion'n
I'rv i·ina und I: if 'n".-rg-; .'Irp(·k,'nl 'il 11 mit den ."t rtionen .'1. Duui«] '1
Kuhdilj lind l Jutovlj ..-.'kopo, sowie tipI' l lulu - t.1I1' und IItlri I.,
, U \\ ich Hepenrabor, eiu-chlivßlivh d I' \\' 11 bPrI,C chalJ'ung'·lIlllJ.(e
II·h der .'tation. t. D IIiel-- 1" ohdilj ; Streckeuteil 111 mit d"1 . tation
Up<'in , f rn ..r mit der Ha lt» tel le und lk-t r ieh sa u weieho (: uurdie llu:
.'tr ckenteil IV mit d er •'tat ion I{ozzol. lJr-r Bau\\ .·rh,·r kann uf ..inen
, tr ckeu -il, uuf nu-hr ..r oder auf ulle ,'tn"'kont"il,' (11 AIl~l'hot
- eil n ; d selb - muß jedoch auf die sämtlichen Huehhuuh ' I' tr-lluuu Il
ein it rec ent il I uten, da nur di» 'I'sumlen rl,,·ilt'n j., ,i~1 .
'tl' «k nt i\t·. al (lanze zur V.·rg-, l,u ng ""langen, 111."1.,' iud hi
:!~'. ~I"rz I. .1., mittaA'~ I :! \ ' IIt , im Ei nr eid lllll :.;'Hprotoko lle dpr k, k ,
Ei enb ihnb 1I·J)ir ktion in \\' ie ll zu üb 1'1' iehe u. Di(. Lllgl'" llIn' , d, ..
'( ypeu- und Detailpläne für die l lnchhuut r-n, sowi .. die ührim-u I)!'lwk·
urt n ind L i d I' k. k. Ei.enhahnhlln· Dir·ek t ion in W h' n unrl I,,·i
d ' I' k. k. Ei enhahnbuuleitune in T rio 1 ••inzu sulu-n . Vlltli um f.n 11 d.'r
otferierten Bau U11I1I10.
1,. !l i · bulgarisch Eibl'ulll1ll11" !lin k t iun in ,·"till nq..riht i tn
( 111"1'rt \ I:e die I. i " f 0 I' 1I II/! VO ll 0 (' h s U ii I e r I. 1I I: L ok " 111 0 ti l' n,
I:! I' e r Oll n 'age n, :,0 gede"ktell Uütprwa '011 und .·illtlll
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Tafel V.
Hönigsberg: Über unmittelbare Beobachtung der Spannungsverteilung und Sichtbarmachung der neutralen Schichte an beanspruchten Körpern.
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Nr . 12. Wien, Freitag, den 18. März 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohle vor behellen .
und1 11
Der Valenzbegriff i t k ein inheit lichcr,
Ein hest iuun tcs El ement zeiz t rstcns ande re n,
unt er sina ndc r vorseh ied cn cn El em enten gegenü be r oft \'CI'-
..ch icde no _\Vertigk ·it - . Z \ oit ens ist cs a uc h gegen ei n-
und da. .clbo andr- re El ement nieist _ver schi edenw crtig " .
I n ers te- n Fall illu strieren z, H. die Verbind ungen
\V\'nll wir ei nfac h sugen. das I i ·t in Bezug auf
den 11 e inwe rt ig . ~ ge n 1I her d em . ich ' nw rt ig, .0 ist
d,ls hlo] ein msclu-eibung. k eine Erkl ill'ullg. \V I' I' 11 I'
führte IIUII nus, (la ll Ilip EI emente. j e mehr sie in ihrem
pll+ t l'is('he n har nktcr difforier n, um so mehr T end enz
hahcn. ihre potenti ell e En l'l'<rie ' iIl \\ritl'm umzus ' tze n.
I aher verbinden sich di e Extrem chon in einfachen ' \ '1'-
h. lt 11 i sscn (11 . . . 'I. a . . . 0 ). wr hrcnd inand I' näh ar-
stehende Elemente ..ich weniger leicht di zur \Vllrm e-
b ild\lll ~ lIiHige En pl'~i em l'ng entziehen könn en, we halb
mehr Atome des einen El em ent S mit dem eines and er en
in Hl'aktiulI Il'et ('n mUs. cn, um den Effekt zu erzielen
( 12 7" Ta Hgl;, I ' IJg12) .
\UI'h filr di T lIt al' he, da l3 zwe i El em en te gcgcn-
l'i llan(le l' \'1'1', 'h iedplll' \\ c l'ligkeit 7. ig n, W ill' II di bi 'he r ige n
[kutungl'n un zul' l'i l'h l'ud. El'inncl'll wir un :- 7.. R. der 'alz\' :
1n l '1., n I , Il l..
In 1; u 12 -'n l~.
m in :solche Il Fllllcn den _"alcnzwech s ,I" zu cr-
H I'PII, . agtc 111 an : I il' 1'1' ien '~lllcn 7.en ,lltt ige n ich gegen-
R'itig au , wil ' ' .. bei den un ....e..Htt igt·n or<Ta n i 'e he n \'CI'-
billdun gen Ikl' I<'al l i:st.
IIJ IJ IV
12 Jn = '12 u - Il = 12~~~ : I I I
'1 2 In = CI2 u - CI n = 12,
\Va :; alwl' fUI' dl'n im pcriodi . ehen ys te m eine neu-
tl'al l' . litt 'L· te ll un cr einne hmc nde n Kohl cn "toH'g ilt , das Auf-
11' ' te ll Ilel' AtolJl-\'-el'kc.tt ung. darf nicht ohnc w itcrs auf
di e tark po' itivcn ktull uLerlra cren wenl n.
W I' I' n I' hat delln uuch nach <Tewi e n. duß di ang-
fUhl'tl'n lIalo<Tenm tallp ullil "i 11' analog gc bilde t -'al7.e
b . IlIlouolllolehdlll' sind (Bcstimmung dcs d olekularcrewl c It ~R
dl' ll in o l'(TIUlisehe n Ln:un <r,'mitt In creW' te n alze~). WOllllt
... l"\ I . fdi e nriehtigkeit der ihll Il nach der Val ell7.t 1001'lC <1U -
di sputi ('I,t n FOI'IIlPln b wi : en i. t.
Tor h weni<Tel' " crm fi O' di e " al enztheul'ie allein die
V ' rp i ll i "" n ~ U'esilt t ig tc l' JoI~kulc sowohl unter inaIlder alg
I a lll'h mit At07nl'II zu Hkl ill'l'n. (Im rst el'l'n Pli11 I' bildcn sich
di e, frUhel', : ogpnanntcn , lo lek ul\'CrbinrluIlg n. ~ . B. .Co 1:1
li I' 11 ,1' ('I' ela (i 112 11 . " f. J) I' zw it e Fall I:t I11l'ht so
hlutig: Bei 'p iell' : 'a -1 , 'lI a, Li ,' 11 3, ...Ta .' 11 3, CI2 10 H2 0
u. s. 1'. ) .
\Vil' s(·h('n (lll'1lll .', d llß lll'i der Bildullg " on che lll1 sl'he~
Vel'hilldlllwl'n IHlI'h alllj erp . I0 1111'11lI' als di e .,Val enz7.ahll'lI
d"I' . ie <lufb IUCIIII n .\ tom e in B tracht komm en myssen.
\\ I' I' n (' I' wie: dfil'lluf hin. dal '. au ßer den cnc l'<Tetlsehcn
Über die Konstitution anorganischer Verbindungen.
für ( 'hollli • III1l !I. Dezember 1!1(l;1 von IIr. .ldolf Clrilll.\ ' " r tm::, ~t h 111"11 in t1 ..r Y"I' nunlunz d ...r I' l h:.rrllpl"'
. Il jp El"for:I'h lln~ rlr-r Kon t itut ion anorgan i. eh I' " 1'1'-Jl)lIdllll ~plI hat Iallg P ZII den \\ pnig-c' I' bt'arbeit 'It'n (h'bil' !<' 11
II111'OI'pr \Vi 1's«n ..chuft g'('hi·'I' t. Er.1 -it d urch t1il' 1011l' n-
Ikhpllri . und die 1 oorrlin iri oru 1111 ori I' im-r ei t I, n'T. t 1)('-
'a n I 'I' . . t"> •11 f' at.'lIpht'n pr.'t IIpfrIedwI'IH I crk lnrt , and r.'r 't'II,
npU l' ~[ pthod ('n gp \\Ollllpn wurd r 11 , k önnen \ ir U11.' cin .-
a llp I'd ~ lIg umso 111 [('hlig'e ren .\lIf ·('h\\"ung '. der ' Iru k l ur-
11 IId 11'1' '1 'I ' . I V I' I f• .' )- 11'1111 1' a llo l'~all l.'I' u-r C l' n n r 1I11g'f'1I er reuen.
\\ lllll'l'nd ulu-r d ip Ioueutheorio ln-reit fa I al leemeina~z('p t,ie r t, \\ urrlr-. ist 1I 11),I'g'rl' ifl il'h -rwvis» die 11 notw nllige
[ lJol'(iIllutllln ·thl'o ril· da II l1 d d"rt IIlll'h nir-ht "l'nU"l'lId hl-
kam t " 11 I 1 ' ,..,
, I •• 11' .'11 • a 11'1' 111 den flllgplId" n Au führumrcn
~· enll. uur-h 11111" in ~ I'o llt' lI I"mr is. en d: rg'I'II,~t werden.
.I~ dWHt'11I %Wl·l·h. 111 11 1'.'('11 \\ ir un . zlIfi·,rd,·I'. t da.' II 7.11-
;·e.II'h ~HII ' der IIi.III·I'ig'1' 1I An sr-b uu ungon "01' AII g'en ha lte n.
!I (' lii.. \' 01' kurzem Iltwh lu-rr ('h -nd r-n .\11 ir-ht n übe r dip
I IJ II ..titlltioll dpr ullorg'a ni..chcn Vorhindu nm-n wurze lten in
(leI' ..IH rren Va h'lIz1 lu-ori «.
I \Va R ist nun Vulr-nz ? Au » «inr-m •. tt t isnuur..becriffk..n·or~('ga.lI g ' 11 . "pilll' I' 1I \. .' 1111. tit ut ion. IWg"ri tf auf<TcEIßt,
,onnpn WIr ht'lIl t' di p \ ' al e llz nUI' m( hr a\. 'illl'n rl'ilH' n
%,lIhlplIII " I'ill' ~p l !t' 1l la. "P li, E.. fphlte • igl'ntlil'h "on \ nh( -
g'lJln I~l l'inl'r hl'l'ril·t1igl'lllh' n E l'k l l'Un~ ihrI''' W I In..
I" P I'u I (\ hat dlll'lIbcl' nidlt .. 1U. ~", l~t. E I' I l' n III ' Y\' I'z~'r1'~t , dip Atolllp in All'ini vHh'nt p, " on den en hp..t illllllt.
j" rllftl' lUsg'ehen ..ollen, einp .\n..ic'ht, d il' ('i ....enl lieh hputp
~;,o.eh " on V no1'1' Vl'l't l' tl'n, il'tl ( I' oh l.en: toff " i I' I' u~eln in
t trapd ('r l'l'kpn ). Andc'n' wollt l'n chp Ya lpllz au d( I' Ub \'I'-f1 l1plll·lI ~e . l altulI~ dei' J\ t01ll1' I'r k l I'l'n, \\ I ' oft 7.U deli
~vllndl'rlich stl'n A \1. wll('h . eil li ef. in ni~('1' ,' p k uilltiun g'efUhl'l
Ht. J nfl l ' II .' p d pm l"old l' n.lofl' lt olll , ('Ih I 'l'l'lra (Il'rforlll
Zu. ehl'l'iht , i. t noph d . Plau . iIw \. tl' von r1 1Il, , l.. da 7. ut g p~l' fü r<h I't wurd('.
I ."'('nn , il' di e..p An , iphl l'n , di e d l 1Il1 h r odl I' w\'niger
r1'~~lll'h (lil' VIl!pn7. nl. Hta rn Ein zt I r 1ft <h'!inierpn, ~u t­
,;,1'1 en, So Illlls..<'n wil' Huf dip I'inw nllfr i<' I'."kl run (T vi('lel'
at: al'hclI vpl'zi ('ht en, ZlIm B i. pid di . .\ utOI' ee llli il' r un<T
°lptl. ph-aktiver VI'rhindun <rl'n, ....e \'i. ,'t' 1:1'. eh inlllllTen bl'i
c 1'1' \ 11' , l"\'"
k .. i <I Itlon " on 11 , lI 11lo....en n u. . , ,~ . 1Il Pol I th vl n-urpl'rn, z. B. b •
JI 112 JI 112 BI'I t BI'2 11
11 CI12 11 - JJ2 BI',
d'n \ I I' . ,bl I' IlU Illtl'llm oll'kul r"I' , Izb ild un <Tt n. der oft un-~ 11lngig von dl 'r ,' 1 'llull" dei' .\ tume n le h der ,'truktul'-
01'111 I I'l'ol~t. 11. . f, ..,
. Wir hah'n jll vil'l\' Bcwl'i s(' d d Ur, d d3 die .\ to lll ' in
l'llll'r V I' I 'I . 1'1' )In< ung IIhprhallpt kein bl' . timmlt' lIei('h cr wieht '-
I~ge ~'.lllJl('hlllPIl. WH. ('hl' g'1'g'l'n (Iip .\ ufel . ung- dl I' " ,Icnz n
\ 1·'IIII 7. l'lk l' f't e, dil' lIuc h im freipn .\ tom in hl' . t illllll ll'rnZll I "1)1'1. I ' I . I
, HIl< en Slnl, pl'll' 11.
\V (I el'lHI ZU hl'fl' pipnd wirI tl' II her d I •\ 11 ftn't l'll
1 I' I' n ~'I' S, dl'l' dill' \\'1' Pli d I' nlenz Cl' t I'il'ht i<r d 11'-e"ll' h ...
h , I 1'1'1' \llpinhl'l'I' pllIlft in I' nd l m I·hte un d nl' ul'1'1'" d " .
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ZEIT.'CIIHWI' I>!':' ö.'n:l{I , I 'W':, ILPI r J)1 .)l _
die I{ urnverh ltnis. I ' sind. dip da pine lWllelltptHI" I 1,11
pi I n ,
\rir müssen IIn, jn , .'\1 Il\n~" wir' di \tolll IH'\lrll'
In rkcnnen, in \t OIll d, ZpntrulII 'Oll I',npr~ip orl '1' .1 , ..
denk n. d '" hesti mmt rlimen: ioniert. In dor unnut ..111 1"11
." «hb Ir ' h ft eine..\tom.' \ irrl . ieh fulzlir-h nUI' eine b.-
. \ ~tunrn nzahl von Atorn in \ldrl' ,\tomgrupp"n befinden
könn n. I. t di" I' di . ponihle Baulll. l\il' Cl', te Sph LI' ,\(
A 0111. rfüll . so werden undor-, dvm . Iolckülverh uulr- n .ch
ngch ör nd Atume nur 1I1ll'I('I'IIlIIb der '( 1I1l'n. I 0 in r-im-r
z 'ri en •'ph tre, 'ir h IJl'find"n können. In der 'I ,I kr-nn..n
ir zahllo...c \'pl'binduIIgPII, deren \'"rh ltcn di" Ann rlun«
LI' tl igt, daß für dir Bildullg' der iolhen r umlir-he Ver-
hnltni 'e m IJgt'b end iml. lind d/ll.\ eH aueh fUI' dip Hildun r
oleher. nicht n Ich der Vlll"nztlll'ol'i zu ,1'1 Ilr"llIll'r V r-
bindung in Grenz!'n gibt. die ebenso in d 'n räu mlir-hen VN-
h tltnissen beding sinrl.
Betrachten wir' z, B. d I . Plntinchlorirl unrl elIIP
• rnm JIIi k-Addit ioru produktt-:
r 'I,. Pt CI, .1'''" Pt C),. 2 .n, Pt (I~.:~ xn,
Pt I{. -t •"",I' I' ('I~.:l. H, Pt 11 . fi • If ,.
" Dir dr i er t n Y(,l'lIin:lun~pn zcigon in l .rtge r
L\I unrr vollkommen -1 "1('11(' Verhalten, k ..in ('1- \t\llll di 0
ziiert ib, In P ( II~ . :~ . "11; i, t (!IlO'''W'n in ('I ioni I rh Ir,
In d r fünften, (·('h,l('u und ir-honten erbindun r ind
z i, b ·Z\ . rlr i und r-hließlir-h lh vier Chlor rtunu- ioru-
i rb Ir. "ir ki'.nIH'1I da. vi Uhlieh. . ch« 111 lti, eh fi,l~ -ndvr-
m (, n d r HI·n.
Pt ('I, hin Di. nziut.ion
Pt 'I~. 11
Pt CI, _ "11 .,
Pt I, : :":1 .n, I ('I
Pt jl,4'lIa H('I
P (11&., . '113 I 'I ('1 'I
Pt I,) xu, + (11 CI ('I I.
.1 -hr ds s,,('h.' m mon i k molo ül« können i('h nicht
anl O'l'l'n, Dar U<I mull ma n fol~"lId.. ehli ..lh·lI: ,\m Platin-
ehlorjrl irzr-n 111' (,hlu)' LtOIIlI' umnittelbur IU Plnr in- \tUIII,
Ein Hinzutreten von r-im-m und «iru-m ~w('it(\11 ' l i - loh' 111
tnd rt d run nichts. IlinKI'Ir('1I lx-wirkt der l l inzutritt "In'
dri t n ."J[ -Molckül. dil' Funktion. n.lcruue f'ill" . ('1- turn
f.r t 'nil d l. I'lltin lIIit lIIl'hr 111 ('f'h \tllllll'n lind
.Iolrkuh·n \ 'I'bundf>n i t, filld(·t ,in •'ul> titupnt k 11\( n
PI tz nl'bell ihm, I'in Chlor \\ ird on I'illl In , "" - fl.11' ul
v 'rdr n ,(' ird \'I·itl'r ' 0 111 Pt ('lItfl','n IIl1d k lJIlI cl du'r
in eri l' Li; un~ I il·ht 'ollkolllllll'lI Ibl'{l'tr nllt \('1',1"11
E künnf'n ul. 0 nur. ·f·h I f'. ll' ill d"r I')' ll'1I •'ph 1" (I
PI tin Plltz finden. FUr cl, iprtf', fUnft ullli I'('h I
hinzu l' t('nde ' J[a-. lolpk nl mull jP in ('I - .\tolll I'in n
PI tz l' 1I1Il('n, 0 rl! 1\ (·hlif'ßlil·lJ all' f'('h 'rfu hIl'I n
. I'llpn VOll 11,-.lo!f'kul,'n f'inW'noIllIllPII \\ ,·rtl"Il. 11I"
itz 11 dirpkt Im PI ,tin. d, il' IIll('h in \ Il I'ri rl I' 1.11 lIn r
lJl Plltin-Jf,n h ,rt('II, viplnll·III' mit df'1II I't tOIll ·in kOIll -
~ ~
pI . ,. Iun Pt (.l ll ,tlß bil(I(·n.
\ lIr.h bl'i d('11 Illl'i t"l1 IIlIdl"'1'1I Ell'lIl1'J1If'n i t dl'
J)' n z l' dl'r uflluhllr fllhi~k it in dif' 1'1' t· ,'ph 1',' ."
J'( ieht, w'nn ('l'!rH Atolll(' ()(I I'I' 1ru 1'1'1'11 kOllrdl1ll 'lI
\unl('n, diS hrißt, ie hdH'1I di" 1' 1 IIl11lil·hl !'oord.
n I ti 0 n I'. I h I (j. Dil'.pr "lIt , Jll'il'ht dip plulIf' !'oordin ,tion -
zlhl 1, I!. h, ill dl'r 1'1' t(,11 "I'hnl'l' h L!wn in '111 'I' I',bl n
nur ipr, IIh titupntl'lI 1'11111'..
\ 'ni"'r oft , illd dil' Z dd('f1 I. hpz\\ :1 "'.11 kllll 1LII 'r"n
' "ol'llm tlOn I'. hl und \' dl'lIzzlIhl ki"IIIH f1 glr'il'h ,dl'r ,)'
r·lll ,tI, n (·in 1',1' t('rl'r I' "I hpilll r"hll'lI tofl', dlh 'r 'Ib
'I' k illP \ Iditioll, v ·rbilldungl'lI. ZWl'itl'r I' ull z B lu 1111
Ph" phM.. '(·h\\ ,1',-1 • .Iod, d"11 lIIl'i t'lI •1'IIII'n 11 .




I i 1\ m m i n l'.
[ ," 11 JJ I. ~ R; 1=
[ .... 1'-2 ] 'ßI " 2 ' '1' )1 = Pt.
[ " u ]I 4 ; 01
2
;. I = Pt.
.10 n In m i n e.
[" llJ 'JI , ' . Rg ; 1= h.
[", u"] ,1 . ' ~ R~::\I = \oe.
[ .•. n JM .'~ R' J 1= Pt.
[" a]. I . -3 R; l r = Pt.
[,.. 5J')1 " '2 ' 1= 0,
[ ii: fi" J;. 1= u.Zn. d, o.lT i, P t.
4 2[M ~~J'' 2 ' 1= Co ~ \ Ir, Rh .
[ "" n, J .11· . Q; 1= Hu. Pt.
'2 -
Tetramlllin .'alze mit vi I' r ourdioa tion' ·te llen sind nur
Ist l1ic Y oorl1 inllt ion zahl = ß, so ergeben sich die
T.-pen:
von Pt lind 1\1 bekannt. 1:1a~] "2'
Tri u m III i 11 e .
Kuordinutionszahl = 6:
[;I ~~~J M = 0 und r.
[Kr ~HJ .' )1 = Pt.
4 .:1
l'oordin tionszuhl = 4:
T trammin ' alz .
Fr üher hat man alle mit ernp ir i ehen. 'amen. mei tens
na ch der F'arbe. bczcichu et un d einzerc ih t. 11 ut gilt all-
ge rne in oie . To lllcnk llltur von \Y I' n e 1', d I' die e Verbin-
duncon na ch der \ mlllhl der an da ~l l't ull ' alz addierten
101 kill e in Kla, sen intcilt und b 'nennt. Das Amm oniak-
mol kül wird mit mmi n dus \Ya .se r mit Aquo bezeich net.
Der spc xi Be a me wird ~ebi l d('t. indem zue r t die negn-
ti v n Re te der er ·tcn Sph äre. dann eventuell "Tasser , die
.\ mm oniakrn olckel. da lIetall und nach diesem die di so-
I zii erendcn H ste g('na nn t we rden.
l 1I~1Il JBl'iSPi el: \ 'III O'11rl'r Xum e: Dichrosalz .o (.TfIs );! ) Offiziell r umc : I iehloroaquotr iummin-I ~ k ob ult chlorid.
Damit i t zugleich ..eine Kon st itution awgccl r iick t.
(Gerad 'so wie hr-i den orga nischen \'erbindunge n nach der
I in fcr r[omenklutur.]
Verbindungen mit se h c i n (~clage l'ten . 101 külcn:
II e x a milli n : a I 7. e.
Typ n: [51(a3) 6 "2' ) 1 = Fe.•'i. 0, cl, 11.
[;'f 11 0] " 3 ; . 1= Fe, l' i . o. 1', Rh , Ir.
[if 11 01 " 1; .1 = Pt.
Mit fünf eingelag er te n . 101 k ülen:










b i (1 n ßcm~ol­
imm r nur zwei














Wir können du. Vcrhnlt .-n der Sub ti tuen t n d. durch
lll~ ho, ten in d r Form el Z U III A u druck bring n. ind em
\ Ir na h dr-m VOI'gall ~I ' \Y I'n r- I' " di nicht d is: oziie ron-
rlen Rc ' l I' in n 111111101' .. etzen, rlir- Ihdi . ozii. r nd 11 ul !'-
hulh (lpl'.('Ih('n schrr-ib r-n .
ZUIII B('i. piel:
+[('o (·~~~9 )~J . "[ u( .' lI 6J.'3')
. ~ ) i c..e. Jo'OI·lIlPl ..chemn, f~I. :o]"p' erfüllt .einr-n Zweck.
orn .Bdd dp ph ..ikuli ..eh-eh mi. ehr n Vcrh ltcn. der b -
t!'l'fh'n~len \~ 'rhindung zu jrc\H'n. vollkomm 11 .
I..s l'cI('ht ab I' nicht uts. wenn wir d .\ uft r ten
I somor I' I' OrlllOI1. wie heim T ' JlI ( [ .1 , -:J" .erk l r n
wollen.
ZUII1 B ispicl:
[ C (. ' 1I3)'J' '(J l ~' 1. trukt ur- Isom l"I P i, t hip!' nus~e' -hlo.... m.
Auph hir-r mU ssen r unilieh Vor. t ll ung n h Ifen.
Die 1'. r-he der 1 ' o ll J(~ r i l' kann nur in in er r-
..chicdpncn 'lpl(un~ der beiden I-Atome in der r..tr-n
,phllrl' llPdin~t sein .
Einc v'r:whicdpn e, tellunrr der I-Atom k ann abe r
nU I' bei . uu nen -i..eher Vprleilun~ der ' h Grupp n I. 0 111 rieh(·din~cll.
\VUrpl1 d ie "c(·h. Sub .t itu nt n . vm metri . eh in einer
Ebell' \' 111 (I \t 'It " I' I• u, (j-. 0111 V rterlt, ° 11Ii I n (1'('1 " 011I re
auft ret n.
\ViI' . ('I\('n. d Iß I)pi \'('r 'hi denll it z i
tcn VOll I I ' .I ('11 1I )J'Igl'n, z\\ 1'1 l..lJl1ll'l'c 1 11 ft rl'l n III U
*) II • ' 111,**) .'
"iu eiu\\ l'fliW'" .'; Uf"'" l
r \ Vi z. H. 0.111 und p \ ' PI'hindun" ('n~ J. ub. titulion..produkt 11. K ' ind nbc r
'1 ~1II rp vorhandpn, 'cnn ni('ht nndel'
k Itt'n d n (.'all kompliziC'rcll.
Der mügli(·hRt. ' m-
/l) 1'11·i l'chell.rUu lJI li hen
V rteilung nt!! l,rirhl
nJ I' AIn (H' 1l01'l1llUIIg dl'r
'('('hs I oO I'dilllltionl'-
tl'!len in d n l i~ ck 0
d . ktuedcrs.
' I ro (u( aCid
1
f , 'ol('he H IUIIl - I 'olJl l're ind in nutz Illit n von «'11Ion
gc u n :I~1J und. ('hllrf ('hilI' Ikl('ri ..i('r word n.
n ' I l'l'tl'n \ ir lIun in die B pI' ('hun " d I' \ il'htig I n
a en Von letllllllmmul1 inh 'n ein .
1, 4 ZEI'I',('lImFT )lE ' (.,"I'EIW, I.'(,E,II-X){ rxn AP( 11'11.1"11., ~){I-.I'1- Xr I:!
I' '11 1I11111n i l z «
nC}Ig' Ihn 111
I n pr( ,,11I'11«\.
H l 111.
In den Metullummoniukcn können dir- :11 3 - . 1011'-
k ül g-an7. ode r 1 ihn'isr durch substituierte \lIImoni Ikt
Amin oder auch 1IIIdr 1'(' ol'g'Hni ,l'11I' lind Inol'~lni,('h«
• lolek ül rl",rl7.t \\ i-rden. ohne dall de-r ('hllrllktl'l" der "l'r-
hindung gt'l ndert wird, V(,l'hindulIg'PII mit 1II('III'fll('h« I'
Amin-Funktion vcrtrr-ren oino der \ n7. ihl dC'l' Amidtwl'llpp, 'n
nt prech nde Anzuhl vun . "1lH, Molt,keln,
Außer .Tll a werden am häufig-ten 1 ddi -rt :
(' 11 2 xu, "2 :"2'
: "2 11, 11,\ 1112 lind '2 ",:"2' I
, ' 112 :11 2. ( ' 11 :II~,
II ,~
\ th) I( ndiamin
11 2 • T 11 2
('li ~ ClI ./ (11
ru eil CI! CH CU f'll
I1 ~ • ltcner I 11 I I I
CII h rn r r (1111 2 .111 2
'"
/
Z .hlr 'I('}U r ind dlt' 11(' unuuru- 11, r dl clrt'l\ l'rti~l I"
'lI' dl('. die u-h h Im (0 durch \nllgl runc 'on .\1ll1ll01lIlk
In Kob lt dZI und n I'he ,I n.t, ( ) .t I m .lurvh den
Luft 111 r toll hild. 11 IJ hili h r 1 tvrm 111 rr lIpl'r-
(I df',
( tl I fi 11 ( • 11 'I




Aru h k mnte t n irul ,111' \'I'rhl1](lun~
il'holl f"Ig'f nU«'1I Kuh rlt i k -n ,hll Iff n:
\(' 1 ,I. , 1("Hon I '. tt pn
Ihl' p V -rbindunm n ind rllr- -hr h«
h Ir iktr-r n u-h dl n Vuunoniumd rt t 'I




.\r 111 I. )11\ rll:
1 I 'I' In «I run-r \11.'
d('h Ir, t< I' Z I ,'n dif' (I '. -
Li pn 1I\ II.() upr oll l'nt-
11) 11' '1' IIB.. .r. I' (I
Bf i pi h-:
[ r : Ir) I
" ('1 J
r IJ 0, isom-r uu r(u ~) J'I
111 dr-r r t n V rhindunz i t nur t'h pfpl IUI'l'. in
rh-r zw -it -n nur ('Illtl' k n u-h \ ihr IlH P iun'n' tc
h b n \1 0 "er. phipII!'n ,I unktIOll. dlh r 1I r.' m FUl1ktion-
ollpr I' oordm Itioll. - I. ollH'ri"
.\ u." prol'lwn·n. 'up' I' )
kuh dtlllk '. d I il ..httll h'llII
\ iek 111.
Zu dlt pr 1"1, « ~ -hor '11 Ilwh« I -nttunlu-h "rhin-
t1ung',·n. t1i, t'" -n dll' I '. I nur 111 Z\ • I Ionr-n di l!zill'rell:
( '( )( I




(V(,l"g l. I ' pllnll llllgs theu ril' VOll B I f' r,)
Trim ,th) 1..ndiarui n
l l e x n m m i n a l z c,
Di e I 'a lze der 7.W eiw ' rl ige ll ~I .tu ll g 'lH'n me i 't unhe-
st ndige 11 exa mminc,
.. Xur d ie VOll Bl au cu tdeck t n Arld itionsp rod uk n- von
,\th) lcn dia min. Phcn ant rolin und 1,-?'- Dil'y ri«I) I un Fer ro-






Von dC'1I zahllosr-u Vcrh ind ungsroihr-n. d ip schon i, (l-
Iiert wu rdtn. s ien im f() lgcn den di \'iphtig tcn 1)(', proeh n.
" • 'I111 "I . I
11 h. 1 (1"11 f'nt-










'I tr LIII III in
n
I'n
01( kOllll'lizJ('rt , t!'n \' 'rh I 11I
,dz'n, I) ILI 'Inl \ ' rbindung' lJ1I1T pu
I OJlH'l'f n I orllll n ulltn tpn \\ Il'd, unI« ('''"n 111 \\ i. l'1~,
!ll'j pi I: I m I il'ltllIrll I' r 1Il1l11llk{lh dtc'hlor\(1 in,I ,,« It
langl'lIl z CI I' ')rll\,'n. d \ !' r l I' ) dz f 'rUn) und «I. \ ' jo!Po-
I .dz iol' I). LI k lIlnt
In d, r III n \"!'rllllll}un ' Ind ,11t In Ih r 'I' tl. n
• ph lrp I}f'finclliph '11 CI- \ tlllllf I,« n ll'hh, t. I·i - t..llull,... ..111
d«'r Ind r"11 Iwlind«'n I' I·h In ,11 In lt I' ,.11'1' «'1-
trln .,'tdlllng'
1) 11 ' llH'1l "'rh tI n1 " findf n
,pr ,..h ndl n \ h Ipndl 1I11n- 111 "
hinllllng'«'n und d :r..n Brollli(lf n. I "
'1. (O ll)
n il' c1 1',·i F!ln f-
I'ingot' Iw(ling,'n
d ip P"7. 'ption('II(' I
BI', I ndi ..hit
dip ('I' • alzp.
11 . S, w,
Dip Il ydro "ylv rhi n,lllng d ip: I'" 'I'r i -~-I )ip rid Il'I.PIl-
sa lzp is t ,in(' : tH I·k(· Bus« ', Alllllog" ist d ip r Oll iilullttn uud
da: \ I'lt !teu dpr '1'l'ipIH·ullntrolilH'i: pll. lIl7. t'.
I !J<J.1. ZEIT:-;('lImFT m:,' Ü:-;TEHR l : n E.' lE t H- :0 AHCHITEKTE.'-VEHEl :E:-; x-, 12. 1 'b
f f 1lP y ...~t , .. a JX2
Py
und
di esen "\ erbindungen zeigt das P la
noch all e typisch en Reaktionen.
Di a III m in s II Iz e.
r ~l 1~, )
lPy. . ." . . .PYJ . ·2
II
*) 11 = ... ' Il~ .
1' )' = Pyridin.
[Pt (C,. u, •')tJ X(ITlIa)2 ~ 2
und den Di py r id ind inth yl aminpl atosal zen
[
(C5 U r, ~2]
Pt (ffl2)2 x,
_ C2 IJö
\V e r n e I' fan d al ' Ursache dieser Art von I somerie
di e Anordn ung der k oordinierten 1\Iolek ule in eine r
Eben e, wobei 1 ' achha r- oder Diagon al stellung der g le ich-
art igen Molek üle d ie \ crschiedenheit der I som eren bed inz t
T r i a m m i n e.
Von d n Triammi nsal zen int eressiert u. a . da Pl ato-
monodiumminchlorid, weil es mit Kalium plntin chlor ür re-
ag ierend, in P ol -meres des Iagnus'schen Salzes g ibt .
2 [t;t ( I Tgls)a] CI __1_T 2 P t 1. =2K CI + [ P t ( 'gi~hJ
[ P t (I ' gfhJ>(P t Cl.)
Iy
1\Iagnus alz(P t (. ' IIa).)(P t CI I ) = Pt:! (NHa). er, Pts ( THs)6C I6'
Das be tuntersu chte Triammin ist das Trinitritetri-
. k b I [C (.' Ha).l] . VII bi t t' t ü tammm 0 a t 0(...T02)~ ' ein er ia ten 10 e eine l ze
[Ur di e K oordinarionslehre. E s di ssozii ert, wie di e Theori e
er wa r ten lullt, übe rhaupt ni cht.
Entsprechend vorhalten ' ich
[




Di e Derivate des zweiwert igen Pl atin s treten au ch in
geomet r isch-i omercn Form en au f, wie in den D ipy ri din-
di a iruninplato alzen
V bi 1 T [ir ll.,] . d PI ti 1er inr un gen vom ypus ~-2-- sin aus a 111- unr
Pall udium sulzen erhalte n worden . Di e Pl atoverbindu ngen
best eh en. wi e . chon fr üher bei den T et ramminen geze ig t
wurde. i'n isom eren Form en als
. Pl at o ammine lind Platosemidiammine
( ~ . .' II s ) ( , - // . ' IIs )Pt ' / Pt .~~/ NJTs H/ ' X




0 1 P CI.I CI P (Ol1)s
P t . + 6 II QO = 6 IJ Cl + Pt
CI P Cis -- CI P (OH )s
eine ere"'ühnli ch > ~ech ba sische !lur e
CI P CIs CI P (OC2 II:,)g
I ) P t +G C2 1Ir,0 11= 6 I1 CI+ Pt/CI P CIs 1/ " P (OC211 :Js
em flllchti O'el' E ster.
hl ol'onitrodi uthyl endiaminkobaltnitrite,
cis und tran s u. s. f.
Dinitritodiüthy lendi amiukobal tch lorid e,
cis und trun (F luvosalze),
2
2 •' itro nit r ito d iuth ,I ndiaminkobultchlor ide,
is u nd truns ( roceosalz ):
J.: oeh k omplizier t r werden die K on stitutionsbostim-
IIlllngcn 1 wenn zu dieser Ra um isom erie noch , t ruk t llr-
isom e ri c tritt. z. B. wenn in einer der eben er wä hn ten
VCI'bindun er n ' ein Ol- Atom d ur h den alpetr igsn ureres t
crs otz t ist. L tzter I' k ann a ls
.I: it ro- ~TO _
1 r : • 2 d 1um 1 Itrlto-O ' 0 - Grupp . ein mal durch den , dann urc I
den 0 an das K obalt gebunden se in . .1.'ur in letzterem Falle
ist er leicht abspultba r
[ 0 ":~+
E. el'geb n . ich in di m Fall vier I somere
I I CiS ] l I tran] l 1cis 'l [ 01 trans]' 0 O~' x, 0 0 ... '0 x , 00 T ~ , . '; CO I T 0 2 x.ell2 n2 , en2 _ , en2
All die: \ erb ind ungsfor me n sind isoli ert. , ch ließ lich
~anll zu gl ei ch mi t der Haum isom eri und der truktur-
Isom erie a uch Koordinati on i orncr ie auft re t m, wie bei
en2






Co C( TOt 2
en t
Intcre, sa nto F älle \ ' 0 11 St ru k t ur i omcr i bei an or-
ganisch en Verbindungen bi et en un s di e Rhodan uto- und
18orhodunatotetrammin alz des K obalts.
Rh odanwasserst off 1 '"' 11 und eine, alzo sind he-
kunntlieh nu I' in ein I' F orm. in der da Ietall a n den
gebundeIl ist erhä lt lich. während di e Alkylderivate in zwei
stl'ukturisomeren Formen auftr ten.
J..= C - . 2 11:; .. = .. = l' - O2 H5
Ath ' Ithioc ranat thvlsenföl.
\V l~ I' 11C I' und BI' U U n I i ch fanden. daß di es > Vcr-
R~h i ('de ll h it d I' Bindung (d urch den ~d('r den I T) auch I
nnem Metullatom er er n über a uft r ten k ann.
I / '= C = ~Tl I / J.:' = = ICo - , - C = ' I 0 _ .l: = C = '. CIn2 en2
Dil'h odunatodi llth yl en- Dii sorh odanatodi üthylen-
d iuJI1 in k ob ult chl orid diamink obal tehlorid.
Di e Kon stitution b timmun rr er folg t g lat t durch Be-
handeln mit hl orwas er wel ch e a us den Rhod an atover-
bil.Hlung m di Rh odanre:;'t vollkomm n abspa lte t, während
bei den I Ol'hodunutov rbindung n di I sorbodanntogruppen
111 ' 11:1 lind zerlest werden. 0 daß Hcxamminsalz e
ents teh n.
Di e 'I' tl'amlllinsalze des ni edl'i g n'l'ypu (K oord inat ions-
zahl = 4) bi et 11 s hr schline Fnll e von K oordination isom erie,
und zw r bei V rbindungen von der Art des Ml1O"nus'seh en I
alz s [Pt (I' Ha). ] [P t I. ] in d n n ein Pt-Atom durch ein
anderes retulI er. etzt ist.
.Da s 1\1 -tall i t dann e in ma l im po iti,' en : da s undere-
mal Im n gati"en Ion .
+
IP t ( TII 3) . ] u I.]
+
Il' t I. ] [ u (. 'll a). ]
+ -IPt (.' 11 3) . ] - [Z n 'I.]
- +
/pt 111 -- [Zn(~· l1a).]'







r u tri I nt I.,hen
I Oll
.(~II I
I' \ I rh I 1'11 il'h der
I Ion n Llnl!t'
:! • 11 dun-h )\1..
r mnun:
(I )








r.h. n I rh P nt 1I11I0 Amrun«- \
Fm IJ b k nn Ir ind 111 11 (lU Ib~ 0 111 'r pu-:
und I Oll
I ( 11 () 11 n.
"ntl ll! er0 I
nlf'h rn
(l r
[('u I" I )J I ' I I, K
\\' ,r
(11 '
1 I I ..llIllc n·
h I ll. Il Ir lnO le ll
dül d 1,etr
t). n I Il ,. I . 11"
j I I lu 1111It 'n I
kul r I I
Zum
(I ,
\1 I) h. I'J II ( I \1 (111
(l "
I (o·d. I ·
\n 11I~1' "rh I n Durch w
\ cluO" r unrmn und Tetr
III r r i me rn-ur •
Zum Bt i pit I:
< I )11 <'I;
l
d!'
Ih ' '1 rr L(IIO rt nunrn « I 11




















~ ( '0 (l : 1.la)2) -I :°2 1" ~ (( 0 (': ll )~I I' .( U2b (. (l.,).






Auch Cu wi rd koorrlin] rt:
( • T113)I" ( T)~
Auch hier ist u, durch '0 er ,ptzIJ r: [ I' (C. ).)JK ,
Vorn Plat in Rind 1.\ ei I «ilu-n von j Ionamnu non h '-
kannt, d ie () 1'1, a dan tellte.
l·· 1 "118] I{ 1 [ . 1T II ~J I'Pt CI.. UIII I' t '1 3' .
, enn man aus dem P nt ichloromon uuninplntink diurn
das r ll a aust reten 11\11t, .° «nt teht in Lücke. die durch
Anl g rung VOll K l au geful l: w rden kann.lPt ,11 K + 1" 1 [Pt {'16 1 1' 2' I' liumplntinr- hl .r id.
Wir gpl ngen 80 VOll den Metnllnmmoni rk -n zu den
Doppel sal zen , d ie . ich. wie IllUII pr, ieht, zwanglo. 'on jellpn
ahl..iten und in dU:i für d i 11clalliuke gefulldl'ne ,'rlll'lll L
ein!' ihen lass in,
Bevor wir auf die B..spr -r- hunz dio. er . r upIII' pin-
gehen, befu: sen wir uns zwer- III/ll\ig rnit den I' oorrlin tion -
v rh i111111 IIgClI, in den in IluR •"118 dr- r oben priir -rt n H ilu-n
du reh 0 112 ersetzt ist, I':s iII d di '. dir-
A q u o a l z r-
di man frü her I .,I' ri,tal" servorhindung n- bezeichru-t .
lan nahm näm lir-h in. dnl\ da \\' I'r nur ZUlIl \U
füllcn der Lür-k -n \ll'i 111'r Kr i. t rlli it ion .ler ""ZI h -r m-
g zogen wü rde . .'p/llpr glllllJ le m In. clllß i,'h Z Ir \ • r
nlleh heRtimm t n Vl' I'hlllt ni.. en In dpn "lnZI'n romplI'
lager ah!'r h i d r Di, s07.i ltion tll'. I'II)('n \\ i 'rl r h~,
8p lt n wll rde. Die. e nsic·ht wurtlt' chon llll Hc,j pi, I cl
:a~ ,'()I + 10 1120 wid('rle~t. ,'ip kiinnt· udl nieht ' r-
k lllrPIl . Wll rUIl1 ein .. J' upfer, Ull'lli lii. ung hl U I. , d dorh
r..inl'., \ ' US , r freic:i Cu.'<\ \ "piL', und nur d 11 Ilrlt ml
fUnf 11oll'ku len II p hl U i t.
B r 11 h I Ruchte, nun di ' \\ PI'uddition u. d -r \ i r-
wcrt igk it dcs , II l1e r. totl'c. 1.11 d I " (' 11 , Z. H.
II 11 11 1I 11 1I
I
r 0 ° I.
lieh d L, i. t uIIl'iphtig. dll I' ieh l'r\\ i t. cl 11. "I,
11 2 - Joll'k cl gicich l llll\i~ g ru ppiert illd \ ip di ' .\mll\llni lk
in ih l'I'n dd it ion vcrhilldung n. Wir 11111. t'n i Imt hr cll
.ogl'n. I' r i tallwlI , . I'rvl' l"hin dllngpn gleIch \'11' d., 1 I dh kt
al I' oonl in ltio nsvt'rhindllngen LUft' I I'n.
Au. dl'n \' nt lmmin 'n 'ni tf'ht'n I..ic'ht clurPil \ I ,'r
aufnnhlllc di Af( lIopl'ntllllllllin 17. ':
l lolll llllllin
Au,' dem Nitropr u.. idnatriu m crhi '11 11 0 fm n n rli«
Verhind ung :
Tritt au , dem T ri nnn i n [:i x:] nor-h ein .101,
aus, , 0 können uu: l)Pr;\\ 'pit"11 ,phIIr k im-
Reste mehr in die irste ~t'wg('n wvrrl -n, E '11
r.. ~JLücke 11 ,. , d il' durch vorschierlene I ulik.d«• l!





)a -- 1 3
l<~ r d m a n n s Salz
I ob It äur -),





( 0 3 11) H**)
°3+°112 = 0 .H2
i 0z + 20Hz = i (OH)4'
CI X~ + CI H =lCl l~~ CI'I H.
CI CI .
'Varum soll te di e e Anlagerung vo n der obigen prm-
zipiell ve rschieden sein?
Vom randpu nkte der V lenzth eori e a us bet rachtet
m üßte die T end enz , OHz a nz ulagern und so sta rke
äur n zu bilden. bei den snuerstoflreic h ten Oxyden a m
g röß te n ein und mi t de r Anzahl de r O-Atome abnehmen,
während da Gczenteil der Fall ist .
0 " 0. un d R u 0. lagern über haup t k ein W asser an.
1 Teutra le Verbindungen




lagern nur 1 OH2 a n : Cl 0 4 H .
Hin geg en:




(PL"4) R2 (P H 4) X .
Diese Formeln stimme n mit dem j ew eil igen sa ure n
ode r n utralen Charakter der Vorhindungon und in Be7.u O'
auf di e Basizität der a uren vollkomm en übe re in.
'ViI' i-kennen. da ll a uch di e nuerstoffsnlz iine Art
von Koonlinati on svcrbindun O'en sind. ents ta nden durch di e
Anlagerung von xyden a n Oxyde.
*) In den organischen Derivaten , den Ph osph inoxyd en , be ka nnt.
**) f;ul fosiiur n.
ot) ., ulto ne.
TT) :->u lfo, ydc.
damal ig en chreibwei e ausgedruckt wurde und in der
Nomenklatur zum Ausdrucke gelangte. Darauf m üssen wir
zurückgreifen,
" rir erhalten erst den richtigen Ausdruck für die
'alzbildung, wenn wir sie als die \ erein igung zweier Oxyde
von ve rschiedenem harakter betrachten.
D ie Val enztheorie erklnrt die Bildung der " uuer-
stoffsalze~ un d der ent prechenden freien äuren aus der
:\ ufspal t ung von Doppelbindungen des 0 .
° ° Oll
11 /
z. B. °= + OB S
11 ,/
u ° H
" "ir k ennen a be r vollkomme n ana loge Vo rgänge, a uf
di e wir di ese A uffassun g ni cht anwenden können, Gold -
chlor id gi bt mi t a lzsä ure Gold chlorwasserst offsäure.
Für di e Bildung der äuren a us ihren Anhydriden
sind a uc h di e rttumlichcn Verh ältnisse ma ßgeb end:
" rasser lagert sich den Oxyden so lange an, als es
di e K oordinat ion szahl gesta ttet.
Die höch ste n äure t ' pen ents preche n der a llgeme ine n
1"01'111el [l\f 0 t] Hx• Di es eri nne rt ganz an den ni edrigeren
Typus der Metall iake.
Nur in einem einzigen Fall e ist a uc h bei eine r äure
bezw . der n alze n der höch te T ypus zu find en: (.J06)2 Baf> '
" Tir k ön nen IlU h be i den n nue rs to ffsnurc n" in der
Ahl eitung der niedrige ren '1ypen aus den höheren voll-
k ommene Anal ogi e mit den an de re n Koordinat ion ver-





Duppel . u l z e n
/ CI-K
u 1+2 1'" 1= u - I I
I-I'
a ufs t li en:
7.. 1\.
I 1 (O rQ61 x,
I
.....
[ .• IO H~)5J •1\1 x '~
I
.....
[ ' I (OI-!:!).] " _ [ ... ( 112)3J [ .. (O Hz)z] R*)Jl , . ~ 1\1 " -~ ~I X .
.. 2 .. 3 ... 4: -
Wi · der a me Dopp lsulz b sagt, sind s ie Verbin-
dun g en zw eier ode r mehrerer ein fac he r alze.
. Sie la ssen sich val en ztheoreti sch übe rhaupt ni ch t ub-
leit en. Einz ilnc d ' I' fr üher nufgestelltcn Formeln sind
gC!"iulezu widersi nn ig ,
. W ir huben den borgang von d n )[ tallammoniakc n
7. U d n 11 ydl'llten sowohl al: auch zu den Doppelsalzen ge-
fun den. Eben so k ünn n wir den "berrranlJ' von den Hy-
drat en 7.U den I:>
*) I{ (' inw ür t ige p""itivt.t; Ion.
k ~*) D i(' BO ZwLdl ngliml i t no·h nicht i ,,(jert, dO' h ~i nd 11111110g
lI nt!l ltuior l Verbindun "11 " k nnt.
Diese Formeln bring n da ' Yerhalte n der Vnrbin-
~Iungpn ni cht zum Au sdruck. Da ß a mtlich negative Reste
I~ d ' 11 Doppel salzen g leichartig mit dem eine n ~letull atom
(h~ekt in Verbindung tchen, ze igen auc h di e bergungs-
reihen von d n Metalliuk en zu den Doppelsulzen .
[Pt (J.:T II:I)zJ [ Co (J.:: IIa)sJCI. . (NOZ);1
I I
..... .....
[ r t J.: TII:lJ r [ o(.l~J1:1)ZJ K10 ( l Oz).I I
v y
IPt Inl1'"2 [ 0 TT H a JK.,"'*)I (1 2)5 •
~ [ 0 (H '02)6J K a·
l ur di es Formu li ru IW t ht im Ei nk la nge mit den
R aktion en der Vorb indn nz n.
FUr di allb kannt en E i ' n Yllndo ppe lsalze erg ben
sich d h I' di höch st sin fachen Formel bild r:
[Fe '6J x, un d [F' C '6J x,
Im Vor teh onden zcizt e sic h, da ß nur di e K oordi-
nation sth or ie e ine einheitli he ,\ ufr, sung d I' Verbindungen
\~el eh üh rh aupt nicht auf r und d I' Val en.zth eorie er-~'lrt werden k önn n. rmöglicht. Wir können d ICs?lb Auf-
,li'lSung ab er auch eb nso g ut auf {'in fac he r' Vorbindung n,
der I ' . . I .I n on: t ltution bi her -- wen n auch Dl C rt Immer zwang-
OB - val enztheor ti sch 0111\ i k elt wurde, übertragen .
V ..A.Is S a I z bezeichnet man häufig' das.Pr~duk a us .der
el ell1lgnnrr Von , ä ure und Base. Das Ist in sofern nichtt:llzis, al s wir di e • äur n ls " ra. 'l' rs to fl'salz defini eren
unn '11.
1 ' a('h der alten du uli ti sch on Ansicht waren äure undRas I . . Inoe 1 a IR Oxyde im 'alz vorhande n. wi e es In ( er
ZITI'.'C'IIHIFT !H : ' I.'T I.II{ 1 '( ,I:.'HTI' I' 'Il \ 1' ( ' IIrI ~ "I~. ~ I I ( .~ I !
I' I'
B I I ,11,
'In, 1'.1 'IIlI nt. mi d. 1'11
\ 1 T"l'bllllllln' n , I' I, I' )l'llnun
\\' ' I' n " I' du- ru d ' I' I ( k ion I
I in '11l1e' 1' -n elu ndvn ' rilIndun', n
\\' 11' h IIIf n "I' -h n, d l, 1I nd I' -n wol''' 1I1i'l'hlr~
V I' I . I I I' 'P' ier Cl( cer )JIl( un -n IIl " I l I 11' , I' '1Jl1!!un~ z\\ I'f
c, I .. Icre
rn ·11 1' -rer Verbind un n-n "I' tr-r Orrlnurnr zu okh 11 IOr •• er
) l'llnun ' zu b I' eh r-n ind. L nd dll' Blltlun!! d1l'r 11( '
,., . " I U1l1-
Ver bindune 11 hülu-r 'I' Ordnun r h ru rh on den I
. ir h Itni ' 11
Il j. Ir IIn
k nn. ) l






In die 'pr Vorhindung nimmt d.,1' ,'/lUI'I' toff nur 1'111'
Koordinati onsst elle ein, z. B.:
[ o ] I ~ E ~i b t eine "'I'of, Z Ihl .Ieh 'I'lv I-I 1K,l - V 1,'1 3' () Huoridr-
GI' ifen w i r nun wieder iuf d ir- lupppl. ilzo ZUI'Ul'k,
so tind en wir - z. B. b 'i rlr- n Chlurdopp 'I. dz, n - d,
. i in j eder Beziehung den " U' 1'. toll'. ilzen nt pr «lu-n
\Vil' nenn en sie dah er n Ich \V I' I' n r- I' r-infar-h '11101' I dz,
und b etruchte n sie a l. Dr-rivuto kompl vxer , tur -n, der
hlorosnuren, di e den "llUPl's toll'.llu l'l'1l an'dlJ'~ i 1111 IUPI'-
toll' ist in ihn en durch hlor er etzt, Dip einfar -lu 11 ( 'h l" I'1 II1 ',
aus den en sie ents te lu-n. sind gl' \\ i .. (' 1'111 dk n Ihr' , IUI' ,-
unh ydrid o. W i« di p. 'UUC l'sto fl', a lze mi Ol l ., () bild -n il
mit 11 I die frei en :-;lilll· I' I1 . w io jl'lh' mit 0 ,' -dr- n ZI1 \)"PP '1-
o 'ydc n, RU ver einigen 1'1 i h diese mit lh loridr-n I.U \)"p pl l-
1I11log miden.
,'0:1 t OHz =
3 + 0 1~=.
Die Dru ckfest i keit von Steinpfeilern und G wölben,
1I.... I/ot. I. llk.
ht,,1 • lI,h 11
















un t -rso • n I ndln I. u I
d r nln .b. I ehrn I
I ) 1. I ul I, ". r
1 I. ,11, n er 1 -htlu h.
Zur I '111" 1IuII ,h • r
"I. in 11, Ir cht u Zlt I , 11°
ritz 1-.111'1' " 1;1111"'1' • r,\'011 In ' ni ur 11I
" L'i llgtli:'ne r ill ci -ile Je a rti iudu t riali ..nt h I r-n in B nd .'
..ine n B"dcht a us der Fed "r d,' lu-knn ut 11 ' I urine r I, I hrtr-n I millo
G u i d i, IIS d 111 wir in der "'ol~, pin i~ Dut e n 1.11 I' infuh r 11,
Di« Ver uche U 11 i d i IIh r ' t.'i nf.. igk -it 1, '-
\Jnt.'rlugo für d nn 1I11u der 11 ut n Hrüvk r l'mh,·rI.H üb -r 1"11
in TUI'il1 zu di en n. Dio llriit'k oll di. er ltet e IIru" k rl
Tlwr lJ bia' " erse tzen. Die lützt.'r is t in ihn'r j tzi ' ..n ( h t LI eim ,
1.'\U tlrbllut I' tt nhrlic , d"Tl'n Bild bei dpr nrzlwh r f,,1 'It 11
(:run<b teinl tlgung dos Bogen d i Hund dun'b dl illu
IIlätt. 'r macht o.
Wir köllnun mit Befri di gung f. t toll n, daß
auf di bahnhrtlch 'nd Arboit 1111 pr r «:"\ ölL IU
Es hat dio s il1sh osolld tlrlJ Bl'ZUg au I' d i., A rb tlil 'n d o~ 11 nn l.lI I J. (:, -
wölbeall ~schufl Btll:l , VOll dOIll bi Inng nur dit \ ' ' rl:l llcb mit d n e r ,·hi d"I II'1I
GowölLelllattlriali,m (sioh ' lIuila ' U zu ,· r. :!:" v. 1:101 dl r nZ.,i l ..hri fl. )
vorli tlgon. Das von dOlll flelboll . einnrz il lIIf~" 8ttllll. lind ' 10 t. I'ru
gra ll1 l11 war <.in lllles IIl11fll ~ond"s . I I 'n l" ' l:l rl\l ,idl'lll'n ~Iitt 111 '111.-
Bl' roclwnd, war "8 nicht IlIögli eh , i.'h ill d it' "i llz 1/II'n ~I t ri li n 2m
V rti efclI , lind ist dell1g('mlß d ie Arh 'it (: u i d i s i .,ill' 0 ichtlg.
Ergiinzlln g" ZII btlgrllßulI , wpil i. es IIn 'I' t crlllÖ ' hc bl., in ich I'
rtdl ill di ' 1' 111 ,'1' 'zinlgubipt zu I'h tren .
In 11IlIi"!lo>r \\' tli hat ,'"bre ib I' di ., er Ze ilill d un 'h 11 'rm
ziehu llg" Oll ungli dWII IIl1d llllll' r ik ni "h ' n Vl'r ud l.n illl \ uf
di, l.( ' Au s dlll. l:l " di I·'r ll/.( t' lIlil 1I"zu ' uf d i ~I u,' r f II 11 on
Ziogeln und r linkem 'r g IIZt.
Es .-i in der "'ol~" Vl'r IIl'hl , I ine n Zu 111111 nh ng in d 111
'lll1ZI'II G hi"te di o e r ~Ial. ' rio dirzutun .
Die :.J.l VCI' m:hü in Turinllllh,'n ich mfzwoi.' t in 'allulI' 11 I lall i
VOll Bor l-(oll ulld «ranit von Al zo, I. 'schI' nk t lind I' 11 in I ' r I' " rm
von j vier , ' 'rien lIIil. drtli V r 111'1. 'n, Ji., ie 1'01 , , al", n l
I. I)rei \\'111'1',.1 VOll li CIIl : .·il.f'nll nl{ .
11. Drtli I'ri fllll lln ()X I; I (. 111 " " eh .
IH. Dr ei !'feil erehl'n an s drei W Ir!', In in I. zu "1I111l n ,r I
lIlit li 111m Fn J.(lln ill ZllIntlnllll tlrlt I t: t ;\1, ~I llnll t l ' IIIt
[V. Drei 1' 1'. ilor (A hl.. I ), lIIfg, haut n .'t " inpn I ;, 1., :1\ ••
ill Z IIll'ntllllirtol I: I' r" I , (" nllt, 1111.. I li,'" pfl' il, r h 11, 11 f in
f:o ,;llll1tllhlllfJ,;Sl1ng \'on :11':, X ;1\ ':1X fifi (.111 , nl"[ i"t Iwi ihn " 11 1.lIr Lr
ziol lllll-( I'illor g la tte 11 Drnl'kfllich,' 11 111 ' 11 nlld untell ,.ill'· ("rt.. ' "hll'htt
Illlfglli gt wllrdon, wUhre/"f 111 i t1 "11 ilhri glll \ . r ,,, ,1"'11 d . r IJr n,· 111 1'
tI ,'11 orl-(fllltiJ.( J.(tlO blltlle ll ,' t ..ill nb ,'rlmlo(('n \\ nr dl'.
I li \ !'rohon \\ urd"n uf, illt r h dr ul i elll'n :!()l~ 1 t Pr • I
\rsl'n uls vllrg ellollllll, n, IIIltI d"r ZII lllllllllnh 1Il( " \ i 1·1.'11 " ,Ir lIIh "h 111
Drll ck o 11 IId 1)rtu·k wirkullg IIIl I"oll, '11 ur d., III' r f I" 1'1111 11
1,11(,11 1' lllihri('ruIIg dureh 11.. t i lllllllln ~ .11 r l: ru ll,' d. r 11111' r 11 l ' II,uII
I !I(H . I'>
A. Hnciß HIn Bor rone, B. (.m ni .. ron Alzo.
!\
---(j'U X (;'0 X I!J'O ilG'O 27.öOO 7(;4
2 5'! 'X(;'0 1 ~ 1'0 ;!;,··l :![,.tlOO 70G
3 5'!) X G'I) X I!' 0 il5··1 2'2.[,00 GB(;
P lüt.zli cher Bruch des mittleren Würfels im Mitt el 702 kgjcm2
-
IV. Pfeil er ( hb , I)
- ----
BI':! X ;11 '7 6[,'6 II!I ~) 6 1[l,llOO I 6')0)
Unter d iesen Las ten wird der P feil rr ve r tika l nach eine r der
~'uge n in zwei Teile zerspalte n
P lüt.zli ch e r kn all ar ti 'er Bruch unter vo ll- }
64!J.OOU G5G
sllindiger Z I' plitterung
2 a X 1'l i X m'li X G()':! I" !J~)!l 543.000 5·14
(DieseILeIl Erseh e inun geu ) 03 .000 ÖO-l
il 3 1'·1 Xil l'!l XG5'!l 1002 758.000 7üG
Ab splittern an den K an ten. P robe wi rd, um di e Presse zu
schonen, nicht fortg führ t,
Mi tt el vo n I und :! 730 kg! c1II2
:!, Einfluß d er r el a t i v e n H ö h e d e s ga nze n V e r su ch s-
k ö I' p e r s,
'ViI' wissen , daß, wenn die H öh eines Vcrsu cb sk örpors kl ein er
al s di e ei nes Würfel s von g leicher Bas i wird , ei ne bed eutende Er-
I,ü)nmg der Drnckfes t ig k eit eintritt; demgemäß ist es ganz unrichtig ,
hoi eino m Mörtel hllndo d i Wilrfel fe.,t ig kei t des :\lör tols al s vorhanden 11I1ZU-
nohmen. H, i eine r ge ring ni V r m hrung der l löh - wie im vor liegen-
den Fall e bis 1II1 f das Drei fach e ist dam it kein e wosentlich e
And orllng der . chluJJzitl'er ve rbunde n, sofern nich t Gesteins fehle r hin-
Zlll l'e te n, Ü be r di e F s tigkeit h öherer Säulen, wo Vorg iinge, di e wir
un.tc!· dem B gr i flo de r " I'nickung" znsaunnunfasaen können , mi t-
sple lon, lieg en hisn un k rin u röße ron zusanu nc uhä ngeude n Vor öffent-
lichllllgen vor, obwohl e u tem \ ' ernehmen nuch diesbez iig lic ho Ver-
suc ho in Arheit sind.
:I. Ein fl u JJ d 0 I' t: I' ii ß e der B e ' t n n d t 0 i l eu n d ih r e s
Y er b a n des.
Fu ason wir zunäc hst de n infuchsteu Fall des V orband es in s
Auge, eines Prism ae, aus ei nze lnen Quadern au foreLllu t, so wissen wir,
daß di o Dnll:kfest igk ei t rlce Pf eile rs im Vergl e ich e zur Eigenfestigke it
des ~tein ' S lluf 1/ 2 hi I 9 herabs in k t . Di ise Ite uel bostllt ig ou d ie vo r-
s tuhe ndo n Versueh o mit Pfeilereh en femor d io Vorsu ch, . von B l\ C h-~ '"
• t.lIttgart mit . ' to inpfeilc r n, \'on ß 0 ec k - "'iou und vo n Ga r I' y - Bedin
uut I link orpf i1em*); hei letzteren wnrdo z. ß . mi t eine r Klinker·
fes~igk eit vo n (;71 k!l fCI/12 ..in :\lauel'\\' >rks fe8tigkeit von :!5·1 k!l /cm2
erZIe lt. B 11e h ha t im .Jah .... It'!';, hei Bu nt sand - tein ei ne \Yürfolfe ,t ig-
keil. Von (ial h is (;[,;j k.'//('1I/2 nRcl lorewius n ; ~tcin l'fei ler de~solhen Qu er-
sc hu ittus (121t 2 ell/), llUS zwoi • tei n n zusnllllllengu~etzt, org ahe n nllch
',I Woch un ca. llG;,, nach Ö \\' ochl'n W kgfClI/2; d iesu Pfeil er wur en
;\0 CI/1 IlOch und ha lt 11 inl' :.! ClI/ hoh .\ Iörtel fuge. **) Sie wird ferner
hesUltigt durch d Oll V('r such dos II. (:ewi;Jh nussch us~es mit Purker s-
dorf 'I' • lInd st oill , d I' nl dnz luor (~uadcr (;:0 X :10 X 40 hoch)
0) Siehe .DieTr~fiihiRkeil von ZiAgelmau rwerk".•ZeitsclJrlft" NI'. 4S v, ll:W,












her slcht der Mittelwerte.
1-, 31'4 X ;Wj X (;(;'4 11 !)!l:j " 54 3.000 I M 6
U n te r dieser L as t wird der P feil er vertikal nach e iner der
I~ugen in zwei Teile ze rspalten.
P lö tzl ich es Zer drück en der P feil er in kl ei ne } 1 820.000 ~2-l
Spli tte r u nter g roBem Ge rä usche I
2 11 a H X 13 1'5 X GG··1 II!) (I 1!J.000 ö2
Abspl it tern an den R änd ern, Bruch wi e zuvor.
13 1'6 X 31'7 X 6G'4 'I 1002 578.000
Deu tli ch es Kn irsch en.
Abspli tt ern an verschi eden en teil en , Bruch - }
erschei nungen in einze lnen Qu ad ern, Ver- G 1.000
suc h wird nich t fortgeführt,
~Iitt el vo n 1 und 2 . • .
:_·1 GröOe 1 Qnerschnitt '
D r u c k
--
on cmi im ganzen per cm2kg kg
-
I. Wiir f ol
-
11
II 5'!l X 5'9 X G'O 34 '8 45 .000 12(13
::! ;)'!) X 5'(1 X 5'9 B-l'8 5 1.000
I
1465
I tl I 5'!l X 6'0 X 5'(1 a5'4 48'500 1342
Plötzlicher k nallartiger B r uch im Mitt el 1367 kg/cm 2
-- -
11. P ri s m e n
=- 5'!) X uo X 18'0 48.',00 I 1342I
I 35 '4
2 G'O X 6'0 X 11)'0 36 '0 60.000 16!l5
:3 (; 0 X 6'0 X I '0 36 '0 32.500 14 5
P lötzli ch er kn all a r t iger Bruch im Mittel 1607 kg/ClIl2
I-- UI. l'f eil er ch en
I I 5'9 X 6'0 X 19'0 135'4 2B.500 664
I :! 5'!l X 5'~1 X 1no
134'8 19.400 557
iJ 5'9 X 6'0 X 19'0 :35'4 21.200 5~l!l
P lötzli ch er Bru ch des mittleren " rürfel s im ~littel 607 kgjCIIl2




G7:! "'y j ClI/2, a ls Pfeil er aus d rei Quade rn 247 kgj c1II2 erga b. D er Abfall
an Druckfestigk eit Hißt sic h nur durch die veränder te Druck über-
tragung er klären, da durch die un gl eichmiißigen Bew egungen des
:\lörtel Landes die G re nze de r chub fost ig keit des St ein es viel früh er
erreicht wir d als do rt, wo ein einzelne r W ürfel mi t so rgfaltig her-
gest ll t en Druckflächen vo r liegt. Es ist ferner kl ar, duß j e kl einer der
W ürfel ist, a lso je be se r man di e er Bedingung der Druckübertragung
ents proche n kann, desto g r ößere Zahlen sic h auc h erzie le n lassen
worden .
Ge he n wir nun zu einem in Verband ge legte n Pfeil er üb er;
es werden d iese d urc h d ie un gl eicbmlißige Druck übertragung erze ug te n
Sch erkrä tt zur Folge haben, daß di e vertikalen Fugen des Verban des
sich d urc h Sprün ge in de n \'011 auf di esen Fugen ste he nde n Qnad ern
ergHnze n werdon un d der ga nzo Pfeil er in ver t ikale T eil e gespa lte n wir d, •.0
lllngo nun diese gespaltene n T eil e gemuinsam und ~Ieichlll~ig trag~!Il ,
wird das Hesul tat dasselbe se in, wi e zuvor. DlCs bew eisen olnge
Pfe ilervcrsuch e (lt = 2 b), di e ca. di e WUft e der E ig eufestigke it dos
teines lIls Gesallltfes tigkei t der Pfeil er ergebe n haben , a lso dieselbe
Zahl wi e bei den Pfeilerch en , die ga nz ohne VorblInd gelegt wurden.
Anders ~estaltet sic h di e ::;ach o bei zune hme nde r Höh e, wo die
S palte n seitlich aus weic hc n. ::;ch on be i h =·1b sin k t bei den englisc he n
," ersu ch en d ie Pfeilerfesti fTk eit bei eine m tad ell osen Verbande auf nah ezn
1/, der Zieg el festigkeit. Be~ünst i fTt. abe r der Verband au ch noch (~ie vort i-
kaIe Zorsp altllng , wiu dies bei der ersten Seri e der eng lisc he n \ ers llc.he
der F all war, so is t der "\ hfaU noch hodeutund er. Vi e :\lall crWerksf{:stl g--
keit beträg t dan n lfc un d wen iger . \V ull en wir, au ogeh end \'o n d lO ~e ll
f fj~.:?O I 1701;G..);IO 1784GABo I 17:!S




Mitt e l .





[,::! . '00 1577
:\li ttel Hi7-l ky /clIl2




IH . Pf'e i l e r c h o n
11. Prismcn
(;.:! y (j·a X I >·u
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t ll rl ieh In'l, n h '1111 11 ' I'
Zllll k h t i'.lIg I' 111111111,:. n IIlt; d ..
b. rt "hti ' 1,,1' \ 01' ... I.L 01'111 " ;l
111101 U bl 'Ibt 1111111" 1' n u r .1 r LI' '1111. t I'
.... -nkumren -tznn
wir ei n 11 111( , en
h
mit ei ne r A eh . ißI I' fl J' im I. nde VOll lj "Oll
0 i t 1Jl 'rt; I.,
" ' ir IllI1 11 UII
u. de rsr 11"'11
he r üc k ie h ti , t Inlll un d
I ;röß a nnimmt , wie z :
I{ I{ -11 di zu rrunr] g I
nu r d· n n, we nn di
Ach-i lk raft vo n I'
h ier a ng fü h rten Tat such n, d ie [{ogo••ln h p r chen , di,· für di· zu -
liis igen La t n in Blltrndlt kouuu en , 0 miiR en \ ir zUII·,·h t heton n,
da ß d ie t,;ewiss . ' idlll r heitllzah l W niger vom ~l at l' r i llhJ 11 d ivon
Ilbh än gt , inwieweit di e Annulnm - der !{c .h n u ng . di nur I' 111"
Druckfesti gkuit in Hetrucht zie h t , nls il'h erg " te ilt K IIIHI k nn.
Es ist ühlieh und vom Standpunk t der Einf c hheit in J;'
wis ern (; rad e ber echtigt, io j nach .\ Iatl' ri I und Ih u z\\ ""k, hezw.
Kun truktion zusu uu n mzufas seu, a l . I' ' . mu ß dnrnn 1'(' Ig ..haln-n ve rdeu,
d aß bei oine m U runit vo n \000 kYl cm2 ~l ind tJ t fe iek ..it die I Z 111
nur b ei " in 'I' t adelles en [) I' Uc k ii b e r t I' a g u n - \\ ie in dr -r \ ' ' I' uclu pr'
bestehe n kann , während in d er Pra : i höch tl'lI 4tl() ky/rlll- I j m-
Zahl gelten da r f, a u f di e Verl aß ist , ob wo h l d i..s goanz k n l'P I, i dr-r
kriti chen halb u I.lruekfe t ig-keit li ,·gl. ll ek nnutl ich ni mm her die
aus füh re nde Prn : is so ll, t für eine di e e m Fall nn K" lIle in n lu-ko uu nen d v
Anwendemr bei ei ne m I uterlng squndor eines Ei sentr ", I' n ie vi, I
mehr al s 40 ~'f//cm2 al s zul lls ig a n. lst d a Za ghaftigkuit ? 11'11 Kla uh.,
nicht, ich halte d ies für d en ,\ usfluü se h r r idltig l'r En\ 19un/! n.
G md e bei d iesem einfuchst n I·'all is t, venn wir .. in« al le 'lIll' in.
Heg I in s Auge zu fn sen haben , d er F all wahr eh inl ivh , d uß in
ör t lich!' Konzentration durch e in e ungl ei ch e L.Ig tl ..h r-in I' n kann,
die ein verti al es A \, cheren und Zerdrlick n der a l... chert ' 11 T 'il ..
zu r F ol g hat . Dur Pruk t.ik or, der se ine u Auf] Ig "l' llu nd .' rn , t rotzdr-ru
I' mi t B "t illl mt heit we iU, d uß di e Ib e n "i n.' ~I inde . t e ti k"it on
It"1() k!,/rm~ hah 11 , nll l' 10 kg 'cm2 ZUlll lltf\t, h" I("h l d u ...·h d i' •
~:)fache Si ch erheit k eil ll' sf IIs ei lle \ ' r/lehw 'ndun~ n 1 11\\ i e n·
h,'it , 011 (1 01'11 Heill (;, fiihl hat ihn richtiß gol.. itet, HlIIn 1II1111 rw ilgt,
daU diese l"estigkeit lllluin dllrch ei nu un g-I idllll ßi"" I Iru{'k Uh 'I"
t rug u ng hi s Iluf nllh zu Itl() kf/ /rI/l2 herahsink eu all11, und dall dazu
uu ch durch oin Zerspalten d os :-;tein es di o Trug-tl, cl... si " h llu f c . die
1H1Ift verlIlindern k unn , wi ·i durch di Ver u l'h d 11. f: \\öl\' .
a us ch us'e bei sogen un n t 11 e zelltri ..h 11 Lu tcn n " h
\ urde. Er hut nl.'lo eine r zulii 'i"cn L -t , ~..n llu
di seib e fUnffaeh e Si ch orheit d ie wir
j d em Mat riale zu gruudu I g lIi dn lIun b I' nach d 111 ZUI1'
die 0 ' i 'h erhuit uuf , ja :l hernbg os ul zt wurde, :;" c he inl uch h im
Qu ad rh auo cine Erhiihung nll f 50 bi s W J,:g/c1lt~ d nkuur .
(;IlIlZ analug Iie"t di e ~uchu hei Pfoil ern, di in l' lII vo r t ik Ipn
Zerspalt e 11 und AushulI{ 'hell d I' Ill)O'uspllltollen '1' ilc uu s l-( ' . otz t . illl!.
Doch s c he in t es knulII lIIöglit'h, die dieshozligli ch n, vi elfa ch en pra ti · I
Bche n UIIIBtlindu in in I' kurzon nll g lIIoin en H gel zu a lll m nz u fs ,n,
b e onder; dort, W o Il iih e und V rhand l'in 'J "ft an ::;" h l -I·h n d
I~olll' 8p ie l 'n. AU'h h illl (;. wölho, nil' w I"h o di , e Vt nou,'h ei "nt
lich h e tillllllt wUl'en , s ind in erster Lini ., di e"e .' In'nulu tllnd zu
h eriil-k si chtig en. Di oselbon . ind jed oc h dort ~anz ande ...' r 'I. r t I unter d!'r
zu er t h e. pro{'hUllPn r.. in en I lruekfp. tigk"it. 1li' Bi g un" rt ,-ilt d i
Spallnung su llIfd'ntJu r. cllllitt,dllß di (: fuhr ei n!' r r tl i l'h ' n
Konz entriernngllu ge. e h l oBs nhl i lt t,so zwa r, dllllwir illelll
~Iatorialo von 1000ky/c1ll2 Wilrl",lfe tigkeitzwar auch nur in e Druekf _t.ig.
koit von 400 k!J/cm2 11 Hegen dilrfon , aber lIIit in er fiillffs -111'11 'j,, 1t rh it
bereits auf HO ky/cm! g ..lllngon . Hior kOllllut j doch no ch dt I' t 'lII tund
in B tracht, daß zwisch n unsurol' I' .. hnunglSl1l11ßil{ n und d er t t 11I'h.
li ch en pallnunJ; *) ein nt 'rtlchied !Je t 111 , der . ic h u 'i d r I' ·im ' lI
Biogung hi s auf da doppelt.e s te ig rt, 0 zwa r, dall , ir d i Z hl
mit llIn 0 ~rüß I' I' B 'ru 'hti -ullg allw IId"1I k iinll t 11 jl' dl' u tli 'h I'
lIicgu/l~ l'r. ..Iwillun -l'n zu r (i oltnug kOlllmell; jeden fa ll Ill'r k Ollll"n " ir
hit 'r I" 'im G ow ölbe vi el höh ur in d er rt'ehlluug m lIig zul i -,' n Z hl
gohell 1I1 s dort, wo di oll allg mein vorau ' ,- tzt \\ inl , u .·iJn " inr ·hclI
[)I'u{ ·k. Um zu ill or ~ nllueron C'beroill stiullIllIng z vi e h .' n d t'r 'Jh o ri .
und d n tlll ~lichliche/l D IWlIllg,'n VOll 11 tou lind on ~Iau"r 'l' r k ZII
gelallgell, bedarf 0 8 einer g a nz n I Jr.wllizull g IInb,'rer I{ ..hllllll ' •
lIIethoden. lIellte ~ { ' h un lJllth iUt di e Lit l'lIt.ur IIl1f di,' " 111 <: bi ,·t e illl'
l{oihe VOll Arbeiten , VOll d 'li en mlln al{"11 kllllll , d aß i..h di .. tlmll
Ilng ewllndet. 11 1\1 -thodl'n iib. l' kurz 0(1,,1' lall g nll ""IJl"ill Alle rk ellnuu '
verschatl'ell diirftl'u , z. 11. di.· h ol' orrag' 'nde \ rb" it Oll 11 11 1'
A . frllnko ill ,.11 'tOll lind Ei s '"", IId't 111 ulld 1\: E ill ig l' ul,,' r
Vcrhulldkörper" i doeh i. t dies h ul(' illlllll'rhin lIur Zuklluf IllU Ik,
a u f di wir hi.'r lIi"bt w .. ilf 'r l'ing ellt'n \\oll,'n .
) i.h "Di e ZuliUlalgkelt hoher Druckinan l'ru !lnallm von 11 to "10 ,11 Oll I
uo.( ~;ia 0 " , lI ..ll I, 19();1. d " 11 h IlIlId d .,1' I ' I' h J' on ,10 I' "drill' t 11
1 ~ 104 . I :! . I!)1
'> J'da nn a llgemein die nuix. Hand 'panl1ung '1 = ; . In der Vorau s-
;Jc
z»
se tz ung nun, daß de r BoO' n mit Bezug au f =h' und ei ne fünffach e
~ichorh ('it entwo r fen \\':11' , i t in der A bhildu ug jene Abweichung de r
Lastlago P ei ngezeichnet, wo die. (' Hru ch spannuug (1.. B. '1 = 400 kg/clll ~ )
ohne e ine ~ te i l!eru l! O' vo n P r reicht wird. In e ine m gew öhnliebe n Ge-
wölbe kann man dah er doshalb nicht da ra n denken , di o Druck festirr-
keit sei nes ~Iaterial e~ ent pr ch nd ausz unützen, weil se in Bruch noch
vou nude r n im vorau nich t b t inu n bnr en mständen ahhilngt. Als~littel
dagogen s te he n ent we de r G lenk e ode r Armatnr ode r beides zusanu ne n
zu G eb ot e,
Ili G ..lenke, . eien e Blei inl agen , W alz - od er Zapfengelonke, -
oinu Wahl d ie j e nach der H öhe der fragli ch en Drücke zu treffen ist
- vorfel gen und er re iche n den Zw eck di e Drucklinie in ihren \'er-I . ,
auf fostznlegen und da G ow ölb inshe ondero im tadium heim Au s-
rü sten vor unreg elnillßigen eins ei t igen Verschiebungen zu bewahren,
\ Voil di eselben na chher gewöhnlich vermauert werd en, so hört man
di esolhon oft al s wertlos b ezeichnen , wa auf e ine m völligen Ver-
kennen ihrer Holl e bei der Spannungs verteilung beruht , Jedonfalls
n,luß man den Bau großer gewölbter Obj ekte au s ~\auerwerk ohne
( .('Ienke al s Au tluß n tweder vo n K ühnheit ode r von Verschwendung
bezei chn en , und er iihr ig t in ulche n F äll en eine Un sich erheit übor den
AusfIlII. Es ist d em ni cht nur in infach er \\-eise abzuhelfen, so nde rn
au ch von in er kon struktiven ode r üko no m iseheu Schwierigkeit kaum
di« Hed e. VOll d ie I' Erkenntnis gi b t di e ~\ehrzahl der in der
letzten Zeit erba uten g roßen Hogenbr üc en 'I.. ujrnis , wie z. B. di e
Ei senbahnbrü ck e iih er d ie Adda h i ~\orhegno von 70 1/1 Spunnweite ,
di e nur ein rs iits uf F el en, anderer it s auf eine m künstlich en
Widerlager au fruh t und mit e in I' ma . Druck spannung von 51; k!J/cm2
proj ktiert wurde. V Oll den Betonbrücken mit drei G el enken ist in
den letzten J ahr n in b so nd I' in e s ta tt liche Zahl in S üddeutsch-
land au 'geführ t word n, wie bei ~Iunderkin"en und •[eckarhau en mit
:,0 1/1 ~paunweite und I /lU ' hezw. I /li iti ch. Ich erwähne weiters di e
I{e ichuu hachbrücke in ~\üuchen mit vi er Bog en , wov on der eine 44 I/ I
mit 1/ 10 ~ti ch , di e K ornoliu brück e in ~\ünchen mit zwe i Bogen mit 4·\ //1
•'plln ll\\'l it e und Ih2 Stich , deren a ulüssige Druck spunnung hei Beton
d Ul'ch :15 k!J/cII/2 , bei ~Iuschelk lilk ,lu rch 50 k,lJ C/l/2 lIegl' enzt Will', ferner
sei. uoch anf die Ei enLahnllogenl> r üc ke in K empten vou 70111 8pann-
Wl'lte vorwiesen .
Eine Grenze in Bezu g au f d io Spannweite, von welcher an es
I'iitlich ersche int, zn (; ('Ienk ('u zu g re ifen, kann nicht augogeben
word en , weil di es 'Vahl in 0 1' tel' L ini o von der VerHlßlichkeit der
~Vidorlagcr, dem Baumat'~ri al und e ine r Her ' te ilung ahhilngt. J ed ou-
fall ~ werden all e di ese mstlindo durch Anbrin!!,ung oine r Iwider-
seitigen .Arma tur ell('n 0 zur iic k"l'drlluO"t : und so ist clie Armatur llllein
'c ho n al s e iue Vorkohrung anz u ohe n, di e es un s e rmöglicht, untor
ge wis en m tiluclen auf di Anbrill"unO' \'on G el enken bei ein em
11. touhog n ganz odo r tl'ilw ei e zu v rzichten , kurz iu j en en Fiillen
e lne u mas iv en Bogt'n llU zuführ 11, wo di es au s Illuel'w rk lllle in
nicht m hr ra tsam I' ·h iene. Zur Bel ou chtun O" d I' di esb ezii<rlich en
\ ' orhUltni s' ,.Iiont d ie e il> A bb .:!, in welch; sieh lIuch jeJ~e Yer-
hilltnisse ein,," ezeichno t vorlind n wie sie s ich dUl'ch eine ArmierunO', .,
d e s s olh en Qu erc.llllitt . 11 im Abtande d, bezw. h-d mit j 1%
Eisen auf beiden ~l' i ten einstellen. " ' ir ersehen ans der Abbildung
zunächst, daß hier ebenso die ~lüglich keit vorliegt, die Bogen gnnz
frei von Zugspann un gen zu erhalten,
Ganz anders ist aher hier de r Yerlau f der Spannungen, wenn
die Drucklin i de n I' ern verläßt un d sich Zug pannuugen ein tellen,
die vom Eisenq ue r schnitte aufgenommen werden. Die Vermi nderung
de r Gesamtspannung führt sich zu nächst auf ei ne Querschnitt \ ' 0 1'-
mehrung zu rück, die in u n s e I' e rn F all e bei, = 20,. 40 = _2_ he-
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t rägt. W äh ren d aber in dem ers te n F all e d ie \\'ahl von :2 '1~ = 0 kg cm2
wegen der. 'ähe de r Bruch gefahr immer hin noch bedenklich e rsc hei n t,
ist diesel be herrühren d vo n den in R echnun g gezogene n Kräften so
gut wie ausgeschlossen, indem unter dersel ben Vorau ssetzung, unter
der fr üher bereits Bl'llch erseh e inungen einget re te n wären , nunm ehr
der teiu nicht mehr a ls 100 k!J/c1Il2, da s Eisen nuf der Zugseite
ni cht mehr al s 00 ky/cm2 zu trag en h ätten . " 'ir se he n daher, daß ers t
durch Einführung der Armatur die Ausführung so festgel egt ist, daß
man in derselben hoh e ' pannungsg re nze n mit Beruhigung anwenden
kann. Hi ezu kommt noch der Eintluß der chubs pa nnu ng, verbunden
mit den vo n lok al er Velumsänderung eintrete nden prii ngen, die das
Eisen als Län gsd üb el zur Verbindun g der zersprungenen Bogenteil o
auch dann nötig mach en , wenn dem ers te r wäh nten Ü be ls ta nde
durch Anbrin gnng vo n G el enken abgeho lfe n wurde, was in e rs te r
Linie bei d n Seuku mren nötig ist, di e im G erüste währen d der
~lonta O'e des Bo ren s ei n tre te n.
Die Beispie le , wo a us einem fer tigen Bogen ei n St ück de r
Laibung' herau sgefa llen is t , sind zwar he i ~ teinbögen selten und in
a lle n F iill en durch Hen ützumr vo n durch d ie ga nze Bre ite reich en den
natürl ichen oder kiin tli ch en Qu adern ganz zu ve rmeiden, sie ze ine n
un s aber trotzdem , wo wir d ie Schwä ch e der Kon struktion zu suc he n
und zu bek ämpfen hab en.
Es i t so mit di e mit Gelenken und Armatur verseh en e St e in-
hrück e j en e id eal beste L ösuug, di e wir heute kennen , Ein e Auf-
zählung der s ich tiig lich mehrenden Beisp iele di eser Art w ürde zu
weit führen , es sei nur bem erkt, daß di e Anbringun g eines che ite l-
ge le nkes a lle in zur Aufnahm e der g roße n Bew egungen nach der Aus-
rü stung deshalb hinroich end er che in t, weil di e " 'iderl ag er e ine O'ewisse
Bow eglichk oil hehalten und das teinmatCl'ial iiborhanpt zie mlich weit-
gehe nde Deformati on sersch einnngen crtrUgt. Di ese unbest immbare
Eigen schaft ersche in t na ch den Versuch en Co n s i d er e s nur dort ge-
siche r t, wo eine Eisenarmatur iu der F orm eine r der PlastizitUt zu
Hilf e kommenden msc.llllürung angebrac h t i t. Der chre ibe r di eser
Zeil en konnte clie ' hei se ine n in "Tew- Yor k 1 '!).l mit )Ielanbogen
ausgeführ te n Versuchen fost stell en und kann sic h bei di ebem Anlasse
uicht versagen. auf den in P ari s im ,,'o ve mbe r 1!103 an eine m na ch
dem 8y ",tem e Co I' s i cli· r e s am Or ll'llus- F rac h te nba hnho fe er ric hte te n
Proh eobj -k le \'on :?ll 111 , pa nnweite durchO'eführten Bruchn~r uch h in-
zuwe ise n, ~Ian mag di e F orm, wie diese Armntur anzubringen
i ·t, noch weit eren Verbes er ungen unterzieh en , aber man kann heute
sc hon agen. claß ma n Rn hiihere Ausnützun g der I>ruckfe tigkeit auc h
in ei ne m Bogen. ohne oine ::lei 'hze itige Sich er:-tellnn g de r Zu "wirkun l!
mi tt el s ei ne r A r matur, nic h t denke n kann.• ' ur so o llt,· mlln, sei es
in Ei senbet on , sei e in ~I auerwerk mit in den Fu gl'n \ ('rsenktem
Ei n. darlln g'ehen. weitge pannte li ogen zu en twe r fen.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL '1... 212 v. I!104.
der 18. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1903/1904,
all/stag den 12. ~lHirz 1904.
I) el' Vereinsvorst eh er, Herr li:mrat .Julius Ko ch, teilt mit daß
. I . ,
,lIn loutJ g 'n Tage di,' Eriitl'nun g cl nl'uen oll' k t l'otech nis chen Instituto
dnreh ~e..\I aj es tllt don Kai 'I' s ta ttg fnndon hat, \\,(1I"her s ich in sohr
hnl(h'ollor lind anerk nn nd or \\' iso übor di Fort chritt im tech-
n~schen \ Vis en und Kölmen owie üb el' di e Leis t ungen der 1l1ch -
:I:schen Il ochsch ulen an ' re pro 'he n hnt. Es :-ei daher der heutige
~ ag a l~ ein Ehr ' I!la y für IIn ' Ö t rr ichi sch e Ingeni eure 1.11 hezei ·hnen·
I '. ~ Bpncht all n Yer in kolleg en , \\ el ..he die e g ro ße mu stor hriltig
\\ el·k scha fl' n half n, in er tel' Linie don Profe oren Ober-
Bnurat Kar! I1 0 c h e n e g" und Ober-Baurat Chr i ti nn U I I' ich nnter
lehhaftem Boifnlle der Anw se nde n die herzlichsten (; liickwünseh e au~,
worauf H err Ober-Banrat Professor Karl H o (' h e n e g g im 1 ' ame n
all er ~litarbeiter clankt und versi eh ert, daß all o bestrebt waren, mit
dem nun voll endeten \\' erke der Wi ssen schaft eine l'f1egestillte zu
scha tl" n, dem tedmis"hen ~tnnde Ehre zu erringen uucl dem Vat el'-
land zu ,!ionen . Aligem l'inflr lobhaftel' Beifall begl eitet di ese \\'orte.
Dcr 0 r s i t 1. nd e begrüßt nun di e zahla'oich e rsch ienene n
Gäste, gibt clic ZUSllmm en -ctzung cles nougewählten Ausschn sse ' der
Fach g'ruppe d I' B er g . un d Hiitt enmilnn I' bekannt, welchem
angeh ören die llerreu Ober-Bergrat J uliu, ~ a ue I' a ls Obm ann. Oher,
B rgmt Franz 1'oe - h a ls Obmann-~tellvorlrel"l', Ingenil'ul' Fran z
K i e li n ge I' al Scbriftführer, Oh er-B"rgrllt ~ Ill . · Ar h e s ~ (' I' v.
1!Ii ZEIT:-;('III:lFT In::-; CI,TElm. 1.'(;E.'IEITH IT 'I) \ll('III'I'EK'IE' n:m:I:E _ r. I~ . 1!t04·
}{a s t h u r g, bell. aut. Herg-Ingr-nieur 10. und 'I' 1\\ an, 11 'tri,·b. diroktor
A. I' o i tll n f' r H. v. L i l' h t e n f'o l , OhM-lIorl-(kolllmi .. är Fritz I'n·
g a t s c h n i g und Kouuneraiulra t L ud w ig Ra i n e r: vorkündet die
'I' ag oso rc!nu ng ou d.-r nltehstwüchontlichvn \ .ersnmmlungr-u lind erklärt
he hufs E ull-(ogeu nuhme oinigur Vorlugen do Verwaltung rate di
:-;ilzung a ls Geschllftsv r s a m m l u n g, deren Bo ..hlullfllhigkeit zu-
folgo de r Anweseuheit von weit über !OO litgliodl'rn kon tarierend.
1. Ilerr ektions- hef D r. \ \"i lhelm E. n e I' heriehtnt tih('r die
Yorbereitungeu zur Herausgabe des W erke» ~ \ r ipu 7.11 Anfansr d
X X. .Iahrhu udurts", ühr-r d n E r fo lg dr-r Subskription, welcher di
finanzielle De .ku ng g"wiihrloi .tet, lind iiber den mit d..r \' .. rlag tirrn
Mur ti n Ger Iach:' '0. in W ien ZII schli ..O'·llllen \' .r t ra u , I ll' r Herich;
wi rd, vo n Boifall hegl itot, oh ne Debatte genehmigend 1.\11' I ' nntni
genomlll n, wornuf der \' 0 I' Hi t z n d e dr-m l h-rrn B. richt--r tatu-r
du n D an k fiir sein ~I iilwwallllng a usspricllt.
:!. H er r Gene ra l. lnspekto r Gustav (; e rsl e I st"lIlllnd I", 'riind I
namens de VUl'Imltllng:mltes den Anlf'llg:
111 leilweiser Ablilldel'lIl1y dcs 1Jcsrhlll~s 8 d . UC'eI"~/~'
l'ersalllw/llllg rom 1[I. Dezember 1:JUS wird dcr bschlllß d I' 1'-
Iragcs mil d em Hcslallral ear u llf dic /)mlcr von füll! Jahreil [IPI. hmiyl.
.'achdum sich .Iiu Ye n;llflll n lllng üher Bofr g n d \ ' r·
si t zen den fiir dio dri ng li ch u Bl'h a nd lllng all-!:\' ,,,rllchen hat, \\ird
der A ntl'll::;' ohno D e ha t t e , einbtimmig' ang'onolllmon. Der \' 11 I' i Lz nd
spricht hie ran f uutor "'ifiilliger /',ubtimmun~ der \ ' pr IllIlItung (Io'm
lI e rru Berichterstatter d" n Da n k fiil' s ..inu (le lu iilllJ lIg" ' n uus.
;1. lI e r r I'ro f. K al'I ~I a yr u d ur lu ll t iil"'r J nrl'g'uug' dl' Au
SChUH. es fiir d iu IJHlIlich o E nlw icklullg W ie lls. wunen d,' Ver-
wa ltung'sral"H nlwh ei llgu ho lld "I' lIol-( r iill<lllllg don Antrag: I h'r () t,'rr.
l ng -nie u r· und Architokton-Vereill wollo das folgulllh' .. ·Im·illlll d"lII
lI e rm Biir g e rm eis t er vou \V ioll durch iue AhordnulIl(' nl, 1'1' ichen:
H o c hg eehrle r H err lJiirf{e r m e is l e r :
(;esla llm Sie dcm crflel, nsl yczricllJlel /I I' rrille. d I' ,qjch ,clIOn
wiederholt fil l' cille gede;hliche HlllwicklullY d r J: ich haupt- 111 d
Ue ddelluladl /lach IJcslCII l( d i f lclI eingeselzi haI, Ihr AlIjm rk alll-
keil au! eille Fr a.'lc ZII lellkm, die mit d I' Schönheil illc. d I'
herfOlTaflendslen Sladlbildcl' lVi eIl.' im illl';g. I" XII.·allllll "hally
sleltt, das is l aI~f dic Idill slleris ch e A u SK eslullll1tK des H o c h -
s lra h lh r u 1I1/e lls I'or dcm Filr stl ich ,'chu'arzCllbtl'g'schell I 'alaslc.
Allgelcgl I/uch Vollel/du l/fl de r CI',;lcll l'aisCt' /<'r(/nz .Iose/-
!loch 'lucllellwas.~erleit u l/.'I, erhi II die.~er ,1Jfmlliche IIrulll/ 1I durch
flliickliche AItSlliltzlllly des t'orllal/dellell W aR. e,·drucke. ,;//1/1 ",,-;/lg-
IWllllnclI, dc ...~ell gell'altiyc lI 'UR 'CI' ·tiltle zlIm ich/l)fl/'C/I .111 drllr/....
l/Ijsere/' IVa.•serleit llllfl, d; s s .,cyc/lsl·eich. 11 /(i SCIllt' 1'1.: , Ulld damit
zu eillem mlichliyCII W ah l'z eich" W ic7ls ullrtl, 1/ i 1.' ill a"d're
,I(/dl de r Welt be.,i tzl. , luch dic W ahl d s Pl(/tu IIIl~tl a's in
d urclwlls .qlilcklieh beze;cllllci werdcn; bildcl doch dl" /lochst rahl dw
Vordcrg"und des (/II { I rhöhtCl' T cr r a,'sc (' g ndcn ,'rhll'llnm-
ber!JIIUIII,~lea, d er eil/e.~ d cr ,.cMillslclI, "011 der Hillf/sl raß c a/l.' iehl-
blll'CII lJildcr wir l.'." l/ II ab schließI . Sur di /ol'lncllc 1)/lr cV '(lh l"lllg
cllisprichl noch heltt c i" k eill c,' W cise dc r lI ed cul uny d JVerk 8 und
der W ilr d e seines 1'la lz c8. B ei dem Anblicl.·e dM niiclttcl'IICII, tll/
B eIoll hery e,'l ellt ell lJass illr an des lind des /ormlolie" I1illl" 11 I". d m
de r rielbell'lInderl. Jloch IraM CIllsl',-inyl, mußle !<ich di, Wien I' IJ -
I'ülk I"IlIIg d urch dreißig J ahl 'e lIlit d /11 (;cdalll.'clI Irli I JI, daß dlc
Alllage 11111' eille },r o' isori.·che se-i, wie d 1/1/ u'lch bi vor kllrz, 1/1
dic .ganze I' la lzfiUllr IllId di schlecht 11 rg hallClie (:art lIa/lltly , 111
de I' de I' /l 1"I/lm m liegl , eill p l'ovisol'ische 11'(11'. .Ilall U'ltjJt , daß d I'
/l allll l/l et'lI IIl1lel' Gabriclli bald lIach Fe"ligalellllll!! d I' r I~II !loch-
1}lIelle JlWa88cl'lc il llllfl ei l/CI. FOllds im lJel" agc VOll 100.UtJl! Ouidul ZII"
/lcr sl el/lIl1l1 cille,~ .I10/lll/ mClll a lbrIl Jlllell,. gcs},elldel hai, wobei
sl,p,zie ll die k UlIsll f l'ische AllsgcslallllJlfl d s /lochsirahlb l"llll il n!l im
A lly , ydwbl h ul,en so ll, IIl1d h ,!m tlIl) cille Mlrhe .Itl gt lultllllV
'IJII M mellr, als, allgcregl dllrch dies 11 r: dal.k ", die /li/dhau,'
'I i1gll cr I/Ild IV eyr schOll vor .Tal,, ·ell dlll'cll .llodell••kizzl n, di , 1111
l(il ll .~tlt ,·II a llse all . Iclitell, dCII W,y zeiglell, allJ ,relchem di "roß-
arliy. All/gabe ZII lösm sei.
Nachdem dllrch Jah rzell 11 I all S b im Alle" II bllfb 11 ,mI',
IIII"de t lld llCh de r W iClljllljJ eillyelfllllbt, mil d, .1 btlll d duft 1'r1l
....·chwur.cllbcryplatzes bCgOIlI/CII, IIlId, illl X llsa llllllcllhange lIIil dcr, 'chi I/e,."
I h I • oft t iner lid-I '/lillg j' I' I{, I ktrs eI, ,I,'at.n »a 11. ~ a Stro I'" z
,"'tigCII ta U lall"n'I .lIg.IIIIId. 1/1' ,I, Trottoirs, macltlig Pjla:1 ~.­
ir eln inmitten der Fuh rbahnrn u ud hohl .lla I " JI/I' dll I 1.·lrl."
d . h h p." tdti h r Arl das1/ IC1lchtlln!l I "1',,1181"" "1 n 111 II'tl I' a.fl '11'0 ,,," I C . hl-
, 'traJellbi/d, IIl1d di (: m 111 clrllaltllllil Id)1 Le» die du' I/och. tra d
brunnen 111111/1 b. nd«, durch 11, 11 1,111;" beqr 11 I Garl ,alll,,,, 9r lill -
lich soni ren IIl1d er C1J,~1I rn,
. d e igtICl1), 11 lellll tfr lll/l/lirh " K,', , 11 '1 11 rh in! nun I' 9 d
ohr 1IZ ilp 111.:1 "kllnl/llt 11 zu '111. al d, t-obri llifond«, d r ira h
h b l! dadur(d r drciß"/ Jahr IJIt b d. ut» IId llohe 1'1' irht aurr II"~ , d I'
111 nt l '" rh nd irr 11', II1 r }J li, '1/11'1 II.UJllhl' n, daß I
, • J ,uhllICO'eln her g(lll. , rrlUulrlllj "l' llorl trohlbruunen ZU ITI 111 L C 1111 •
d ,. Stodt 'It umrh: u: rde, I) mq "C/I h I' rlautbnrt al» r, daß 1I~;
, 'rho"l d I' I; I/Ieilld ,. r",alt,IJ"I d I' (;,daIlA' all!g lauchi ei, d"J/
'" ' cr
Imck irlü aUI 1'1/' chilli 11 I tl'halldl'l1ll/ chll' r;yl.· il 11 1'011
• /lb:: 11 "
kiillsllcl'I elltll lu. 9 I"IllIny d Jl uch IrallllwlIllI PIt. gall. I
• 1/11 "la Cli
seh 11 lIId du, (:abrid},!()lId ZUI' /leI' I /l""!1 n R 1Il0IU . h
1J1'111I11 11. tl1l alld /'CI' Slclll, laa in d In I'al'le 101' d I' VolirkIl'C"
zu " ,.11 rlU/ ".
• ""d ill" der'11 I' f) t ,'I'. I" ./ f ll il/ lr - IIml Irellli letfn-I I' '11
",
'cllt y r ch/"
artiq 11 f:nl Clr/II} Icbha"l b kl"g ". /) UI' ch i,,1 'h , ,
d h JJ g01l1l 11 .',. 1;,,1, dClj a, 111 /I . 1"lay h rang Ir I 11 ll' ,t d
lI"d Ilnl. 1// "d ", • r I'oll , dl/I/II 9 lal.,1 . J I. r h IIlil/ Zu IClII~1 d;
I:,'U'"' 1I ,.01' drill, -eh 1/',/1'. "b, ry/,,,l,, I i I I eht l/Ilr 1/III/·n/·,lIg 1
l 'lal • , /11,' dr .n 1',,' elilm 1'11111/ choll 1/ rI 1 " d",n l/lld d " durro I
(• I iud ellldu Ball d., (rrl1l ••1 i e"," /1/11 chall. 1",I.a, IIl1d alld I' I' • 1/ I '
, I' ~-
i"'"1I1' t ,"''''/''l/n'l (;'t,,·ltg' rl",llclI II'/I'd; . I I'lal/.'I1 allch I I .
•• H'IIS,' CI "tl 1111111[1 d. . /loc" truM ul tI •. ylllllz /111m !llIIbol8 1111 I I , ._
. . " I J J' lb rird "beIIIIIIIY drlllll'/111 tIIe ,,'(11/ 11/'1 1', .III.'Ic lallllnp. h. I I "
. . Jl I 11
di VOll tl. r 1~"'UligulIg ulII I' 1(/(.1, dlJ,.L . IIOht lIirg 11/18 '" • k-
illclI Plalz '/ibt, al/! 'Nlch '" . icll 111 1110",11 IItal I' Urll/l ll ,I glllr I
lieh I' 1'11111 ickclll IriJfl "I hlt 1', ,r> d; hoh, d, J'"la, t ,'orgcllly.cr;
'/' d I d ' .' I 11" r 1/" Irra . I gcr" fZIl 111 a cl. '111 ,I/me 1111 I ,. I' a 11'11 I 11 '. I 11
ein Wfrk 1/ c}wJ" 11, 111 ,r lrh m ich da b IIIl)t Wa I m'~ ~ I
11 ' 1'1.: 11 "n' bild Idll' KIIII I ZII ill~r t'/r,lIl'rh 11 Finh.il ,. "blll .
I . ,r . . I . hoclr9n hrl")Cl' l}e)crllgle fr/lu rial/bi Ich da I 1', all • I ,
II I . . " • I ricllif/l.1'1' ifirgcrlllPl. I r, du cblll 0 1'.'1 b 11 al dnllglarh 1.111 .1 • Ga'
lI'l'lI, !ll'ojlell r;i/ljl"ß ""hili yellClld IIIac"lIl .11 ,roll 11, daß d'" s
I . 11 ' I " hlbr,llI/I /I.'I'U ,- '/llIda" cl I' !.-i/li IleI'l~ch"j .All '1 lallll1l9 d •. Jfoch..~II·a
• ' ItOll 11,
g wldlllet ,u,.,J, 0"'; buld,,,. I al' I'. I'itl 'I 11TI1/ n tr 1(ell ~II ~II
'elrhc r!ordcl'l,," 'lId , 11111 di horhlrlchlig W rk i 1. b 11
''11(, I. I' ,('.
ller Ih·r i,·h t ..n; tt. I' 10.. II,t gl 1"1'111'1'. .\1, l'brift,"~. ,I ":II~
:"hrl'ihen an dito (:"no ,'n ..h f dl'r l,iltl"lI,It'JI r im LI"r \\ 1('11, II 11 ,1,' ('1.
d 11 r('hil{'ktI'JI 11110, all di,' ,,"" iOJl, Ln d"11 K.ln tlt·rhllll' ViII"
. d' \ " .. '1' I \ \. k 'IL,h r 'tI\\ I('!ln " I'r.'ml,{tlll· IJ I"rr,'u' 11 "11'1' 1',' "I.' I 11 In . d('r
I dUIIg zu IIh I' .-u,I{·n, (', m ' " jl'lle dip "I' \' "n-iniJrIlJlf{,'1I IJI "
. I . I . ,... I, ,..\I' : ttn " "glc'Il' I JI , n.. I .. in,'n hJlI,,'h,,". "hntt ",' d..r I, mCllu' v,
IInt,·rJlohm ..n,
\' 0 1"
'nchdem i..h di" \ ' (' 1' lImmlu,w Illll'r I\t.fra"l'n d,'
,. " ·hl' lI
Hit z e JId n fUr di driJl"lich 1I.·h ,ndlull ' d,' .\ nlrllj!e .n 'gl'Hpr'''1 I1
" 1 ) H' •
h t, ~ inl d I' eil,,· ohJlp. 1>. Io,Lu , in timmi" 7um 11,' ..hIli, I' 01' ,(
" lIoi ffille1),,1' \' 0 I' i tl. e n J d n t d('m I I,-rrn 1I richtt I' l'ltl,'r, \,Oln
der JI \ e .ndon 1l('~I..ilt·t, 1'111' di Er t. tun ,I" I' ('f I' t"
.'chlull 11.-1' ( ., eh f \,"1' mrnlun': ;11 PhI' h~JI,I.
n I' , 'hri! fllhr,'r: C. r. l'of'/"
k '\Jl,li~teJ1
Il i, rauf hll 11 /, 1'1' 1I0 fr \ rt u r 0 I \ i 11 U U 111(' I Ti 1'0 I
P rojektioll -Yortr 'g': ..1:in 0 " t 11tl i 'n I' • i {' i 11 B i I d, I' 11 \. ,,11 e h
I I 111111 ch , llnllh i 111 zum lI i n n , n chiffahrl I gl',' 111 • t1!"
l' h (0v I' 11n ,) (' I' 1{h (, 11 und zur iJ c kUh I' 11 I' n, "j" 11 I' U11' :,
h h n. L 11z. I' 11 U n cl /', U I' ich; End in I t t I' n h ( r!! lL111 111 11.;",_
. • ) ..h 1111 "1)1/' Vorfuhrullg und Lri ut 'rull d 'I' !l:1 kllll I f'rl ,
flihrtl'1l Lichthild. I' ir I mit It·hh f 1'111 11 if 11 IIf 11OJIIIIIl'JI· . i ll
B " r \'01' i 1. nd.' "n c1'1II \'ort nd-n .. 1111' .11." 1'11
I"1'0" Lei", l'orlll " I ·i,I,t Yorf.lhnlJlj:t in I' .. holl 'n "IIIJIl r re ·
\ illl<'rlil'1ll'r Z( it.. und 'hli(.ßt di it7.l1ll um IThr Lh '11,1 •
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Dit' ,traßen und Fahn" e~t' Ilt'dt)cken zusammen 7.·100fIl 2, YOn
welt 'hen rund 10001112 in (i ranit 1-(I' I't1astt'rt, d ie übri~('n 1118 ge walzt.,
:--:t'huttorstraßt'n her l!e,tellt ~i ll(l. (l ill Erdh wllgnn g für Abhuh nnd
Au shuh IJetrug rund NI,(MHIIII~, w,'lche g riißk ntllil zur Erh öhnng tier
(l lifnlll" liings dOl' Schw eehat und <lt ', FrIluenhn ch, 's vt'rwt'lHlet wur11t'n,
IHn die Hie'l·lft'ldunlag(l 110 'hwa sl'r frei l.Il I-( stahl'n,
Al s Weselfold st,·he n derz eit für Ack ertl.iich en, \\' i....se ntliil'llen
U~lrl Hninfliichen ZUSUlllnll'n 15 ha :11' a in Bt'niitzuul-(; hichei wurd en
.ho Grliben gozogen und :l:!U ~chl eu "en und I :!O Ühe"flllll' hl'r -
gps tullt. Die \\'asserllhfuhr I-(esehi cht dur 'h Kaniil e, we lche teil s nn8
' I' tJ nro hren , tuil s uns pr ofili ertl'n Betonruhrt'n hest ehen und deren (lnor-
schnitt t' ni l' ein e L"i stungbfl'ihigkfoit "on ii' =! ~tJk. 1 Ill·i eineIII I{jnn-
gt~.f ji lle YOn I'KO/oo Ill'rechnt 't sind. Di" C: e"'lJntliingc di t'sol' Kunille h,' -
tragt ~Ii;) 1/1 und für di o I\ on<l"n wa-serahfnhr '1iiO 1/1 , "olllit zn lImIlIen
.ll fJ f) 111; die selh on münd 'n na ch C'herfi ihrung d" 5 ~chwechllfln'rkshacho s
IU zWl'i in ~tlllnpfh et on h r ' t,'lIt Ah ' itzhuss ins mit ll·1m3 Inhalt
und g(lteilten K:lIll1ner n, an wekht'n ,li., Ahl eitnng Iluf du, Hiosel-
feld e"fol l-;t.
Das erforderliche Brau- und W aschwusscr wir d in vorzüglicher
(l ua litlit und in für alle Zeiten au sreichende n :\Iengen einem beim
;\Iasch inenhau se situie rt 'n Bru nnen durch d rei Pumpen entnommen.
welch e auf einem 1':!0 m üb er dem \Yllsser"piegel eingebauten Podium
stehen un d de r n zwei au s der tieferen, was ierführcnden Sc hichte aus
30 C/II weiten Senkröhren . di e dritte aus einem auf 'en kkran z ge -
mnuertem -1 /11 weitem Schac h te durch einen gemeinsamen W indkessel
mit \'er teiler arbeiten un d du rch getrennte Steigrohre das \\'asse r
in die in de n Dachb öden d I' .\ Iiilzerei, des udh auses und des Kell er-
ge h;iudes untergehrach ten reic hl ich be messene n Behäl ter liefern , von
wo aus die \'er te ilu rig du rc h entspreche nd ver zweigt e Hohrnet ze er-
folg t, vou welch em auch die Feu erh ydranten abz wuige n. Die Trink-
wasserversorgung ist un nhhängig von de r •' utzwasser l'e rso rgung
ungeordnet.
Dem Hauptprojekte is t, wie den au sgest ellten PIHnen zu ent-
nehm en war , ein Brauhaus für eine .Inhresprodnktion von 500.000 11/
Verkaufsbi er zug runde ge leg t. In die ses ({ahmolll'l'ojekt ist der derz eit
ausge füh r te T e il der Anl ag-e für ei ne Produktion von 100.000 bis
1:30 .000Ill derart einges tellt, daß all e spä te re n An gli ed erungou ohne
St örunz des Betriebes so gesche hen könn en, daß die An lac e nuch
j eder \ ' ergrößerung immer wied er als ein geschlossenes Gan zes er,
sche int. All e Bauwerke sind unter einander entweder unterirdisch durch
Gä u"e oder obe ri rdisch durch Brückoustego verbunden, wodurch nicht
a llei n eine l ichte (" her..ieht " eschllffell, so nde rn au ch die :\liiglichkeit
ge "ebe n ist, all e in einer Hruuer ei be onders zahlre iche n " ' as er-
und Dampfrohrleitungen, sowi die elekt r ischen Kraft- un d Li cht-
leitungon sieh th ur zu " er! 'gell, um sie zu allen Zeiten lei..ht über -
se he n und in St and halt en zu k önn en . Die Verbindnn g zwisch en der
Fußwäsch erei un d dem Abfüllraume hat auch noch den Zweck, die
ge re inigte n Transp ortg ebinde auf dem k ürzest en '" ege und ohne Kost en
zum Ahfiillraume zu hringen, wus b i der g roßen Anzahl oleh er t; ebinde
für den Hegieaufwand aus chluggcbe nd wird .
Wi e bei der liederung der bauli chen Anlu~e, welche hübsch
Ilusgestattet durchau s modern en Anforderungen ents prich t, darauf
Bedadlt ge nommen ist , einen iiber sichtlichen Betrieb zu er möglichen,
so wurde au ch bei der " ' ah l <.\er mas chin ellen Anlagen da s Haupt-
augeunwrk darauf ge rich tet, Betriebseinrichtungen zu erste lleu, wel che
erm ögli chen , mit dem klein st möglicheu Aufwllude bei sorgfalt ige l'
J\ uswahl moderner , öko nomisph arbeitend er ~I aschinen einen ~Iuster­
hetl'i eb zu schutren , welcher di e Rentabilitiit des \ Verkes, so weit
diese von den technischen Einrichtungen ahhängig ist, \'ollkommen
sieh,' rs te ll t. Der Betrieb der Arl" 'it lömllschinen, dor :\Illschinen zur Ort s-
ver;in flemng und der sonst bewegten :\lechanismell er folgt elektrisch
durch 2 :\Iotor en ver sehied en er Größe, vou welch en 11'. tiiek mit
dreipllll löi gem W echsol-trom, 10 klein er e jedoch, welche zu all eu Zeit en ,
au ch nachts iu Gau g g 'so tz t werden miit;sen , mit Gleich strom von
:?20 \ ' olt " er sorgt werden i let zter e erhalten nachts ihren :--:trom aus
einer .\ k kulllu lutore n-Bauerie, ystem Tu d" r. Di e Beleu chtung i t
" leie hfall5 ele ktri ch und wird Jnrch 1G Bog en· und 790 (; lühlampen
bewerkst elli gt , die l lll ' eiue m Leituugsn etze nach dem Ilreileit ersyst elll
(2 X 110 Volt) ihr en .~trulll erhalte n. An diese: Leitung lIetz sind au ch
die Gleichstruuuu oton'u. u. zw. an die Auß enl eit er angeschl os ·en.
Im Kraftwerke sind derzeit zwei ~ I aschinenaggrel!ate aufgest ellt;
di ,' so be te he ll aus zwei \' ertikalen \' orbund-Daml' fllIllSchine ll der
Ersl eJl BJ'ülIlll'r :\Ia- chill onfllhriks-Akti ·n-Ges ulls ,.haft vtln je H50,IWI
und 5GOml/l Zyl ind er -lJurchm e seI' bei iI-lO 111111 lIuh, llIit.\ch~f1Iln·gul llt or.
entlas te te n Kulllen chiebe r, :\Ias~enschwungrad unt! Tourt'n-Eilll;t ellung,
für iil' erh itzt on Dalllpf von 3(.100 C, von welchen j ede bei 1 ' i Umdreh-
ungen , 11 Attn. Dalllpfsl'annllnlT und bei Betrieh fllit K undensation his
1GO PS eil'., bei durchaus hefriedigcnder Ükonomie und Glei,·hförmig'
kl'it ,Ies L: an gcs zu leist en " erlIlag, Jedo der beid on Dalllpfmaschinen
hetiitigt zwei an di e IJauptwellen direkt gokuppelte elektrische
Gen rntoren für j e 100 J{W Drehstrom und 35 /{JI' Gleich strum, welch e
von der Clst err, niun.Elektrizititts-G esell chaft ge haut sinti, "Oll der
au ch dio ganze olektJ'i ehe und III11schint'lle Einrichtnng beigesteIlt
ist. Die \ Vir kungsg rud,' sind für die Drch strom-G eneratoren mit !IO% .
für die GI ·id l, t rolll-Gen ratoron mit. ii50/ o gew"hrl eist ot.
Die LnduJl lT der Akkulllulatoren "elöchieht mit Zuhilfenahme
" "eines Zusatzaggr elTat e , dessl'n Dr ' hs t rollllllotur =!O / ....; leist et. wiihr~nd
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:,omit zu am men
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Hertcht i1her die Jo:. kurslon :1111 17. HI'1.elllhl'l" l00:l 1.IIr
Hcsichth:lIng des \ ' Ieuer Hruu hnuse. •
Die Abfahrt erfolgte 11 m :? hr \'0 11 der Haltestoll e ,, \\"a lti~eh­
ga.ss " der städ t, tr : ßenhahuvn . ~I i tl Is :O;onderzll"es erfolgt, die Fuhrt
nach der End sl8.tion KI.,:';;l'hWt'ch t , von wo sieh die Exkursion st eil-
nohm er teil s zu \Vag n, t il zu Fuß nach dem etwa l'K km ont forn teu
\\'i ener Brauhause in Rnnuer sdnrf bcgahen.
Dort vursamme ltt'n ich tlit· T ei ln r-lnner zunächst im V stibü l
des zum \V irtschaf hof gt·höril!en \\' oh nha us s des landtätlich en
f:utos n\Vllllh ofl' , woselb t di« Pl äne ausgr-s tr-ll t war en und vo rn Ver-
fasser, HplTn Ing enieur \\ ilholm 11 e I m s k y , in »ine m kurz ge hllitenen
Vortl'll gll er läute rt wurden. Herr 11 p l m s k v bem erkte hi eh oi, daß der
in de n Lllgt 'l'Hinen s ieh tba r gemachte Ei-oubnhnnnschluß d rzeit no ch
nicht hergest ellt ist , j edo ch Vorsorge getroll"t'n würe , diesen Anschluß
in der Station Kl erlering der Üst err.-un gnl·, Stnnts-Ei sonbnlm-Uusullsc hnft
j e<l"rzeit ohn e weitere Grundeinl ösun g h.-werkst olligen zu können ,
l Iierauf wurden die Hip elfe ldanluge, welch e nach den Entwiirfen
des Herrn Landeshnurat \\'ilhelm \\' 0 d ie k II ausge führt ist , dann di e
" ' ir tschaftsgeh!lude des W ull hof und die Bruuhnusuulago der Ruihe
nach llesichtig t.
• 'llc h den :\IiUeihlllgen d Herrn Ingenieur IJ e Im s k y best eht
der Gesamt·Grundh e it z der Geuo ssenschnft au s rund Ißi h a, von welch en
entfall n :
uuf den \\'nllhof.Komple. (K ontu mazst nllu mr und
(:u sthau, I' alität : .
für da s Rieselfeld Ir se rvie rt)
für LalHlwirt sch aft szwvek»
uuf den derzeit ein" fri ed et cu Bruuhaus-Kompl x
dun für di o löpiite re Yergrößt'runlr I' ,en'ill rlt' n
T eil
parzellierte (:rund ,tücke,
" :-;traßen gründe ,
Davon sind derzeit " erbau t: \\'ullh of. , \Vohn· uud Wirtschaftsge-
häude :HG5 1/12.
Im Brauhaus-K ulllpl o: :
fiir Por tni, Torwart. und \\'n gmt'i löt erk an zl"i
dns Kauzloigehiiutle zu g-I eieh Be:unt enw ohnhaus ,
~ I:i1zol't'i"obliudt' .
~ Iaschinen . und Kel'selh nu samt " ' t'rk stiitto und
Kohlenkell er , mit delll -I " 0 0 1/1 hoh..n, oh('n :! 'OO In
weilen Dampfschorn st l'in
das ' udhau s samt Anbauten .
Kell orei-fit'b iiud mit Kühlunla" e- I ; iir- und
Au ssto ßrlium n . " .
die l'icherei und Faßwiisch rci amt :-;chol'nl'tein
Ifl fIl hoch .
,. dl~n Bl'llnn enilh rhan , d io ,' e1l1ni de, in n kloin en
~tall und Verhindun "giinge .
HJ.:l- 'ZEIT~;(,"RlF1' m:. Ö '1'F:RR. rxr: r. , 'TFTI _ {', 'T) IWIIITi'.K1'F:. ' ·n:nr.JXF: · ,'r. I :!, 1!
d ' I'i\l:k'
"m ,It.iehe n \\ , ,,t' le
., \1 <chinB,E, kur IO n Ih r('n , '
IJ r ,"'hriflfiJhrt l:
J., .\OICOtJlY·
nl
IJ 'r Ohlll nn:
F. IJ I'U r.
Il 10 illlund Ei unruitu I" I' or der \ ' rhr uch: , e, II
11 'l. 11(' 'I' il·K , IIN iu-bü ud t Ih t • in, und h t die t P i po ition
. . -h <I n "r-
n, huu-r n d I' E ku r ion n I" und, 1111 '1' u-rt, " " I t
1 I ' lltu~I(- 1halteneu A ufk l rr u n ' ,n h ivh (11. Anordnung Oll 0 I III : 1
uf I I' ft \',-r lmlllch und (I k" uomi" . neh iu lli n icht uf BI'trl" ".
i.-herheit vullkouun 11 h,' I 'lh rt.
, I' ibud u zur \ 't rh r uc h lelle illlDer \I lztran port UIII ( , Iz "'llld
. h I . dh ü ' ~
, ud h u - 1' 1'01 du rch jz 'I'rt Bt" Lut u tom tJ cn. m « u ke
d ' I) I' I ~uoll'erußer dr-n :\Ia lzz' r k l 'im rUII r - ' 1'1' r t 11 un "Iu"m I' .. e
. I' 'I und ,,111'111' 1.10 hl mit lI ulIll' fk ""hun ' U(,1r noch '-1Il 11,,1' e n ,'lll' r 1'1
d I , der ZU (ClW ürzup u m ]» tUf" I 11 1: IIl' undvr bemerk ur I ue r . ,
'" . I d I Li 'h l' ltllille,uhl'l~e u (: ••1 B"II V r1. Itui lIl:iBil[ 'roß.· I uun inh r , 11
r 1 I velltueIH''''h nar-h d u «rh 11. Ilt n .\ utk li run z en d vu 1'.11 C l, . i ' I'
" I )ie h 'I ue
a uc h IIIlt der I'fllllu llIlII I ,' h u n~ vu rgeht ,u zu k önnen. I 1
• 11'('1'( CI
lI a llll'fkoch un g d urc h Kond r-n tion Oll t ..heu de n 11 1111'1'11 I I'
im he ißen Zu ( nde in di r- J) mpfk e I zurücka führ t. \ "
. Ben J 11
" ch ,' ,·h luß d,' 1{lI l1 dg' n" • I ,·Ich(-r hOl d er ' 1'0 I.
. I 1 ver~:lInllle(lt·h null" 0(' 1' .\lIla!.:'t' iih ' I' '21/ tu ndl'lI III \ n p r u - I na Iln, ,
,. cl ZU ,'In er
lt'n i,-h d il' ' I\'illll hUH'r 1I11l'r l: illll(lu lI ' d t \ ' 0 LII e leI'
I I 11 I I'r idell
l ,I iuo- n lI i -rko I"ruh , im 111' 11 tU Il' , 11U ,t Ir . H ,rio
I I I I' I d l ' I . \'111 " 01' I t(:"11" _" II ..h It 11(,1'1' .lllt' rßt Jr, '. ( ua r l um In , filr
. d 1 't k \ ' , d' F" L Iwrupl"(1"11 11 terr. 111 ;.:" IIll'Ur un 1'" 11 t"l1- I' -111, I " .. tt'
. 11 I 11 I' BI" I ' I' I I CI' '(;, . u lldh it tl' ..I'lI lk und errll 01 'r· mr ( . I IlZ t.: , I',
. f I (' o"lhell (C
I hreno d i,' .' r ullt"r 11'-11 11 dl' r \ n - .'nd -11 U ( ,e "
. , . , d Erl,allt'I",( 'III,'rn. II1 I1l'II s' 111 (, h (-rholt. 11 Id I "dm-r t IIILt'h t. U l' I I'
. . d ß I iM nn CI I -r rn In ;.:, III ur 11, I m .' 111" ' 111 I :UllJr 11li tt-li . 11 1 .Ifeu
I " \ ' I I ' , ß' d I \\' k ~«ch'. l \ I rI '!t~1I pr. tn l t n ( In 1!ru artl~ ;! 'll' } t l (\r.... nut
,unl. - \ Ich ,' "e. il('llt,t '" d ie \uflll I' <'li nk ' il "i .' 1'1'1' J(rt'l e ,
. ,,' . Fhrnll!.
ich zu ("lIk <,lI , or u f 11, r r 11 . 1111 k ~ fur dl ' ihm, 1'1\ I - ,'n' '
illt' n D uk J:UIIl \u d r uek hr ('h
.' l 'h l i l'hr rfol t hh nuf u f
I' hrt, und falld dalll it d i,' in t ur
h i 1100 T ouren 15 KJV lei I t und 100 V It Zu atz pun nu ug ergibt, '
wobe i e in \ irkuiursgrud von. '7·:,0/0 nl\l'hgowie. en i, t. P i· ' I" i ung'
d.. ~ll'OlJI o in zwe imal 10 Volt rfolgt d urch «inr- Akkuiuul, lo r n
hat ter ie, d r -n I;!:! Elemente, Tu <I IJI' T ype ( '. n. 7 in lI o lzk , , n
T ype ( '. (:,10. mi t e ine r K apuaitllt VO ll :,1.' .\lJIpl· n· •. ·lullll,n h,·i zehn-
tündiger Entladnng (vf' rg-rüßo r ung I1ihig au f 7 10 .\ mpi·fl··.·lund ..n Ill'i
zehnstündiger Entludung], in zwei Etagen llu fg-l' teil t ind.
AI,; ~pei sol\'ll~ er und zur K on d n a t io n des IJam pf . ird dll
1'0 n den B ri se lungskü h le r u der Käl tr-Erzeu zungsunl u '0 bt ließende
\\' ll er, welches in einem ~llmlJl eltoichu uufze pe ich ert I ir d , vvrw 'ml I;
üherdi h ·~tel.t ein e IWck k iih lan lag u fü r d u Fall I der \' -I'.
vorrut im Snnun elteiche nicht au sreichen w ürde .
Das un den ~Iaschinen aal an stoß nd e I" o s Ih u enth ll t drvi
Tischbeinkessel für 111/ 2 uuosphäron i' herdruck mit doppel t nu J) unpf-
rautue und j u IGÜ m2 Iloizflil clHl. gl' tu ilton i' herhitzern IJn jt' :I:!m2
H eizti äcbe, wel ch o bei oine r s tii nd liche n »alJlpfl'roduktion von :!1l00 h ,
pro Kossol genii g lJn, UIII eine i'lIJürhitl.Ung hi s auf :3:)11" ( ' zu I... ·
11irken. ~ehr s innre ich ist di e ,\ nunlnun g d"r IJa ll1 pfloilung" n Zl i ,'h"n
den Dlllllp fk 8s" ln, den .. herhitzel'll und d..n I)alllpflllll ·l'hilll' n. 1\ (Iche
eine solch 'chaltung rllliiglicht, dnß Hetri -b ti\I'II/I"" 1I "u('h danll
aus~e 'ch l o~seu erseheinell, WllIlIl ir g end etwa dllran ehndhaft ird.
C'hcrdie ist all i' Vor si 'hl bei j ed em r -~ , I IUlI'h .' in Hohrhr uel. 'e llti l
eiugeb nut. E se i b i dipsem A IIII1.l1l\(-h d ,-ich ,' nI hul, dllU deu
Arheit I' 'h utz- uud \Vohlfnh l't ci llrie h tullge ll il"era ll I{ nz h, 'Jllll"r
Aufmorkslllllkeit <powidm ut 01' ·l. int.
Die I{aumkiihlun~ O.s Gilrrllum - d l' l' LI~"rk , 11,-1'. de r \ hf l 11·
uud Au ' toßloknlitilt 11 , d I' 1,' Inscl. ufii11"rt' i, d, lI ol'ff'nd (.l' o t.<, d,
Lahuratoriums u. s. f. erfolgt durch ]" iihlruhrnetzl', ill ~ , I Ir -n ein
au f - 5° ( ' ubgekiihlte Salzlösull" zirkuli rt. Dio Klllt (- ,'I'Zeu ' 11
zw i r oh l u :\ure-Kolll)ln'ssor 11, welch VOll 50 pferdi"eu Ur ,h trulIl-
motoren g elri b ell werden uud für eiu tiindli ,he I ' , It, ·".i lUllg ' oU
:!:!O.OOO KaI. in Salzwasser g OIll SSNI, 'haut ~ i nd, w It·h L i IUII"
jedoch durch Au hau auf du Vopp It g te i" ert ,'"rden ' ullte .
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'I "on 1·wi. en St' i. ' n t I' nd,· rt III cl.·I' ! LB t h J 'r I In '" 1 hl
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" h 1'0 illl
•
Das elektroteohnisohe Institut der teohnisoh n Hooh-
sohule in Wien wurde II1 U I:!. d . . 1. dllrch cl 'n I'ai tr in f:, .11 I' rt
dor :\Iini~t 1', P rofe soren und 150 Ehrl'ngll t l' Ida ru n t I' d,-r Vor t nd
llIl ores Ver in ) feierlich eriifl'not. . :lCh delll I':mpflln dureh d'n
l{ok tur erfolgto die lI es ich tig ung d s G hltud s unt 'r 1' lIh ru ng d"r
1' 1'01'0 01' n Ober· Baurat Karl lloehl'n gg und ()Iwr·llnnr tCbri ,ti n
U I ri c h , Im groBen Hör, lIa le, <10SS011 Einrichtun' dpr Vor tlllld dl'
Insti tu t s, P rofessor I' ar! 1I 0 c h 11 g " crll1utert , fUhrt' P rof... 01'
111', .Joha nn .' 11h n I k 11 einig'o E per ill1l'nl und P roj ktiou hild I' vor.
Zu m .'chlu8s,' d 8 RUlldgalll{' hr chI im 1I" ..h Jlllllnullg rannlf' Pro-
l'o sor Dr. MILX 1{ ithoff I' H e r z' (-lw VtlI' u,llI' zur \ ' orfllhrnllg',
Anlllßlich d ur Erütl'nullg 1'••i I', "",Ich" all .. ' I\'ilnehm r 110 'h lJt'fri d i ' nd
vl'rlaufell i t, ,rschien in glllnzf'lllll'r \n . i'ta tt un ' d i" rci(·1J illu t ';l'I't -
Bpschroihung ,10 Ills t it ute IIIlS der I· , dpr d" Vo tan '''' P rof
I'ad lI u d l IIcgK, Da deI' clhe llm :!li, d. ~1. UII ,-re m \ ertill'
\ \' erk I'orfüllr n wird, muß von pin I' 11 l'1lrt il 'u ll" ,n di, ,I' , I
lIhJ.( hen I erden.
Person I-Naohriohten.
\) 01' Knis r hat vor lieh en den Herren Hermann 11 IIIl 1', IIm-
rat und Architekt in \\' ie ll, <1"11 Titel Olwr-lIaur Lt, Frllnz \\' u I t 1',
H un plmann des Ann o 'stand... , L hr I' 11. d , techn o :\lili u 1'- 1I1 l'mi ,
lllll ilßlich i'uilll'r Ühornllhllle in d,n Hnh o t LIId d n :\lljor .( 'hn ra k te r
ad honores ulld das J:.ittorkr uz d e Frallz .10 ph ·( Ird 118 nlld I' 1'1
Barth V. \ V o h r o n a l p, Uh er·Bllnr t d r Po t· uno TI" ruph-II '
Zentr 11 itUIIg' im lI :m dels min is toriu lII, den Orden d"r ei "rn n 1· l'On.'
drittel' I la s '.
]) er :\lilli sterprl id nt nl L,'iter d . l ini t"riulll d" Inll,'rn
hat di e lI e rrou Bau·A dj unk tc lI Lu("~ ig- BI' IIn d I ulul Friedrich Ku o l l
zu Ing'en i uren fiil' deu tllat haudiel1st in ,'if'd rö t rr ich ('mllllnt.
110r Eisenhllhllmini ter h t 11 rrn 1)1' , loi s ', h n i d, 1', ub r·
I II" en i ur d or Ka i er Ferdinllnd ' ! ordhllhll, J:UII\ Oh 1',1' u lJ1 mi • I' d r
G oneral·In "ektiun der ü trI', Ei senbahll ell orn nllt.
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l.iehung ein es Fachmann s au-ge «luiehe ne \V ettltew erh durch di e or-
wähnten Ergän zungen in richtigore Bah nen goloukt wurd ; bedau d ich
bl eibt es abe r, daß d ie T echn iker im Preism-riclue nic ht mi ndesten
di e Zwoidrittol-~llIjor i tlit h si tzen, wio 0 vo n uu s ganz a llgome in
m)lfohlon wurd o, lind daß ie bei der I'rngralllm" erfllssllng ni cht
mitzuwirk en in d r L~ waren, wodurch d ie p rinzipiell en (I osieh ts-
pnnkto, na ch welch en die ei nlangenden k izzen geprü ft werd n so llen,
den \Vottue we rh rn un be kannt bleiben. Eine llestiuununsr übe r dio
• .• ö
se lllOr1.eit ige I hertrag un gde r Ver fa surur d er Au ef ührungspl än e un d d..r
Bauleitung li ogt nicht vor.
Offene Stellen.
.. ·H . ~\ n dor k. k . Fach chulo für :\Iotalliudulltri e in Xixdor f~.uhn.l en (mit, deutsl"ber n terrieht s prach , ge lan~t eine L eb r 8 t e l l e
Inr dio meehan isch . tech n i che n Fäch er iu de r L '., eve nt ue ll VIII. Ran gs-~Iasse Z U I' B 'set zung. ~I it diese r :-'toll e ist ei ne .l ah rosremunerntiou
IIn . lI üch sthetrage von 1\ a~vo ve rb unde n, (: olluch e mit dem Nach -
WOl SO der ulisolvi rt..n technisch en l loch schulstudien sind his ao. ~Iärz
I. J. an d i Direkti on di r L hran talt zu ri chten . l'lihe r es im An-
l.eig,·nhlatte.
. ,:~ fi . Für di e 'I'rassi ' r ll n~ u nd Proj iktio ru ng der im \ ' orjahre
vorn l' iru le r LandtIl ge h sc h lussene u Htraßen ziige und Wussorbnuten
w?rdon .gegen \ ' Ilrt rag mehr rre lug oni oure au fge no m me n. ~ lit der
I)1.e nstl O1 s lllng ist ein J a hre gehalt von I' aooo, a uße rde m bei Dienst-
rOison dei' Bezu g' von Di "t n ulld I: ihe"elJühro n na ch der X. 11 11n gs-~Iasse ~er techni~chen Lllnd o I,eamt n t orhunden. Gesn ch e mit demNachw~l se tl.es ::;tudiengangus und d er hi 'he r igen prakti schen BeHiti ·
fUIIg- SI!ld hiS I. April I. ./. heim Tiroler Lande ·_\ u. s l" husso in Inn .
lI'uck OInzulJringen .• ', ill r im .\ nZl'igo nh la t te.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
J . I 1. . I~i e Kai ser Ferdinands·. · o rd ha hn h eahsi chtigt, im laufonden
,\ Iro bOi Ihron K ohl nw erken im O -trauer Hovi on' di e na ch sl elll'nd
~c!lßnnten Ho chhllut en au fii h rp n zu la se il, u. zw.: im He" iere
I flvus ein \ Vo hnha ns fiir vier Auf icht<or"'an e ' im l{eviero Polnisch·
? "trau ci1.1 \Voh u l~ lI u ' fiir lI'ht Aufsichtso:gan~; im R e"it're Johllnns-
schac h t vier Arhelterwolll1hilu~t'r für j e ,'i er Famili on ulld im I:o, 'i ero
l'.lexllndersehacht vier Arheit orw ohnhiiu scr fiir j v ie r Familien . Fiir
110 ge!la n nlon Baulen g-ela ng-en d ie ~ I aurer· uud lIandlangerarbeitenexk l~I'lve Mat priali cn lind di e Zinlln el'lnann s- und Profe s ionis tou-
arhmten inklu iv ~I a" 'r ialiou wr \ ' ergeh ung . Anbot o sind his
19. ~I ärz. I. ,1.'. mittag 12 hr, !w im Bergin~pektorat in ~lilhrbch­f! trau clnzulm ngen. wo, plh "t aueh clie Otl'erthoh elfe zu r Ein sicht lIuf-
hegen. Vadium \(10/0,
r 2.. Ver"o"ung- "on I) e mol i e run g s a r h e i t e n des im~.II. Bew'~e,} lad ik l-(ll e I, h ·tind lil'hon ._ta llgebä udes deI' ,,( :om eind e
It'n - s tad tJ 'c he ' t raßenha lllle n", u. ZW. : (I) d us oinsWl"k i"e " ' ,,1111-3:~'äUrl~. mit d~n heider~ ei ts. ansch l.ieß~nden. ~tallung. n n~il Ziogel.
I et ung , b) das Um :panllgeh:lude IIl1t • ebe nninme n IIlIt H ol1.zelllCnt·
; \ec UIIg' nnd c) di e Baruckonslallull", lIn ch ließl'nd ~chmi edl' samt
I eschlnghrii ck e mit an : g mau er t en ni " " Iwiind en und Da chpappon .;~ctmg. n.io Otl'or.tv,'rl~ andlung lin d ..t l~n 19. ~I:irz I. J ., vormiUag-sI~ I!r, hel der IJlrpk tlOn der ta d l isc he n Iraßenhulllll'n, " ' ien, IV
t 1~~OTlton , tralJ e 9, s ta lt. PUne nnd Bedingnisse kiinn en hei der Ab -
~I un g fiir lI oc'hha u und Geh!ind eerhllitung " Gudrunstmße 159
emgesehen werdon. ' ,
I .3. Verg hung von Erd· lind Ballmei~t er:lrheiten e inhch ließ lic h
; e r Ll efernng clpr hvdraulisch en Bindemittel im veranschlagton " os ten-ket ra!2e von I I fl.O!Il;· 10 für ,Ien . ' e u hau von 11a u p tun rn I 8 -at \I o n auf den Iu"ullarzlllli erten Griind en an d er Spittelauerliind~~( : Isorhaeh slraße im (. '. Bezirk e. \nhot e ..ind hi~ 19. März I. ,I.,
I' .;'nnlLag. . 10 hr, heim Magi ' t ra te \ Vieu ei nzu re icho n. Di e beziig.
V
ICdl~n Otl ortbehelfe lieg n beim :'tadthauamte zur Ein icht anf.
a IUm 5"/0'
\ 1 4. Anlllß lil'h der I:efuliorung d 'S \ Viede nor f:ül'lt'!s zwi sl'hen
1 lee- und ll euga 0 im 1\ . B,'z irk(. "'e la n"en di o I'r f.m l,./·Iichon F rd-
und Pfl· .t I '·... ,., , ~I • ,I e r u ugs a r I I t en Im ,·e r 'ln s..hl ll"t en h,o~t..nb tJ"·:l"e von
I 1 9 . ~' 1 ! 1 ·0(i. und K GOO Pau 'c ha ll' im Ofl'el'tweg.o znr Vl'rg-l'hung. An-
I!lte SIr.HI ),I S 19. Mä rz I. J., vormil t1l"s IV 0111' beim Ma " is t rat e Wi on
ei nzur ' Icbe " ll h . " : ,.,1.1.. I l el'e~ e lm tadthau amte. Vadium 5'l/0'
I ?· Die G em einde Glog "nitz vergibt im Otl'ertwege di e Er hau-In" Ol ne F .Bet. . r I~ 0 U e n r 1.0 d h ofs a nl ag e na ch d en ,'on der Jloliti ,;ch en
IO!de herOlI. genehullgten PHln en . Anhote 8illli hi s 20. ~I ll rz l. .1.
vorlllltta"s 10 UI l' I' B'" ..\..'O' 1' .. " Ir , leim I ortlgen urgel'luOlsteTllmte zu uuol'l·01l'h pn.
le lane u. s . w. k önnen in der e me inde ka nz le i oin"tJse he n werden.(i I" " d "\ t .' ur n {mbau clol' llanl'tnnr llt ~k an,il o in d er:rn on}ga ~e .und in der K nlvari onbeqrga , im _' V II. Bezirke I-(elanl-( n
r ~c er ordedlp)lCn I ~rd - ullli Baumoist erar),eil n eins (·hli ..ßlich der Li e-
Ver unll5 der h)'r1Tl1uhsl'h en Binrl Oluittt.! im veran 'ch la " ten Ko stonhetrageOu " <j., G4·1,'J · fi' , ." .fi I ~~. . • IIU ertwege zur \ e r"eh un". I he Oft ertverhandlungs ~:I~te t \~ml ' 21. ~Hirz I. .1., vormitt<lh'S 10 hr~ beim ~lagi~tTl\te Wi en
. al Illln a%.
d. B 7. Dic Gemoind ovorst ehung von Kisp s t. veq.riht im Otl'ertwege
en IIn vou fUnf K i n d e r b e w a h r a n llt n l t e u im verUlI 'chlu"ton
"
Gesamtk os te ubctruee von K 'G.2tj;I·50. Die a uf d ie Gesumtnrbe iten
o(I,'r einzel ne L ei -tungen lautenden Offerte sind bis 2 1. ~lii rz I. ,I.,
mittng~ I:! h r, bei der (:emeindovorst 'h ung einzubri ngen. P län e,
Kos te nnnsch läsre und Bed ing nisso kön ne n beim dortigen ' Gemeinde-
notar eing ',-eh en werden. Vad iu m 50/0.
' . Anl äßlich der I~r b a uun g- e i n e s s t ä d t i s c h e n V o l k s-
b a d es in W ien , Xl I l l üt tel do rfo rs traße, g-elang-en nachs te he nde
A rbeiten und L ie ferungen im Offertweiro zur Vergeb ung : a) Erd- und
. Baumeister arbeiten im Ko te nhetrage von K :J!I.721·4:--; und " 27 L10
I'au sl'h lliej b) Li e ferung der hyd rau lisj-hon Bin dem itt el im Kost en -
betra ue von K ~-1 8; e) L ieferung d er Trav ers en im Kostenbetrage
von K 12.0:1( } und " 400 Pau sch a le ; d) Ba u ti schl era rbeiten im Ko .ten-
betraue von K 4!lii~·,j3 und K 3:!O P a usch a le ; e) teinzeug- und T on-
warenl iefer ung im Kus ten hetrage von K ! J~ :?"';' ', ' n nd K lUO P au chule;
f ) ~l öbel t i s ch l erarhei ten im r os te nhot rage von 10' ;j~ ! " IIl1d r iir.V
P au scha le ; g ) ~Ion i ('r- un d Betonh el'stellungen im Ko st enbet rnge von
K 5·1.";,; " • '."lolith-l-'uß hüden im Kosten betrae e von 10' 1 ~20 ; i) Bild-
hau erarbeiten im Kost enbetr uge von K 9t)9'5If lind K 400 Pu use hale ;
k ) Hndeeinrich tuug und . ·iede rdnlt·k. [) am pf he izung im Pau sch a le von
10' 17.11110 und I) Hochquell en- und " ' ie nta lwasser lt' it u l1 l-(s a rbeite n,
so wie Kloset t lieferu ng im Kost enbetrag e von K H!1l5. durunter 10' (iOO
P auschal e, Di e Offe rtvorhnud lunu find et am 21. ~Hirz I. J ., halb 10 hr
vormittags, heim ~I agi trute " ' ien stat t. Pl än e, Bedingn isse und 10'0 en-
an schl äge können heim täd tische n Bau nmte , Abteilur nr II (H eizbu reau)
eingeseh en werd en . Vadium 50/ 0,
!J. Wegen " ergebu ng der Erd- und Baumeisterarbe iten ein-
sc h ließl ieh der Lioferu ng de r hy dra u lisch en Bindemittel im Ko tcn-
het rag-e vo n K 1 ' .0:,;,. '6 für dcn .' e u bau ei n 0 s 1I u u p tun rat s-
k a n a le s in der E ngerths t rllße im I I. Ilezir ke findot am 22. ~Iiirz I. .1.
vorm itt ll~s 10 hr, beim ~Ill.gbtrattl W ien e ine üfrenlliclr e sc hri ft liche
Ofi'lrt ,-erhlllllllunn- statt. j ',lI 1OTl'S beim ladt.h llu:llnl e. Vadium 50/ t).
10. \ ' erg-ellllllg- des B au e ein e r i s r a e I i t i 6 C h 0 n
10' n a b n s C' h u I , in A ra d a n ei ne n (: OIle/·alun tomehm er. Anhote
s ind bis 22. ~I iirz I. J. , nuch mi ttagS :1 Uhr, in der , 'o tarska nz lei tie r
israeliliseh en Knl tu ,;g em ei nde in \rad einzul,d ngell, wo elllst a uc h
PBine. a llgemei no und spezie lle Bedingung en ei ngesehe n werden
künn en. Vad ium ;~/o,
11. D er ~lag-i ~tratBndßpe 't ,' erg ibl im Oft'erlweg e di e e r fo rdo r lic.he n
:' t e i n 111 0 t z a r b u i te ll fUr das \V odian er'sch e R ekonval eszenten -
Spital· im I. Bezirke im ,' eranschl agten K ostenhetrnge von K 20./1 0,
An hOle s ind bi 2:\. ~Hirz I. J ., " ormiuags 10 hr, 1.lI H a nden des
~I agi slrabrates Emor ich V i 0 I a ode r dessen tell vertret er a bz ugehe n.
I )ie Oft'ertl'edingung en liegen heim hauptsWdtiseh on In gen ieuralllte ZUI'
Ein s icht a uf.
12. Die k. k . ~taa tsbabn-Direktion Prag vergibt im Oll'er twege
di e n l rb a u a r h e i t e n für di e Erwe it erung de r tation Laun
der Lini I'rag·~loldall im veran schlagten Kost enhetra!!e " on K 100 .00IJ,
Anhot e s ind hi , :?f). ~l:irz I. J., mittags 12 Uhr, im Einreichungs -
prol ok oll e der g-enann te n llirektion einzuhringo n. Die Bestimmungen
über die Einhringung der O tl'erte , d ie Oft'er l fo r lllu la re, Bed ingnis e
lind Proj ektpl iine liegen hei der dortigeu Abteilung fUr Bahnerhaltung
und Bau 1.lIr Ein s icht a uf.
Ja. Di e k üni gl. Freistadt R okytzlln vergibt im Otl'ertwog e den
B au e i n e s r: y m n II i a I ge h ,i u d e s , lIusg-en omlllen di o Da ch -
deck ..ra rho ite n, die Ii er I Ilung dt'r Zentra lheiz ani llge neb st Gasl eitnng.
femer di e hiplIlit vedlllndonen lIilfsarheilen und In stallllti on snrbeit eu .
an e ine n nt emchmer. • ' ac h Aus~cheidung der vor g pnannten Arbei ten
IJezitl'ert s ich der Kostenvoran 'e h illg mit K 2r.:?8:\H·25. Anhot e s ind
neh ~l dem hei der stä d tische n Kas se zu erleg-enden Vadiulll heim
Stadt ra t l{ok y tZllU hi ~G. März I. .1., miU :lgs 1:!- Irr, zn iib errei ch on .
PHin I', K o lon an 'h lag- uu d Bau IJedingnisse li e" en in d l'r städtische n
1\ :U1 1.1ei während dor .\ mt..sst unde n zur Ein sichl au f.
14. Die Li ef rung des zur Korrektion der k. k. Arlberg lltraße
" on der BrUck e iih er de n llüt tingerbach in Inllsbruck bi zur Kapell e
unte rh a lb I' rauebitteu Km. \)'2-14 bis 4';,:1:, erfo r de r liche n S t e i n-.
c h ot I 0 r· 11 n d . a n d m a t e r i II I e s "'e la ng t im Ofi'ertwege zur
Ausschreibung. Anbot e sind bi s HO. :\Iärz I. J., mittags 12 hr, bcim
k. k . Bezirks-I ngeni ur in Innshruek zu iib erreichpn. Proj ekt~l'l iine,
" orau maß d N zllr Vergehung "ola n"'onde n Lieferullg on , Baubed ing-
lIisse und Bauheseh re ibung k ÜI1l~en i~ der Kanzlei des k. k. Bezirk -
In g 'ui urs,lnnsbrn ck , 't a tt halte re igebiiude, e inge eh en werden . \'ad ium
1\ 21110.
I ;,. Di e Direkt. ion dc ' s tä d tische n Krankenhlluses in ~Iunk:'lcs
,-er~iht im Utrert,,:ege d ie f~ r den neu zu er?auen.den Kr~l~k enl.lllll s,
Pa vIIIoll er forde r hc he n II 0 I z- und Ve n t I I a t I on s - Ein r I c h-
t 11 n ge n..\nbote 'ind his HO. :\liirz I. .1., mittug-s 12 Uhr, hei l~er
g-emlnnlen Diroktion e inzu re iche n , woselb,;t auch die Oll'ertbehelfe elll -
gesehe n wel'd en k önnen . \ ' adilllll UlO/o. . '
11 ;. VeroreblIng " 011 Brii ck enunt erbau .Arb elt enllir
di e H er l ellun~ der fe b ii-Vi 0 nnd der Bor a-"iso-Brücken im ,-er·
an schla"tpn I\~ tenhelrage von K ~G.07ti·Oi.l, bezlY. K 11.9 ', 1'2;3. I?ie
Ull'ertverhllndlun" lindet am HO. ~IHI'z I. ,J., "ormitlags 10 Uhl', .belm
k. nn g-. 'taa ' l"l u~mte in ~1;1rmaro szi~e t tit lll t. Di e Oll'ertbeh elfe hegen
beim gena nn te n ~ taa t ha lla mte zu r Eillsieht a uf. Vadi1ll~ fjO!o. .
17. D ie k. k. taa tsbabn·Oirektion ~ tl\n islau vergIbt Im .ollert.
we~e dieLi ef erung IIndAufstellllng yo/~ drei 'd.~lc_h.en
Ei s e 11 k 0 n s t r u k t ion e n ( lJlech trüger von Je 1."0·12 11/ :stutz" It e)
I!lG ZEIT.'( 'IfHWT Il E.' ('):-'1 EP lt 1. ' (:Jo:. ·I EPI{ ' T TIl \.IWIIfTI:K TI.. " \ 1.1 U. I'. , . r. I:!.
ruut U Binom' fü r di e neu herzu tlll" llflt' Unterfahrt hrlit-k., i n
Km . l; I~"4 :) der Linie L..rnh ' r~ - Itz kany im or 11 I'hlll/(t"11 I 0 teu-
h lllra~l' von K :!, '.000. Il i näh er en 11 · tiuununuen flir .li,· I.inhringun!'o
der Offert e, dio al lge mei n n lind he 'ollll..rou B.·din ni ", i· lieh
d ie I'lan ki zze für di e Au -nrhe itung d--r 1) •• iilprojok te ku nru-n I,. i
de r k . k. ,'lalli hnhn -D ir ek t.ion (.\htl·i IUll" für lIahn" rhllltulI'" und H u
" inge ehen werden . •\nhole . ind bei de r gl'nllnlll' n l lin -k tiun hi
:11. ~I!il'z I. J. , mi tt ags I:! Uhr, «iu zu reich r-u. 'Tdi IIn I' 1100.
1:-:. W ez en Vl'J'g'elJlIII I{ rles n lI U e o i n I' r tl i e h 11
r: I e m e n t a r s c h U 1u im v -ra ns ..h la~t'llI K « te nhet r g' von I' :!:!.:l1' I
lind rt am I. April I. J ., vorru itt ajr 11 Uh r, he im k . ung'.. t t hall-
a rut e in K olozs va r e ine seln-if't lie he Oll' rt ve rh nd lunz I 11. l Jie keh
ni seh cn lIeholf so wie lIed iugllis l' k önnen d urt selbst .. i ll~ dlt'n \\ erd -11.
Vad iu m ?,o 0 ,
I!I, Vorgohung der in den .luhr n 1!1I11 1lnd I!I( (. RU. zufüh re nden
1111 11 a 11 I' II g 11 I i .. I' 11 11 g ~ - A rh Cl i t e n de r l · ~i·I H'r l Iona us..ktiou,
Aubot« ind his !I, April I. ,I., lIIitta ~ I:! Ihr. h..im k . ung. Acker-
hallminislorilllli oinzuroiclren . I'l illll' , Yorau IIIl1ß lind Ufl'l'rltorm lll m-
lit-g"n heirn k . ung. :-'tl'olll ·llIgoll iollraml .. in I j\· id,'·k zur Eill ieh lIuf.
"adium n%.
Eing elangt e Bücher.
\1 171 1111' Ei~I'n , cha nl' lI IIl1 d l,hJ,j :111 I'hl-II fll' l'tzl' d ill'
Lllft IIl1d dl 's Il alllpfl's , 80will deroll .\ 11 \ ' IIdllll~ hei dl'r B r",'hllllllg
\'on T rock ellalllag'-II. \'011 .' . ~Il' I' t l' 11 8, o. fi I ,', Leipzil! I!tl I. Se hol z ".
p i :!,:,o.)
.. I t Ill't r it-"l' ·~I\ j~ I lu-r 1lI011r 1'111' . t rmnqn " 11 fnr . 'd l a, ' I 1'11111... .lh 1-
\ Oll 1..• 1 11 11, r. .; :1 111. 1.\ .\ "I>. 11 1 T t. W i 11 1!1l . •
• r la . I "
"li.; 11 .1 1I,.·hlll du' 1 IIt rrh-h! "11 Kriti ehe B. [rR" ltu n"
,Ir I' H hni ..111 11 • li [ I ""111111 1I U -hl uid .; oll J . W . i I . 3~ :-.
\l lilleh -n I~~ 1, _,Ih 1'1 \1 0':>0. I I. r 1111~l!j 4 111 1.\'111111' de' HIII'IU'lIlllllzf ' /11 ·t r .IIII'III,1 :~ . • l 'lll"
\ "rl:'ll'll'hl' mit . ell'lhlill. l'rll. \011 ." J 11 k. '.•11 ,..;. \\ ren . - .
~ I' i (' k. 1I Ih" lIchl' .
ft\i;) 11'11 . tiid. IJln I ter II~ 11
\ (On Il r . I.or n z, i "'. \\ ' I tll 1:"1:. I 1'11 k , f Il II lId
!l!ifj fll l'r d. -II I.\nßIIß eI (;1' khll'~ .I..r I'lc-hl~'IIY.:II ' 1:'ri ed'
dl" FI hteu 111 11 II 11 ,I 'UIIIIIH 11 dvr I'nl 11 7.1'11 . \ oll ,J.
r i c h, '.1:1,,' \\ jc lI I!" ' , I' ri · k f,k lort' lI
!J117 1'11...· dll' 1:'- c' l z lII'l lIl '1'11 Hl'ZII'hllll " '11 111'1' )l1~ "II '~ ,,' i"11
111 IIUrlll:lI"1I 1"1"hll'lIl1l' tliIlCII'II . \ ' 011 \ ." O' h i fl I. 0. 1'1
I !Ioa. F I' I" k. I 11' r I e·
!I\i Hp Illllilr' Ilkhll' 111111 HI' hllC II' hiihc r OllI" . B o 111
0. :!:• •'. m. a hh. W i" 11 1' 10:1 I' r i o· k . • I .rll ll !;'"
!1(7:1 \ n I ti du' (1I1..r 11 I'h 11111: III r • •·h i lf.·I' dll'lI KI!" ~
fnrlll!'l. Oll /) 1' A. 1.0 r l· IIZ. . 11; •. \\ i.1I 1!10:1. I' r1" f '1' 1111'111 ,
:1\ 0 i lH'r dll' KOIl Irlll..llull 1'111 Jllrl 1'111'1' Kllhlt.rulIl! ~ 11
' Oll A.. chi ff. I .. m. h Ahlt. \\ i"n 1'11):1. F r i (' k· I, truk·t' I I ' oll~"I I I Ih.·h,·1ll1 c·hllu·lI . ..1I1l1ll11l1l~ 11 ~•• lI, r tI 11,\l-1.
lioll 11. 'nll l lpl. llI \\ .1' 1 k, r ~rill l oho. :I:! 'l lf."';t\IUg-nc .
\\ i I t \ l' r . I ,•.;,0. .. I'~' \,.,"
:' 1 '2 Ili l' 111'1:'11111'1'11111: 1111 .1 1:111 Iilhlllll:' elf' , 11'1It111
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r. 13. Wien, Freitag, den 25. März 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Über Dampfturbinen.
\ ' ort rug-, g-.'hllit n in der Vollversnnunhuur um 3 1. Ok tober 1 ~ IOa vo n Uch. Regi erun gsrnt Professor Dr..\ . Rledle r .
. ,i\ lpin(' l Ier rr-n ' Jn der K o l b e n dampfmaech inc wirkt
(11 ~ p u n nu n g S cnergic - die potenti elle En erg ie
;llIf. das 'I'ri plm cr k . VU r O'rülJe L eistungen ist ein g ruf\ps
/jylI nrl "'volulllen auszu fuhr n. das vielfach die G reu ze der
.\ lI:fli hl'lIng-" 'lIi·,gli 'hkeit üb 'I'.·teig-t und ge tei ltp /j yl illde r
e ,:forde rt . Di« Triebwerk sk rnfrc werden sehr groll, ebe nso
di e !\lasRpnwirku ngen und die Kosten.
In J I' Dnmpf' t u r b i n o wi r kt die ' t rij lll unO"s-
. 0('ne l'g le - die k ind isch Enerzie : d ie z roßen Volumen1'11 • t" 0
. a P U weg, di e'Tri bk rnft we rde n se hr kl ein. di e wech selnden
i\.l asseukrllfte vpr;;phwilld sn ga n"-. Die i\laRchi uc wird billi g,
;;1' kostet n ur einen Bruchteil de r Kolbcnd nmpimusch ine.
Da e", nuße rd III mijglich ist den gleichen Dampfvcrhruuch
"-11 crxiclen so kommt d 'I' Dampfturbine hohe Be(h'utulI g' zu.
Abb. I. Turbine von de Laval (Düsen).
. Die Auf'gabp ist. dpIII st rö men de n Strn hle die En ergi e
nut 1Il i\<rli ph ,t,' V 1 . I I .
. 0 "gCl lIlO'CIll ' I' uste 7. U entzro ie n IIIIl In III P-~\J~anl ;;ph (' . \rheit UIII"- U etzen ; dies k ann a uf zweifach em
'g' vrzi cl t werden:
]' I Durch die H e a k t io n s wil'k ung rles •' t ra hles, nhn -
,\<; I WI~' h i dem bekannten ..... e g n e r'sch en \Va;;SerI'lHI.
.enn di e I';ner gi l' voll au 'genllt"- t werd n soll. mu ß der truhl
III~! det: Heluti "gesch windi gkeit xull au sströmen: da s Had
lu.u/hp Sieh als o III it derselben mfan gsgosch windigkeit drehen,
~\~ l' der . 't rah l, llusst rijlll!. FUr Da lllp f' pallllungell von etwa
Atm, und tim en nt'p rechende Dampftresehw incliO'keit en
V('n 1000 11' 1 k 1 . CI , • I:>.~( I In « 'I' • e "un( C w(ll'den sll' h Hit' ' 11\ Had von
I' lU lll1I/ DlIrchm e. SC t' twa 1000 IIldr hun" eu in der p-
' Un(h' el'O'cbell J) , · ·t I' I ' \ I " I
• . 11,; I. unau. (11 1'0:11'. : leI' aue l wcuu cs
a uslilhl'b' ll' \'''1' I 1 k . I . 1 V I
" . ' , I e, g )' C' l'men pm (t1 ': C lell ' rwelH UIl " S-
Z\\ p(,k lu" so 11 ••) I ' I I I ( ' I . I ' k . .\\' -, ' . ngewo lilie I 10 H' .osc 1\\'1I1l I g 'c lte n. Dlescr
.1;1{ dpr I'elll cn Heak tion"wirk ung ist (Iahel' uumitt elb ar
n lp I,t g.ang b:u', ;' ond er n nu r da d ul'ph, da ll di e ' t rUm uIJO"s-
"p;;(' IW r "k " I ' 0~ . In( I " Clt ( ul'ch \ b . tu l u ng d e : D ampfdl'u ck e s
'('I'llllndprt wird.
Der zw eite \Veg ist der, unmittelb ar di e Ak t i o n s-
wirk uug des Dump f t ra hlcs "auszun ützen. H iebei bra ucht
sich - wie rechnungRlll lllJig nachzuwei sen - da s Had n ur
mit der halb en Dampfgeschwindigkeit zu drehen , Da s fuhrt
schon au f durch fuhrbare und praktisch brau chbare ' mfaugs-
ceschwiud igkeiten.
In den m iistcn Fällen j edoch ist es di e Aufgab e der
Konstruktion, a uch die e mfungsgeschwindigkeit cn auf
ein viel gc r inge res Ma ß herab zu setzen. Das 1 fit tel hiezu
ist d ie schon er wnhnte Abstufung des Dampfdruckes od 'I' di e
Abs t uf ung d e r D ampf g sc h w i n d ig ke it dcr urt.
da(J der St ruh] in iner Stu fe zu näc hs t bis zu ei ne r ge-
ringeren Geschw indiekeit und dan n in weit er en Arbeits tufen
hi s 7.U der zul ässisrcn Endgeschwindigkeit au sgen ützt wi nl .
Der • chöpfe r der indu stri ell - brau chbar 'n Dam pf-
turbine ist der chwcde d e L a v a l. EI' ve r wende te da;;
reine Akt ionsprin xip. Dei' Dampf st römt durch D üsen dem
Abb, 2, l.aral- Turbine mit Räderübersetzung.
Bad e zu : in der Veren gung der D üse erfolgt die msetzun jr
des Druckes in Ges shwin d izkuit der Spannung .energie in
tl'ümungsenergi e, und nun st römt der Strahl auf (jllOl'ge-
ri cht et e Scha ufe ln des 'I' ur bine nrndes (.\ bb. 1). Das Ha<!
dreht sich outsp reche nd der hohen Austhrl.lg 'chwindigkc it
und den kl ein en Rad grö ßen mit sehr hoh en Umiau fszahlen.
etwa 10,UUO- 20.000 Umdre hunge n in der l\linut e. Diese
hohen mlaufszuhl en werd en a uf m ec h a ni s c h c m \Vegt',
d u 1' (' h /j a h n I' iI d e r, a uf brau chbure Geschw indi O'keit cn
übersetzt (.\ hb. :!).
Bei diesel' Anordnung (leI' DUsen wil'kt dcr Dllmpl'-
tmhl nicht gu n7. !?Ieichmlll.l ig ,'erteilt; di e ;;chrilO" tl'h.end
Du e mündet nil1l11 ich unv ermeidlich llm Halle in omem
pllipt i 'che ll t~u 'rsehnitt; in di e elll kann nicht Uberall di e
g le i ' he IJalllpfstrümung a uftre te n wie in der l\Iitt e, in der
Bichtung d ' r kl 'i ne n Ellipsenach se. .\ uße n lelll belindpn
;;ich ,,- wische n den einze lne n DU;;en cine grolle Zahl unb c-
se hilft ig te l" ('haufeIlI, di e Ventillltionswill el'stand \'Ol'ursa 'h cn.
Au ch ist k ein gesahlos;;ene l' Dampfstrahl VOl'hlllHlen.
Das \\' c:, n d l' L a \' a 1- Turbine hilngt zu alllm en mit
den eige nartige n mech ani schen Konstruktionen . Die ~ sind
wC'lentli eh hin sichtlich der Behel'l'i'ehung dcl' dynallllschen
19()4.
Abb. 6, Schema der Parsons-Turbine.
abe r k a u m a nde rs durchfüh rb a r, wenn u außerordf'ntlict
hoh e mdr ehu nzszahl en von 10.OLlO- 20.000 auf 1000 - 200e
min utli ch h eru nterg ebracht werden m üs en. li
In folg e di eses Hchwerwi('~en~len [ac ht 'il::; ~che~det ~ I\~
Lay~I-Turbin e . für den G roßhetrwb 11l~S, . d~n n de,l :O r 'he
betr ieb 11I ßt eine Räder übersetxung nut Ih rem Oer,luSC
und ihrer un vermeidl ichen AbnUtzung un d so ns tigen l~?­
trieb nach tcil en n icht zu . Da s i..t der G rund, warum ic
L a v a l' ehe T urb in e n nr bi Roa P ausgefllhrt wurde.
Im ub r igen hat sich die e T urb ine, d ie bllhnbrech~nd
au fget reten i st vo l lstä nd iz bewährt, D a ' was an d r T urblllC
'0 I d unO'C-se lbs t wesentl ich i· t. sowie d ie Beherr c lllng er .0
wöhnlich hoh en Ge..ch wind igkeiten entspricht denjenl~cn
Anforderunc en. wel ch e der industrielle Betr ieb an e!~f;
, 0 . . I D mpr-praktisch brauchbare Maschine stellen mu ß, wenn {er a.
verbrauch a uc h e t. was höh er i ·t a ls bei a ndere n 'ru rb ll1ell.
Ein a nderer Pionier a uf dem Geb ie te d s Dalllpf-
turbi nenbau es ist P ar s o n S in ~ r w - astlc, Er be nurzt
di e Reaktion swirkung, und zw ar in der \V ei se. da ß I CI'
D ampf in za h l re ie l;c n Dru ck s tu f e n. 100 un d me.hr.
verwendet wird . E s k ommt dah er für d ie 1l1Iaufgeschw~n­
dizkeit der Turbinenwell e n icht d ie ,\u 'strömungsgeschWlIl-
d igkei t in Betracht, d ie der A n fa ng s-K .sc ld nrn p f pannun.g'
ents pr ich t: sondern nUI' j en e T eilspa nnung. di e dem D r u c k -
u n t e r s c h i e d e zwisch en den e inze ln sn ()ru(.kst ufen ent-
s pr ich t (Abb. 6).
Di e Folee davon ist da ß für di ese ve r mi nde rte ;\ u~-0, .
st rö m ungsgese hw ind ifTkeit di e früh er er wähnte .\ bhil ng lg-
k eit von hoh en DllmllfO'e::;chwind ilTkeitcn uufhö rt. I~ H k ann
o 0 • rtdi e mdrehung sz ahl des Turbineurades beli ch iz ve r rInge
w erden durch di e Vcrgrijßerung der tu fcnzu h l, a ls» du r(·h
di e Verm indernng des T eildruckes.
F Ur ge ringe 111 fa nz 0' .h windizkc it n hl'l\ueht nu r
. 0 00,., 1'1
di e Zahl der Druckstufen e n ts pre hcnd vermehrt zu wert uf-
Der D ampf ·trom wird nach Durch strömen des L au -
rad es j ed er Druckstufe durch Leiträder g r ichtet, dur~I.li
st rö mt dann da s Laufrad der näch st en Stu fe, und das Wil l
80 ()~t .w ie~erholt, bi s di e Umfang~- .b~",w. Da1J\P.!'~~i
sch w ind igkeite n der gewü nschte n ni edrig n ml alI1z,1 I
e n ts prechen. Ocr weitere Zu sammenhang ri chtet s ic h. !H~~ I
O rö ll und Leistung der Turbine. E in e .'ch wierig kelt It,
di e e inze lne n Druckstufen a ls Dumpfkummern voneina l~< t'
zu trennen. .0 da ß zwi schen de n e inzelnen •' t ufen nIe It
. . . lerDampf durch trümt. oh ne .\ I'helt zu ve r rich ten. Dalll lt <I
11 c l'Dampf ni ch t vo n ei ne r. tufe wr n, ch:ten lIuße rha. ) { .
Turbinen sch allfein ub rstriimt. m ll 'sen La uf- un d L eltrad e!1
gegene ina nder und gegen d;ls 1'u rbi nen 'Teh lius in irg en(
eine I' \V ei se a bO' c di e h t e t werden .
Diese Abdichtung ist in Wirklichkei t vo ll tlIn dig n!e ht
müglich , denn cs w!lren dazu leitflnch en und ei n ()1<~h ­
tungsdruck er forde l'1 ich. von den en hei derartig hoh en <?e-
schwindigkeiten weg en ' der Heihung und Abn utzung k ell ll'
Bp(le se in kann.i\Ian muß sich d ah er m it ul1\'ollkul\1 l~
men en Di chtung en hegnug en . Die ' be k hen <l ar in. (la I
",wi"ch en Lpit - und Laufrädern u nd zwischen de m 1\1-
fan O"krllnz e d r Bäder k I i n e pi Ir 11 u m ausge fuh ~t
werden. Di ese bilden das L eh cnsel 'ment a ller T urbinen nu t
e infac he r Druckabstufun fT, sonst wird der I ampfve rlu~t. zu,




Kraftwirkun g en , in beson-
dere der einseit igen Massen-
wirkung en , und a uc h hin-
sich tl ich der e r- wäh nten R ück-
übe rsctzu ng der hoh en U m-
laufzahlen auf ni edrig ere,
praktisch bruuchbur « G e-
sc hw ind igkeit sn,
I., a v a l hat zu erst in
must erhafter " rei se di e dy-
namischen Wirkungen be-
h errscht, u. zw. durch Lag e-
r un g der Turbinenräder a uf bi e g s a m e 11 W ellen (Abb.3).
Exzentrisch e Lage des Radschwerpunktes verursacht
mit zunehmender G eschwindigkeit grane ex ze nt r isc he Ma ssen -
wirkungen und Durchbi egungen. Oie erhöhte Durchbiegung
wi ed er vermehrt di e Verschiebung des Schwerpunktes, bis
di e Durch bi egung zu g ra n und di e W ell e brechen würde,
m d ies zu ve rh inde rn, bringt L a v a l e ine H ilfsführung
in de r N äh e des Turbinenrades a n. Mit di eser HilfsfUhrung
übe r ch rei tet er di e kriti sch e mdreh un g szuhl , bi s bei weiterer
" te iO'e r ung d er G eschwindigkeit ein dynamisch es Gleich-
zewicht sic h e inste llt, b ei wel ch em sich di e durch gebogen e
'Yelle a uf den zufälligen Massen schwerpunkt e inste ll t wi e
ei n bewegter Krei cl. In di esem deformierten Zust ande
laufen W elle und Rad vollkommen ruhig und gerauschl os,
und di e schäd lic he exzentr ische chwerpunktswirkung, Er-
sc h Htter ungen und ungUnstige Beanspruchungen sind be-
se itigt. Ohne di ese se lbs t t ilt ige Einstellung würde jede geringe
eh wer punk tsver .ehieb ung eine n infol ge d er eins e it ig wir-
k e nd en Fl iehkraft und der Massenwirkung en unzul äs sigen
Bet ri ebszu tand hervorrufen .
Bei den hoh en G eschwindigkeiten , die
L a v a l verwendet , ist di ese dynamisch voll-
k ommene Au sgl eichung eine unerl äßliche
Bedingung, e in Leb en selem ent der Turbine.
Di e cha u feln sin d mit stumpfen ehwal-
benschwunzen in den Radkranz eingesetzt.
Die Hück soiten der cha ufe ln bi ld en eine
F ührung des Dampfstrahles. ;\ uf der V01'-
d erseite er folgt di e Aktion swirkung des aus-
st römende n Dampfes (Abb. 4).
~lif.\lieh ist di e notwend ig e H nd e 1'-
ü b e r s e t z u n c von etwa 1:10. um a uf
prakti eh brauchbare Geschwindigkeiten zu
k ommen , wi e sie beispielsweise den clektr i-
sehe n Betrieben entsprechen (Abb. 2).
Diese li eduk t ion bewirkt I., a v n I mit-
Abb , 4, Schaufeln telsZahnrlldCl'in mechanisch zwar mu st erhafter
der Laval-Turbine. W ei se durch einges chn it te n e Winke lzilhne
von se h r ger inger Ti efe, di e ",uglei eh di e
, chubk ra fte a ufne h me n ; daruus er wächs t j edoch der 1 Tach te il,
daß d iese Rädor übcrsetzunj- mehr Raum ein nim m t und m hr
k o tet a ls di e ganze 'l'urbine (Abb. 5). Die K on struktion ist
Abb. 5. Laval-Turbine mit Räderübersetzung und Dynamo.
Abb, 3. Biegsame Welle der
Laral-Turbine.
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ist es notwendig, di esen mi n i m al e n pi e Ir a u m au ch
dau ernd zu erha lte n. denn davon h äng t der Dampfverlust ab .
Abb. 7. Längsschnitt einer Parsens-Turbine .
Abb. 7 zl'igt di e A nurdn unr- der a m weite ten ver-
hl'pit et en D"u ckstufcnt llr bine \ ' 011 P ur s 0 n s. Di e Turbinen-
r äd ' I' ~itzpn auf siner O'e m Insamen \Velle derart, daß sie
z~l saml~on ein!' g- ro l1e zylindrisch e W ale e bilden (Abb. 8);
die LCltsehuufel1l sind um fest steh enden 'l'urbinoneehäuse
befestigt. Zwisch en G eh illlse und \Val ze befindet sich der
Abb. 8. Räderwalze der Parscns-Iurbine.
von chiffsschraube n di ent. weil dann der Prop ell er den
Gegend r uck bildet . '
Au d iesem Zu sunu uenh an g e erk lä re n sich die
chwie rigkeiten. di e mi t dem sonst auße ro rdentlic h e m-
fach en . y tem e der v i e l f a e h e n Dru ck ab tufu n g
unverllnd erl ich verkn üpft sind.
Di e Turbinenräd er a ls sc hwe re W alzen erha lten urnso
g rößeres G ewi cht, j e mehr Ab stufungen a usgefüh rt werden .
I?Ur langsam laufende Maschinen sind zur Erzielung ge r inge r
Umfungsge ch windigkeite n 100-1 50 tufen er forde rl ich.
Di e Durch bi egung mu ll abe r beh errscht werden für g roße
Lei stun zen ode r rur geringe U md re hungszahle n. Bei Tur-
binen, ~\'elehe vie le D ru ckstufen besitzen , wird dah er di e
Turbinenwalz in meh r a ls zw ei Lagern gest utzt. Die
'I'urbine wird in mehrere T eilturbinen ge tre nnt. D ie T eil e
bilden jedoch ein zu enmmengeh ör-iges Ganze, denn di e
Trennung ist nur k on truktiv notwendig, um zu große
Lagerab stände und Durchbiegungen der 'Well e zu vermeiden
(Abb. D und 10).
Ein weiterer [achteil. der sic h aus dem Prinzip
der vi elfach en Druckabstufung erg ib t, ist di e mangelha fte
Hezulier-unz so lchc r Turhin en. Di ese Druckabstufung lußt k aume i n~ ander~ al s di e D r 0 s s ei reguli erung zu . Die Dampf-
geschwindigkeit ist ab er nur für e i n e Umlaufszahl und
nur für e i n e, di e vorhanden cha ufelung ri chtig . oba ld
sich al so di Leistune ände r t und mit ihr di e , pannung
des Dampfe ' geli nde r t wird , linde r t ich a uch di~ D ampf-
O'eschwindigkeit sie wird für di e au ge fuhr te Turbine fal eh .
'" I st. wi e bcispi elsw oi '0 für Krieg sschiffe, außer der
Höchstleistung eine verringerte Normallei~tung zugleich
mit verringerter G eschwindigkeit er forde r lich, dann läßt
sich di e Reculicrunz tlberhuupt nicht mehr durchfuhren. Für
'" '"verrinrrerte Lei stunz und G eschwindigkeit würde di e D ampf-
o '" .
zeechwindizkeit durch di e Drosselreguli erung derart fal sch
e 0 I I . . Iwerden, da ß k eine brau e ibare Turbinen eist ung zu erzte en
ist. In' solchem Falle mü ssen dah er f ür di e verringerte
Leistung besondere Turbinen a\ifgestellt und betrieb en
werden . Di e Hauptturbine wird dann gunz ausgeschaltet .
!'rwilhnte gerin <re S pielra um. Der Dampf'
dur 'h st,'ijmt all c Rild rr hint r in ander und
st rümt da nn in den I' ond n. a to r.
. Di Ab stufung im Dur hm es: e r der Tur-
!lIncnrlldel' ist unwesentlich und bildet nur
ein k on struktivcs Detail. Di R ilder k önnen
nicht an in er 'inzigell aylindi-i : che n \Valz!'
an gehrucht werden . I~s w ürd en sons t d ir-
1 Ti.ede l'd ruck schuuf In ni cht unterzubringen
SC Ill ode r die Hochdruek chaufoln viel zu
d ünn werd en. E s ist dah er vo rzuziehe n. \h-
Htufungen in der G rüße der Tllrhinen~ildol'
au szufiihren .
Der 1I0chdrllekd llmpf lind di e 1I0ch-
drllcktem)lcrahll' k ommt mit den e rs te n
r':udlin enrild rn ul 0 auf in e c rhe hliche
I',r l:!trcckllng d r Turbin e, in unmittel -
hal'c H 'ruhrunO'. Somit r fahr n di e e
'l'eil d ,.,
' I e r Turhin e ein erh bl i he \\'llrme-
llu:dehnun<r
"' .
. Wenn der Dampf di e Bilder in der
Rlehtung der Turbin en uch so durch strömt.
crzellgt er eine eroße Schubk ra ft. Diese
muß durch besondere Vorri chtungen auf-
F.ellom men w rd en u. zw .. durch in n E n t-
a s tun g s k 0 I b p n. DIe" r ste h r ück-
Will,ts in Verhindung mit dem Konden-
lator, hezw. durch Zwi: ch enkolhen mit(:rn abgestuften Dampfdruck. so daß
~Ine Gegcnschllhkraft a u ftr it t. li eH nt-
lullt wenn die Turbine z. B. zum Antrieb e
Abb. 9. Parsens-Turbine.
Abb. !0, 1500pferdige Parsens -Turbine (Elektrizitätswerk Elberfeld).
-
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Abb. 12. Rad der2000pferdigenRiedler-
Stumpf-Turbine imElektrizitätswerk
Moabit (Berl in).
eme T urb ine vo r füh rcn. die
und an deren Au sgestaltung
Ich möchte hi r noch
von Prof. , tu m p f herr ührt,
ich Anteil geno m me n hab e.
Wir sin d vo n dem ein fachen Ak tion-pri n»iP l~usge­
gangen. abe r ohne un s an di e mech nni seh cn Mit tel zu b lIldcn;
II ie L a v a l v erwe nd et hat . 'ViI' ve r mei de n di e unb ra uch-
baren , bezw. unbequem hohen mlaufge:chwindigl-eite~ der
L a v al-Turbine ei nfach durch Verzrößc ru rur der 'l'ur!JlIlen-
rüde r. Di esen Kon struktionsw cc lult L a vOa I a nschr inend
° . egesche ut wegen der k on trukt ivc n • chwier ig keite n. IJl e~
lassen sich aber vollständig und sicher bewiilt ig n. 1?1l'
Tu.rbin cnrll~l er sind einfache, t a.Jds ~~hei1!en , deren Fe~~I~­
k ci t für dIe gewünschte Geschwi ndi gkei t berechnet \\ 11 ( ,
In d iese 'che ibe werden die Turbi nen sch au fe ln nicht be-
sonde rs ingcsetz t, sonde rn unmittelbar in den voll en l~ad ~
k ranz eingefräst. Das ist di r einfachs te K on struk tion el .l1 ~'~
Turbinenrad e '. Das E infl'lt sen kann mit violen g leichz '11Ig'
a rbe ite nde n Fräsern gesche he n. . '.
Bei di esen eingc frttstc n Se]llluft'ln fallen 1 " C O'tlgkclt~­
bed enken, sowei t d ie Scha ufel in Bet rucht kommt. ga ll ?
weg. Di e, chuufeln sind un-
verr ückbar mit dem Hud e VC I'-
bunden. Au ßerdem werden d ie
cha ufe ln so angeordnet, da 1I
sie nicht wi e hei der L a v a 1-
'l'urbine quCl' zur Had seh eihe
li egen , sonde m di e cllau f In
sind uherein a nd er gesch ichte t.
Infolged essen wird das sich
dl'eh ende Had einen ge ringe-
I'en Ventil ati un: wid erst and fin-
den ins besonde re in di chtem
I)ampfmitt pl.
Die eha ufelung i,;t ent-
weder al s D oppelseh au relu II g
du rch gefUhrt , dann strö mt der
D ampfstrahl in der ~I i tte zu.
teilt sieh und st l'iimt n n cl~
b eiden Se it ' 11 in den Kon-
densator; ode r di chau fe-
lung ist einfach, dann st l'i',m t
der Dampf aul: e ine r t' itc
des Had es w . au f der nt -
gegengesetzte n 'e ite deR Bn-
dps a us (Abb, 12),
D u. Turbincn l'ad IUl'l'
(bei stehender Anordnung der Maschine) des purzapfe ns
gegen Reibune und Ahnutzung. . I '
Ei n weite re r ach teil hcsti-ht nicht nur hei le i
, u r t i ~-. sondem. auch ~ei jeder .andCl:en mit I:~ i t r~I.II'~II~:;
k onstruierten Turbine darin. daß die Leiträder \\ idei st;
ve rursachen. da ß in ihnen ' die Reibungs- und ~ t r i i Jll u ngs:
wide rs tände ' quadrati sch mit de r ab s o l u t e n Dlu npl-
geschwindigk iit wachsen. und daß in den Leitril,dern eint'
vo lletnndize ml a zerunz des Drun pfstrahles tnttfindet-
vVe;n der trah l in das Lau frud st römt und in ,das
Leitrad überst röm t. so ist bei den hohen Ge 'chwilllligkei tron
der Da mpft urb inen die Mas,;e des Dampfes, so gering SIe
a uch a n sich ist. mi t zu ber ück sich ti gen. .
D ie 'VirkullO' de r Fl iehkra ft der Da m pfmasse ist die.
da l\ de r Dampf n~ch innen gegcn die ·chaufel. gedl·ucl~t
wird und sich nachher bei der mlager ung wlcder .aU~~
dehn t. Di e l assen, di c in ne n lazen. kommen nun uul dlC
, ° ' fentgelTenrresetz te eite . und 0 entstehen du rch d ie l' as'en-
° o · t '
wirk ung des D ampfes a llein erhebliche Pressungsun CI-
sch iede im D ampfstrom. .
Darau s folgt, da ß eine Tu r bine. bei we lcher ,hes'(I'
, , \ ' t I
mlngerung der Dampfm assen nic h t stattfindet, den 01' e
biet et , daß sie mit ge r inge re n W id r rst ilnd r n arbe ite t.
,° k ommt es, da ß bei vielfach er Druckab stufung für
Kriezs chiffe di e Lei ·tung auf 3-4 ch ruubenwcllcn und
G- Turbinen verteilt werden mu ß und au üerdem für di e
ve rminde rte Marsehl ei stung noch weitere Turbinen hinzu-
zufügen ·in d.
Di e Meth od e. ln-i der Hegulierung so vorzugeh en, daß
in j eder einze lnen tu fe reguliert wird. hau en nur 1 Tuch-
ahrner von P arsen s angewe nde t. Solehe Anordnung von
Hunderten von Druckstu fcn und R ädern ist ni ch t leb en s-
fähi g . E s wird di e Hegulierungseilll'i chtung zu komplizi ert.
\ ielfach e Druckabstufung scha fft weiter di e Unbe quemlichke it
seh r g roßer Baul än ge. Di e Zu gnngli chkeit solcher 'I'urhincn
k ann nur durch eine Lüngsteilung des gesam te n 'I'urbin en-
gehn use erzielt werden . \nder ,; sind di e R äd er nicht zu-
gilnglich zu mach en. Di e Fu gen m üssen vo llkomme n dicht
und gena u sein. E s darf der er wälmte minimale pielraum
durch di ese g roße Lllngsfu ge nicht beeinflußt werden (Abb . 11 ).
Abb. 11. Parsons-Turbine nach Abnahme des Deckels ,
Einige ande re 'l'urhinen system e, di e unzweifelhaft aus
der P ar s °n s . T urbine hervorgegang en sind, IIlU ß ich übe r-
echen . ie bezwecken eine Verein fachung der Druckstu-
fenturbine und laufen im wesentlich en darauf hinaus
di e zahlreich en Drucksrufen auf wenige zu vermindern.
Da nn sind abe r zwi sch en di esen wenigen Druck ·tufen
wi rkl ich e Abdichtungen herzust ell en, wirklich e 'I'r en-
n ungswä llde einzuba uen: und di e so ~ntstehen den Dumpf-
k amm ern mü se n gegene ina nde r abgedichte t werden.
Zu di e sen K on struktionen sind di e Au sführungen von
Rat e a u. Z u c II v u. n. bezei chnend e Beispiele.
E in we ite re Turbine mit nur weni gen Druck ub stufun -
ge n ist di e Turbine von Cu r t i s in ew-York. ie ist in rlcr
Lit ratur nur seh r wenig bekannt ge worde n, wurde j etloch
scho n im crro llen },Iaß ·ta be a usgcfillll't. '
D as Prinzi p deI' , u l' ti s - 'I'urbine hesteht darin da ll
nur 2-4 Druekstufen angewCJlIlr t werden . .JedeI' Drllck-
stufe ~ t l'("J1n t der Dampf durch Dü sen zu, durch striitnt das
C l' te Laufrad : und dann er folg t di e G e s c h w in d i rrk e i t s-
a bs t u f u ng mit Hilfe eines Leitrades und dlll'auf fulrren -
de ' Laufrad es. lJi es Gesehwindi rrkeitsabstufung wird 2bi s
; ~ mal wi ed erholt . 1Iierauf st römt dm' Dampf der nilch st en
Dru ckstufe zu. in welch er wi eder eine bi s drei Gesehwindirr-
k eit: ab stufungcn a usgefllh r t werden . 0
Diese Turbine bed eutet e ine we,;entliche Vereinfachun rr
infolg.e .de r geringen Zahl d e~' I~ruckstufen und infolg~
der elIllach en Art der GesclnVlIlllJgkeit sabstu rung. Es ist
bei genUgende r Zahl von .Ab tufungen müglich , beli ebi ge
mdrehun gszahl en zu erreiche n. .Jed och haftrn der Turbine
spezifisch I T ac h teile an.
Bei nu r 3-4 D r uckst ufen ist der Teildruck noph immel'
~u hoch : dal.\ eine a usrei(' he u ~1 Dichtung zwi sch en den
Dnll'kkammern an gehracht sem mul l. Diesp lJi chtllll"Cn
III Ij,"en wied er durch ge r inge ' piel r1tume zwisc he n den
\{1\dern und den G ·hllusen herge teilt werden wi e bci den
P .a l' s 0 n s - 'l'~rbinen, Die Erhaltung des , 'pi ell'Uullles ist
Wiede r abhä ng ig von der In ' tandhlllt ung der Lagel'lm g und
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R ud er a uf G rund übe rlie fer te r An schauungen viele Be-
denken gelten11 gcmacht werden. di wirklich en V rh ält-
ni sse an der Bruchgr nze durch prengv ersu che an R ädern
e rperiment ell festzustell n.
\Vir wo ll ten Räd er in einer Grube laufen la en ;
da nn k onnte das Zersprengen. falls es eint ra t, gefa h rlos
vor ' ic h gehe n und ausrcich end beobacht t werden . Von
di esem Versu ch e .ind wir abe r a bgekom me n, in der Er-
Wi\O'llllg , da ß e in solches prengen ni e gel ingen wird.
da Ll man wissonschaftli he Mes un gen ni cht wird vor-
m-Inn en k önnen . cho n a us d em Grunde ni cht. weil d er
Bru chgrenz e des tahls di e Fließgrenze vorang eht. Da s
Metall fließt, bev or es bricht. E s ist ab er ga nz unwahr-
sche in lic h, daß es g le ic h m üßi g fließt. E s würde s ich also
dabei der ehwe r punk t verschieb en , bei ein er erhebl ichen
'ehwe r punk ts ye rsc h icb ung wUrde aber di e \Vell e brech en
und nicht das Hud; das Rad würde in di e Grube fallen und
sich tot tanzen , lind wissenschuftliehe Messungen wären un-
möglich ,
Macht man hingegen für Intersuc h ung szweck di e
" rell e so sta r k . da ß sie ni cht brech en k ann, dann tritt eine
RU gcwa lt ige R ' ibung auf; da ß di e Versuche' ungewöhnlich e
Einrichtungen und un erschwingliche Mittel er forde rn.
Abb. 14, Düsen der Biedler-Stumpf-Iurbine.
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Die Düsen (Abb. 1-1) sind aus Nick elstuhl mit 10 010
Nickel g eh alt hergest ellt um das R osten unmöglich zu machen.
Der Vordort il der DU. e, der Ausflußquerschnitt , ist vi er-
eckig. ' ViI' können di ese D üsen unmittelbar une ina nder -
reihen und so eine~ voll stnndig g eschlossenen D ü s e n I' in g
hers tellen . Durch die sen D üsen-
ring strömt ein ge s c h I0 s-
s e n e r Dampfstrahl aus, da
di e Dusenijfl'nungen ein n recht-
eckigen k omwntri sch en ch lit z
bilden. Das ist e in Punkt, nCI' fUr
die richtige B >aufschlagung der
Turbine wes entlich i t. Bei der
Au snutzung der trömung:,en er.
gi e ist di e II lluptllufgabe di e
Disziplinierung des Dampfstrah-
les; wenn er ni cht <Tut gefUh r t
wird , wenn ihm ni cht j ed e Wg -
liehkeit benomnH'n wird. a uf
Abwegen zu Y<'rpull'en , wa s er
li eber tut. a l' .l Tutzarbeit 7.\1 ver-
richten. dann uind Dampf" erluste
unyc l'ml'idlich (A b1l. I r)).
Hpi un sel'l'n Turhin en ki ',nn en Abb, 15, Düsenring der Riedler·
zllm Zwpck c der G e s I' h w i nd i g- Stumpf·Turbi ne,
k e i t s v e I' m i n d ei' u n g di e frU-
her er wllhnten Mittel g ebraucht werden. E ' kann di e Tur~ inc
wiedeI' so yerwl'lHlet wcnlen. dal l der Druck abgestuft wml;
aullerdcm kalln di e Ge8ehwindi"keit n]westuft werden. Di es e
. 0 " . 1 I 1Gcschwindi (rkeit sabstufuncr liillt sich sehr (>lIIfach I IH urc I
0 " . I'
erziel en , daß 11 er Damp[·tl'llhl, der bL'ispiclswels? ~ e l z.u
kleinem Rade odel' zu "'e r in, r('r Umfang-s!!' esch\\'llHligkClt
o '" ~ ~ . d' k .
aus den Rndsehuufeln mit unZlll ils8ig hoh er Gescll\nn Ig C1t
au st riim t. mit lIilfe einer mkehry ol' riehtung ab"'c-
fangen wird und durch diese als Leitappamt wi ede.r dem-
s Iben R ade ode l' 'inem .lla ch bar rade zllgofuhrt WIrd . . I n
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- - a m p ft u rb me wurde mit 211I 1 urch me 'pr a us -
g l'fUh r.t und mit ~O()O mdrchu ngon minutlich b itr iebe n. Da:
" n ts pn ch t. eine r mfan gsgcsehwind igkcit von 3 1-1 /1/ (Abb. l il ).
Abb. 13. Rad und Schaufelung der 2000pferdigen Riedler-Stumpf-Turbine
im Elektrizitätswerk Moabit.
k "(lIehe Gl'schwindi"keit cn k önn en hin ichtlieh Fcstisr-' c it 11 I I . G 0 01\1. ru ugcn a uge,' vollkommen beh errscht werden.
.: \\ Ir haben di eses Bad h rsre st ' llt II US ...' ie krb tah l mit~I~r Bn,chfestigkeit von Hf) "'g. Bei m in utli ch 3000 111-~ I I' lUngen e rgibt s i" h durch d ie Fl iehkraft e in H öch st-
Jcanspl'uchu I I) , I . , I . f fr j , . ng von . '''g unr dumit IIngefu Ir e ine Un -t c ie • IChedlcit g pgell Bruch. D I i t ine ich orh it di e
1I.1· ]d 11 Bett'i bszwecl ' zu hoch ist: d nn di Fliehkraft-
wu- un r- i t· 1 .1 ' . . .f . 1 . 0 eine ru icnu Beanspruchung. wi e sie Imin ' lS~t~C1~bllu g le ic h g Un::: tig ni cht vo rkom m t. Mall spricht\\~ . ,j ti~hlll .cnbau oft von ruhender Bean spruehung, die in
I", Ilil c ~(' Ik elt . se lten vorkommt. Hi er haben wir den id ealena l'lner WIrk!' I I ' I 11' IDi , . IC I g eic 1111 11 uren ruhenden Bean 11I'uc IUI\O'.
s/cr'lfl' I.IPhl.\:raft ist ein e absohlt . tetiee rl'llft. di e vi;ll~
,0 )'('1 wirkt ,. I . 1 I ' I IG '''lI I ' '., ie cann ni e aru ' 1'.. a III I e r berer m et cu
1,11
0
e ~ el bestimmter G eschwindigkeit auftret en . Es ist
I ,l ier elnc fü ff I . I I . f ' 1
ni .1 t ' In uc ie IC ier 100t 111' . olche Maschin ent ei e
t
c
1 er{?~derlich; bei solchen Kraftwirkururen wär e e ine
c wu zwei: 1 I . I I . "
• t : I C IC • IC ier I nt schon hinr ich end.
HoOO " .11' hab en (iemgemli ll di e l\la schiu auch sta tt mit
I· n.\lt 4000 U md relllllwcn bet ri eb en' es waren dab ei nichtI l e "'er lncr st b 1 k 0 ,I " b 0'; en Cl en cli .hon Formunderunsrcn bemorkbar.Man
II,luch t dah er . I I 'I' I' o.Wert' '. so c le ".ur JIlH'nrud er a uc h llIcht au s dem hoch-
I"en NIck I t I I I 1I IfC'f ""k . e s a I Jcrzuste en. tahl v(ln 60 "'g Bruc 1-
slg 'mt !!enll"'t auch .W . " 0 .
d ie ' flte r ist fUr so lche Turuinenrlldcr. w ' nn ~i <, mit
1 ' I~en lohen G eschwindi <rkeit 'n laufen 'o llen , L bens-
IC( In"ung I ß I ' .h I 0 I alle dynamIsch en \Virkun O'en yollkommen
e lerl'seht " I I" . 0Z('nt' I \\ eil e n. "me so lc h ch Ibe m ufl " ollkom m n\~.pl'(il,SC I I l~ufen , si e muß a ll'o .eh r "'cna u a u 'ba la nc ie r t
IIU kcn. \VII' hatt<'n un s 'I' • 'chciue mit c iner ch we r-n t 'llncr . k '
wir I' 0 naUlg ' elt " on (}I 11 111 be ·tellt. Dann hahen
1) 1 kill' Allsbalanci erung " 01' 0' ' no m men und di e •'cl l\ \'(' r-In tsc. 'ZI' t ' . . . 0 .
zul, . n r lzlHlt auf 0'01/1/1/1 <rch l'ach t . OV1C1 k ann man
• 11 :-ien es k" t 1 I' 0 b I' I Iweit, . . onn e a H 'I' (Ie Au ' a anclc r llng auc I noc I
wird I' l'~e~I':l'hen w;-\'(I n . Zum Zwecke der ;\ usb al anci cnlllg~( ' I (Ie \ ell ' auf genall ausg erichtet <, Lin eal e crele <rt : dl'l'
IWC I'pllnkt st Ilt . I . . , I'" Igeg > Ub, . ' e S IC I unten C III Ilnll dlCs m ."e IW ' r}llln \:tc
Il ~n ' I w lI'd um Hn.nde d es R ade ab" ~ ilt bi s keine\\etrun" I f ,., ,
Ob. IllC Ir e ·tges te ll t wpnl n kann .
so lut I~:ll;ll t sind zwei we sentli eh <, Ding e ges iche rt : di e ah-
gesell S.IC II ~re !Jerstellung d es 1l ad l' s bei hoh en m filllg~-
Will( IcrkCl te 1 1) 11 I 1 I 'g'pna ue cho n Iln( grollen \oal ( Ilr ' lln csscrn lIIH , ( Je
dl'l' ' I werpunktsluge, auch oh nl' hi<'''sllm e \ V ,11 '. \\ en n
• ' Iwel'j)unkt . I ,., I JdUnll . t I ' nlC It un g enauer ist. a s all gegp)cn,\V"II IS L( le d y na m iseh Au ' ''Ipich llng dllreh di e hie'~sallle
Had C 111 erflUssig. Wir hal~~n die \\"111' unmilt clu~r alll, ge H" ert' 1 k I I ' . I kst r uktiv 0 In I en ' IIrzest 'n Ab 'Hln( en (te le I 'on-
ulls fllhren lassen.
I ch wi ll I . f . I' I Igedal.1 t I I noc I III IIg 11, da ß wir ur prUng IC I ( IU'nn
, I In Jcn '1 I . , I ' k ' I Iwel . I 'n g l'ge n dl Zu ycr lt ' s l'~ 'e ll so e lei'
,1!l0·1.
=--=-
. 1 f II 1 . D,'n lun o-Die Turbine wurde c leie las von (CI. . . >'" 1 . 1 I ellle Clnemaschine ze tre nnt hornestell t un c jl;W I~e i en l I incK uppcl unge oinzesctzt. 'b io Turbi nenwell ' Inuit durcl II C1\ )n n . f . 1 I -t (A J l U 'topfhllch;;e. di e D vnamowcll e I t 1~1' SIC I g agcI R l litDi e TUl'b in e se tzt s ich zusa m men a us .de m 11 ; ) 1I1 ~ cnW ell e (Abb 1') u nd 13) dem Mittelrin g m it d cn. S. . -' Irl It un",en(A bh. 14). dem ä ll {3e~en G eh llu ~ . und d n .\ uspu ewol'den.zum K ondensator. D IC Deckel konn~n abgeno m mcnAI b lli ) .und das Turbinenrad liest dann ichtbar offen ( rn. lli ch
. '" bi k lll "tverstlln< IBei unser er Akt io nstu r mc cann se s
. I 1k . 1\ Ille raunzwischen TUl'binc und I üsen crnnz e~ n g ro c~ ler(3-5 /1/11/) \' ol'h anden sein, 7 - 10 m11/ In d er RIch tung <Duso gemessen.
. '
, lllenDiese Tu rhi ne Ist demn ach von I.;'eh w ic l'itrke iten, di e di e Anordnung ~11\ rts"' .
. . I hl'l\l O' ,minimal en :-;pIClmume. mi t SIC1 0
ab ·t ufung an eine m lind dem selben Rade erzie lt werden.Es i t möglich, di ese mkehrun g so zu k on struieren , .dal ldi e fr üh er e l'wüh nte ml az crun z der Dampfmasse ni ch teint r itt son de rn daß der Da~npfst~ahl immer di eselb e [{jch -tung beh ält.
'.Di e Det ailkonstruktionen hiefür u nd deren Ausführunglus cn s ich nich t im Rahmen eines Vortrages b eschreiben .Auf d iesen Grundlag-en haben wir zunächst eine;,0 0 I' , '-D am p ftu rb ine nusgc ftth rt (Abb . 16).
Diese wurde erst I
durch eine hvdrau- I
lische Bremse für sich I
er pro b t, ab er di e H er- I
Abb, 16. 500pferdige Riedler·Stumpf·Turbine (mit
ausgebautem Rade) im Maschinen-Laboratorium derTechnischen Hochschule zu Berl in.
Abb. 17. 500pferdige Riedler-Stumpf-Turbineim Maschinen·Laboratorium der Technischen Hech-
schule zu Berlin.
Abb, 19. 2000pferdige Riedle r-Stumpf·Turbine
mit fliegendem Rade,
Abb. lB. 2000pferdige Riedler·Slumpf·Turbine im Elektrizitätswerk Moabit (Berlin) .
Abb. 20. 2000pferdige Riedler.Stumpf.Turbine
mit 2 Druckstufen.
st Ilung ein I' rasch laufenden Dynamomaschine durchdi e Allg em ein e El ektl'izit ilt s-G es ell s chaft so-fort in Angrilf gen ommen. I':s hat si ch im Betri eb e derErfolg ergeb en , daß der Dampfverbrauch hei A uspufl'bc-tri eb «in gUllz b efriedigender war und 14 I.-g auf di etunden- Brem spferdekraft betrug. A ußerdem wurd e heidi eser 'I'urbine ohne j egliche ch wie r igkc it di e Beherr-sch ung der dynamischen Verhältniss erreicht.Di e Versuche wurd n im Mas chinen -Laboratorium d erT echni "eh en Hoch schule zu Bcrlin durchgeführt (Ahb . 17).Dann wurde di e 'I'urbinc na ch der \Ve rk stnt te derAllgemeinen Elektriaituts-G esell sehnf übert rugen und dortmi der Dynamomaschine .rprobt, Fast gl ei chzeitig , ohne di een ts prechende n Erfahrungen abwarten zu können , ist danndi e 2000 J) -Turbine nach unserem Entwurf für das Elek-trizitntswerk Moabit ausgeführt worden.
I 1 tc o<le rfr ei. W es entlich ist ferner. Ilal l d ' I' ioc Ig s pa n n c . 1tüberh itzte D ampf mit d r -igcntlieh en 'l'urbiu c ~a r nie 1in Berllh rung k ommt. IMit 3-400 0 durch strömt e r di e Düsen und. \' 011 < Cl'Ver 'IwunO' der Düs n nnee funuc n ist nur di Au sströmung,;-,.., b e d \) .1'';temp irutur und A us it rö mung sspa nn ung vorhau en. • '.R ad e rhält nur di ese T emperatur. und arn Rande des H;Il~ sist scho n di e K onden into r te m pc ra tu r vorhanden . Die Tur )\11('ist so m it 1'1' ' i VOll dem Einflus ' e j edweder h oh en T empe-ratur und ihrer Fol lrel1 hinsichtli·h \VlIrlfi causd ehl1ul1;!'b b . \'011-Die Iessun z en haben mit d n He ·hnung::lcrge nIssen 1k 1"' · · I ' 1 II
. in< enom men U JerClng <'stlmmt, es rat ' IC 1 a es . wasHeehnungen vorausgosetzt war, he täti gt. 1-E s ist se lbs tve rs tä nd lic h, daß für di e siche re Durff Iführun « .iner Vorausberechnung er t Grundlag n ges cha. eilwerdCl~ mußten; du halb haben wir. da di e Lit el'atur 111 01'-
1!1(14.
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über weni g biet et , ers t wisse nsc haftlic he Lab oratorium sver-
s~ chc durchgefUhrt. um di e W ort e zu bestimm en. a uf die
sieh dic Rechnung ~t ii t zen k onnte,
I ' Bei den Au sfllhrun O'en w urde, w ie erwä h nt, die Tur-
:.1110 '; nd die D yn llmornasehin e aufgcba ut und beid e durch
111 0 k uppelung verbunden. Das ist jedo h ühertlüss ig, unrl
~;. kann ein einfach ere Konstrukt'ion h rgest ell t werd en.
ie Belastung der W ell e durch den Anker der Dyn am o-
b~asehin e ist so g l'O fl , di e \rell e. für minimale Durch -
I 'gungen herechnet, wird so sta rk, dalJ das 'I'urbincnradRon geringem Gewi chte olin weitere als fl i e ge n d es
.:u d a~f de m Wellon ondc an gebrach t werden k ann j dadurch~;~rd dIe Turbine von eine r a ußero rde nt lic he n Einfachh eit.
rc 1'lI1'bine besteht nur noch aus dem Rade, umgeben
Vorn Dn senk l'anze und dem Auspuff. Eine besond er e Luee-
r unr- de r 'I' 'b ' . . I D D I tl
. tl :UI m e Ist IlI C rt vorhund m , as ynarno ugcr
stlltzt zugleIch das 'I'urb inenrad (Abb. 10).
. Es ist möglich. mit di eser so ein fache n K on truktionÖnr Reih e Von Aufgaben zu lösen , insb esond ere auf dem
~ uete der El ektl'Ot echnik. 3000 mdrohuneen sind k ein~ ~13~l el'n i s ~ei H e rste llung \'o~ Drehstromn1a~ch~nen. ' in.d
'I' . Um(hehungen erforde r lich. so können einfach di e
I urb l1l en ruder griißer uusgefüln-t werden. Die Hüttenwerk e
/ahcn erk lill'!, da I,; s ie imstande sind, se lbs t ehe iben von
')1 111 D~l rchllles se l' spannllIJO'sfrei herzustell n. l ra n reicht
llW1'1 tSI '1 0n t . C l(.J1 icn von 3-4 111 Durchmesser für all Auf-
ga hell und al le vorkommend en Ge chwind iz k eiten au s.
o
I \ V .itcr kann die Umlaufze ichwind ig kc it durch Dru ck -
a l stll f~lIlg her abgesetzt werden~ Auf ein er eitc der Dynamo-1~ ~I K l1 11 n c wi rd da s Hochdruckrnd. auf der zweiten das
b le( er druekmd angebraeht. Od er es kann durch solcheD~'u ek l~.h st u fu n~ der Zw eck verfolgt werden, di e höchste
,1InpfokoJ1<JIIl1e zu erzielen (A bb. 20).
1· .A lI l\e l'dem kann in j ed er Druck tufe eine Geschwin-( 100keltwlb ·t f .. I f




100 K.W. 3000 Omdrehnngen in
der Minnte, Maßst ab t : 50.
Gebaut von der Atll(emeinen
Elektr taitäts-Gesellachaü ß erliu .
geschwindigkeit auf die Hnlfte vermindert werden. "'UI'
noch weit ere Vcr mindc rung , etwa uuf 500 pro 1\1 inute. können
nuf'j ed er eite zwei Druckstufen ungebracht und in j eder dieser
, tufen wieder G eschwiruligkcitsal, tufung vorg-esehen werden.
In dieser \Yeise sind einfache Konstruktionen
müglicb und ziemlich all e Aufgab en lösbar, di e im Zu-
sammenhange mit Dynamcmas chinen und anderen Arbeits-
ma schinen vorkomm en können. All e diese Konstruktionen
sind fUI' Umlaufgeschwindigkeiten von 3000 bis herab zu
:,00 Umdrehungen minutli ch und für verschiedene l\Iaschi -
nenl eist ungen von der AIIgem ei nen Elcktrizi til ts-Gesellsehnft
bereits au sgeführt word en (Abb. 21).
( ch luß folgt.)
--
Der österreichische hydrographische Dienst im zehnten Jahre seines Bestandes.
vOI'tr:lg goI It . 1 ' " . .'
, IR en In I or Ver sammlung der I' :ll'hg nI pl' e der Ban - und Eisoulmhn- Ingenieure 11m 17. Dezemb er l!lOB von Baurut Hlchurd Urane!'.
1I m k ommenden .luhre tritt e ine r der friseh ost cn Zweiire gebe n; es sind l\Iaße; Lnngen-, Flnch en-. Kö rper- und Zeit-
an I uem weitilstigen Rau me der öste r rei eh isc hc n Bau\'e~'- maßc; Lilngenmulk I'Ur di e Hüh e des . ' iede rschlag es aus
wa tung d i I ' I] I ' I . . I (' I' k I I I Ikr . , " cuo 1,)' ( rogra I' lI SC W Insntutron ode r, bureau- der Atm osp Illre III 111111 ), für uie ,'IHr o (er e ine er ec \:C
IlatJseh llusgedruekt, der hydrogru phi sch e Dien ~t in das (in cm), fUI' den Stund der Luft- und der \ Vasser tempemtuI'~e .lI~t . Lebensj ahr. Das mit den0 Auenden di eses Dien st- (in Celsiusgrad en), fUr die chwank ungen der \\'asserstilude
Z\\ CI O'es 1 I Z I1 0 " l' GIX l' )e I'aute ,-,eutra lun'HU in \Vien hat soe hen den in den offenen Gerinnen (in ('/11 ); Flüchenmu/.\e fUr ll e · I'iHle
" li' Hhl'ganO' Reiner .JahrbUchel' voll nd et und wird (Ien- der Niedcrsehlagsgcbiete (in kill t) und der FlußprofiJe (in mt)j
Se JC n dernn flchst. der Ülfentlichk eit Ube rerehe n *). K ÜI'pCl'ma Ll I'Ur di e Niederschlags- und Abflul.\mengen
.. '1 \Ye~n wi l' den di e vi erzehn 1I:lIIptAußO'ehi ete der (in 1// :1); Zeitmaße fUr die Häufigkeit der Nied erschlüge:~'~le~n'lch ls(;hcn Reiehshillfte in J'e e ine m gesol~<!erle n Ab - nach O'ewi~se-n Intensitüts~tufen getrennt. uud fU r di e Dauer
sc I n I ttl' (11 ft) I} I I ' tl ,d "11' '. e )(' IllIJ( enden sta rkelJ Band allfschlagen und der \Vasserstilnde in den einzelnen \Vasserstanusstufen (in
Ul e I J!:lttPI'Il, 1'0 g ilhn n uns vor all em l\Iilli onen Ziffpl'II Tagen) ete. "'ollen all e die se durch Beobachtung gewonnenen
entO"pgell \V' " ,. . • I I d D
111 tl .' 11 gewinnen d('n 1<,lI1druek ' 111 ' S Zahl en- oder aus einfill'hen Rechnungen ICrvorge leu en aten von
agazlnPK pi " .. I . . I I l ' , G' I t I th'bl I t ' Il( I I CIC Icn sta lts t Jse len • a llllll ung; ij( e lind \ Vert sell1: so mUssen sie von gewIssen . eSlc 1 spun r eIlI ~ } lOS" ) Ickl'1l IIns di ('se l\lilliOl1l'n an, und wil' tl'1lgen das aus beleuchtet, sie mUssen syste mmilllig verarbeitet werden;
1:1 ) la, te Ve rlung-en, di' Buh e des ziffernfl'iedh "fes nicht es III Ussen aUK der Mass e von Zahlen Cha ruk ter istik a hel'-
'"
lrel' Zu t.. Il eg~1 1. ' S OI'en, ( en Band zuzukl llpfl('n und bei Seite zu :llls'Tehob en, l\Iaxillla und l\Iinima geordnet, die chwankungs-
lila/Je besti l'llmt, Mitt el- uud ulllmenwerte fU r di e Ublicheu
w ' 1 Da .fflllt unser Blick ZufillliO'erweis auf Worte. Worte Zeitphasen, fUr'l\lonate, .Jahreszeiten: Jahresabschnitt('; .Jahre
1(' ( CI' IllIt Z I I M , , . . IRPI"lel ~al e~ unt cl'ln ischt , ab er imlll erhin \Vor te: ~ iltze, ulJd fUr mehrjllhriere Peri oden O'ebildet nnt Clnalll cl' \' er-
KUI:! . IC, ~ alll~ ein Zei 'hnung, ein rraphik on. eine bunte g- lich en un<! i'n ihr~n Beziehun;en aufgedeckt wenlen, die
deI' ({ un WI r empfi nden eine n lIaueh \'on jen PIll Gpnius. Verhitltnisse zwisch en Niederschlng und Abfluß, \ Vasserstand
r il (en tot sc hein enden Zitfern ' in Lebeu ~zei('h en Hhzll~ und Abtllll.lmenO'e, Temperatu l' und , chn esehmelze, bezw.
Igen \'or\l1 a I . " . ' . . I" I I I °d ' b I d "f T • I fWnl'ZP!1 I g, (CI' SI e, (he Ja 111 deI' • a tur, Im Leben "IK lil( ung, 30 en esc laffenh eit Ull , crsle cel'lll1g u. s. .
. . 1, (e \l1 Lehen zllrllcl g ibt. mUssen k largelegt werd n.
In der 'I' t' I ' I' I "f ' • fIt td l'e . 1 . a , sIe Wllrze n III natill' 1(' len I!Org-ilngcn, A uf' diesen \YeoO'en !!'elang-en wir so ort "on (en IJ enpeno(e· . ~ . 'J ~IlWelse vur Sich ge hPIJ, h zw, un ,; tilgli ch Ulll- Zifl'cl'lJ ins praktische Leb en.
*) Jal I I Welche Redeutun O' dl'e Kenntnis der Rrgen in tensi tilt~allg I!lOI. II.r J1 11~ I do s. k., k. hy~lr(}grl\l'hi sch oll Zontr:llh~~n'ans . L -. •Jahr- '" I
, 11 \ OIllIllIRs llln hel W. IIl ' allllliill or, \\ IPn I!IOB. etwa ni l' die Kanalisat ion eilJe!' .'tadt. die K r nnt ni fl (cl'
20-1- l!104.
Beziehungen zwi chen ~ iederseh laO' und QuellenerO' iebiO'keit
für .die Anlage einer \Vasserleitun g. der Mini~lal - b und
1Iaxlm alwas' erm engen der offe nen Gerinne für W assorkraft-
anlaO'e n, für die peisung von Schiffuhrtskunülcn, die Kenntni s
der chwank ungen dCI' \Vasserführun rr der sehifrbaren Gc-
wä ser für die •ichiffahrt hat. das Zl~ betonen habe ich in
einer \ e~' ammlung von Faclnllilnnern nicht nijtig.
Mein e Wanderung ~ureh das hydrographi sche .lahr-
bu.eb, de en Be~eu~ung ICh eben ga nz allge mein geke nn-
zeich net habe. will ICh aber nicht beenden. ohne einen O'e-
.. , • b
naueren Übe rb lic k über den Inh alt desselben gegeben zu
haben.
Wi.r fi nden darin, wie der Allgemeine 'reil desselb en
besagt. Iür das Bcobachtungsj ah r HJOI die Erz ebnisse dert1tgl~ chen . ' i.eder chlagsbeobacbtungen an V~r)3 Ombrometer-
stanon en. di e Monats- und .JahressumJllcn und die 'l'accs-
maxim a des ~. iederschl ug es sowie die Anzahl der Re(~en­
und chneetage an diesen und an weiteren löfJ2. zusam~nen
an 2905 tationen, von denen 25ß 1 deJII Inlande angehör en,
die Schnee höhen aus 961 'chneepcgelstutioncn, die Luft~
temperatur-Beobachtun gen, u. zw. die täzli ch dr eimali rren
Auf ehre ibungen und die Tagesmittel vo:; J, die Mon at _
und J ahresmittel und die maximalen und minim alen Tazes-
mitt el der Temperatur von 7 9 ßeobachtungsort en.
\~ir finden .die t11.rr lichen .\ ufschreibungen der grollen
11ehrhOlt der inl undi sohon \Yasser stands-BeohachtunO's-
sta tione n, 1120 an der Zahl, die Ancaben über die Da~cr
(Häufigkeit) der Wa sserstände fUI' ei nen großen Teil der-
selben und die charakteristischen Wusserstnnd e fUI' die
inländ.isehen sowie Iür die auslilndi sehen, in dic hydro-
graplwehe Ergänzung deI' ö 'ter reichisehen Flul lO'ehiete
fall enden MelH ellen, in d l' Ge. amtz ahl von 133ü bOrten.
Al cha rak te rist ische \Yasserstllnde O'elten die Höchst- und~ ' ieder twä seI' des .Iahres, hezw. de~ ga nzen Beobachtungs-
periode, die lung ·tandauern den \YassCl'st ilnde de ' .J ahres
und der chiffahrtsper iode, auch fUI' einen JIIphrjltlll'igen
Durchschnitt. die J ahresmittel für das betretrendc .J alll' und
fUr eine me(st zehnjllhrige Periode. Wir finden (~ndli ch die
Ergebni sse der tuglichen \Vassert emperaturmessungen von
etwa 0 Flul \stellen.
Hinsichtlich der Verteilung deI' ungefuhrten Beobach-
tun g orte auf die einzelnen Flußgebiet e vcrw eise ich auf
das Jahrbuch elbst, das; wie ber eits erwllhnt. in vierzehn
b ehnitte zerfllllt; entsprechend der Trennung des (~a n zc n
Länd rgebi te ' in die lI uuptfluflgebiete: DOIHIU, J\I llreh
(-Waag), ~Iur (- Haab), Drau , ave, Hhein , l~t Heh , ku ten-
11Indi che Ge\\'ll er. dalmatinische Gewllss 1', 1~lbe. der
Weich 'cl, IJnicstr-DniepI' und ereth-P ruth, ' .
\Venn wir das Stationsnetz vom .lllhl'e 1\.JOI mit dem
vor der 'chafl'ung des hydrographischen IJienst es bestandenen
. ' etze vom .Jahre 1 9:i vergleich n; dessen Bcohaehtungs-
erge bni. 'e im ersten .lahrgange d'r JllhrbUch I' d(·s hydl'O-
gra phi 'ehen Zentmlbureau s \'el'llrbeit·t wOl"den sind. so
. tehen hier 660 inl ilndische Ombrometerstationen und 417
ü terreichi 'che PeO'el st ·Ilen (nach Ausschaltung des I~lb e­
O'e biete das im J ahrbuch 1 '!)3 noch nicht behanllelt war)
'iner \nzahl von 1 4 , bez\\'. 9!)[' 'tationen (mit Ein sehluß
des Elb gebietes 25ül hezw. 1120 Stationen) im .lahl'c 1901
entge O'en.
Dieser Zuwachs ist der Beleg fUr eine Lei8tung. fUr
eine orga nisatorische V'rvollkommnung, ein allerdingll
schwacher 13 'leg, deI' aber bei einem Vcrgleich der te,"t-
lichen Teile der .JahrbUcheI' 1 H;\ und 1001 eine wespntli ehe
Verd eutlich ung Cl'fuhrt.
\\"llhrell(1 man sich bei dei' Bearbcitun :; des .J ahr-
buche " 1. 93 auf die a llge mcinste childerung der Wittel'-
unO': - und der 'Yasserstandsy rh ilitni sse de,' 13eri cht :j ahres
be chrllnken mußte, sehen wil' heut e fUr dic hamktCl'isi run :;
de Verha ltens der ~" i der sehl llO'c und des Verl aufes deI"
\Ya,;. er:tand:be,,"egun g pine :-tatt lil'he 11 'ng ' von ,oge-
nannten Veral eich werten her a nzezozen. wie fünfundzwanzig-
j ährig e 11itt elwertc der monatlichen und ja hr lie hen • T iede ~'-
chlngssumm cn , zehnjährige Dur h scl mitt szuhl en fnl' die
.lahre 'mitte l und für di e Dauer der \\·asspr. ti nd e, .'ornud-
zahl en für die Temp rutur d r Luft und des \Vass 1'8. sehen
wir gena ue Angaben über Niodors ·hlagsi nteusitllt. n,. nb?r
die Dauer von Regenfällen mit bestimmt er l~rgIeblgkell.
übe r den \Yas erwe r t der 'chneed ·cke . übe r ab .olutc
Temp eraturextreme. über die Zahl der FI:ost- und Ei tagc
uns ntzeaentrcten : ferne r die W ert der :iederschlags-
b b 1 bi t
mengen eine: je den J ahres für die gesamten Flu ßgc He e
der di cssei tizcn Heichshä lfte und für einzelne TeilHlichen
derselb en: \Vprt f ür di mittlere .lahr sn iedc rs hlllg 'hö~e
der Ge amt- und 'I'ei lzc biete die letzteren Dat en au f phuu-
metri ehern \Vege erl~oben ~us den d ' 11 einz 111cn .Jahrbu.ch-
abschnitte n beigegeben en ln-rsichtskurtcn der 1·lu (\ge.bJCt~
im Mußstabe 1: 750.000 in welchen die Lini n g l I ' ~I
.lahresnied crschlng höhen (Isohye ten) gezog?n und d~~
zwischen den selben liez nd n Ftnchcn nach • ICderschla!?"I
tufen abac tont sind um '0 in farbiges . leb 'n<liges nd<
VOll dem ~ ' iedcI"c hlag reichturn ein s .lahr : . des Beri cht ,-
j ahrcs, zu geben. . '. ' ., 1'-
Von J ahr zu Jahr sind ferner die für den \\ as c
hauer zur grundll'O'enden In: trnierun g der Gewll ~ " er-He­
eruliCl'un ersprojekte ~nentb lu-liehen hydro~raph i schen )) tcn
e ", , • b di \ bfl 1\ 'c r-übe r die \\ assorm engen der Flüsse. 11 '1' ie j U \
h ültni ss ' . Abtlu ükooffizi nt en etc . zu ein m ansehnl ichen
tudienmuteriu lo angewll<·hscn, sind immer ver lll i ll i e hcr~
und ersc höpfende re Berichte 11 ber die \Va: s 'I"tands- uu<.
Ei verh ältni s e. über die für das H gimt' der Gewils:;~1
tClIl angebenden hydrologisehen Element deI' üfrentliehke lt
Uberg ben wonlon.
Es i:t llugen fllllig. daß eine rh bliche umm' .\-01;
\rbeiten admini"tra tive r und fachliche l' . atur O'elelste
word en 'ein muH, um di Bereicherun g des ~ to lres .d11:
.JahrbUchel' in der anO'edeuteten Wei 'e zu rzielen. daß vle C
1I1lnde und Küpf r llstig beim Z ' uer ge wesen sein n~II SS~n
und d ' I' weit ausO'reifend Appara deI' hvdro<rl"ltplJlsehcn
In.stitution gl~t runkti~ni .rt h:lbell mag. 'oll nun im fol ~en(:~~
semem G trlCbc auf dlc pur gegangen werd en, ~o <I ' .
VOI' allelll die .MlI hcwaltunO' nicht unt rs ·hätzt werd en. <11
mit deI' Ergilnzung de::: \' 01' dem In , I b 'ntre ten deH staat-
lich 'n h 'dl'ographi 'chen I ienste be tllndenen B obachtungsi
netze ', mit d l' : chafrung ulld .\ u:. tattung \'on uber tlluseU\
H (TeI{stat ionen und VOll 1Iunderten von l'eerel ·tellcn, 111 11<> I I 1'1 ' I uu<<leI' Anwerbung von cben,o vie n vpr 11 J le len
peku niltr m i" gli ch ~t Ull . prtll'hl osen B obacht rn und mit der
Instruierung diesel' B obacht I' verbunden wal'. . l'
Es 1IlUßten nicht nUI" die Obli eO' nheit en der But <e,l
l les: un!! von I{e<ren- und Schn eehijhcn. von Lurtt eJJlIPl -
U • • IC-l'llturen und and I"IJ met ol'i, eheIJ BeO'l piterschemungen
. ' 0, Ib bachtel'tr aut en Beobacht er und <!J e der \\ a. serpeg co !,e
durch genan \ ol'schrirt en *) um "hrieben .ondern auch,<I_
den Ombrometer- und I'e<reldi ' n t in den einzeln'n \Ier
o k *) I n ll'l cu,wultun gsgebiet JI 1'l' (T Inden I n: tl'u tiOlll'n I' as. n \ I n
um den \Yil'ku nO'skreis <l eI' d('m Zentralhur eau unt r. tehen<lc
. b' l {' Ir , 'ln l cuhydro<rraphl: chcn Land . I t(,1 ungen lestzu egcn, <Il ' f' t
b 11 \\"' ( . , I I G ]' h O'eu ur.Land es ·te pn zu I n. JIllZ , a z )lll'g, raz. '", b ' lT
Lllibach, Tr i .: t. Inn :\bruck, »I'ag, Brllnn, '1'1'0I' PllU. L 'm PI,,'
Cze1'll0witz und Z Im ihl'en Sitz haben. I
I r , ·tes unIWas nach dem . \ U tl lllUl' des B 'obuc Itungs< leUS \ f-
im. illne dt'r ehen er wH hnten Val'" hriften j llhrli ch a.y l(:~U
schreibungen gpl istet wird , W H S bei den. Land sllbtCl, url~dt.
sowie schliel.l lieh im Zentralbur :tu j llhr!Jch zu ~amn~< ~l .\ne n
das i. t ge wiß ein Hie: nmaterilll', Obl·whon (he C l ~IZ l 0 1'-
met oroloeri. ehen und hydrographi chen Element e In n ' 11
. . I I ' I ftt llJ('rlltUl'lmalen Zeit n nur tllglll' h ClllIllU . <le ...u eIl
- - - - -- .. .. ' ~ r .} B1Lutlit!O-t··
"') ~ill h e ' U I l'JT. ~loUllt ehrtft fhr deu on III .c !CU . I
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Anm erkun g en :
Post NI'. G, 7, 10, 11, 13, 30 Projekt genehmigt. .._.
Post. ' 1'. 19, 20, 21, 22, 24 und 26 .ind Eigentum der DirektIon tnr deo
ßau der WalIserstrsßen.
Poot NI'. 40 Eigentum der Wallserbauvel'waltung. . Ni-.I(~z . u. N. = \'ereilligt e Telephon- und Telegraphenfabrik Cv.el.la, -
1111,1 Co. in W;" n .
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I. n. · K .
J. 11. K .
I. n. K .
J. n. K .
I. E. A .
I. n. K .
1. 11. K . . Ia rc h
:11. \\IU:! W set iuer lt cczwu
:11. 1!I02 11 -_"':.-. I 'enica:11. 1!IO:! wse t ine r Heezwn
1. E. A. R ozn a uer Beezwll
:11. UfU:! ...-:. Beczw a
1. 11. K. Iähr ische T h:n 'n
1. 11. K. ILI 7.ay a .
1. I~. K . I !:: Yordcrnuerge rhac h
I. E. A. .= [ur
I. n. K . IL..-. :I[ur~~I~ I_G_T_la_'_lf_u_r_t ------I
I. n. K . 11 ~ \\'urzn or Sa ve
l. E. A. ~l l'Ö l1anuer Soru
I. n. K . II ' ~ Alfcnzhac h
l\I. ,U
'02 ~ I Dornbirn or Al'he
I. b. A. ~ Ricnz
I. n. K. _ : ,-.:.A:.,v:.,i.::.:....iO:...- 1



















(S ta nd : E nde I!I03.)
Il System L FI "ß~ebiel
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1. 11. K. R osanun
Hottinger ' ill
1. 11. K . (: r . ehe
I. K A .
=
Sal zlIch
1. n. K .
"
Trnu n
~ I Il ottin ger = Age r1. E. A. 0 ' 10\'1'1. n. K . Ybi),Hellm an n 1 Donau
: 11
1. u, K. \r ion
L ~1. ~..hw ech -it
1. E. A. S 'hwa rzli
-- -
f,i'> . lIr)'nill\\'a .
Z ei ch en ·Erklirun g :
l. n. K. = [ßzkow k' K .I. E. A. = 8 I ~,euer onstrukhon } Von der Firma Vereinigte Tele-
I. l. = " Lrprobung~apparat I,hon. und Telegla~benfabrik
I "Modell C ' j , . I ' . \H '
·2 z. " zwcizylilulor ill: , z e l . n, ' I S S '" O. 111 "teu.
M. lUl /2 - ~[o ,l ell 190'2. (\' 011 d,r flrmn Olto nano r in Wien.
















I :J '. I'ilgrlllll .
:I!I. :llari(lIIhud I
I -tU. l'ilscn .·11. I'rn g . : : : .
4:!. 1:I.att"n-WolfshCl·g . . f4:1. , 10 11108
1
44. Oal,~on~a: d: 1 :c i;se: I
·Ir,. I"roud onlal
'I l i, L YSll hora . . . .
-t7. 1:1Ij czu. .
I
'Iti. 1I"zllll,',wka (Zaza d n ia)
1~1. K rUIIlI"1ll .
:)0. Llltow isku
51. l, u\ za .
I f~Zlow ..
:):1. I'rZOIll)'~all)' .
fl-t. M(.stil' :\I IO~tihcr~
I. St, Anton . .
2. Hrenn er 'at te l .
:.I . Kitzhiihlel'"lIorn
-I. Eben .
5. Aussec . .
li. \r01fso~g .
7. ~Jlitlll u, Phvrn
8. Lack enhof ' . .
!I. Kl ost erneu h ure
10. \\'01 fsgrnhclI ".
Il. Ho chsirnß .
12. Sonnwond sl oill
13. Lallterhach .
14. Uroß-K ariowitz
I:,. Lid et s 'hk" .
Ilj. L: roß-Bysll'itz
17. Krasna. . .





:!i3. •(:ra z . .t2·1. KiligellfllrlI25. Moi :;tralla .
I 2G. L e(!in c .
:!i.
ss.
A. Yerteilllng der Omhrugrnphen in hydrugrnphlsch er I!cihI'Jlrol g'l'.
all erdings tHglieh dreim al gClIle,sen worden und nur zur
Zeit k ata strophal er Erscheinu nzen eine Verdichtunz der
Bl'ooaehtungsl'eih en speziell an den P egel, tationen, n. ZW.
bis zu stü ndliche n Aufzeichnungen vurg ehrleben ist.
l\Ian darf sich abe r nicht der Illu sion hi ngeben , daß
dieses Riesenmat eri ale für alle Richtu ngen der einsehlng igcn
Studien gen ilgc. Hand elt es sich um die K enntnis der
IutensitHt der Niederschl äge in der tu nde, in der l\lillll te,
~ l lli ZEITSCIIRIFT DES Ü~TERR. l. 'liE.'IF.l \{ . O.'D ARCHITEKTEl ' ·VEREI. 'E · ~ ' r . l~_- ---=..:===- - - - - ==
-=----- --
1!I0-1 .
lieh prob ew eise an einer telle da s ystem H ell man n ''')
in Funktion ste h t. 1Die Anzahl der mit se lbst regis t r ie renden \Vas~erstan( s-
a nzeige rn ausgerüst et en lister reicll ischen Pegel st at lOn en .be-lnuft sich " e<Tenwürtig inklusi ve der dermal en noch nichtf~mktioniCl~nden , aber zur Au sführun g ge neh m ig ten (scchs)
Meßst ellen auf 62. . . ' , 13E s zehören, wi e di e hi er emgeschaltetc 1 ub elle
er sehen 1J(\t. 1 ' dem D on aue ebic tc- j e o dem Elbe- und
, "'. I 'I D ' avedem ~Iarchgebiete, j e'+ den GeblCte ll (er 1\ ur, r a u.. : r-Etsch und W ei ch sel. je 2 dem Od er- und dem Dnu stGebiet e und je eine' d~m Bod en see und dem Pruth a n. J.c
nach J en ScI~wankunO's-Amplituden der Gew ässer s ind di e
Apparate, di e 'te ils 1~1it Fed er- , teils mit P endeluhren a r-
mi ert sind. a uf Elev ation en von 10, , f), 4 , 2 und 1 11/
einge richte t.
Di e Aufst elluna der Limnigruphcn er forde r t fa st immer
'" . '" . d enbesondere Vorkehrungen , e ine spezi elle All pa ssung a n .Charakter des F lusses. an di e Situat ion der i\I eß st elle; Sie
er forder t meist di e Errichtung VOll Unterbauten , von ch.äch te nfür di e . Schwimm er, VOll Zul eitungskun ülen , b ezw. L e.ltungs-
Bohrstriln<Ten für di e K ommunikation d es ch w lm me r-
soliachtes mit dem \ Vasserl aufe. wel ch letztere auch man ch-
mal als lIeher au szuführen ist :~ I i t Il ebervori-ichtungcn sind z. B. die Limnigraphen-
Anlagen zu l luinb urg , Tulln Ste in, P ersenbeu g , Mauthuusen.Linz·:··:" an d er Donau, Scb ürd ing a m Inn, teyr a n d?r
Enns, Gurkfehl a n der av e, Trient an der Etsch , n[ ehllk
an der Eibe und Laun an der Egel' verseh en. Andere h aben
O
<Tem auer te Zulaufkan äle oder R ohrzuleitun <Tcn. Bei vi eleno
.solc he n Anlagen hllngt der Sch wim mer et wa von ewerBr ücke oder einer Kaimauer. durch einen Verschlag oder
ein Eisenrohr geschützt, vom ' Apparate direkte v ertikal in s
Wasser.
Es kann leider noch nicht beh auptet w erden , d a ß all
di ese Anlagen h eute sc ho n tadellos funktionieren; den fort-ge se tzten Bemühungen der mit der Beh andlung derselbenbetrauten Organe dürfte es aber gel ingen. di e Kinde~'­
k rank h eit en, den en soleh e Apparate unterworfen sind, ~n
K ürze zu beh eb en . Di e An stünde best eh en m ei st nur In
einer V ersehillmmung des ch wim merschach tes und der
Z uleit ung, in einem ni cht ents prechenden Funktionieren
der H eb en'onichtung etc. (~" hl u Ll folgt.)
um di e Kennt n is der Fortp tla nzungsgeschwindigkeit derFlu twellen, der \'orrlaehung' dcrselh n im weite ren Fort-
. shre itcn t~ll\bwllrts, ' 0 bedarf (\. 1' hyd rographische Forsch r
besonders im Fall' .· Z siver Ergüs c und ge fa h rd rohenderI' lutwelleub ild ungen kont inuier licher Aufschreib un gen. wie
s i nur von nutomati eh wirkenden Vorrich tunzcn <Telie fer t
we rde n k ön nen.
D ' I' h ydrograph i 'eh Di .nst in C1sterrcieh hat dah er
vom Anbeg in ne an auf die Kr ierung eine Netze vo n
s lbstreg i: t ri erenden liegen nies .ern u nd W asser turulsan-
zeigen: Bcd aoh t genommen un d im L aufe der J ahre ~n derVorvollkom mn un d I' het retl'enden A pparat e. d, I. derOmhrf,graphen. für W lohe d us ys tem 15z k 0 w s k i *) alsf; rundl uge ge( lient hat. un d d I' Limnigraphen nach dem
l lode ll U. ' e h 1\ f f I e r H ) gearbeite t.
Das gegcnwil r t ig zur \11\ en d ung k ommend e Ornbro-
g ra phe n mod ell (Jlodc ll 1\102) unter .ch eidet sic h vo n der
urspr ünglicben Form du rch di e seih ttä tige Entleerung d es
'anllne IO'ef!Ißes . di sich mittel ei ne' H eb els j ed esllIul in(1('11\ Momcutc vollzieht . wen n de r auf de r Regi striertrommel
spiele nde.' hreibst i ft um höchsten Ra nde d es R egi strier-
pupi ercs. hezw. der T eilung d e elb .n an langt ; es unter-
sche ide t ich ferner in k onstrukti ver Hinsieht von dem
e rste n 'yst me d urch d ie Anwendung eine r P endeluhr
a ns t: tt eines F d rget r iehes.
Au ch da Limnigraphen mod eH h at eine mwandlung
e rfuhre n, d ie in der S ubst it uie r unz e ine r Pendeluhr a n ' tc lleder urs pr unglieh in Anw end un e ge ta ndcn en F ederuhr
<ripfelt .
,., Von den .elbstrcgis tri renden Rez enme er n teh en
im ga nze n f>~) in F unkt ion. über d ren V erteilung auf di e
einzcl nr-n Flungeh iet e d ie T be lle A Aufs hlu ß g ibt. Wir
entn hmen der. elben. daß je l~ \ p parate im D ou au- und
im Elh ge b i te. l im Jlar hgebie te ö im W e ich sel gebiet e,
;\ im Mur reb iot e. je ~ im U biete d I' Sa ve . des Rh eins,der l,:t seh , der Ud I' und de Dnie. t r und je eine r im Ge-biete der Drau. der k üstenländ i .ch en. der dalmatinisch en
Ucw 'l. scr, des •'creth un d des Pruth a~fge" tellt sind ; ferner(lall n I:! Beoh llch t ungsorten der ursprünglic he Erprohungs-
. ppara t I s 7. ~ 0 W s k i , an 11 ' te ll n das eigentliche 'ystemI : z k IJ w. k I. an :!I dus'elhe ,"tem neuerer Kon truktion.
a n ciner ,'t He das,'plbe m it D opp elz ylinder. a n n Orte~das }'lod ' ll 1!I02. an .+ da' H IJ t ti n 0' 1" 'c he **' ) und sch lieH-
Lokomotiv-Prüfungsanlage auf der Weltausstellung in St. Louis 1904.
Es he tehen in •'onlanll'rika bl'i ..inei' Anzahl von Ei ~enbahn ·
verludtnn' n nnll höher..n t 'chni-ehen L hranstalte n Lokomoti\"
Prllfllnj.!. anla'" n. Di elhen rmö~lichen es, daß Lokomotiven im "e"
tric" 'I:ihigen Zu tand.. mit den Trieb· ul\Il Kuppelriiuel'll auf Hollen!(ps!t·llt \\l~rden kiinnen, leIch letztpre mit Wu' crtliig I· oder Heihungs-
hr m 'en versl'h 'n iml, 0 ,laß die von d,'r Lokomotive geleistete
Arheit IIJI d n {{ollen ahg;...brem werden kann. Ila< riickwiirtige Ende
d 'r Lokomoliv i t durch eine ' "OIrichtung fe tO't'halten, welche meist
als Zug r ftme- er ())ynamomet r) au.O'obildet it. ]'lit Hilfe einer
oh·hen Anlag iot mö/Zlich, Lokemotiven bei jede r beliehigen An·
str.·ngung und n csehwindiO'keit in Bezug auf die Leistung am Kolhen,
am { IIIflln ~e der Triebr'äder od r um Zughacken zu unter uchen. Die\)au r der ' "pr u..he Ruf olch n Prüfung anlagen kann beliebig aus·
f.:c d hnt \\ nll'n, und sind die 'elhen nit'ht so wechselnden EintHissen
unterll'orf n als auf olfen r ,' tr ck . Aueh unter d n giinstig,ten
Verhiiltni..'en, uud ,elh-t Ruf eiO'l'n ein/!el het n Prohefahrten, ist
eine Iiinger , 0'1 ichllliiJlige Arbeit lei. tung uer Lokomotive nur selten
zu orreich"n und dauurch r \ is . lJntl'r~IH'hllll" n ehr erschwert. Bei
*) :,i he: / 1t rr. :\Ionat chrift fiir den iift'entlichen lIall'dien t.. I '!l5.
**) :-;iehe: ..D r hvdro"r. Di n, Üstcl'l'cicl,s im ,lahre 1 !Il i".
.,i'lst..rr. ~I nn ll t ' eh;'ifr rur' den öll'entli('hen I\audi..n I" I '!17,
***l l\t·· 'hrieb n in d r JI ter r, :\Ionat ,l'h rifl flir den iitl'entlicht> nl\andit> n t" I !I;l. ~ lIer ()mIJl·;)~rnph".
der Anwendung eigener Priifungsanlagen ist die arbeitende Lokomotil'Oiiherall zugiinglich, leicht zu heelmchten und zu beuienen; es kiiuIICIl
:\leU\'orrichtungen an allen Stellen leicht angehraeht werden. 0 l asgl"~
sich auch Temperaturm essungen und Rauchgasanalysen, welchn 1)1'1
Versuchen auf der Strecke fa.t aus/!eschlo sen sind, ohne chwierig-keit llul'l·hführen. In ~ordamerika hat man hereits mit Ililfll solcherLokolll oti v-Priifnng~anlagen eine :\Ienge wichtiger Aufsehlii ~se Uher
Leistun g, Wirkungsg-rau, IIrennslol1'- und WlIsserverhr auch. Dampf·
nU ' se, Verdmnl'fnng, Vc rhren nun~, Zugwilkung u. s. w. erhalten.Fortlanfcnue Yeröuchc über die Ermittlun g günsti/Zer Buu\'erhiiltnis..e,
namentlich au Steuerungen, Blasrohr en, Hauchkllmmel'll, ~chl oteu
u. s. w. lassen sich ebenso einwaudfrei vornehmen, Will \'ergll'icheudc
Versnche mit verschieuenen Lokomotiv·Bauarteu.
l 'e hen diesen Versucllen auf den l'rüfungsanlagen wenl en auch
treckenversuche vorgenommen, wodurch wichtige AufschlUsse iiher
die GrüU e des Luftwid erstanu es erhalten w'~rden . \)a für solche Ver'
suche in •'on lamerika vollkommen eingerichtete :\leßII'agen mit \))'namo·
metern zur Verfiigun g stehen, kiinnen auch anf Str eekenprohefllhrt en
verliißliche Ergebnisse erzielt werden. Auf (:runll goieher Studi on hnt
einl' Reihe der gröLlten nordamerikanischen Eisenhahnen die lIe'
* ) ' i ,he: ,,:\leteoroloO'ische Zeitschrift" 18!17.
**) ,.iehe: Lau (\,a, :\Iiueilllngcn alls dem Gel,ietc ,Ier lIyllro'graphie; " Z(\ i l~ch r . d. O. Ing.. Il. Arch.·V." I!IOO,
I!I04. ZEIT:-; ' I ([{ IFT DE~ Ö~TE l{(t (, 'GENIEITH.- UND A lW II I'mK'I'EN- VE 1{I'; I NE~ NI'. VI. ;lOi
rec hnung dor Belastung en ih rer L ok omot iven und der hi eb ei a uge-
wend et ell Fnhrg oschwindig k siteu vorgeuouuuen. Di o hiodurch e rz ielte,
dOl' L oistnngs t:ih igk oit der L okomot ive llngt' IlIeSsl'no, g h' ichmliLI ige
Bt'an sl'ruchung hat s ich nls äußerst wirtschan lie h erwiesen. T rotz be-
d"ut,,"der I':ngl as kn si nd I':ug fönlor nng s- und Unterhultuugskos tcn
gl' l'i lJgnr go wo r do n,
Di,' e rs te d nu ernd b..tril,bl' JH· L ok om otiv-Prüfuugsnnst alt wurde
von Prof. W . F. 1\1. (: 0 ~ s i rn .lahro I !J1 a n d. ·.. Pu rdue-Univers ity
in L a F a)' .. tt.· im Staute In d iun a lIng.-h ·gt. Si« di ent in ers te r Lin ie
lJnl.t ·lTiehts zw ..cko n lind b esi tzt ei nige ..igl' nl' Versuch slokoiuotivcu .")
Eine \{oiht · liu ll....st wertvoll er nt irsuch ungen, welch e sei the r im Bau e
und B.·tri, ·be all sg il'big Anwen d ung W'/unden haben, sind an di eser
An stalt t!lll·,·hge fiih r t worden . Die le tz te U nt ers uc h ung übe r " Er mitt lung
der g iinstigste n .\ lun es sun ucn vo n Lokom otiv-Sch ornst oi neu und BIliS'
ruh ro u'' ist au ch fiir den europ äisch en Lok om otivbuu von wesou t-
liehem \V')lt e.
I m Jahr - I !J·I er r ic h te te di e Chicago a ud North-\Vr-sto rn Rnil -
...uu l eine l'riifllngsalllag l', welch e a n ihre \ Ve l'ks tiitte in Chi eago an -
gesch lossen ist. Hei d ieser A nl uge ind d ie Holl en dureh P r o n y'sche
l':iiullHl mit \ Vas;:ork iih lung gubrourst. Auch di ese Anstalt hat eine
IIl'iho ' wichtig e r I utorsuchun gen angestellt, wel ch e teil s au f de r Streck e
mit Il ilfe einos sohr vo llkonun en ei ngerichtete n Dynumom et orwugen s
vo rgenomm en wurden. Homerken sw er t ist an d ieser Anlage noch , daß
sil rut liehe L okomotiven, welch e die \V erkst ätt l' verlassen, auf der selben
a us llI·' lhi ..rt., hezw . eingefa hrrn werden ,
A uch ei nige andere grö(Jr rc Ei senbn h nv erwnltungcn • ' orda me rikas
besi tzen Prü fu ugsa nl ugen oder si nd e bc n da rnu, so lche einzurichten.
YOIl H och schul en besitzen nuüer der Purdue-Un ivcrsity noch folgende
so lche A nlagen: Die W es t· Virg inia-Univoraity in Morgnlltow n, das
J ow a tu te Culleg«, die Cornell U uiversi ty u. s . w. D ie Pe nney lva u in-
hahn besaß bis her k ein e so lc he Versuch snnstal t. Sie hat jedoch auch
d ie Absi cht eine so lche im großen I\la llstabo anzulegen und s ie iu ihre r
H au ptwork stätte in Altoo na a ufzu stel lon . Vorher so ll j edoch di e ~("
sam te Anl nge in St. L ouis ausgestell t. und im Betrieb e gezeigt worden,
Mlln hat sogar d ie r\ hsich t, ei ne An zahl (vora ussich tlich 12) L ok o-
mot iven ve rsc hiedene r Ba uart in de r Zei t zwisc he n 2. ;\Iiil'z un d
30. •[ovember 1~)04 vergleichswoisa zu unter su ch en. • 'achdem in
Europ a so lc he ,\ nl ngen bi sh er ni ch t b es te he n, ihr \V er t j edoch h in r
a ne r ka nnt wird , dürfte sich in St. Louis g iins tige Gelegenheit biet en ,
di ese eigena r tige.Teue ru ng kennen zu lernen .
E s mag viell ei ch t bem erken sw er t ersche ine n, daß der e rs te GI"
danke vo m ru ssi sch en ln uenieur Alexnnder Bo I'u d in 1881 gefaßt
wurde, wel ch er in Ki ew eine sehr einfac he derartig e Anlage ei n ric hte te ,
U1n die Wirtsch aftlichkei t vo n Zw illings-, Verbundl ok om otiven un d
Lokomotiven mit Dampfj ack en zu bostimmen. E ine wohl ausgebild ete
Prüfungsanlag e wurde bald darauf vom deutsch en In geni eur H e i n-
I' i ch s e rso nne n (besch riebe n im "O rgan für F ortschritte des Ei sen -
bahnwcseus -, J ahrgang 18 5), j edoch in Eu ropa bi sh er nicht a ns-
ge führ t.
\\' i o n, Dezcm he r W03. Itolf , '(II/::ill.
Grundzüge einer graphostatischen Berechnung bewegter Maschinenteile.
1 10 1' Hodaktion s ind dio fol gonden Sc hre ihe n zu gek olllm en:
G ostatton :-; ie Inil', I hn en d ie höfl ich o Mittoilung zn ma ch en ,
daß dio in Nummer :I di eses ,Iah ..es Ihrer Ze it schrift ersch iono lle Ah-
handlllng: " G r undz iigo ei no r g ra phosta tische n Berechllung hew egt er
;\Iaschinellt eil o" VOll k. U. k. I\llljor P. \\. 0 s tr 0 w s k )' auf unrichtiger
Grundlago hornht. Im besonderen edllube i·h mir, :-;ie Iluf folgond e,
g le ic h zn Beginn dCl' Arbeit hegau gen e F ohl er a n fmo r ks a m zn ma ch en:
Soit e Hil, I"palto 1: Die Beh auptnn g , da ß ei no ehe ne Bowegung" en t -
s to llt . wOlln IIn dem K örper eine ei nzi~e Kraft ode r oine R esulti erende
eiuwir k t, wid erspricht don El em ent en der :\Iechan ik. Seite ml, Sp alt e:.!:
I lie ( ; lei chullgen ni .. di e Beschloun igungsk oulpon cntell des l'unkte~ B
siud 1Illvllllst1!ndi g j s ie mii ssen lau ten:
d v . d /(I
"t' ,r = -- cOs d - r Sln II . - - l' uß cos II
d 1 d 1 '
ei l) . dlO ,
T!I = - "dT SIJl cl+ r cos II . ---;]f - - 'I' 102 SIll 11.
IJl'm elltsprech end s ind di e iilll'igt, " Folg eJ'lw gon 1IIJ1'icllt.ig. :-;oil e 3·1,
:-;I'alto :!: Dor Sat z: " Dio I:i clltllllg do r G osamtbeR,~hloulligung dos
PUllkt es 1J s te h t so nkreelt t a n / so ine m Fahrstruhle 0 IJ" (woboi 0 das
Beschl oulligung Hzontrllm se in so ll) ist unriclltig und s te h t im \\' id or.
s pJ'llcho zu den hokanllten Ei g l'nschafton des IIIJsclll euniguugszentrlll/ls.
\ Veite .. der Satz: "RU i ~t di e ;\(om elltanhew ognng der Masso tatslich -
lich ein e Drohhew egllng um den I'lInkt 0 ; d ioscr ist sonach da s mo -
montane 1I0seldeunig u ng sze n tJ'llin d er Bew egung " ist e uon fa lls Ull'
ri chtig . E s Iiogt eillo Verweeh -;ltllJg d es ;\1 0 m e n ta 11z en t I'um s dOl'
Bew egnng mit dem Beschl ouuigungszenll'ulu , ' 01'. Dam it e ntfii llt obe n
an ch ein g ro ße r T eil der iibrigen F ol geJ'llllgen .
G ..az , 10. F cbl'llar I!Jtl4 . J'rof. /.: WitlCllbaurr.
* :::
Die Einwendung zu Seite HH, ~palto ist in sofern e her ech t igt ,
a ls di e einschrlinke llde Bedingung' fohlt, daß d io Ach so, IIIn wel che
di o Kraft deu Körper dreht, eine fr eio se in mu ß. Di e hew egten G rnnd-
züge hau e ich nämlich für di e Ber echnun g von Lafetten nhgele itotj
lIuf di ese wirkt eine se h r g roße, na ch viel en Tansenden von T onn en
zu b om essende K I'll ft , gegen welch e all e anderen a ls verschwindend
kl ein vernachlässigt wonlen können. Zudem wirkt di e Kraft an ch nur
oi ne se h r kurze, nach T an sendst el von Sekunden zä hle nde I':oit , su
daß di e Zentrifugalbeschl eunigung a us dem angofü hrte n Grunde g leich-
falls vernachl ässigt werden kann. E, handelt sic h so nae h nur um den
Anfangszust and dor Bew egung , fiir welch en die Ges chwind ig ke ite n
, TI1Il zu se tze n s ind. Se ite Hil, S pa lte :! hütto al 0 ri chtig, 11m ke in en
I':weifel aufk ommen zu las en , zu lau ten: " l r~on d ein Punkt lJ (Ahb. I )
der I\Iasso hat für d en Anfan g s zu st and tie r B ew e gun g , d er
d eu ua chfol g eud en B etra chtun g en zu grund e ge leg-t wird,
w og en w = I ' di e B eschl euuigungen:" u. s. w. Damit ont fa lle n auch
di e weitOl'on Einwendungen , da fiir den ,\ nfllugszU>;tand der Bew egung
das .\ Iome nta nzon tr nm derselbell mit dom I':cntrum der Besclli eunigung
zus ammo nfä llt und ich 1 Il eine \ ' er \\'ec hs lnng beidor gewiß nich t gc-
da cht hahe. .
. · agy- V:'l rad, I ' . Febrnar I!JO·1. .I1a)ol' 1'. Wosl1'0Icd/.;!!.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. 1!,O ,' . 1!104,
der außerordentlichen Hauptversammlung.
-'1/IIIs!a[j deli 1!). Jl iir z 1904.
Vursitzender: \ ' c reinS" orsteher k. k. Baurat Jnlius. K u c h.
I"clll'i ftfiihrel' : IJor \Tort-ins- Se k re tä r .
,\ n \\''' ...·nd : 203 Ve..eins mitg licde r (11t'i lag e A).
1. D er Vor sitz end e erö frne t di o Sitzung al s U es clÜilh· Ver·
sa ullnlung, da no ch ni ..ht :!OO Mit glied er anwesend s ind. Dio P r oto.
ko llo d ur orde n tl i" lIon Hauptversammlnng vom :!7. Febrnar und der
Geschiiftsver saulllliung vo m I :!..\Hin I. ,I. werd en g onehmigt unt!
.) Diese Schul e be. itzt auch eiue bemerk enswerte Sammlun g historischer
Lokomotiven .
se ito ns (leI' Ver sllmllllullg "Oll den Hel ren Jlugo K 0 0 s tl e rund
Emanuel Z i f f e I' gefe r tig t.
2. Di e Vtlrände ru llgen im ' ta nde der I\litgli ed er w 'rd on znr
K enntnis ge no m me n (Be ilage IJ).
3. Der V 0 I' '" i tz e n d e : " Die von Ihn on vor ach t Tagen gefaß te n
Beschlii sse a us füh re nd, hab e ich geme ins a m mit Herrn Professor Kar!
.\ 1 a y I' e d er a m :\littwoch da I"chroib en hezüglich dor ,\ nsge 't:lItnng
des 1I0 ch strahlbruun ons dem lI erm Bürgermeist or iib erroicht. Dorsolh e
lin ß orte s ich dl'r Su ch e wohlgen eigt. Er sag te , duß e r sel bs t keinen
pa ssonderen Punk t fiir ei ne n JI och strahlhrunnen in \\' ien k elln o al s
dol' se i, an dem 01' sic h henJHlot und daß ihm ni cht hekannt ist, daß
die Absicht best eh e, den Gahl'i rlli . l~onds dn zn zu verwenden, and"r-
wlirts e ine n solc ho n Brullnen zu erric hte u. Allerdings wisse er, dllß
2(} , '
gl' wi. 0 grund rechtiiche ch wie rigke ite n noch der Au sgest altung des
b ste he nde n Hochstrahl bru nnens im Weg e stehen."
Der Y 0 I'8 i I z e n d., gi ht d ie Zu sa uunen -etzung des neu gi-wühlten
.\ u sehu 81'S (I N I-' a clq rrupp e f ür ' he m ie hekannt, welchem an-
ge hö re n die Herren Prof. 1)1'1. Chem. J osef K 1a u d y als Oluuann ,
Dr. Adolf J 0 11es uls Ob mann- 'Iellverl rc te r , ln g. Chei n . Franz
B ö n I' al Schriftführer, Prof. Hans Freih . .1 ii P In 0 r v, J 0 n s t or f I'
Direkt or Dr. Fra nz Kap a u n, Dir..ktor Dr. 1\ ~1a L a c h und Dir ekt ur
1)1'. )la_' L all d a u, und verk ündet di e Tugesorduungen der näch st-
wöch entlich en Versammlung en .
,1. l l er r Ob er-Baura t v. Wi e 1 0111 ' n s üb el' di e Herausguhe des
W erke .,D a s Ba u o rn h au s i n "1 s te r r e i c h - U n gll I' n" b eri chtend,
' I IIt und begr ündet num en s des Yerwaltungsrates di o folg enden
Anlrligo:
1. Der mfany des We"kes nber da s Bau ernhans 111 Üs/erreich-
Unqarn ioi rd von GO Tafeln IIlIf 75 Tafeln erhöht.
2. Die 15 Taf eln umfassend e E'rgiinzlIngs- lind Schluß'ieferuuo mird
Ende des Ja/wes 1904, lüngsten s z u Anfang des J ahres l!IO .i gleich-
::eitiy mit dem Te xtbande zu,' . l ltsgabe gelal/g en,
:/. Der Sub skriptionspreis f iir Abonnenlen icird von ]( -10 auf 11- 50
erhöht . DeI' I'or::ltgspreis f ür Vereinsmitglieder icird I'on f{ 20 (/11/
11- 25 erhöht. Der La denpreis ioird nach Schluß des Werkes mit
J': 62 statt toie bish er mit [( 50 bemessen.
-1. Bei llerausqab e der 1 V. Lief ernuq (.lIürz 1904) irerden di e bis-
he) igen Abn ehmer von di eser Ab üud eriuo] in Kenntnis gesetzt.
<J. J/it dem Verleqer Kilbt maun ist als Ergün zung Z/l dem b stehenden
Vertrage, auf Grumllage seiner brieflichen Zusage, ein bindendes
,..btr ·nl.'ommell , b trej}em[ di e Cbcl'lwhlll e der 1'. Lief en/Ilg ZI/ den
gl ichm lJedingungell wie [,i efe"ul/g 1-1 V abzuschließ el/.
6. Sach dcr et/olgtcl/ Ausga be der IV. L ielerul/g silld EillgfllJel/ ZII
riclit eJI atl das k . k . .I/il/ 'st e"il/IJI f iir J(l/ltli S I/I/d Unter r icht, al/
das k. k. Acke"bllU11l il/i st el'il/1JI ul/d an das k . k . .I/il/i st ri//ll/ des
bmen" sOll'ie aJI die Lalldeslll/sschiisse deI' im R eichsrale 1'1'1'-
tretmen Kronlände,' reegen des Bezug es ron Erelllplu ren UI/Sere8
Werkes für di t denselben ul/terstehCllden ...i'mter, Schll/en, Biblio-
theken und ammlullgell.
7, /Jer erhöhte Ladenp"eis t6ft mit der Ausgabe der I ' . Lie rcrl/ll.q ein.
Die 'ub8k r ijltion ul/ter den Vereil/slJlit!/liedem wird lI'iedeJ' erö.t/ilel
zur lIeschaj}'l/ng weit erer Geldmittel.
lI e r r Baurat I:' v. K I' e n n fragt an oh lluch dafUr "orge8ph on
wnrel!', daß 801ehe Snbskrihonl cn, 1I'01(·lo e anl ein fünft es lieft niehl
reAekti!'ren, das W er k prognlllllng'e.n iill er hal ten, und erk liir t s ich
durch di'J VOIII Ueri ehler otatter ge~ehene Antwort hefriedigt.
I lie Anträge de ' Verwaltung--rales werden hi erauf ohno Doba tt e
e i n> t i lll lll i~ a ngcno lllll1en.
Der \ ' or sit z end e: "Ich er la ube lIIi", llelll Horrn Beri cht-
erslatter, welch er für d ie Herausgahe di e- es " 0111 Vcre ine g ewi ß zur
Ehre ....ore icloende n \\" erkes 8chon so lan g o lIIit Selhstlosigkeit tlilig
i-t, de n herzli ..h -·ten Dank auszusprochen ", (!.Elh hllfte r Bpifall.)
;1. Da nunlllehr di e fü.· di e Be chlußfiihigkoil erforderlicho An-
zah l Iilglil'der anwes end i ' I, erü fT no t der V0 I' S i tz 0 nd e di e fUr heute
a n ~e l'hrie bc ne a u ll e I' 0 I'den t I i ch e I1au pI\' e l' S a 1111111 u n g, e r 'uc h t
di e lI erren lng'. F erdinand Fl ei s chmann, In!;'. Otto Mauthn er,
und Ing . F eli x c h oB h e r g er d as, krulinium zu üb el'll ehmen, dankt
den-eiben im voraus für ihro ~lühclI'altung und loilet di e \\'alol eines
~. rwaltungsrntes mit zw eijähriger Geschiiftsdaner ein, Das Ergelonis
I. t , daß von ll!l gi lt ig en ::-'tilllmzetlein 71i auf lI e r l'll Ohl' r-In g. 'niour
1l1'1. Ing'. ,Iosef Wal tel' lauten, welcher g owiihlt erscheint. ;
:H Stimmen enttielen auf H orrn I ns pek tor F ritz K r au ss,
I;. Auf Anlrag d es lI er rn Oher-Ba urat B ugo K o e s tl e r OI'folg-t
durch ;!,ur u f di e \\' ied er wa h l d er au s de m stä nd ige n Ausschu,so für
\ \"tltthewe rh lll)o" -An g el egenheiten llusscllllidenden lI er ren Pro f. lIernhard
r i I'S<:hund A rehitekt Franz Freih. v. K r a u s s.
.' 'hluß der außer ordentlich en Hau pt versa mm lu ng nal'h 7 I 2 101'
a b nd s. )l eI' Schriftfiihrer: C. 11. P Up/I .
Ili erauf hiill H err Diroktor , I o~ ef Hittel' v. \\' P nn sc h d en a n-
g-••künd il{l n \ 'oltra" : .. Ionr :-'chm al sJlnrha hn cn un d d er l'n
wirt s ch af tl i ch e H c d e u t u n g', Der Vortrag , de se n \ ' eröll'enl-
lichuiur in der Zei t ehrift'' in Aussich t s te h t, findet so wie die ua~h-
,... " \. 'fäll refoluende Vorführune vo n Lichtbildern iu der Vor sam mlung u OI . I~
"" I'" dieA ufuah me. Der Y 0 I' ~ i I z e n d e dankt d em Vor t ra ucud on .. ur
e ingeh..nde Erörterun jr di eser Fra ge , wel ch e von ho he r nllti on ll.l.
öko no m isc he r \\'i chl i ~ kei t ist " . und sc h lie ßt nach fl h r llho nds d ie
Sit zung,
Beil ag e B,
Veränderungen 1m Stande der Mitglleder
in der Zeit vom 2 . F ebruar bis In. )I:irz I!l(l,l.
1. Gesto r bo n sind di o Herren:
Lokanci c J ohunn, Ob er -l ng enieur in \\' ien ;
)1 n l y W enzel , Krei s-In g eni eur in Banjalukn;
Tede sco Wilhelm , Zentral-Insp. d er üst. Nordwestb. i. 1'. in Wi en .
11. Au s go t re te n ist Herr
. W'
.1 ä g e r Anton, Mnschiuon -Ob erkommissär der k. k. ös t, Suuush. In IOn
IH . Aufgonomm en wurden di e Herren :
Ec k o r t h P ran z, k. k. Foratinsp ekticns-K ouuui ssär in Zara;
Ic or t u n a Ferdinnud , k. k , Foratiusp ektion s-K ouunissär in Znra j
Jo' r an k I Jakob, Bnukounui ssilr der S üdbnhu in Wi on;
Fried .Iosof', I ngonieu r in W icn ;
Gubrynowicz Zd zisla w, k . k . In g. im Eisenbaluuuinist . in Wien;
H e c h t l leruiann , Ingeni eur in \ Vie n ;
K i nc e I Alexandor , k. u. k . )1 .liliir-Bauingen ielll· in (:raz ;
K i ll d Y Michael, k, k . Forstprnk tikunt in Zara ;
Kr e pI e r Kar] , k, k. Forstinsp ekti on s-Kouunissgj- in Yill a ch ;
01 . L"I k k I' . k . I ' . ,. . Vill lldl;l er elgn er .Dill I v" ' . ' . '01' tlll sp e ' tlOn , \.ommlss.lr 1II
P e v a c Geor" In ueni eur BaukolJ.missiir der :-'iielhnhn in Bruncck ;~ ' c ,
. u k Ij e Vladilllir, k . k , F orslpraktik nnt in Zara j
V 0 ß Adolf, k. k. Bau,Adjunkt der n.- ü. .'latlhaller ei in Wieu;
W o n e d i k I 0 1' Jo'erdinaml , k. k . Ob er,FOI'stkommisslir in \ 'ill llch;
\ V o l f s c h ü t z ,Iosof, miihrisch er Landes,Baurat in Brünn;
Z i ff o I' Arlur, heh. aut. Bau-In genieur iu Triest.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Hm'i chl iihm' di e "C1'salllmlung Will 17. Ilcz('mhcr l!10:l.
I leI' VOl'silzonde teilt lIIil, daß über ,\ nr eg'ung-de~ Ii e r rn Inspeklor
V. I' 0 I1 nc k ein KOII.itl'e ping' c.SlJlzl wiri] , lun der Frag'o niiher zll
lr'olen: .. Inwiewl'it l'l'illl Tabpl""'l'nhaue der nus liindis ..h, ' Trall dllr..~:
inl iindisdllJ ~I:JII'rialion lh\'dl·anlis ..hc Kalke pli' .) erse tzt wl'1'd.'n kiin ne:
Ili e IIildun" dil'sPs KUllli'tees wil'd dlll'l .h den \ ' 1'1'\\" :1It 11ng-H al, hezw, :ho
. \ r '" I j' I I 1l . "ß •. " (: ,,\\"lI'ht'Tc ret llS- firS:l1l1l1l llUg- p r 0 ~~Il , HilI c ('11l::-C »('11 e i n gTU ( I t ~
Zll \' erlpih en lind die tinanZil'1I1' nt er 't ützllng' dps \ ' e ",' inps zn si..her~l .
, , 1 \' I rl fi ' I 1- ' , . s ·ll la"l·n ,h e~CltCI1S ( er ' :l l' IfJ'TUPP C wer ('n ur (as \ O l l1 l t O(' \ 01 ~f' ( I"'" -. •
lI e r r l' n : ,'. T ptm aj (\r, Brall "pw ett er, \ ' . I' olla ck , \ 'iklor '\l ay,1
und (; r e i 1.
ll i..rallf I'r leilt P I' da : \ r or l Herrn Balll'at H. BI' a 111' I' zu spin/' nl
. . I ' I IJi,'n "t\ ' urll'a"e : . Il I' Ü s t el' I'1'1(' hi s ,. h 0 h \' d I' 0" I'a p 11 ~ ,. I e
i:'" , *' l"" l lrt'r
i 1Il ze h II t e n ,I a h n' se i n l' s B 0 s I a n d 's" , weh, her 1111 lUl",
:-'toll e wi ed errre" hl'n ers l·heint. I J ' I' Yorsi lzond ,. s l' r il·ht d"ln \ .0 1"
1:1 1:1 • , ('r-
tragenden fiir sl'in(\ f'JI'III\'oll l'IHIl'll'n A usführung-l'n . di. ' " on dl'r
I . 11 I' I' '1' 11 f " I'd en. d"nsall ll ll Uu u' Hlt t wo I , ' ('re I Plltf'IU 'PI a t" a n Ir C'IlUIUlllt 'lI \\ f I
I I ,... k 1 I " I' \ I ß I . I ' ' it i" a n(' IIP t. '11 )an ' au s nut )I'nutzt {I (' t'lI f n a 11tH g' 1'11' , lot r
, 1·Izte n
da hydl'lJgraphis"he Zl'ntl'alhnr" au zu 81'inl' n wiihl' l'nd d ,'s ' :. r
I · I I ' I" k " I , ,1"1'1,lUlezl'nll1l1n.s \'011 h 1':11' IlI'n , ('I tung'l'n zu I J('~ 111' . \\ Ull ',. H n,
I I I 'n lIa n-der \ ' orsland di e808 BIII'l'a U8, 1" '1'1' Oh el'-Balll':lt ,a u' a "
I- . ' lind d erv('rwaltuIlH' 11 illshl'sontll'l'l.} dor I ) o ll n l1 l' c u'u li (' r ll ll l rb~ \OIIlIlIl:-;:-;IlJI1
. . 0. ' . n. , r" ... ,r' l IItc,r"
Ih rck tlUn liir ""11 Ba ll 111'1' \\ a ss(,I'~ll'aßI'1I liil ' Ihre \\,('I·kl aU",'
8ti it zUIIg' d on Il a n k ausdl·ückt. '1
.\ U8 II('n ~I i l ll' i l u n g'..n d"8 \ ' ort l'll"('nd l' n hl'lhs l B.ag' lIo..h 1111
" . \ ' ·rd i,·n.ll'hI'S'J1H!l'rel' (: I'nu"tuun" ht'I'\'UI'''I,IHlh ' U werdl'lI d a U "1' 1111" .r') "" '""' • 111
dl' s Il'ill el' Zll fl'üh " I"'stol'],l'nen l ' I'ofl's8ors 11a I' I a l·h I' r. \\" .khl·r 11
. his(·h,·1\VUIIl'11I H.·.·ht e als 1',oni,,1' d, · iis te r l'l'i,.his ,·IIt'n h vlll'l.g-rap
I Iil'nsle8 1'l'zei<-hlll'l \\" "'d l'n kann, aIH'I'kanllt IIl1d ~..,\ lil'd ig-I hal-
Der Obmaun : l>t'r :-'chriftfiihr..r :
Pfl!l~// 'cr. IYII , l'oUak.
1!/0-1. Z EIT:-: l ' f1 I: W T m: . Ö ·T E lm . I. ' (;(O: .' l1': l~~-======-====-
Vermischtes.
Xl' . I;\. 20\)
Personal-Nachrioh t en.
l Jer Kai~er hat l Ierru ;\1 11. B i tt e r! 1t v, 'l' e t' s enh e r g,
Ilh l·..s t und Kurnmau dant de Eisenbahn- und T elogra ph on -H egiments.
zuin Fr -t nug's kolllmll ndll nten in Poter wurdein ernann t und Ii errn Kurl
::;,. h a u, lIot r i h -l ng en ieur d er Br a u roi in :-:chwechat, das go ldene
Yerdivustkrou., mit d er K rone ve r li h m.
1101' 8tatthaltor d es E rzherzogt ums (Isterrei ch unter der Enns hat
f1enn lIan-l' rakt ikant Friodrich H o h e n e g g e r zu m Bau-Adjnnkton
l'iit· den ni d. -iiste r r, :-:tuut hau d ien st e r na n nt.
Verein der Ingenieur e der k. k , St a atsbahnen. Anl üß-
lieh de r um 27. Fvhru nr 1..1. in \\' h 'n st a ttge fn ndo ne n (:onl'rul -Ve r·
sa m m ln ng' des Verein es der Ingeni eur der k. k . ' taa ts ha h nc n , wobei
101·\ itinun on durch Il el egi ert e der am :-:itze j ed er k. k . Staatsbahn-
Dinlktion besl eh end en ' ektion ve r t re te n waren , wurd e der Beschluß
g"efllßt, die Zentrall eitnn" nach L inz zu verl ec n . Der von ohiger
r .,
'o'rsanllnlnng' gewählte Z ntral a us: ch nß ho' t eht :HI S nnchhennunten
l Icrron: C:eorg E ck I , ln sp ektor , Ob mann; ll errua n n l'I s k o e,
;\Iasehin"n-Ob irkommissä r, Ubm anu-St cl lvertret er ; Kuno d e V e r e t t e,
Alas"hill en -Adjnnkt , .ehrift füh rer ; (: u tav 1I 0 e h man n, ;\Iaschinen -
Adjunkt, S iick elwart ; Al r-xunder I) e h o l l a k. ;\Ia ch.- A, lj u nk t, Arl ulf
Ln u d n, Bau·(lhorkomlll i ' är, \r il h Im Ru z i t s c h k u, Hau -K ouuuissilr ,
Beisitzei'; Adolf A I1 i n u, Bau -Ub orkonuui sä r, Ad olt' LI ii h 111 , ;\Iasl"h.-
Kommi,;slir , Ednanl K nn d In llnn , In pektor, ;\111 , .' i k la s, .' lasch.-
.\ dj un k l, Kal'I I' 0 kor u y, ;\Iasch .·( ' herkolllilli 'lIr, Ersat;.mliinuer; Kal'I
(litt I' \'. .J "u n y, In sl'..ktor, ;\lariun.J un g wir t h, Bau -I\ om missii r,
I{eehnung"slll 'ii fer.
Wettbewerbe.
WI·tlht· \Hlrh znr All. llrhcihlll' \"011 l' lii ll e ll fiiJ' d ill r er e ini -
I(" II U~ .\ini ;;-er rur urte mit IIlIl'I:elollll ( ieh o "Zf'itsch r ift" -'. ... I). [l eI'
Eillroi,·llIlIlg'st el'lllin zu .. ""rlng o der Proj ekte für di esen \\' etlhewerb
wurde bi s :11 . Miirz (!lUl' e ..s t reck t. I'rosp ekte und Bmlingnishefl Iil" ron
inl I{nlha usll in Bllrcelonll Zlll' Eill si ..ht lInf.
Willt ho\\"e rh nh' z\1'1 ,lli nlll·,'·Lodcrhiinsc ,' i n Wi en , Das
1\unttol'illlll d ei' I\ni sl'l' Frllnz .Iosef-J nbil äulll ssliftling fiir Volks-
wohnunglln und \ V" h lfa h ..ls"illri ..htnng en se hro'iht Zllr Erlang"ung" von
Elltwii ..f·1I fiil ' je l·in ~I lilll .. ' r- Logie rha ll'- mit Kllbillt 'n sy stcm (I ) inl
. ' . Bozirke lind b) illl ,· S . B zi..k Z\\· i \V ·tth,· we rhe fiir ö" le l' -
roi chi cho Archit eklen uu s. La g"pl iint', Be. e hr il.nng d er .\ us filh rullgs·
eillzclJ..·iloll lind sons t ig-e Belll 'lf _ind heilll (; en erals t'k rl'tarial e dor
:-:tiftung (I Böl'scglls so II I nll ellt g'l'ltli ch zu heh eht'lI. FÜI' j deli dO 'r
hl'id"11 W ullhewerhe s iIId dr i Pr i. (' in d or lI iiho \'on l' 1100, K 10UO
und 1\ 700 ausg ~otz t. Ilie Elltw iirfe m ü.. on h i- :!O.;\la i LI. beim e pneral·
nnk ru tar into oinluugcn. In dt lJl ouo rt)1I \'ier Go:-ch o:-scli dftf LOg'it\l'hiill :-er
. illtl j e !~[, hb 1:,0 • ehl afal.t l·iJ,· unz nu rd ne n, in d en untl'ren zw· i
I : e~ eh"ssen ~:-:o n lo rra i ll und I'art el"l".') a uß .... elo' n ;\Iallipulation s- ulI II
;\Iasehinl'nrlillm ell di e ge moi ll. amen Hiilllll(' I. ')'oi"o"aal. 1"' s" s:l:Il, ,' ieh t-
rIlIlCho..zillllll e.., \\'irt . (·haft~k ii cl1lJ , " "rrats -. :-:)'ül -, Go' ('hirrkalllmo" 'II,
It "hauelrallln, ii..ztli ch os :-:p..cc hzi llllllt' r sa lllt • ' o·hen riiu llle ll, Kl eid!'I'-
1111tl \ 'lllIhl'utzmunl, 1:l\1I1IH' für O artl rob e. c h rii nko d l''' L(I'rio'rgibte,
'1' I""l
ageslllllkl('id(WIIIIIll , I:lIsi rslul ..., :-:dlll e itl!'r- IIlId ;-';"hu t,'r· \\" ll kstatt-
aht('il o, Fahnlu!l'ellli t;t: u. s. 11' . . ]) a I'rei ~g-l'ri cht bet;t,·ht au s (hm
11 ..1·1',·n : ;\Iini ~toriall"lll Hilt"r \' . F ür l .., "ize -lI :ludin.J-tor I l e 1111-
roil'h , Uhll ..-Ila u ra l lIiidl, Oher·Baul"llt tri eh, Ar chitekt Ziffer or
lI.ntl Oener:llsl'kI'cUir I: egieruu ::sl at I Ir. ;\( a r e s ,. h a b EI'Slll z- l'l"l'is -
richteI'.
Wlltthewcrh filr den Ent \"I1I · r c l nc!' Lo ko uw ti r.Ht· lllu·at u l'·
\HI'kstlilt c. lJel' Veroin I) ut s, ·h 'I' ;\Inl;..hill l'II,!ng elli oure bestinllllt
fiir tlml .lahl· I ~1IJ.l als I\,·uth ,.\ ufgah(. d ..n Eutwurf "illt'r !.oklllllotiv·
~{"(Inl"lllurwe ..k stiille, u. zw. i. t für d ,e '" erkslli tt. ' das I\aul,(eliind e
111 UI"iwit z an~un('hm ' n, lIuf d"lIl zlIr Zo.it einll d orarti ~o' \\' o' rk8liilt
erbaut wi,·d·· 1I . I .. I I ' 1"1' k'l
, S IO so mllll e ton di e :: lc ll' I _ etstung~ a ug 'el e l'-
IlIIlten , wi!' di !'s,' nll"h ihrem \'011 tii llliig n Au haue. ~ lli ~kizze
der Gleiwitzer,H eplIl'lltun\ rk st illt (. w illl von dl'r G esehäfttistello des
"reines , Berliu , :-:W., L ind ens traße vU, auf Ve rla ngen zuge-und t.)
Di e Beteili gung steht auch F achgene sen, d ie n icht Ver einsmitglieder
si nd, fr ei , jedoch m it der Be ..h rünk u ng . daß d ie Howerber das dreißigs te
Lebensjahr zu r Ze it de r l tekunu truuehun g der Au fgabe noch ni..h t
vollendet ode r di e zwei te Prüfun g fü r den. tau tsdienst im:\11 chi neu-
baufac b noch nicht abge legt und zu r Zei t der Abli eferung der Au f-
gabe di e Mit srlied sch nft des , -ereines e r la ng t haben. Di e Arbeiten
sind bi s 5. Ok to ber I\JOt. mittags I:! hr, a n don Vorst an d des
, . ere ines zu se nden. F ür eingehende preiswürdige Lü un gon werd i n
nach Ermessen d es Preisr ichter -Ausschu sses go lde ne Beuth-)I ed aillen
gogc be n; für di e best e von ihnen au ße rd em der St untspreis vo n M 1700
mit der Verpfli cbtung' t ür d en Verfasser, innerhalb zweie r .Iahre ei ne
anf wenig st en s drei ;\Ionllte au szurlehnend e Studieurcise a nzu t re te n,
dns I'rog"rllmm lind e iu vn ltcisobcrieht vo rzul egen,
Mitteilungen des stä.ndigen Wettbewerbuug s-AussohuBses.
Wetthewe !'h Illr z we i . llin nOl'· L og ie r h iiusc r In Wien. Di e von
der Kaiser Frunz .l osef-Juhil äuru sstiftuug für Yolksw ohnung cn und
\\'ohlfuh r ts -Ein r ichtun jren veröffentlichte Aus «h re ib ung de r er wä hnten
Wett bewerb e (s, ," I'. I:! der ..Zeits chrift" , A nzeisrenh la t t !I) f ügt .ich
wohl dem lt uh men ein, den di e vom Vereine a ufgeste llte n Grund s[itze
für das Vorfahren be i " . etthewerbeu geben, ruft ab er denno..h, durch
man ch e nkl nrheiten , Bedenke n hervor, Zuniich st fehlt j ed e. wenn
auvh nur lteiBiung e. An gabe üb!'r die 1' 0 -t ' nSUl1l me, wich e zu r Ver-
fügung s te h t. und ..he n-o üh "r d ie Ko ten, wel ch e für d ie B re..h n un g s-
oinhe it (m 3) lInznnohmen wiiren j d ami t ist di o Kosteufrag ll voll st ändig
otr"n nnd wird \"om Prei~geri..Ilt !', bei Prüfung der ein blllg nden Ar-
heil eIl a n f ih ro I' reisw iinligkeit , umsow eui ger 1J0rück siehti ;..rt wer d en
künn ' n, al s a neh in d em Progra mme in malwhen Boziehnn gen IIIIlI
g a nz besondor s in der Zahl der zu ~ehatl"enden Unterkünfte (111. 1.)
ein so weiter ,-p i Iraum g,' g eh e n ist (500- l iOO S, ·hl afabtoilo pOl' Logi er.
hau s), daB man d on E illlh'u ek gewinn t, es hand I.. s ic h üherhallpt nnr
nlll einen Id ee n- \Vet tbewerb, a lso 11111 Sk izzen , für wolch e :\uc h di o
Prei se geniigon, fiir di e ab el' der ;\l aßslab mit I; 100 für di o Grnnd-
I·isso ein..s sooin facho n •Tlltz banos nn ll jene .. von 1; IU für " ine n ::;chla f-
ahteil zu ho ch ,"egritl'en s ind. ,Tn r " ei j en er Annahml' ,;'crden iihrig on s
di e Flüchtigkeit nnd l ng en auigkeit ver st [indli eh er, 11' ,·1 -he in vi el on
Pnnkten ,I!'s I'rogrammes \·orkomm eu . Es sc hei nt, d a ß s i..h di e aus-
sch re ibe nde l ift nn" übe r manch e für den Proj ektanton wichtige Fragen
~el h~t noch nichl kl a l' .rowOI"tlon is t . un d doc h kann liir e rnsto ,,-ell-
bew erber eino' Anfg ah ,' nnr dann zu r Beteil igung an ihrllr Lösun g
e in1a,le nd 'c in, wonn wenigste ns a lle prin zipi oll wi(·hli;..ren Pnnkte, :\u f
di,~ s ie h d :\,; Urto 'il d ' Preis ;..rericlüo·:; zu t;ti itz" n haben wird , e r·
s 'h öpfond darg l·ll'gt ind. \\'ir k ünn t'n hier nieh t anf di e vio,lt'n Punkte
d os I'ro.rr :llnm es niih"I' e ingo'hen. wel ch e a n rk liirnng .-h,·dürft ig w[iron j
n icht z n nnt erdrück e n Yl'rmögen \\ i.. ah..r da" Bed au ern dariiber, d aß Ol l'
k ein .\ n ha llspn uk t üh !'r di Il au~o rdnung- zu lind en ist , anf di ,' s ich di e
Ben iit znng der .\ n~t·t1 ton z n s t iitzen hab en wird . :-:ow eil hi s j et zt Beisl'i o~ e
von Logi orhlin sem oder lihnlich en .\ nlagen \"orli"gen , komlll on darm
lIl:lIIeh e Yer chiod nh oit en \ ' 01', d io sich ni"ht a ns d em \\' esen der Sach e,
sond e rn a us don j ew e il il,(on An sch auung cn ihrer Schöpfer ..rg eh n .
die der Architllkt niehl \'ort;ehrei hen kllnn, ahp.r kennon mu ß. n 1l1
ihnen hei se ine r :-:kizlO Zll g ' nügen.•"u r nm ein Beispiol unwführen .
se i da ranf hin g f'w i ' Il , ,la ß we.,entlich ver ehiod o'uo ))ispo~iti on en ' ic h
erg ·b,' u lIliissen , j o na chdem di e ve r la ngto Dosinfektionskalllmer 1Il~1'
d azu hesti1l1ml i-t . intiziert U egllll st[inel e, di e dnrch Una ..ht S:llllk lllt
einge8cltloppt wnrd en. so wi e all es , was hei dem Vorkommen (·in or
infektilison Erkranknng von Bewohnern verunroinigt wllI'fl e, zn des-
infi zieren ode r derart besch a fl"en se in so ll, daß e in .' Iie to l·, do:;, on Dienst
ihll 1I1it infekt iolls\'ordächtig on G eg en sliind pn in lIeriihrun g hringt.
schon ho·im Eintritt e in das lIan - llhgesond,'rt lind "e illo gesai llte
K I ' id n ng soforl d e -in ti1:ior t werdon kann. w,lhrond er si" h se ihs t einl' r
gl'ündli"hon K ürporreinignng unterzieht . I]n\' r stiindlich ist os. \\:as
illl I'nnkle ". ;•. mit dc n komlllunizierenden ,'el" 'nrliu me n W'llIemt
wird, da dio :-:chillfll bt eil nnd di e dazu enl flllle nde n C:ungtoil e (111. !
und V. 3.) [(2'1+ 0'75) 1'4 = a' ~ J !l flI2) bereits di e GosaUltfußhod en -
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
~ : D~ s~~I1esische L andesllUnam t Troppau \' er~iht im ()tl'ert-
wel-{ ') fur d ie \\ l ed crh erst. ellun g d er BI! zirk s stra ß e in , ' ieder-
und ~],erO'ru n d, .einsch ließlic h der l'r for d'· I·liI·lte n Ufe rsich erungen
nnd ..oh lenbe fe. tlgungcn des län gs der ~tra ße t1 ießend on Go ld-
baches d ie Erd- , Fe l - und R odnngsa rbeiten , ferner d ie Kunsthau ten
Fahrhahn herstellnngen und . ' cbe narhei te n . Die Y ergehung er folgt
fläche von mindestens 4 m2 erschöpfen und doch nicht angenommen
werden kann , daB un ter de n ko mmuniziere nde n,[eb enräuuu-n a uc h
\\' , sch rüume, Aborte e tc . beg riffen wä re n. A uc h di e (: er :ium igk ei t
und G ruppie rung de r für gemeinsa me Ben üt zu ng bes timmten R1iu me
1-' (1 i esäle, Rechau drä ume. Lesezimm er !'tc.) kö unen seh r verschiedene
s in, j e nachdem die l.equem ste Benützburk el t oder die ä ußorsto hau -
lieh e Öko no mie den ~ 1 l\ßstab anzugeh en haben; a uc h dur üher sc hweigt
das Projrruuun . Unter den an gef ührten Um st änd en sind wir n ic-ht in
der Lage, oh ne jeden Wi ckhalt di e Beteiligun g 11II diesem W ortbewe rbe
zu empfehlen.
WeU lIe , erb fiir ein .\ m t sge hiillll e der Huml el s- u ntl Ge·
werhek nm me r in Pfl sen. Un ser Vor eiu sm itgli ed , l lerr k , k. Baurat
V. c h w er d t n e 1', Archi t ek t und Fachvor stand der bautechnisch en
Abteilung an de r höh eren deutsch en (: ewcrbeschule in Pil sen , ers uc ht
uns zur K e nntnis ZU bringen , daß er in dem Programme für ohiue n
\\' ett be wer b mit anderen un ere m Verein e nicht angeb ör ell<lClI Fach-
ge nossen al s Preisrichter a ngefüh r t ersc he int , obwohl er und di e
übrigen Herrn wed er gefrag t wurden , ob s ie da s Preisrichteramt a n-
zune hmen ge ne igt sind, noch das Prog ramm zu beguta chten und zu
gene hmigen in der L age waren. Der H err Baurat und di e übrigen im
Prog ramme ge na nnten Fachmänner hab en somit an di e l landel s- und
Gowerbek nmmer di e Erklärung ge r ich te t, daß s ie mit eine r Reih e von
I'rog rauunpunk ten nicht einve rs t anden se in können und di e W nhl in
das Prei sge rich t ab lehne n, wenn nicht j en e Punkte des Programmes
ab ;!;eiind er t werden , welch e mit den von unserem Verein e aufgestellten
(;rnn dsHtzen nich t übe re ins t im me n od er welchen s ie in snch lichor BI'-
zie hung ihr Einver: tiindni ~ ve rs agen mii ssen. '''ir werd en nicht er-
prn:an 'eI n, de m ProJ.( ramm · un spre Anfmerk ~amkeit. Zllzu wf'llden, ~o­
ba ld es in un re IBinde ge la ng t ,
Offene Stellen.
41i. An der k. techn i 'che n Hoch schule in ~liinchen is t d ie Stell e
oin s A : si s t e u t e n bei de r L ehrkan zel fiir In geni eurwissen sch aften
mit 15. April I. J . ZU besetz en. ~lit di eser ' t.elle ist ein Geh alt von
'I I (;0 nelrt eine r Zulage von .\1 180 vorhunden. Bew erber um di ese
St ell e w?lI en .ihre (; e~uche m}t don 'l,eu.gnissen iiber di e .\ hsolvi.er ung
der Baulllgem eurahtCllun g ellle r techlll tich en H och schule, so w\c mit
dem .I'-achweise eine r entsprechenden P r axis bi s HO. .\Hin I. .1. b eim
It ektorate di ,er 1I0ch schul e einbringen.
47. Fiir das sti idtisc he Ga sw erk in Wi en wird ein i\I a s chi n e n-
In "e nie ur bestellt, welch er a uch zum lIetrieb sas, ist.entendi en st e
he ran gezogen we r de n wird. ~lit di eser teil e ist ei n Jahres" eh al t von
K. SGOO,. ferner ei n Qu artierg:eld .v~n .K 1000 und der An~pruch au f
vIe r ( lu lU'tuennalzula~en vo n Je I.. 000 ve rhunden . Bew erber mii ssen
ci ter\eichi sch e Staatshürge.r se in, d~e ~Iaschinen-Abteilung a n eine r
te"hmseh en Hoch schule Illlt gutem hrfolge abs olvier t habon und eine
liingere P ra xi, im ~Iaschinenwosen na chweisen können. (: esu ch e ~ i n d
his I. Ap ril I. J . be i der Ve rw altungs-Direktion der ..G em ein de W ien -
, t iidt ische Gaswe rke ". (\ r ien , I Doblbotl'ga se (i), mit der An gah e, wanu
d.or I,\ewerber. den D, en ·t antre te n kann, einznb r ingen. ,'/ihe ros in der
\ erolll kanz leI.
. 4,.;. Au der d e~tsl'll(-n techni s.eben I loch schul e in I'ra" gela ng t
1'01 d"r Lehrkanz I fur Hochhnu nut 15. April I. .1. ein e A s s i s te n_
t? n s t ell e zur Besetzung. Di p Ernennung fiir di ese ' te ile , mit welcl" 'r
e ine J ahre r emuu l'ration von K 1400 verl'unden ist er fol"t nuf zwe i
.Ia h re un d ka nn an f weit er e zw ei , bezw. vie r Jahre ~'erl än';ert werd ou.
(; esuch e mi t dem . ' achw eise ül. er di e an oine r teehnisch en"I!ocbchule
mit Erfol ~ al'golegte zwe ite • taat8l'rüfnn~ au s ,Iem Bau-In~enieur­
od er Arch it kturfaeh e so wie üh er d ie a usgeüb te I'mxi s sind his
:1. A pril I. J . beim Hek tor ate di eser lI och schul e ei nzu reiche n. • 'ähe res
Im An zeigenbla tt e.
. 4!1. Der sächs isc he Dampfkessel ·Rev ision sv erein mit d pm 1'itz e
In Che mnitz suc ht zum haldigen Eintritt eine n akad emi 'ch " ebildeten
I n g ~i e ur ~ür d~nlte\:i sion di.en st und di e Unter su chung \'~nl)allll'f­
n.ta_eh ll~e n. DIe e ~te.ll e Ist l'em'l ~n shereehti gt. Bewerber, welch e prak-
tl ch I~rfahrung he Itze n un d nut de r Au sfiihnll1 O' von Vl'rda ml' fun"s-
v~r uchen. \. rtrau ~ si nd, woll en ihre Ge,uch e ,~it An g nb e ,1es Ein-
tn tt terllllnes an ,h e lIanl' tstell e des säc hs isc he n Dampfkessel -Hevisi on s-
Vereines in Che m nitz ri chten.
I !)().!.
=--
I" I" , . I ß A lote s ind his '>,' 'Iä rz J. J. ,aut ~1II ieitspreise gegen .' lIC 1II1ll , n I ~v: . " . u
vormittags II Uhr, bei m schlesi chen L a ndeshauamte 1II Iroppa
ei uz u re ic he n. Der Ers teh er der Arbeit en ha t 5"/0 sei ne r .\nbotssumme
a ls Haft geld zu e rlegen. h a i fü die Her -
2. \\' rgebu n~ von A s p h a i ti e r u n g' tia r ) e I t e n u~ • I
stellung eines Asphultpfla ·t ... rs. in. de r \\' ullzeile vor Orle~I t..-~ r'im
und :1 und ein es A' l,llIIltl rottolr m der l{ote nturmtitraße . r . . d
I Bezirk e im ve ra nsch lazten K ostenbotr a uo von I' ~I \OO. Anhoto\ \.;r.1I
. " I' 'I . t d t lldt lenbis :!(j. ~Iärz I. .1., vo rmittags 10 hr, lelln .' ag lst ra e er
ei nzu reiche n. Yndium nll/o. _ . I' ßlic h
lJ. Ver " ehung von E rd- und Bau meistera rb eiten om sd l ie d '
'" . I I" d . I f " d I ba u e sder Lieferun e der hydrau~lsc ien , ~n enut te . u r • ~n n. .' Die
l l n u p t u n r a t s k u n u l o s III der Wat teaase Im. X \ I. Bez1rke'\ ;n
Offertv erhnndlutur finde t am :! '. .\liirz I. J ., vo rrn i t tngs 10 hr, 1011
e-
;\Iag i,trall' \\' ien sta t t . Vadium ~)o/n. . .ho-
4 . V ere ebune des Ball es de r 11 zir k ss trllße ;\ lal'lenbad'L~ usc l'
witz im \'era~sch la7,ten 1' 0 tonhetrrure vo n K 14 BOO_ Anbote ~lIId ."s
2 ' . 'Hin I. .r . be i ~l r.emei ndeamte Au sr-howitz be i ;\Iar ien bad 1e ~n­
zubring en . Ba uplän e, Kosten a nschl ag uud Bauh ed ingni (\ können ,elm
Gem eind eamt e eingesehe n werden . 1\
n. Beim \\' ien er städtisc he n Yolk sbnrle, XIV lI einick ega ~eö '
"ebll1"('n zum V r k a u f c: a) eiu (;l'S.(:asmoto r a m t Z u g.e I 1',
" '" 1 .1 ) • I' 0 11' vonb ei ne vollstä ndize Pump en a n age unu C ein ce s e r v I
heiläu fiu G':I m3 Fas"'sulI " ,raulll sam t den dazu gehöri~en Lei tungen uJ'mehrer~n Trave rs en . !'lie Otfertverhandlun u findot 3 m es. ~l1irz I" .: ,
vormit tugs 10 Uhr, bei der Abtl·ilung VII I des ;\Ia "ist\at es \ .I~I~
stat t. Die ZIIm Verkaufe gelan gen den Gegen-t änd k ün nen Im bezel~ I
neten tiidtischen V"l ksb ad e besichtigt. d ie ve rknutsbed ingnisse bf"ll
städ tische n Bauamte, Abteilung VII (I \\' ipl' linger_-tra ße ), ei ngese Il'II
werd en .
. G. \::egel~ ': er g ebun ~ ,.I e r Erd- . n nd I'flll s ~ e.rt~n~~~
n r b o i t e n tur di o . eupflas teru ng 111 der Loui senua so (zwlscill n
'1'1' \ 1- I' . 1\' I . k" . Ill-t"tcnlen'Slanllln- UIII ..a rO lI1 en~asse ) Im . ~ez\l' I) ,n, ve ran s" ' ('"
I\ ustenbl'lrage vo n K 7!JSil'1 2 und K (iOO l'au, 'hale lin d ·t '1111 :! '. ~ :';:'
I. J ., vorm ittags 10 U hr, be im .\Ia gi strat e \\'i en ei ne öfl'ent lic he s ·hr l
lieh e OfFllrt verhan dlung sta tt. Vad ium nO/n.
7. Die GonlOind e Witkowitz (;\Iäh re n) vergiht im Otrertw~;xe
den Au s h au d er 10' e i d s t r a ß e und das Verset zen der HllIIdst oC!le
in de n Gem eindestraßen. Anbote sind b is 30. ~I ärz I. .1. in der .Te:
me inde kanzle i ei nzu re iche n, woselbst a uch Ofl'erthedingnisse und I' HulC
ei ngesehe n werden k i.inn en. .
l'l. Für di e Il ochclu ell cu - \Vnsserleituu" "Cla ll"eU Ha ndarbi'ltoll
'" "' '' . ' t e n-und Lieferungeu (E r d - u ll d B aum e i bt er-. so w ie ~l a schlnl S "
a I' h e i t e n J für di e Le"un" eines \'or d em He- ervoir a m Lallerberr
alJZwi'igeude n ;HO 1111/1 - \{~hr~trauges durch d ie Qu ell en -, 'I'ha \'o".a;
gasse uud G udruustraße, im \'eran schlagteu K o, ten b etJ'llge b , o~
K 15.1jOi·41 und 1\ 2-1!12'n G P au cha le im Oti'llrtweg ' zur Verg~ u.nt~
A~hote .sind ~Ji BO. ~liirz I. .1., v?rmitta~s . 10 Uhr,. beim ~I a,glst~e,
" 'I eIl elllz ulJl'lngen. l'liille etc . h egen I,el m s t..lid tlsl' he n 1!.lUll5o/:Abteilung VII n (I \\' ip pliug rstl'aße ) zn r Ein sicht a u f. Vad Ium ,0
!I. Die ~parka se -Ak tie n-Gesell chaft in \) omh" \':'lr \-eq~i1Jt ,tu::
O ll'ert wege den 11 n u e i n es 1\ a . i u 0 ge h ä u d e im veral~schlab ~11
K ostenbetrage vo n K 43.:1(;\'40. Die (lll'ert\'erhan dlnn p- h~lll et t lltt.
BI. .\Iiin I. .J.. nachmittags 2 hrt hei der Spa rkasse-Dtrl'ktlol~ ~ '~h;
wo a uc h I'lii lll' , V(\ra us maß" uud ' onst i" e Bed illgun g"n zur ElJ\illC
aufliegen . Vadium I' :!OO(). ,Ien
10. Die kö uig l. Frpistadt I' r"ßhur;!; ve rg ibt i III Otl'ertwe!:\,l' 11-
Bau des I,eiru \\'in terbafen au,zu fiihrl' IHIl' n I' u m p e n m :I S • h I '.' ~cr
h au s l' s. Anb ot l' sind his :11. '\( iir z I. .1 ., vo r mi ttags !I Uhr, I!el . len_
s tiid t isc he n lIu chhaltllu J.( ei nz llre iehe n. I' liine, B din ;!;un~"n und I..ob
l\lIsc h liig!' si ud hl'i m stii d tise ho n Illgeu ieuramte illzu sehen . . I
11. Fi ir de n .'e ulJau des k. k . Be?:ir k gl'ri " htsl-!ebii ud,'s iu Fv~'r:
land ;!;elangt di e !.i ef :ruu ;!; vo u ()f eu im otl"er tWl'g.,. zu r beim
gp bung. A nhote sllld Ins S I. ~I;irz I. ./., Il1ltt.ags I:! UI.lr, 'eu
k. k. Kreis!!oril'htel:eieh eubol'g einzure ie he u. Dil' niihor en 1l~:dll.I~I~'71lf.
lieg ..n im Bnreau ,' r.2:\ de: "l'na nntpn l\r,.is O'c'ri"ht.es zur ElIl blC I 1\
f"'I l"'" . " (' l l' ll
I:!. Anliißlich d r I: e~ulil'rung der G üpferling ' traß" Z\\ I,S "cu
lJ ornbach ers trllße uu el AHn'echt kreit hga e im. ' \' 11. Il(' zirko g? .111':'01'_
di e ,' rfo rder lic he n Er d- und P f l a s t el' u n g s a I' h e i t n unI' i)ll
lIuschlagten 1\0slPnhetrage \,on 1\ I fJ .i~J!J· 2i ulllI I' 00 Pauschll'~t 'L" S
Otl'ertweJ.(e zur Vcr;!e hung. Anhote s ind his 2. •\ pril I. .1., \'orm l - '"
111 hr, heim ;\Iagi ·t ra lc· " 'i en l'iuZllreiche u. Vadiu m [No· .
.,.. . " 1 tersek t loU1., . \\ egen \ e r/:eI JU n' der \)(' Im A usbau e d ..r 1\1 Olne I" .1eil
7' 34 - 22'1 dC'r ~lunizipllbtra ße IGIJIO zta fal u - SztraCZt'n a er forde r 1\~O Il
S t r aß e n h a Ull r b e i t e n im vl'rll u""hl llgt en 1' 0 t enbet.rllg~ .. i,rI.
\\: 275.()üo find et nm :1. April I. ./., nachmittags 2 Uhr, bt'l1n 01;U1t.
un g. tallt sb au amto in Löcse e ine sch rift lie he Ofi'e rtve rh~ndh~n~l)SUhr
.\ n bote, welc he a u f di ( :esamtarb eit l'n zu lauten hab u, smd Ins -
am ~cnllnnten T ll;!;e einzurei ' he n. " ' ion,
14. I lie I lir ekti on der stiid ti,ehcn E lektrizitilts wOrk e, v (} 11
\"1 ltahl gasse :1, ve rgibt im Otl'ertwl'ge di e Li e! ' r u. ll~ April
·11100 S t ü c k \V 1\ t t s t u u d e u z ii h I e r n. Anbote s lIld ~n s .J." .he ll,
I. .1., vor mill ags 10 11 1', hei der ~euauu teu Direk tion ell.lzu re l\ n.,e_
\\ 0 olb -t auch elie all~ ...meinen uuel he .ondl'r,'u lIed in~n.~ ~~e e I ~r­
b 'hen werden kö nne n uud zum Prei. e \'on I' ;, per :->tt1 C Zl
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L " I:). F' ür d io Erba uung' einer ne u m gema uerten c h I e u s e 11 -
• I' U c k e üh er d en Seesuhlueh t uruhen im Z usre der Ziuuerzusse
IIn XI. lIezirke komm en Er d-" und Hau urei torarbe ite n im " vo r-
anschlagtun Ku~tt'lIb etl"llgu \ 'UII 1\ :! 4li'flO im Otre l'tw,"'o zu r VOI'-
gehll ll" AI I t 'I I' s: \ '1 ) J . " I .
, ,0' I IUü 'HIli ns iJ . 1 (11'1 , • vo rnu tu urs I° Uhr ,,')111jlhgl ~trl t \\.. " '0 '
, , I, U Ion ollizulll'lIlgl'lI, Vadium fJ%
I Ih. AnJ:ißli ch d"l' heirn :'t, ite faus- pi tnle in Iludnp st zu er-
JlIuulI(ll'n \\' 11 '" I k ü e l 1 " I I d I" I~I . '" I U C ) 0 n g t' ) u 1I ( e uu c er :.r w f·lter ung" (l'S
'\r a~CI)lIl OllhllU~CS g elan gon nach uehende Arh it n im Utl'l'r twegu zur
erge bul....· (J) E' I d 11 . l ' . 1- 1K 5.! '1" ,':'': ' rt :, UII ~uml'l ~tcrllr.J l' l ten Im vost on ll' tr.ag l' . ~· '~II
) Z. . ;J_ 11, b) Ei senurheitcn 11II Kos ten betrage vo n I" I .•,0 1:
c .1I111111:I'II111nll sarhuit en im Ko ten b t ra ge von K !l63 .:! 'j dJ ~t ein :
Illelzarhmt. 'n irn Ko t 1 t I' ("\' - - I ) ' I' I' I k
, I ' . . , s CII Je rag e vrm " .. li, I' / ü nt r-c ne ur> ec ' e r-
ur lel~ell 1111 ,",0 . tellh ctrag e von K 7700..\ nh ote sind bi: G. April1..J.
vorlllltt:Ws 10 I · I 'I . ... '
"I 11"" 11, un I en ., llg ls lrat rat Ernerich \' I 0 I a oder d essen
ote Vl'rtr"t"r zu -ieht I) ' }' I I I~ kö I' I
.t :'d t' I . IIC I "11. u- Ul -rt Je re '" ronn en 11'1111 raupt-
s ,I I S~ ~CII I II ~ell i e u l:a l ll t . , l'illge>o lHJ II werden .. \" lld i~lm fJ9/ 0• ,
't 11 . Dm :llagl stl'lll Blld ap e t venri bt II1l Utl ertweae di e 1I0r -
s e IIl1g des Z I l' ," ° ,
zirko .. .. : u J u ~ 0 s ) 0 I d er ,,, 0 11I m u n a ls c h u I e 1111 111. 110 -
A nbdt U~O"II-l!tCli 1111 vorallschl agl ell J\ o~lenuetrago VOll K :!U.UI8'U:J.
ALt ' Ie SlIld UIS I:!. April!. J., vorllJitl:I"~ 11 Thr beim :llll"istrate,u 01 Ullg VI I ' I ' . ., , .,
städtis ,) , o~nzu lI'Inglll~. Dl UIl'ertheh Ife können beilII haupt-
C Ion ~ ngOlll e u rll lll te elllgo 'o hc n w ' rd ' n.
U d 1,,181, ( )IO W a~ serg-onos~enschafl zur J' egul ierun~ de r \\'ass erlilut'cn ~ r llIUun" VO TI' 1'1 U 0' d , .. I' , ' ßV"r,'1 ' 0, nll sp erroll Im ' U ge te le er I. or Itzer 1 el "
el'I'I·
g l
, Jtt Illn Ull ertweg o d it, Au filhrun " uer Bau arbuiton für d ie zu
c I 'lI( e TI " .Und ~I. II 8 1'" r .r 0 n lllll Ulb er dorfer Bach u in :llühl che lue
B"( alll \ U1gtsual'1l e In \'"i l-; t sbach-Ein ~ i 'de l be i Rei ch enuerl! in
Ollnon Anbot · . d I' l ' A '11 ' . , hI, .1" t s ln llS ,' . pr! ,.1. mllta '" I:! hr InzurelC en.
' eUII!"ungllh ft , I \ '0'1( . 1°' e ? unu 1 ng-eLoL<lIlu ~tAr ' inu ZUIII Prei s von K tj in d"r
,Inz 01 dor \\ a s . I f ' . 1.' I
zu I .' I elg ello ss on 'c la I In 1{I'II'h onu ' rg, Blslllllrckplatz ,
'OZIt) wn Wo '011s I I' 1'1'1 I '" I f '
, ~ . ( 11' I ne zur '. In IC It a u Ir 'g ' n.
I!I, \\' 'gen V, 'rl-(eIHlng der im L aufe der näch sten vier .lahre
in .\Iadr id er forderl ichen A sph alti erun g s 3 J' u eit on und der
Heparlltu l'l'n für' weitere ac ht .l ahrs im veranschl agten Ku st enhetrng u
von P eset. 20(l.OUO find et 11 m 15, April 1. .l . eine Otl'ertvcrllllndlun g
sta tt. Anbut e sind au den .\lag-i strat in :lladrid zu richten, woselbst
au ch di e Oflorthe helfo zur Ein s icht aufliegen . Di e zu er lozende Kuut iou
beträgt Peset. 10.1100.
llO, Da ' kön igl. Geri ch tsh ofprü idium in '\larosvI1 s:'trh ely I'm'g il,t
im Offertwegc den B au e i nes B e zirk s gerieht s- und (: c-
I il n g ni s g e b 11u d e s. Gen rra loffor te sind bis 1 . •\pril I. .1 ., vor-
mittags ~ J Chr. heim ~ella n nten Präsidium eiuzureiche n. Kost en -
voranschl äsre, Ausm aße un d so nstige Beh elfe k önn en vom proj ek -
• tierenden Arch it ek ten Al ex a nd er i n g e r (Budapes t , \"111 J (iz~cf-
körut 5;1) g"'en Erlag von K 15 bezogeIl werden . Vad ium fJll/u.
21. Vergehung des Buu e einer B e t o n- o de r ' te i n lJ r iic ko
übe r den E lnflu ll a nf der ~traße .\Iay orga- Yillanuunin (P rovinz Le-in ).
Anbot e s ind his 10. Jun i I. .1 . an di e Dirocci ön G en eral d e Uhras
Pli hlikas in .\Iadl'id zu ri ch ten, l'liiue liegen bei der gc na llnteil
Gunol'a ld ire k tilln zu,' Einsi cht auf. Die zu Icistende Kaution l.I!'trä~t
I 'eset . fIOOO.
22. Dur Ver uin zur \Yahrung dcr (; esundheit der Bel'iilk el'lmg
in Xegotin ( ' orui en ) \' ergiht im Oll'el't wcge den Bau cines dOI·tselhst
zu errichtenden Bad cs. Dicses Bad milßte in ers te r Linie cin Volh-
had sein; eilll- besser e Kl a 'se so ll j cdoch auc h in Au ssicht gen omm en
werd en. Da ' elu ' hätte " in großes lIas,in (C\' ent lll'lI noch ein kl ein cl'i 's .
Ilwhrt're \ r a nnen. I )ampfkamm er un d Duseh on zu en tha lte n und cinl' n
Fa sung~ranm für u nl-(efiihr 20(1) Person en he -it zen, Otl'erentcn , wel ch e
auf den G esamtLau des Bad es ode r nnr au f di e Li efel'lJn g und In -
st' l lInt ion d l'r Batleeinri ehtung (Damp fmotor, l'umpe, Du schelI.
\ \'a nnen e tc, ) retlekti eren , woll en si ch an Dr. J evrem Koeo \'i c in
~ ~ogotill wenden.
ZUS8.DUnenstellung der bisherigen Leistungen beim Baue der großen Alpentunnels am Sohlusse des Monats Februar 1904.
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212 ZEIT 'CIIlU F T 1)1.: l!IO·t.
Briefkasten der Redaktion.
2 v. IHOL U nsere Firm a wurde von einige n Knp it ali at en a uf-
w·fo rdert. eine 'ntersll(' hll ug einzu lei te n über .' i e k e l s tn h I für
Hr üvk e n. Dil' rheit oll in dre i T e ile g"eteilt werden : 1. Ilie Bestiui-
mung" de lu-stou ~laterials fü r . ' icl c ls ta h l-. 'ie te n, Nick el stahl -Pro fil-
tr,i!!er und Xic ke l tahl- Brückengtieder (oye ba rs ), :!. D ie Ermittlung
der zulässig u Bea nsp ruch u ng der Tr:iger für . ' ic kels ta hlbr iic ke u alle r
A r t u nd il. Eiue ausg"Nlehnt e öko no mische Ber echnung zu m Verg-lei ch f' d er
Kost n pe r lau fende n F nl.l S pa n nwei te für Ei senhahnbrück en all er Art für
alle :'I'annweit on bis zu Ifil,U Fu ß, fiir alle Verh ält nisse d es ~ l etallm arkles
und nlle P fundpreise vo n Kohl e, Stahl und , .ickel stahl. Ich bin im
I\e;; rifre, die E rg-eh nisse un serer U nte rs uc hungen in eine m Aufsatze ni ed er,
zn legen, we lcher d er ,\ me riean Soeiet y o f Civ il Engin eers einge re icht
werden so ll. Es i t mei n " ' u nsch , d iese Arbeit a lle n In g enieuren der
ganzen zivilisie rten \\' elt zu u nte rbreiten , wel ch e s ich für Br ück enhau
und Xick .ls ta h lfab r ika rion inte ro sie re n, und sic h der Miih e unter'
ziehen wollen. de n Gegen tand zu besprech en .
leh bitte Sie dah er, mir di e ~lit g1iederl iste Ihres Ver ein es zu
sl' lllh 'n u nd da ri n at le j-ue ~(i l g1ieder zu bezci chneu , wel ch e gen ligend
Inter esse hab en , in eine Diskussi on über di esen Uegeustand eiuz.u-
treten, Ich werd e d ann j ed em d er H erren eine Einladung zur DIS '
ku ssion .enden.
K ans as ' i t y, ~Io .. 27. F obru nr 1!10·1. J . A. J. , W(l(l del/. •
,' ew ~e'son Bui lding 60 6 11. " adr/ell ce· lledr irT..-, COI/s. 1~ 1l!1 ·
Di e Redak t io n ist be rei t den \ ' erkehr mit dem F rag estell l'r ei lt·,
zul e it en.
U . . I ' I . . C' Ils el1"lf t v un3 v. 1!l04, in di e Hplsl' IHle I :--t. . , 01~I S 1II d'SO ,'. o be-
Fu chkol lesren mach en zu k ünm -n ersuc he Ich )tllle H erren , " e\c.h I"
o , . . I it . in s 'JI Il-
a bs icht ige u, di e Fahrt nnfnng s i\lai a nz utre te u, Ale 1 nu 11111' 11 .
vern ohmon zu set ze n.
I Jlycn ieul ' Fritz Reißig,
k. !< ßauk ommissii.r der Direktion für den Bau der Wasserstraßen.
Druokfehler-Beriohtigu ng.
In . ' 1'. I~ der .,I';eitsch ri ft .., S eit e I~I4 , ers te S pa lte. :1. Zeil r \ ' ''11
oh en , soll es ri "htig heißen " I IU V olt .. s ta ll ..10 Vol l " .
\110' -
Kronen
I :!.H r)7· ~;)
Au s g ab en :
Begli ch f'lw Hechnung en Krunen
f ür die l lors te lluug der
Denkmal e . :!7.0:11·;-'!1
1:.1.711 '·(0 Ahgab e a n d en I: ad ing 'r
1" .. d' I' J ~ I.1 7 : 1 ·~IO.U i()l'i· cerse -r upou rum Oll S
I: iiek zahlun g" f ür [ r r t iim-
lieh ühe r nouuuone n Bei·
;, , ;.~ltl ·:,4 tra g .
Eiltnahm elt ~ :Jli.:IO:i·7!l !Summe der A usg a h('11
Von den Au s ga b o n en t fa llen :
.\ uf das Prechtl-Denk mal t)
Burg-Denkmal ~) . .
.. " :'tamJlfer-. Schrött er -, l: adi nger. , FI·r sl .·(- un d He l. ,
halln-I )enkmal j e 1\ ·1.:,(. 7'50 . . . . :!2 . ~:~~:~:
Auf das lIoch tetter-D "nk maI S) . . I..lh' "t
l
r ach t riig liche kl ein e Au sl ag en fiir all e Denkm:d e ' ) ZIIS:l lllille n ~I I·to. 1
:'11 It 1111 , • • :! 7.0ift· :,~ '
Ein n a h III (' n :
Fiir I)ellkmal e im allge-
m ein en .
Flir d as I:ading er -\)enk.
11Ial
Für das Fer st el -I Jeuk mu]
F ür das Rehl num- und für




des I)en km al- Fonds fIi I' .li e Zeit \"IHn 1•• JHnIU'!· 1!JOOhis 1H., liin : 1!lO.t :
Z. 2GU v, 1!l04.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNG
19. (Wochen-) Versammlung der Session 1903/1904.
Sa mstag den zu. Närz l!J04.
I . ;\lilteilungen des Vorsitzend en .
Vortrua de Herrn Öber- Buurat Prof. Karl l l o e h c n e g g ;
r. 1J n s e ie k t r ot e e h n i s c h el n s t i tut d er t c p h-




Dienstag den 29. März 1904.
I. ~I itteilnng-en des Vorsitzenden.
~. r urt ra~ de H errn l ng . lI an s ~Iarbl er : " He ise be r ic h t ü h e r
eIe k t ri s c h e Z en tr als t a ti 0 n e n ".
:l. \ ' ort l'ag d e o Il erm Uber -In g". (iust av Witz: ..Ch er Lab ora-
to r i 11111 S V t~ r 50 U (' h co..
der
DENKMAL-FONDS. Wien, l!l. ~lill'Z I!lU4.
D en k 111al . Au s s c b u ß:




Pranz R. 1'. Gr ube,·.
Zo. :!fil v. \!ll ~l.
IV. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1904.
Di e 11 or re n Ven'inslll itgli ed er Werden hi em it ben a(.hriehtigt. ~l lI ß
di e IJl"ucklegnng d es nuu on ~l itl,(li "d l'l" ' Verzei chnisse" vorlJ ercit,·(, 11")"(1.
I" h nrs ud lC dah er, :d lo in dit o.,,>; Verz"icllllis lIufzunel llllen,J,on
,\ n(lcrulIgtlu bi s Hlngst en s 1;,. Apr il I. .1 . d om Vor eiIIs'Sl'kretari:lle
lJekanlltzu gelJell,
\ \ . i e u, ~2 . ~l iirz I~IU4. D r \'ere ins-Vorst eh .'r:
Julil/ s J{OCll ,
Z. :!'i~ \'. I ~H II.
V. Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1904.
H iem it hec hr!' ich mi ch mitzuteil('n d aß laut von I'etersh nrl!, .(J i n~e tro trene r ,'aeh ric ht di e ,\hhaltung des I \ ' . Kon gresses d r s Int f"-
nllt iunllion \ ' l'rhandf's Hit, di e ~lat el' i aIJlriirlln l!.m d er 'l\'ch nik W(· ;.( '·.I ~
d,' s rn ssiseh -.iap ani~ehen Krieg es au f ein .Jllhl· n 'rsclw hc n \\'urdo.. l·,~
entfiill t sOlllit di o fiir ti"n AUl,(nst I. .1. in Au~ . icht gcnOllluWlll' \ " I'-
t'in :rei se nach l'u ßland.
\\" i e n, :!~ . Miirz l!'tl4. De,' Obmann d l's Hei s o·Au f\schns~ t·s:
.I/dillS Koch,
I ) Die ßilhauerarbeit von Herrn Prof W e y r gespendet. _ und
' ) Die Bildhanerarb elt inkl. Guß der Büste vom Miui. terium für Kultu
Unterr icht, d.... Postament von Herrn Ing. A. P o sc ha c h e r ge"pendet. . un,1
' ) Die Bildhauerarb eit inl<1 . Guß der Büste vom Ministerium fur Kultud
Untenicht gespendet. U8 '
') Ein Sockelmodell hllt die Firma BrUller Sc h I i 111 P unentgeltlich "
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c) l'lir das F CI'!'!t e i -De n k ma l :
L aut Verzei ehn is in ,' r. 4, ' v. I!lOil
H iczu \ ' erzeichnis in
b) F iir da s Hading m'·Henkmal :
Laut \ ... rze i cbn i ~ in .'1'. ,I \'. I!IO:l
11 iez u Kon l.. - Korr"ntzi n~"n .
Sigentnm und \' er lag des Vereines. - Verantwortliche r Hodakten r K ons ta ntin F reih. v. Pop p. _ D ruek von J{, S pie B & Co. in Wien.
- - - -- -- - - ---:-~~~-:---:-::-:----:-:--:--..::.....:.._----------_..::.::.:.~..:.:.=..:::.:.:- --::-;~
ci) F ür d. Ih 'hhan n· und für das lI o ch st ett Cl'.Henkmal:
Edmu ud ( : r a n z r, Uau·Oherkolllmi ~s'ir der k . k . ü~terr .
,' t:lat bahnen in l'odhrado a . d. Baell . . .
,\Ifr 'd ~I I 1e r, lIau -Oh erko llllll is ',1,· d ur k. k . üs le n.
:-;taa tslmh nen in Inushrnck . . . . . .
1.-'. Kar! l' z e ij a. In g enieur, ütl'entl. I : f'sell seha fter der
Fa. 1'ze ija. ,'i ~s l ," '0 . in \ \' ien . . . . . .
[li. ))1', I :u 'IV \ d olf I' es chka. k. k. 11 0 frat. o . Ü. 1'1'0 -
fe ' ~o r J .' r tech ni che n H och schule i. I{. in \\'i en ( Le~a t)
Int crk ai llri on ,
PUdl-, r . lt ) Für Henk mall' im a llge me i ne n :
L aut Ver ze iehnis in .'r. 2 v. I:J04
Il i,'zu Konto-K orreutzin sen .
Letztes Verzeiohnis und Abreohnung.
XXI. Verzeichnis
deI' ml' .Ue Errichtung Ton J)enkmalen hennrrag ender Fa ch-
l:'l'nn~,en an .h'r k . k. t f'c h n b chen lI och !lchlll e In W Il'n e ingela ngte n
lI eit r ilge:
